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5 E ents 


Was ſoll's bedeuten? 


— — — — 


Brockdorff-Rantzau und zehn andere Dele— 
gaten verreiſen. 


Die deutſchen Einwände. 


(Lericht von der „United Vreß Aff.“ und dem „Uniberſal Service“.) | 

Rarıs, 17. Mai. Der Kührer der dentichen sriedensdelegation, ı 
(Sraf dv. Broddorff-Ransan, it, begleitet von zehn anderen Delegaten, | 
hente nbend nach Spa abgereiſt. 

Paris, 17. Mai. Die deutichen Delegaten beitchen darauf, daß ſie 
den Friedensvertrag nicht unterzeichnen werden, ven man Feine 
miindliden Grörterungen geitattet und die Bedingungen nidt ver- 
beijert; — vb fie genau das meinen, was jie jagen, oder ob te nur 
ein Rerblüffungsipiel treiben, läßt sid mod nicht beitimmt jagen, mai; 
ih aber in Balde heransitellen. 

Der Korreſpondent der „United Preß“ getraut ſich angenblicklich 
noch nicht, zu ſagen, inwieweit die Wahrheit geht, und wo etwa die „Pro— 
paganda“ anfängt. Doch iſt ihm aus befngter Quelle verſichert worden. 
dan Folgendes die jetzige Haltung von Graf Brockdorff-Rantzan und 
seinen Kollegen ſei: 


(16 Seiten und Beilage.) 
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nn WERE 


— WELT — 
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Die Dentihen Fonnen die gegenwärtigen Bedingungen wide 
ennehmen, dn dieielben zum Sturz der dentihen KReriernen innerhalb D 
:chn Tagen führen würden. 

Das Saarbecken, Weſtprenßen and Handelsiio) 
Iierung find die drei Punkte, über welche die Denticdhen 
Iepten Graben“ fanıpfen werden. 


Ns 


Bord zu haben, auf den T 


„bis zum) Ozean zu Freuzen, 


1" 

\ 

I 

|»: 

I 

| 
Graf v. dv. Broddorff-Nansan iit mit der Niltiertenantwort anf feine | 

Noten nicht zufrieden and behauptet, dank er als Entaelt für jeine chrlicen | 

Bemühungen, zu einer Veritandigung zn gelangen, nnr ausweichende 

nd nichtsingende Antworten erhalten habe. 


Die dentichen Delegaten erflären and, dah die „Grunen Bier“ vich | c 
sm eine Grwidermug anf die dentiche Nnte betreiisinternatiu- 
unler Arbeitsagcietachung gedrüet hatten, Denn die jüngit 
mitneteilte „Antivort” Glemencean’s erkennen jie nidıt als cine soldıe 
an. Xor allem — jagen fie weiter — hätten die Deutſchen vorgeſchlagen, 
dan internationale Gejesgebnng von einer Kommifiion ausgearbeitet | Zahl der ihr zur Last zu Icgenden Ber 
werde, die nus lauter Arbeitervertretern beitche. Die „Großen Vier“ | breni Seite fich auf mehr als hun 
dagegen wollten, dat in dieier Kommiſſion die Arbeit nur im ielben | en — Wo iſt die Beute ge 
Verhältnis vertreten ſei, wie Regiernngen und Kapitaliſten. ER 


Ferner hätten die Dentichen einen internationalen Arbeitsfongreh 
worgeichiagen, der alle 5 Nahre ftattjinden jolle. Die „Großen Bier“ | sr 
hätten in ihrer &rwidernng beanfprudt, eine jedes Jahr jtattfindendehtone | — 
ferenz des Völkerbundes hitrüber ſei beſſer. Dagegen hätten die Dent ERROR atsanwalt 
ſchen beanſprucht, daß der letztere Plan den Arbeitern nur eine unge— kan ablegien, 
ninende Stimme nebe, nnd sie Feinerlei chrlihes Bertrasen zu cinem ieh Da eb anfceinend einen Mider 
inlien Blan hatten. |man, einen Arbeiterführer und einen 
| Anwalt mit einer Diebesbande aro= 
ben Umfangs als Hebler in Verbin: 

dung bracte, hat zwar da2 erfreu- 
| liche Refultat aeliefert, dak fich jet: 
| dreizehn Mitglieder der Bande hinter 
| Schloß und Rieael befinden, die > 
weile jcheinen aber doch nicht itart 
‚aenug zu fein, um die ermähnten 
Berfonen zur Kechenichaft zieben zu 
fönnen, Die beiden iin Alter von 15 
Jahren jtehenden Mädchen, die jich 
jegt unter Muflicht der Jugendbe— 
ı horde befinden, nannten in ihrem 
| Geitändnis anacblih aud einen 
INtadttichen Angeitellten, welcher der 
'fihb in der Hauptfahe auf Ein: 
‚oriche und Geldichranfiprenaereien 
|nerleaenden Bande das zu dem dunf 
len Handiverf nötige Dynamit 
|Nitrogincerin geliefert haben follte; 
wie Hilfsſtaatsa Lowerr 
In britiſchen Kreiſen ſpricht man von ihm als „Beattn Rußlands — nn ren Berichterftatter 
im Franzöftiicher General it, wie men erit jett erfahrt, ihen Tangere | per „Sonntaapoit“ erklärte, war «8 
Zeit bei Roltichafs Armee: und man aukert in franzöliichen Areiien die | bisher aber nicht möglich, die Stich— 
Meinung, dat, wenn überhanpt eine der bis jekt extitierenden Araf- * tigkeit dieſer Angaben feſtzuſtel— 
tionen Rußlands amtlich anerkaunt werden ſollte, ſo werde es die „Re⸗ 
gierung von Omsk“ ſein, an deren Spise Koltſchak ſteht. Seine Streit 
kräfte ſind ſchau etwa ein Drittel des Weges von Omsk bis nach Mos— 
an vor. 


6 


eährlide Rebesbande. 


| Etontsanwaltidait 1: 


tinlieder hinter Schloß u. 


hat ihrer 


Riegel. 


Yange> Zindeiregiier, 


Geſtändnis, 
und Alice Kirſch vo 


n 
4 si 


Das Roſa 
Tagen 
ohn Lowery 
und s auf jan: 


Enthüllungen ſchließer 


Briten beſetzen nächſtens Memel? 
vondon, 18. Mat. Der Korreſpondent der „Exchange Telegraph 
Co.“ in Kopenhagen meldet, die Beſetzung des Haſfens Memel, im 


ünßerſten Ende von Oſtpreußen, werde in Balde erwartet. 
Großmütige Italiener. 
Varis, 17. Mai. Es wird beſtätigt, daß Italien ſeine 
quf die Dodacaneſiſchen Juſeln, unfern der Küſte Kleingſiens, 


Wriechenlands nnineneben hat. Damit endete einer der 
Zireittälle, melde der Arichdensfonierenz; vorgelegen hatten. 


Admiral Hollinats Anſehen ſteigt. 


* 
Mai 


Auſprüche 
zugunſten 
ſchärfſten 


Varis, 18. Der ruſſiſche Admiral Koltichaf. deſſen Streit 


te voon Sibirien aus gegen die —58 vordringen, nimmt raſch 


imer begüntigtere Stellung in den Augen der Alliiertentruppen 


orf 
=: 


I r It 
zu | nmwalt 


Roſa Kirſch ſpricht in ihrem Ge 
ſtändnis bon einer telephoniſchen Un-⸗ 
terhaltung, welche ſie überhört haben 
will. Sie erwähnt angeblich, 
man einen Anwalt erfuchte, ihren 
Schwager, der im Schlamaſſel 
loszuei ſen, und Schmuckſachen und 
| Wertpapiere einem 
| 
| 
if 


ı die Verficherung acgeben, dat fie jederzeit, wenn | 
Petersurg nehmen könnten. Die Hauptichwierig- 
zu liegen, daß ſie in dieſem Fall auch die Bevölke— 
rung ſpeiſen müßten, und dazu gebricht es ihnen an Gelegenb Man) 
alt es übrigen? in Alltiertenfreifen nicht für mwahricheinlih, dak die | 
Finländer ohne britiichen Beiitand und Zufiherung von Nahrung? 


itteln verfuchen werden, fih St. Retersburgs zu bemädhtigen, 


Die Anımen babe 
winnichten, St, 


eit Schermt aber darın 


yet, 
ia nR 
A 


A TR 
yeiten, 


der zurzeit nicht in der Stadt ivar, 
zu überaeben. Diefer Tolle die Wert: 
faben dann einem Stabtvater zu- 
itellen. 


“ai 


cccc w ,ññe den verſprochenen ſenſationellen Ent— 
Ehwer mißhandelt. Banditenſireiche. hüllungen wohl nichts werden. 
Die Liſte der Verhafteten. 


Immerhin ſcheint es der Staais— 


geimgeiucht. 
z anmwaltfchaft aber aelungen zu fein, 
Sinei Autobanditen ftatteten dem Fümtliche zu der Diebsbande geböri- 


|Apothefer Sam Brounitein, Nr.3446 | gen Mitglieder bis auf drei hinter 
N. Elart Str., einen Befuh ab und Schlok und Riegel zu bringen. Dreiz | 
jerleichterten ihm um $48. Diefelben | zehn non ihnen, alle alte Zuchthaus: 
in |$alunten ſprachen ſpäter in der nägel, werden mod im Laufe ber 
Luzerne Pharmach, Nr. 2000 N. Nacht, wie Lowerey ſagt, gebucht 

delt. Der Verumgludte, der wei Part Ave. vor und nahmen einem | werben, n 
Zbäbdelmunden und einen Brud) der Irhaber, Theodore MceCartney, jeden der Häftlinge drei bis vier auf 

rechten Ellbogens erlitt. —* der ſich zur Zeit allein im Laden be- Einbruch Tautende Anllagen anhän 
Aufnahme im Countyhoſpital. fand, Kleingeld im Betrage von gig machen. Die Namen der Gefan 
e Angreifer entkamen. Sie 7 tnabp 82 ab. An California und genen find: Ihomas Sing, Harry 
on fin bisher ihrer Nerhaftung zu | Zarty Ave. wurde Win. Bärenhorſt, 


King, Steve Jordan, Beſſie Backes, 
itziehen gewußt. —— 825 Wellington Str. von drei die Gattin Jordans. Buck Dwyer, 
Im Verlaufe eines Streites in 


—— — um 8400 beraubt. Joſephh Lapoone, Robert Shealey, 
"Rirtichaft Nr. 2558 N. Salited | Der Hauſierer — Silverman, Arthur Kitfen, der Farbige William 
Str, ‚onrde der Ajährige rund. |.t. 1641 —— Po mupir an | Sanders, James Nitches, alias No- 
gentumshändler E. W Schmitz Loomis und MonroeStt. zwei Auto | fan, Walter Fett, Walter French, 
ReBSo Ai Wwe. don feinen Son. banditen $65 an EgBE enleniyen. (alias Harris, und George Moore. 
F — dewiſſen Johnſen. mit Frant Hutruh, —— Belmont Einige von ihnen, die auf Probe aus 
— in —— 8 fiel an —— u Bar- dem Zuchthaus entlafjen waren, be; 
; Der Verwundete Heat im 2. Ave. unter * BE un —— finden ſich bereits wieder in der 
e aLim z34 ein, während John Tuſchek vor Strafanſtalt, doch wird man auch ae 
ferianerpeipital darnieder. Sein feiner Wohnung Pr. 1136 Drum- Fen fie, wie Staatsanwalt Maciay 
die Flucht bewerk. mond Straße von bier Wegelagerern Honne erklärte, Anflagen erheben, | 
überfallen und um bie Ihr und 8203 
beraubt twurbe. 
iſt 


eeſet 


*r Fig muhte mad einem Soipital | Zwei Apothefen von ungebetenen Bäiten | 


befördert werben. | 


\ 


feiner Xsohnung Nr, 465 | 
Ave. geriet der 30jäh- 
Maſchinenbauer Peter Bite | 
nit pier Männern, bon denen 

eine Fuhre Holz eritanden hatte, it 
Streit und wurde ichiver mißhan- 


Tor 
ilwautee 


rige 


des 


* 


2 


say Ant 
»ogiiet yal 
Aligt. 


— —f — — — 


\auch für die während der Probezeit 


Flottenfetretär Daniela 
zeſtern Nus Europa in New Hort ei 
gerroffen 


— — — — 


die „Abendyoſt 


gezogen werden. 
Shealey, der Nr. 1342 N 


cello 


die 


Straftermine, 


4 


und 


"an 


Sonntagpaft, Chicago, — den 18. Mai 1919. 


u — rwoe > & "es 


Das anterifaniiche Luftichiff, das fih am Strande von Nenfundland losrik nd, ohne jemand au 
zean hinausgetrieben wurde. 
Hoffnung, es aufzufinden, aufgegeben. Das Luftſchiff war dazu anserjchen, als eriter Ballon den 


Nach längerem-Suchen hat man die, 


I 
pe. wohnt, iteht in Dienjten bisher aefunden. Die Gelamtfunme 
des Meit Side Batrol Service. Erjderiiebererlangten Sachen weigerte 
war angeblih «als „Aufraffer“ für |fid; Loiwerey zu nennen, er erwähnte 
Bande tätig. Als dieſe am nur, 
7. Mai einen Einbruch in das French bewohnten Hauſes, Nr. 
Zweiggeſchäft der Sinclair Oil Co. 
an Rockwell und 22. Sir. plante, 
riet er ihr, noch eine Woche zu war 
ten, da ſie wahrſcheinlich dann weit 
mehr Geld dort vorfinden würde. 
Sie folgte dieſem Rate und machte 
dann auız Beute. Shealey ſoll drei 
Jahre in der Reformſchule in Pon- 
tiac zugebracht haben. 
in Munitionsfabrik ausgeheckt. 

Nachdem Shealey im Laufe des 
Nachmittags verhaftet worden war, I" 9 eu ‚be 
nahmen — gegen abend Wat; 7. Januar verübien Einbruch in die 
ier Fett, James Nitches und Wil Miböleton State DEM, er, PaRen 
Ham Senders, einen der gefähr —— in bie Hände — einen 
lichſten farbigen Geldſchrankknacker, en, m eine Holzhandlung 
16. uͤnd Bow feit, Dies! 10 00 ergat te ago —— tie 
>uchthauspögel, welche erit fiirz- | PIOM ergatterten, ‚ein Ri eiches Ber 
Nitches am 10. Ka. A198 and iin, SI. 100 85000 —— wur 
Saäanders am 3. April 1919 — aus; 
dem Zuchthaus auf Probe entlaſſen Streator, 
wurden, ergaben ſich ohne Wider- brachte, 
ſtand. Nitches verbühte bereits zehn 
und Canders ber 
br ichte 18 Jahre hinter Zuchthaus 
ern. Alle drei arbeiteten in der g 
ui ionsfabrif in Rock Isſand, wo 
auch der Plan. die Diebsbande zu 
organiſieren, worden zu 
ſein ſcheint. Wie Hilfsſigo tzan w alt iq 
Lowerey erklärte ſcheinen 
Laboone und French, die e 
in der Fabrik arbeiteten, die —2— 
und die Haupträdelsführer geweſen 
zu ſein. Es wurde nach einem ſyſte— 


2142 


Werte von 5800 aefunden wurde 
Huherdem befindet Tich aber 
Menae aeitohlener Diamanten, fsrei 
heitsbonds und Tondtige Wertgegen— 
itände, meiitens Goldiachen, 
Händen der Staa 
ter den vielen den Gefangenen 
‚Zait gelegten Verbrechen nannte ber 
'Hılfsltaatsaniwalt den Einbruch m 
der Wisconfin 


— 
ir 
zii, 


drei 


Huber den ermähnten 
fanden die Deteftives noch e 
zeſtohlener Patronen, ſechs Revolver 
und vier Stangen Dynamit, eine an 
ſehnliche Menge Bag ihgeein und 
eine Menae Gelatine, Ein Teil dei 

eitoblenen Geldes ‚wurde angeblich 
‚bon Beſſie Bades benuht, um ein 


Schätzen 


nause 


ausgeheckt 


ten, doch wurden hierfür nur 89000 

gebraucht. Wo das andere Geld ſich 

befindet, oder wozu es benutzt wurde 

matiſchen Plan vorgega eine konnte noch nicht ausfindia aemadht 
teilung der Bande Deganır die ‚werden. * 

„Arbeit“. während die anderen in 

Reſerve blieb. Sobald die Behörden 

der Mitglieder feſtnahmen —* 

ein anderes ei. Loiweren! ie 

nicht mit Beſtimmtheit an 


119421 ° 


eines * 
g - 
nrand 


wollte 


| aeben, ob irgendeiner der Sefamaenen | 


ein Geſtändnis 
durchblicken, 


daß |: 


Arbegterführ: er, 


ge 


Falls dieſes alles iſt, was Name ſofort mitgeteilt werden wür— 
der Staatsanwalt weiß, wird es mit de 


Ib 
| 


l 


i 
I 
| 
I 
' 
i 
' 


und zwar mirb man aeatır | 


‚nicht aeneiat, 


'die Zahl der Berbrechen, 


ſchrieben 


DE die Hauptorte 


| denn einer Ansicht nad fünnen fie | konnte, belief fich die feftgefieitteßeute | 


‚ihaffte fie nadı deren Angabe ihren | Ein’ weniq 


Ter König Mai. weht allmählich ni. 

MWafhinaton, D. E., 17. Mai. Das 
Bundeäwetteramt . ftellt folgendes 
Wetter für den Staat |llinois 
Sonntag und Montag in Ausſicht: 


ablegie, ließ 
daß einige von 

bereits wichtige Erklärungen 
‚gaben. Sanders hatte, ala mi 
verbaftete, eine Stanae Dynamit 
Taſche. Er Bat den 

ſtaatsanwalt, den Zeitungen 

Namen vorzuenthalten, da ſich 
Leute finden würden, die 
Beweismaterial erbringen 
um ihn wieder nach Joliet 


aber 
ihnen 
ab— 
ihn 
in 
Hilfs 
ſeinen 
ſonſt 
genügend 
könnten, 
zu brin— 
Lowerey erklärte dem Wolltopf, 
daß den Vertretern der Preſſe ſein 


zeiner 
Schön am Sonntag und wahr: 
'icheinlic auch am Montag. Ein we 
nig wärmer am Spmittag, — ausge 
nommen in der Nähe des Michigan- 
jee 

Indiana Schön ur 
beiden Iaaen; und 
auch Dienstaa no — * 


wärmer 
yahriceinti 


an 
ich 
Als beſonders befähigt, 
Mitgliedern der Bande 
namhaft zu machen, wo ſich eine 
Geldſchrankknackerei lohnte, ſoll ſich 
Beſſie Backes, die Gattin Jordans. Obermichigan: 
bewieſen haben. Mit Hilfe eines im nordweſtlichen Teil am Sonntag; 
blondhaarigen jungen Mädechens. ſchön am Montag. 
deſſen Namen die Staatsanwalt- Wisconſin: Schön am Sonntag 
ſchaft nicht betaunt geben will, ver— und wahrſcheinlich auch am Montag. 
wärmer am Sonntag, 
ausgenommen nahe dem Michiganſee. 


| (Der Chbicagoer 
| prophezeit:) 
Klaram © 


den | 
die Lokale 


Y 
il 


mer Sonntag und Montag; 


igſam 
ſeigende Temperatur. 


Spießgeſellen alle 
mationen, worauf dieſe ſich an die. | 
Arbeit machten. Frau Backes ſtellt 
aber alle Schuld in Abrede. 

Beute betcägt viellcicht 51,.000,000. 

Der Hilfsſtaalsanwalt war noch 
genaue Angaben über 
die Tätigkeit der Bande, welche ſich 
in der Hauptſache auf die Staaten 
Illinois, Indiana und Wisconſin er— 
ſtreckke, zu machen, erklärte aber, daß 
welche den 
Mitgliedern bereits aufs Konto ge 
werden können, fünf- 
zig überſteige und wahrſcheinlich weit 
über hundert gehen würde. Er nannte 
Gary, Glain, Chicago Heights, 
Streator, Middleton und Milwautee 

ihrer Tätigkeit. 
feſtgeſtellt werden 


nötigen Infor 


Wetteronkel 


onntao und wahrſchein— 
lich auch am Montag. Keine große 
Veränderung »ꝛn der Vuft 
Sanfte bis mäßig ſtarke Oſtwinde. 


——— 


43875 
warme. 


an 
rad 


© — n Angaben be —— es 
n — nachmittag 8 Uhr an: 
Ubr nach —— Uhr 
Uhr naaı a. 82* 
> Wr machun.. I 
6 Uhr abends......n0 
7 Uhr abends......57! 


8 
9 
we 


uds. nu 


Uhr mitternadh. nA | 
2 hr ntorgens,... 


— —— — — 


— Schwerer Windſturm und * 


Soweit ‚tein großer Schaden berichtet. 


— Für diefe Woche ftellt das 
ihon auf über $300,000 und wird | Wetteramt den Binnenfeeftaaten nor= 


bisher 


verübten Verbrechen zum Recenfchaft | mahrfeinlich noch die Summe von male und milde Quftwärme mit ört- 


einer Million erreichen. Nur jehr mes [lichen Niederfchlägen an dem erften |° 


‚ Monti- nige der geftohlenen Saden wurde und Iekten Tagen in Ausficht 


Sonntagpost 


sr 
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| datten 


| 
| 


'tas alte, vor etiva zwei Jahren abge 


‚dummelten Jich geftern, iwie üblich an 


Trümmern des Yyundaments des ab- 
getragenen Haujes berporragte, 


| 


| 


Maxim Snyder. 
ſpielen. 
— 'ıy ) 1 
daß im Kellergeſchoß des hon und wenn 
wohlanſtändig benahmen, 
* ——— Frag a . _ Inicht 
N. Eratoford Ave, Schmudiachen im | Mt, Ihnen 
'gen einen Stlaps 
eine 
ton Manor. 
in den 
ganwaltſchaft. Un- Une 
zur bleich teilte 

Per daß die Kinder mit Kugeln ſpielten. 
Ihr Mann rief die Kinder hinauf. 
* ! 

Yeinelry and Clothing | h 
Ep., wo jie 86000 erbeuteten, den am ‚bend, En 
‘Helen bequemte jich auch dazu, 
ihnen ı ST det ! 
Tiſch zu ſchütten. Kaum haäatteL 


den, einen Ein bruch in die Poſt in 
Ill. der ihnen 51000 ein-⸗ 
und einen Einbruch im bie; 
Anlage der Borden Dairy Compann. | 


ine Mend ge 


5 Haus zu faufen und diefes einzurich- | 


‚es nach der Wache. 
'wurde dag Dynamit, 
gabe der Polizei 


dem ſtädtiſchen Arbeitshaus 
dert und in der dortigen Pulverfom: 
mer 
ı Sprena 
nahm 

Verſchluß. 


durch den 
Blitzesſchnelle 
am 


Bewohnern verbreitet. 


das 


Chicago Union Hoſpi ital, 


nichts 
Niedermichigan: Schön und wär— 
war 
ziſten mit „ihrem“ 
Schön und wärmer | 
| ftet werden. 


‚Stätte, 


ss nahme berechtigt zu fein, daß irgend | ‚dem Grundlage, daf die Nachtarbeit 


Uhr abend: Tip 


"52 cerbunde, entiveder meil e5 


twitter in Nordteras heute früh, doc | 


\ 


Kinder 


Gefahrdeten 


Avenue benack 


jagten ſie die Kinder 


Well naton 


> (Sents 


31. ——— — %r.20. 


| Wilſon und Kongreß. 


Ungewöhnliche Ver hältniſſe bei Eröffnung 
der Extratagung. 


Pläne der Republikaner. 


b Aff.“ und dem „Unwerſal Service“.) 
—— D C., 17. Mai. Kongreßführer waren noch Samstag 
tm Ungewiſſen darüber, wie die übliche Benachrichtigung an Prãſideni 
Wilſon, daß der in Extratagung verſammelte Kongreß bereit ſei, etwaige 
Mitteilungen von ihm entgegenzunehmen, Montagmittag dem Präſi— 
denten übermittelt werden joll. Es fanden aus zgede hnte Konferenzen 
darüber zwiſchen Republikanern des Abgeorduetenhauſ ſes und ſolchen des 
Sengtes ſtatt, wobei man ſich jedoch nicht darüber einigen konnte, ob der 
Präſident diesmal durch Kabel oder überhaupt nicht benachrichtigt wer— 
ſonnigen Tagen, wohl 60 Kinder aus den ſolle. 
der Jarie J 5, | 
Ds ur * ee "ie man hört, hat PBrivatickretar Inmulty die volle gefabelte Bot- 
* 365. Sina —8* een .. ‚Tchaft des Präjidenten an den Kungrei befonmen, und iit dieſelbe etwa 
Jet. ID RE DUE, — 4000 Worte lang. Man iit darauf gefaht, da fie einige Meberraihungen 
Wafferleitungsropr, aus ben! bringt. 
u Waihington, 18. Mai. Hiram Johnjon von Kalifornien bringt im 
| M ine Reſoluti t, daß S 
—— — Senat am Montag eine Reſolution ein, welche fordert, daß das Stants- 
: ER VORNE PER. EreE I\departement den. vollen Wortlaut des riedensvertrages 
heraugitellte, jechs je ein Fuh lange vorlene : 
an s 1 hr y 1 | 2 - . a * 
— — — Am Dienstag wird die Präſidentenbotſchaft verleſen, 
en, © sa \ ert wu. * * 
* Ep ERBE = eiter Angabe ungefähr 4500 Worte laug iſt. 
Stahlgeſchoſſen für automatiſche Re— * Br. OnEn 


volver, eine große Menge Spreng- | Aepublifaniihes Drosramm. 


Ifapfeln und eine fünf Fuß lange 
Zündſchnur enthielt. Helen war, GE... 18. Mat.  Revubltfaner des Nbgeordneten- 
glücklich über ihren Fund und ver⸗ hauſes hielten ſpät Samstagabend einen Kaukus ab und einigten ſich auf 
anlaßte nun ihren 10jährigen Bru- ein geſetzgeberiſches Programm von 14 Maßnahmen, welche fie im 66. 
der Robert und den ſiebenjährigen Kongreß mit aller möglichen Eile durchzubringen ſich verpflichtet haben. 
mit ihr „Laden“ zu Früher am Tage hatten die Demokraten des Abgeordnetenhauſes 
° mir Die Verkäuferin, ogenfalls eine Fraktionsſitzung abge — und Champ Clark von Miſf—- 
ihre Kunden ſich nicht ſouri, welcher als Sprecher des Hauſes zurücktritt. zum Minderheitt- 
aogerie }.2} jiinrer gewählt, 
ihnen mit den braunen Stanz Das obige aeich veberfeh 
J * ‚u verjegen. Hural ſätzlich der reach 
lig blichte Frau Fred Landry vom 
Fenſter ihrer Wohnung im Welling— 
Nr. 3032 N. Halſted 
Straße, auf den Spielplatz hinunter 
und ſah das Spielzeug. Schreckens— 
ſie ihrem Manne mit, 


In Golles Hul. 


ſpielen ahnungslos 


dem Tode. 


die Rachbarſchaft. 


Dynare, Zündſchnur. Spreng 
kapſeln und Kugeln gefunden und da— 
mit „Laden“ geſpielt. — Kein Haar 
wurde ihnen gekrümmt. 


alt ar N L 
eriht von d Imitcd Pr 


914 
ii 


ıf den weiten Nafenflächen, Die 
tragene Glartihe Wohnhaus an 
Klar Straße, Halfied Straße md 
Barry Avenue umgeben, fpielten und ı 


das 


y 
u 


weiche nadı 


ı SD 
tion, %. 


Waſhingt 


Sie 


— der Rep ur ea ier SFR 3u 


Rückgabe von 
der R 


— md phondrabten aus 
ung an die betreffenden Gefeilichaften 
Frauenſtimmrechtszuſat 
Eiſenbahngeſetzgebung 
tehrungen. 
Ein militäriſches Programm und 
mögliche Rückkehr von Soldaten. 


Tele "Dan Kon 
Ile Arne 


iro ieglter 
zur 


und 


Bundesverfaſſung. 
Entwicklung Transvortvor— 
Beſmmuin für die 


ſchnollſt⸗ 


Dieſe kamen, wenn auch widerſtre- 
der Aufforderung nach und 
den 
auf den 
andry 
auf die Beſcherung ge— 
worfen, er die Kinder ins andere 
Zimmer ſchob, an den Fernſprecher 
eilte und die Wache an der Sheffieid 


Ein umfaliendes Brogromm fir 


Geſetzgebung öffentliche 


eine iche Handelsmarine. 


über und kohlehalig 


Ländereien. 


Inhalt der großen Düte 


Waſſerkraftgeſetzgebung 
Budgetgeſetzgebung. 
Zolla 

vortwaren 

lichen 


ernen Blid : 
als eßgebung, 
zu erlangen, 
Schub gewährt. 
hrichtigte. Induſtrielle Beſteuerung. 
Bolizeifauptmann Ihomas %.,,  Nereinfadung der Steue 
Meagher ſondte ihm ſofort die Poli- brauchsſteuern. 
ziſten Auguſt Borgie und Charles Maßnahmen 
Sriffin und eritattete dem Hilfspoli: | und Abjchtebung 
zeichef Mlcod Bericht. 


welche darauf 


Einkünffte aus Er— 
und welche der Arbeit 


Indu ſtrie zuläng— 


er 
F 


rgeſete und anſtößigen Ver— 


zur Beſchränkun 
unwünſchenswerter 


zur 


g der E 
Perſonen. 
der 


inwanderung 


Maßnahmen 
daten. 
Eine 
daß das Bolt 
tereſſen gedi 
augen aeran 
men 
deren 


Erhaltung Wohlfahrt heimkehrender Sol— 
Verurſacht große Aufregung. 


der 


do I 


erwaltung 
J— Kenntn 


wird, und das 


Als die beiden Poliziſten die Woh— 
nung betraten, drängten ihnen wohl 
an 20 Kinder nach. Sobold die 
Häſcher den Fund erblickten, 
zum Hauſe hin- 
aus, ſackten dann das gefährliche 
Spielzeug vorſichtig ein und trugen 
Von dort aus 
das nach Anz! 

aenüat hätte, Das | 
zu jertrümmern, nad | 


bers Sr 


‘art —— Tötigkeiten und Ausgaben, 
Di : davon erbält, dem öffentlichen Inr- 
N — eingehalten wird, Bewilli— 
zu prüfen, im Hinblick auf eine Verminderung der enor— 
öffentlichen Geſamtausgaben, ohne Schädigung irgendeiner beſon— 
Tätigkeit der B— 


Der Ozeanflug 


Punta del Gada, Azoren, 17. Mai. Der amerikaniſche Seeplan 
„NC4“, welcher um 9:25 Uhr Samst 


tagvormittag von Trepaſſey, N. F. 
eingetroffen war, liegt wohlbehalten im Hafen zu Horta und wird für 
den Flug über die nächſte Etappe bercit gemacht. 

Später traf auch die Kunde ein, daß der Sceplan „NC-1“, mit dem 
Leutnaut-Commander Bellinger, nahe der Inſel Corve, der nördlichſten 
Azoreninſeln, gelaudet iſt. (EEtwa 115 Meilen nordweſtlich von 
Horta. Wan hörte das jedadr erſt ſpät abends. Torpedojäger verſuch— 
ten alsdann, Fühlung mit dieſem Seeplan zu gewinnen. 

Ozeanflug⸗Aeroplane, nüm— 


Von dem dritten der amerikaniſchen Oz 
hatte man ſeit Samstag 


lich „NC-3“ mit dem Befehlshaber Townes, 
(Damals ſignaliſierte dieſer Seeplan, 
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At, 
abe 


ganze Gebäude 


EOTE icht . 


und 
Haupfmonn 


unterg Die übrigen 
Schußmaterialien 
Meaggher unter 
Inzwiſchen hatte ſich die 
Stunde von dem unheimlichen Fund | 
Mund der Kinder mit 
in der Kachbarichaft | 
verbreitet und hocharadige Aufreaung | 
unter ihren zument altangelelienen | 
Mas 
alles geſchehen können, 
Dynamit explodiert wäre? Denn 
in der Nähe der Fundſtätte ſind 
außer dem Well ington Mano or das 
die S 
baſtiantirche und Schule —J 
Robert Morris Schule geles 


gen. 
den Kindern wäre wahrſcheinlich 
als eine 


der 


ſehr früh nichts mehr gehört. 
daß er von ſeinem Kurs abgbekommen ſei.) 


Man hofft jedoch auf Nachricht auch von ihm, ſoald der Nebel ſich 


bätie 


nicht wenn 


hebt. 

Najbingten, 17. Mat. Nommander Towers „Flaggenäroplan“ 
N war and während der Samstagnacht das arnfe Gcheimnisbont 
des srawsatlantiichen enges der Amertifaner. Als man Samstag früh- 
morgens die feste Aunde von ihm hatte, war es etiva 200 Meilen weſt· 
lich der Azuren — aus dem Kurs gekommen — und flog mit einer 
orfanmähinen Geſchwindigkeit oſtwärts noch den Azoreninſeln zu. Tor— 
RR F — ſuchten alle Gewäſſer — Nachbarſchaft der Inſeln ab 
Knopf übrig geblieben. Und dennoch — — — ef * ——————— daß der Seeplan 
Selen untröftfich. als die Bolt: | y iegen zum Niedergehen aezunngen worden fit. 
Spielzeug davon: | 
und tonnte nur fchiver aetro- 


Se: 
Die 


Bon 


oder 


ES war vergebiiM. 


‚ogen, Jammen, und es wurde verjucht, eine 
Einigung herbeizuführen, alle Bes 
mühungen erwieſen ſich aber. als 
‚vergeblih. Die Bücdereibejiger er: 
Härten, daß fie auch diefe Forderung 
nicht Beivilliaen fönnten. Damit 
waren die Verhandlungen wieder ab- 
aebrohen. Die Gtreifer fagen, 
daß fie den Arbeitgebern ‚nach dieler 
Zurücmwetfung nicht weiter entgegen- 
tommen würden, und daß, wenn die 
Unterbandlungen wieder aufgenom- 
men werden Sollen, der Vorichlaa 
dazu von jenen ausgehen müffe, 


— — * 


Flog auf's Straßeupflaſter. 


‚ Srreitende Bäckergeſellen machten Ar 
beitgebern bemerkenswertes Anerpieten. 


Nachdem der Streit der Bäcker— 
geſellen nunmehr bereits drei Wochen 
gedauert hat, wurden geſtern von 
neuen ümerhandin ngen zmilchen den 
Ausftandigen und den WBäderei- 
beſitern angeknübft, die Erwartung, 
daß ſie zum Friedensſchluß führen 
waren Fnochentroden, währen) wirt —— aber nicht in Erfüllung. 
doch vorgeftern abend geregnet har. Die Gewerffchaft Nr. 2 unterzon in 
Da man yon Arbeiteripiren in jener einer geftern nachmittag abgehaltenen, 
‚Gegend faft ganz verſchont geblieben ſehr zahlreich beſuchten Verſamm— 
lift — die beiden Hausmeilter des lung die Sadjlage von neuem einer 
Manor Find Inionfeute fehr gründlichen Erörterung und fam 
— 9 alaudt die Polizei zu der An: datei zu dem Entichluffe, zwar an 


m 


Tappen im 
Wer der, Eigentümer des S:prena: | 
itoffes und des Schießmaterials tit, 
hat die Polizei bieder nicht ermitteln 
fönnen. Ss Scheint uber feinem | 
Smeifel zu unterliegen, Daß das, 
genug erit geiterun morgeit auf Der 
Ivo man e3 fand, niederaeleat 
denn .Die ze umd der In— 


unfeln 


wurde, 
halt 


A 


Joſeph MeDonald büßte bei Kraftwagen 
unfall fein Leben ein. 


Als er in feinem Kraftivagen-bie 


ein Mitalied einer —6 
9 Hausſu— 


entſchieden verwerflich ſei, feſtzuhal— 

ten, ſich angeſichts der Tatſache, daß 

Hung befiirchtete, oder ihm ein Polt- ‚die Arbeitgeber diefe für die Indus; Wabafh Anenue entlang fuhrt und 

ziſt auf den Ferien war, fein „Wert: | ftrie ibfolut notwendig erachten, !etiva die 53. Str. erreicht hatte, ſtieß 

zeug“ dort mit dem Vorfahe ver- aber bereit zu erklären, von der For- geſtern abend Joſeph MeDonald, 
e3 bei nächiter Gelegenheit ab- Derung abzulaifen, vorausgelegt, dah Nr. 


ftectte, tr. 2155 Wentmworth Avenue, mit 
zuholen. Nur beshald. hat Haupt ‚für die Zeit von 11 hr abends bis einem SKraftlaftiwagen zuſammen. 


mann Meagber angeordnet, dab vier ‚5 Uhr morgens doppelter Cohn be Er wurde durch’ die Wucht des Anz 
Detektives jebt Tag und Nacht bis | zahlt werde. Sobald die Arbeit | pralles auf das Straßenpflafter . ‚ges 
auf Weiteres den Kinderfptelplat im geber hiervon in Kenntnis geſehzt ſchleudert und erlitt einen Schãdel⸗ 

Auge behalten und etwanige Vercäch- worden waren, trat man im eand |truc, dejien Folgen er wenige Mi⸗ 
tige feſtnehmen ſollen. Pacific Hotel zu einer Konferenz zu— nuten * erlag. 


aY2 
ala \ 





A er 


Yausbefiter haftbar? 


Sranen von Irunkenbolden haben 
fie auf Schadenerſatz verklagt. 


Sr.Steele braucht nicht zu zahlen. 


Charles C. Healey bekommt fein rüd- 

ſtändiges Gehalt. — Frau Betty S. 

Srahl behauptet, ihr Gatte habe eine 
Affinity“. — Eine Kinderehe. 


Das Geſetz macht bekanntlich nicht 
nicht nur die Schankwirte für den 
Scheden verantwortlich, welcher ir: 
gend Jemand aus dem Genuſſe ber 
in ihren Wirtſchaften den Kunden 
berabfolgten geiftigen Getränte er- 
wählt, jondern bejagt auch, daß. die 
Eigentümer der Gebäude, in melden 
Ti Diefe Lotale befinden, haftbar 
gehalten werden können. Auf diefer 
Beftimmung fußen drei geftern im 
Kreisgericht eingereichte Schabener: 
faßtlagen. Drei Frauen, deren Män- 
nern angeblich in gemwiljen Wirtichaf: | 
ten fo. viele Spirituojen verabreicht | 


und nicht mehr für die Familie zu 
forgen vermochten, hatten die Wirte 
verklagt und waren aud) als Siege: 
rinnen aus bem Prozeh hervorgegan- 
gen, indem ihnen von den Geichiwo- 
renen ein entiprechender Schadener: 
aß zugeiprochen wurde, als jie diefen 

nn einzutreiben verjuchten ftellte 
fi) aber herauz, daf; jene nicht über 
den nötigen Mammon verfügen, alfo 
nichts von ihnen zu haben ift. Dars 
aufbin haben die drei Frauen nun 
geitern bie betreffenden Hausbejier 
verklagt, damit diefe ihnen den Be- 
trag der Zahlungserkenntniſſe aus— 
zahlen. Ob fie damit beiferen Er- 
folg haben werben, bleibt abzumar- 
ten. 


gericht eingereichte Klagen wachgeru⸗ 
fen. Es fuhr damals ein Bein | 
fraftiwagen mit voller Wucht in ein 
Auto, in welhem fi verfchiedene | 
Leidtragenbe befanden, binein, ſodaß 
dieſe ſchwere Verletzungen erlitten. 
Drei von ihnen, Irene Swanſon, 
Lillian Baumel und Carl Krueger, 
haben geitern bie Flyrın Auto Livern, | 
die Eigentümerin des Leichenfraft: 
ivagens, auf je $10,000 Schabener: | 
fat verklagt. 


Seine „Affinity“? 

Hrau Betty ©. Prahl fuchte ge: 
ern um bebinate Scheidung voit 
ihrem Gatten, Fred U., der fie 1912 
in Nerv York beimführte, nach und 
forderte aleichzeitig das Gericht auf, ! 
ihr für fih und ihre beiden im Alter | 
von fünf beziehungsmweife drei Jah— 
ten Ttehenden Kinder Näsrgelder in 
der Höhe von $100 die Woche zuzu= 
meilen. Wie fie angibt, ift ihr Mann 
lebr wohl zur Zahlung dieferSumme 
iumftande, da er al3 Generalbetriebs- 
leiter der Continental Can Co. 
$15,000 da3 Jabr bezieht und über- 
dies noch Nebeneinnahmen in ber | 
Höhe von ungefähr $5000 hat, Nach | 
Angabe der Klägerin ift ihr Manıt | 
inrer überbrüffig geworben und hal! 
ihr biefes mwieberholt ins Geficz! ge- | 
fagt, mit der Hinzufügung, daf er| 
eine anbere liebe, bei der er unge- 
trübtes Glüd gefunden habe, Er hat, 
ibrer Behauptung nad, feine Untreue 
offen eingeitanden und jeine Frau! 
erjucht, ich von ihm fcheiden zu laſ— 
fen. Da3 von diefer au ihn gerich- 
tete Gejudh, fi von feiner „Atfinity“, 
einer am Diverfeyg Blod. mohnhaften 
Modiltin zu trennen, wies er angeb: 
lich auf das Entfchiebenite zurüd, 

Eine Kinderche. 

Am 7. März biefes SYahres Tieh 
fi der noch nicht 18 Jahre alte) 
Sohn U. Masla in Crown Point, | 
Ind., mit der 16jährigen Anna NW. | 
Cimta in Hymens Feſſeln ſchmieden. 
Geſtern ſtellte ſeine Mutter, Frau 


Sonutagpoſt, Chicago, Sonntag, den 18. Mai 1919. 

anitaltet wird. ch habe Ald. Io-|Enticheidungen und Angaben über 
man die Sade jofort in der lek- |die Laufbahn der Betreffenden potzu= 
ten Sigung* mitgeteilt.“ Ald, To-!legen. Ferner murbe beichloffen, zu 
man, der VBorjitzende de3 Ausichuf- Habead Corpus Verhandlungen einen 


die morgige Stadtratsfigung. 


Aldermen jind geipannt, ob Mayor 


Schulratsmitaglieder ernennen wird. 
den Tiſch Zugerufen habe, daß er nächſten Sitzung des Ausſchuſſes die 
den Sekretär des Ausſchuſſes darauf Vorſitzenden der Richterkollegien des 
aufmerkſam gemacht, der Sache Kreis- und Superiorgerichts einzu— 
aber keine weitere Bedeutung bei- laden, um ihre Anſichten über Ha— 
gemeſſen habe, da er ſie als einen beas Corpus Verfahren in Fällen 
Id. Kuns ſchleuderte ſie in geſtrige Hlechten Witz aufgefaßt habe. von bekannten Verbrechern einzuholen. 
Situng bed Ctabtratdanbiäuffeh für) Mitglieder des Ausſchuſſes be- Bericht de3 Geſundheitsamtes 
Strafen und Gähchen, — Ein angeb- | itanden fofort darauf, daß, che an Mafernfälle bilden immer noch die 
liches Pihverftändnis über $500. | die Beratung der Ordinan zu dene gröhte Zahl der Fälle von übertrag: 


fen fei, eine Unterfugung borge- | Haren Krankheiten, die dem Gefund- 
jnommen werde. Mai Tick Freie) geitgamt gemeldet werben, und zei- 


in; holen. Ad. Kunz befragte ihn: ; Hei . 

. Ze oe We ME er nen Rüdgang, fon- 
Stadtratöfreifien der morgigen! ‚Saben © etzten S gen nicht nur kei Bus 
( ! gigen! „Haben Sie in der legten Situng eine Zunahme gegen vorige 


Sigung des Stadtrat3 entgegen. zu mir gefagt: Warum ftimmen | DEM 4 

Man it gefpannt, ob Mayor | Sie nicht für die Ordinanz? Ald. => a ei u 
Thompfon, der morgen früh aus] Toman hat $500 erhalten?” Kreici purden, wurden biefe Mode 1091 
dem Diten zurüderwartet tird,  verneinte rumdwea und gab darauf [det Influenzafälle find 2 
feine Ernennungen zum Schulrat | dic folgende Erklärung ab: „AD. nicht = = =: a — 
unterbreiten wird, und wen der Kunz fragte mich in der letzten Dahl — ering, 34 gegen 19 in der 
Mayor vorjchlagen wird, Eines it! Sisung, wie biel ich erhielte, und a 5 8 A * — 2* 
nach der Anſicht gut unterrichteter erflärte ihm, 8500. Kunz fragte ortwoche. Die Zahl der gemeldete 


Eine Bombe, 


* 
« 


Mit Spannung Sicht man 


Nathausfreife fiher: Der Mayor; ich darauf: „Saben Sie über die Todesfälle ift von 653 auf 662 in 
wird die „Solid Eir” mwiederernen- | "+dinanz mit Toman gefprocdhen?| 
nen, denen die Entiherdung des ; eripiderte bejahend und erflärte 
Staatsobergerichts ihre Poren im! ihn, ic hätte Toman mehrere 
Zcdyulrat gefoitet hat. E3 find Ed»; "chreiben gegeben, in denen das 
win S, Davis, Albert 9. Cevering- | Projekt inboffiert fei.“ 

haus, Hart Sanfon, Frau Dr. Sadie) Ald. Kung blieb bei feiner ur- 
Ban Ndair, Frau Edivard G. Snod« | fprünglichen Erklärung und wieder: id 
graß und George B. Arnold. Wen holte: „Er hat mir gegenüber dieſe 186 om det, 
das Stadtoberhaunt font noch dor- Erklärung in der letzten Sitzung ge⸗ Eine Ueberficht 
ichlagen wird, darüber verlautet madt und ich habe fie fofort Ald, fälle gibt die folgende vergleichende 
nicht da8 geringite, doch wird ange- | Toman und Ald. Adamtiewicz mit: | ilte: 
nommen, dab die organifierte Ar-, geteilt.” | 


der geftern zu Ende gegangenen 
Moce geitiegen, die Zahl der Fälle 
von übertragbaren Strantheiten von 
2430 auf 2328 gefallen. Scarlad: 
fieberfälle wurden 53, Diphtheritis- 
fälle 112, Lungenſchwindſuchtsfälle 
379 und Lungenentzündungsfälle 


18. 


17 10. 
IN Mat 


Mai Mai 
1919 1919 
2 653 


15.1 


beiterfhaft auf eine weitere Ernen- Ald. J. H. Lyle erklärte, daß au⸗ Geſamtzabl der Todesfälle. 66 643 
mung — Arnold gehört ihr an —;genfdeinlih auf allen Seiten ein | Jährt Siernlißteitscate auf 
rechnen kann. Rathauskreiſe erwar- Mißverſtändnis vorliege und daß ber) Yuhesutanene una 10s 139 
ten, daß Simon O’Donnell, der Ausihuß infolge beifen die Drbinang | Tupbusficber .. o 1 
Präfident de Baugewerkſchafts- ohne Vorurteil beraten folle. AUId.| Scariagtiche 3000 
rats, ernannt werden wird, ivenn , Udamliewicz im Namen be3 zuſtän⸗· WRrſtte * * a 
er das wünfcht. digen Unterausfchuffes empfahl ihre Suituena „nn. wi 17 6 
Biel beihäftigt man fich auch mit Annahme, und der Yusihuß ſchloß — 
der Frage, ob der Manor dem ſich mit neun gegen zwei Stimmen N 
Stadtrat elf ‚der Empfehlung an. 0 


fes, bejtätigte, daß MId. Kunz ihm | Stenographen zu entfenden, —A 
eine dahingehende Bemerkung über lich wurde noch beſchloſſen, zu der 


über die Todes: | 


1018| 


Nkte jeinen Höhepunkt, der die Zus 


„Ein Kaltiffement‘“. Dat Part fneint verfhuupft, 


Benefiz für U. Meyer:Eigen am 28.|° 'mmt zwar ftramm troden, it aber 
Mat 1919. vgen da3 Schnüffelgeich. 

Um Mittwoch, dem 28. Mai, wird | Ginen Proteft gegen das Probi- 

m Buſh Temple Björnſons bekann— bitionsſchnüffelgeſeß, der ein eigen— 


tes Schauſpiel aus dem Großkauf- artiges Licht auf die Denkweiſe der 
‚mannsleben „Ein Falliſſement“ ge- braven Prohibitioniſten in Oak Park 


geben. Die Vorſtellung dürfte an wirft, die zwar ſtramm trocken ftim— 
Intereſſe dadurch gewinnen, daß men, wenn es ſich um den böſen 
‚darin U. Meyer-Eigen die Haupt: | „Saloon“ handelt, aber flott pro- 
\rolle des Advolaten Berent fvielen | teftieren, wenn ihnen die Schnaps- 
wird. 
zeitig ſein Jubiläumsbenefiz, denn hat der Abgeordnete Thomas P. 
der Künſtler ſteht ſeit über dreißig Keane vom 23. Senatsbezirk erhal— 
Jahren im Theaterberuf. tten, der ſtramm liberal geſinnt iſt. 
| Die Wahl des Stüdes Yönnde ı Der bezeichnende Proteſt lautet, wie 
kaum eine glücklichere ſein. War es folgt: „Ich nehme die Gelegenheit 


Schande und eine Be— 
gung für die geſetzliebenden Bür— 
ger von Illinois und würde, deſſen 
bin ich ſicher, nicht von der Mehrheit 
der Bürger von Illinois gebilligt 
werden. 

„Die Durchführung der Geſetze 
für Hausſuchungen nach und Be— 
ſchlagnahmen von geiſtigen Geträn— 
ken in anderen Staaien ekelt einen 
2a | jeden an, der mit den Verhaltmffen 
um dritten | pertraut ift. In Oak Barf, mo ich 
wohne, ilt die Mehrzahl der Leute 
gegen MWirtichaften, und ficherlich 
find viele nicht dem Trunf ergeben. 
Die Mehrzahl ver Benölferung 
würde in einer Lokaloptionabiiim: 


doh fein Schauipiel „Ein Zallifie- | Wahr, einen ernftlichen Protefts gegen 

die Tore zur Berühmtheit mit uhungen nach und Beichlagnahmen 

einem Schlage öffnete, bejonders in a ‚bon 
— Senat angenommen iſt, und wie ſie 

ebenſo populär machte wie etwa dem Haus vorliegt, zu erheben. Ich 

Io it fei „Hüttenbefiger.” |”. — 

Ohnet mit ſeinem „Hütten ſitze een fpeiftfichen Veoteft gegen bot= 

literatur zühlende Wert behandelt gefhlagene trodene Vorlagen zus 

ei "al = phi iſches, och 

kein moral · philoſophiſches, noch gnügt, daß der Wille der Mehrheit 

Stoff, der aus dem realen Zehen | enticheiden joll. ber viefes Geſetz 
5 ee - (Schlagnahmen von geiftigen Getiän: 

s > —* — 

durch ſeine Menſchlichkeit ebenfo 14,1, In eine 

Durchführung. Es wird von einem 

geſunden Humor durchweht, der ſich 

volkstümliche Charaktere logiſch 

verknüpft und es in voller Harmo— 

mus und melodramatiſche Unnatur. 


ment”, das dem nordiſchen Dichter die vorgeſchlagene Vorlage für Haus— 
von geiſtigen Getränken, wie ſie vom 
Deutſchland, wo es ſeinen Verfaſſer 
habe nie einem unſerer Vertreter 
Das zu den Perlen der Welt— 
gehen laſſen, mich vielmehr damit be— 
ſexuelles Problem, ſondern einen 
En für Hausjuhungen nah und Be: 
um uns herum gegriffen it und | tn ah u 
fejfelt wie durd feine Fünitleriiche feibi 
mit dem Ernite des VBorwurf3 durd) 
Inte auflöft, ohne unzarten Realis: | 
echt, das 


Es iſt kernig, nordiſch, 
Werk. 
| Das Stud erreicht 


| Whauer aus einer Spannung löit, 
ie jie fih auf der Bühne kaum ein 
zweites Mal abipielt. CS it die 
ı Szene, in der der berühmte Advokat 
|Berent den banferotten Kanfberrn 


Gr verbindet damit gleidy- | flafche höher gehängt erben foit, | 


r 


Be iirige Bereinsfeite, 


Der Bürger:Frauenverein feierte ſeir 

18, Stiftungsfeit mit Ball. 

Eine der voltstümlichften beut- 
chen Vereinigungen in Laie View, 
der Bürger:fFrauenverein, feierte 
geitern abend in ber Sozialen Turn- 
halle fein dreizehmtes Stiftungsfeit 
mit einem Ball. Der Einladung zur 
Beteiligung an dem Felt folgten bie 
Angehörigen und Freunde der Mit: 
glieder gern, da die Veranftaltungen 
des Vereins fich von jeher durch ihre 
gemütliche Unterhaltfamfeit aus: 
gezeichnet haben. So mar & aud) 
geltern; die Freier Seftand im einem 
Is all, der unter der bewährten Xei-: 
| ung der Damen Uugufte Triphahn, 
Präfidentin; Minnie Chriſtoph, 
| dert, Nöhre, Piper, Ulrich, Haffer- 
famp,, Stolz, Schröder, Wittleder 
und Phillips einen jehr jchönen Ver: 
lauf nahm und alle, die daran teil- 
nahmen, auf3 beite befriebiat. Brä- 
fidentin Iriphahn hielt im Laufe des 
Ubend3 eine Aniprade, in der fie 
gute Worte über den Verein und fein 
Wirten in der Vergangenheit und 
feinen Veftrebungen für die Zutunft 
ſagte. 

U. A. Social and Aid Society. 

In der Lincoln Turnhalle ver— 
gnügten fih Mitglieder und Gäfte 
der zum größten Teil deutfchlprad;i: 
gen „United American Social and 
Aid Society” bei einem Maiball. 
Dieles Felt, von einem fähigen Vor: 
tchrungsausfhuß forafältig geplant, 
nahm den dentbar gemütlichiten Ver 
lauf, denn gute Mufif Tocdte zum 
Tanz, gaute Speifen und Getränte 
waren bereit, eine jchöne Maitrone 
wurde verloft, und allerlei nette 
Ueberrafchungen verfekten bie Ge: 
jellfihaft in die Yejte Stimmung. 
Eine Anzahl neuer Mitglieder Tier 
Nic) aufnehmen. 
| Orden Cosmos. 


F ſim RER T PER —— — — 
Ernennungen zum Pe — een een | Ihr fünftes —— — feierte 
I tative Man ı N v1 m > 

Itativen Männer in Dat Bart ver- | die Loge Nr. 7 des Protective Order 


wurden, daß fie allen Halt * 

| * rn 5,8 see ge 2 

E75 , yo > a St —— nr E 's, Xjalde zum Geſtändniſſe ſeines 
Die erjte der Rlägerinnen ift Lulu IMnna Masla, den Untrag auf Un: | Schulrat zuachen Iaflen wird oder Ad. Toman brachte Die Derhande | ann sek d 


Zuller. Ih: waren in ihrem Prozeh 
gegen den Wirt Louis %. Dilaer, Nr. | 
2002 Lincoln Ave., $2500 zugeipro: | 
chen worden, welche jie jest von den | 
Hausbefigern, Wm. Curran und 
Frau, einzutreiben verfucht. nn dem | 
zweiten Syalle verlangt Frau Helen 
Major von Anna E, Behrend, ber; 
Eigentümerin bes Haufes. Nr. 1800| 
MW. Belmont AUve., $5000, weil m. | 
Ripftein, der Eiaentiimer einer bort | 
betriebenen Wirtichaft, ihr diefe ihr | 
bom Gericht zugeſprochene Summe 
nicht zahlte, 


richtet fi; gegen Albert und Emma |3 


Streger forwohl mie gegen Emil | 


'giltigfeitserflärung biejer Che, 


Im 


und bie dritte lage | !bT ganzes © 


mit 
der Begründung, dab beide unmünt= 
dig und zur Eingehung einer folchen 
nicht berechtiat waren. 

Nadh) 26jähriger Ehe 


bat Frau! 
arie Zange 


auf Scheidung von] 


ihrem Gatten, Nohn T. M. Lange,| (3 
angetragen. 


Sie behauptet, daß er 


ſie häufig in grauſamer Weiſe miß— 


handelte. Unter anderem gibt fie att, | geheı 
daß er fie einmal, al fie ein Huhn | Sie 
briet, 
pfanne hineindrüdte und ihr drohte, 
e» .... > .. 
eſicht in lochendem Fett geworden iſt. 


mit dem Kopf in die Brai— 


u ſchmoren. 
Edward Paul Berg ſtellt in ſei— 


’ 
I 


Reich, die Tigentümer der Häufer |! Klageichrift feiner Gattin, Frieda 


Nr. 1900 N. Salifornia Ave. bezie- 
Hungsmweile Nr. 1858 N. Wafhtenatv 
Üpe., in welchen fich die Wirtichaften 
bon Erwin Rapnez fomie von Charlen | 
Mathefon und Herbert Hanfen befan- 
den. Die Klägerin ift Ragna Ollon, 
welcher das Gericht in ihrem Prozeh 
gegen diefe Wirte ebenfall® $5000 
zuerlannt hatte. 
Urtel umgeſtoßen. 


ınen 
|bie Haupturſache des Schiffbruches Ward ſchl 
ſeiner Ehe bezeichnet er ſeine Schwie- Bombe 

Ib 
| Wie 
Jahren Medizin jtubiert und möchte | 
ITich jet eine Praris aufbauen, er be- 


| Adelaide Berg, als eine bie Sieben 
bin. 
derbolt jehwer mifhanbelte und bei! 
\einer Gelegenheit jogar einen gelabe- | 


Er behauptet, daß fie ihn mwie- 


— 


Redolver auf ihn richtete. Als 


ermutter, Frau Beriha Rohden. 
er angibt, hat er in den letzten 


Richter Joſeph David hat geſtern fürchtet aber, daß ſeine Frau, welche 
den Wahrfpruch der Geſchworenen. ſeiner Angabe nach ein ganz — 


durch welchen Frl. Dell D. Nichols bares Temperament hat, ihm auer— 
in ihrem Ptozeß gegen Dr. D. A. K. lei Schwierigkeiten dabei in den Weg 
Steele $6500 zugeiprochen murbden, | 


als nicht dem voraebrachten Beiveis- | 
material entiprehend umgeitoßen 
und Oberrihter MeStinleg eriucht, ! 
ben Prozek bon neuem zur Verband: | 
fung anzujegen. Frl. Nichols, eine! 
Sängerin, war por mehreren Jahren 
von Dr. Sieele einer Stropfoperation 
unterzogen tmorben, bei melcer fie) 


eat. 


oO 


— — — —— — — 


Kriſhna⸗Vortrag. 


Am heutigen Sonntag, 3 Uhr nach⸗ 
mittags, wird Frau Dr. Kriſhna in 
Schott's Halle, Südoſtecke Be 
und Racine Abe., über „Das 


der Ausgleichung“ ſprechen. 


2 
Ö 


Das! 


nur neun. In letzterem all wiür: | 
den Jakob M. Loeb md rau 3. | 
E. Thornton im Amt bleiben. Viel⸗ 
fach wird die Anſicht vertreten, daß 
auch ihre Ernennungen hinfällig 
ſind. 


lungen mit der Ankündigung, daß er 


‚eine Unterſuchung durch den Stadt- 


rat verlangen werde, zum Abſchluß. 
Städtiſche Paſteuriſierungsanlagen. 
Geſundheitskommiſſär Dr. John 


Dill Robertſon wird dem Stadtrat | 


(bat Kindern unt. 2 Jahren) 36 
Geburtsfebler und Unfälle... 


Unter 
1 bis 
2 bis 
5 bis 

10 bis 2 

20 bi3 3 

30 bis 

bi 


E lErssan aussen 
2 SGBlE „usonns0ns.» 


o 
40 bis 


40 Halliifements zwingt, und dabei 
Himutig allen Drohungen» die bis 
“ss | zum Revolver binaufreichen, wider- nach und Beichlagnahmen porn gei- 
1liteht. Aber wie das Schiff aus |firgen Getränfen mit vielen angefehe- 
>1| drohenden Untergange ſich glück- nen Männern unſeres Gemeinweſens 
Zlich in den ſicheren Hafen 


* 


46 
112 
31 


I . , o. 2 > 
habe die Vorlage für Hausſuchungen 


|dammen offen die Wirtfhaften. Ich | 


ret= | erörtert, aber noch feinen aefunbeı, 


förderung Dr. W. H. Neids freiirung des Komilfärd ben Preis der; 


Keith und Feuerwehrmarichall DO’. Tier lönnten die Milch ebenfalls zum 


| Mdamfiewiez’ hat die Lofalttät be⸗ 
‚fichtiat und war bereit, die Echlte: | 


die zur Durhführumg de3 Mroicf- legte geftern feine Unterfuchung ber, 


| 
eſetz 


gilt nicht als ausgeſchloſſen, 
daß der Mayor dem Stadtrat noch 
einige weitere Ernennungen zu— 
laſſen wird, darunter 
den Poſien Nauch- 

der durch die Be— kaufen. 


morgen einen Antrag unterbreiten, in 
jedem der drei Stadtteile eine ſtäd— 
tiſche Paſteuriſierungganlage zu er- Ueb 
richten und die paſteuriſierte Milch 
bon den Milchnieberlagen aus zu ver= | 
Das würde nad) der Erfläs 


50 bis 60 5 
50 bis 70 
7n bi 


0 


bis SO Jahr 
ne 
ee 80 Fablbesscnunnanrens 4 


er 
—— —— 
Natürlihen Todes geitorben. 


für des 


inſpektors, — * 
Im Norwegiſchen Lutheriſchen 
Mehrere Mitglieder Mil auf 11 Cents das Quart her | Diatonifjen-Yojpital ift geitern eine 
des Kabinets des Mavors wie der abdrücken, doch müßten bie Räufer Unterſuchung betreffs des — 
Ldeiter der Elekirizitätsabteilung die Milch abholen. Kramladenbe— eines fünf Tage alten Kindes, eines 
* 3 Se . 2 
Connor ſind noch nicht wiederer- Weiterverkauf an ihre Kunden in die- und ſeiner Frau, vorgenommen wor⸗ 
nannt worden. ſen Niederlagen abholen. Der Kom- den. Letztere behauptete, eine Wär— 
— miſſär erklärte, daß unter den jetzi- terin habe das Kind geſchüttelt und 
— RR SOHN: .n gen Verhältniffen Milch ohneSchwie- auf diefe Weile ums Leben gebradit. 
Ad. Stanlen Kımz bon der 6. rigteiten zu elf Cents das Duart ver: Natürlidy Jah man fich veranlaßt, 
euberte geſtern mittag eine zauft werben fünnte. | diefer Angabe au; den Grund zu ge: 
Sombe in ben Stadtratsansiuß) In Rathausireiſen ſieht man den heu. wobei der Storonersarzt dann 
für Straßen und Säfchen, der em-! _ I, — — , >} feititelfte daß die Herzklappen ſich 
= 0, Streit der Milchfabrer und dag | feltitellte, DaB Herz 

rn s (er, | Tchleunige Einlenten der Mildhhänd: | MO RER 
dinanz zu beraten, welde die Ere| der zu betrachten ilt, daß das Kind 


richtung eines Theaters an Irving —— * * por * oe überhaupt fo lange hat leben fünnen. 

Rarf Blvd. und der Dilmaulee |ngnn Miihkändiern und) Ayahern | Die Wärierin kann alſo an dem 

ni ev — en Milchhändlern und -Fahrern, —— | 

Are. ermönfihen fell. Das Zee (hen Fhenfalh, mie man are feine Sul Ieffer, 

ausfchuf; unter dem Worfit Mid wöhnt, bab Wublitum Tiliepiih ber | 
nn * leidtragende Teil ſein wird. 


Habeas Kerpus Verfahren. 
Der ſtadträtliche Polizeiausſchuß 


—— —⸗ꝰ — 


— pe nn 
Shııyt, znes Gößche 84 emofebl n, nn ; 

Bung eines 6 äßchens zu embfehlen, Folgte Dem Freunde in den Tod. 
to3 nötig it. Ehe er feinen Ber Urfachen für bie Zunahme der Vers) Im County-Hoſpital iſt geſtern 
richt abitatteır konnte, fchleuderte Treden in ber Stabt fort und bes | guch der 35jähtige P. J. MeAndrews, 
Ald. Stanley Kunz feine Bombe injichäftigte fich in erfter Linie mit der |pelcher, wie berichtet, am Freitag 


| Töchterhens von Albert Hoffmann 


'£ejet die —— 


tet, ſo findet auch hier im Stücke der dafür iſt. Ich hoffe, Sie werden 
um bie! 
verderblichen Vor⸗ 


alles ſeinen menſchlich heiteren, ver- Ihren Einfluß aufbieten, 
ſöhnenden Abſchluß, der den Zu- Annahme dieſer 
ſchauer befriedigt entläßt wie in: | Inge zu verhindern. 
ſonnigen Glücksgefühle. Hugh R. Adams.“ 
Daer bekannte und beliebte Charak⸗ me 
terdariteler T. Mever-Eigen bat 
‚dartır Gelegenheit, Tich einer | 
neuen, bier nob mie gegebenen | 
'Slanzrolle zu zeigen, die cr in! 
| 
I 


11n 
Hi 


Hatte genug vom Leben. 
in 


Daſein ein Ende zu machen. 
Im Schlafzimmer ſeiner 
nung, Nr. 329 Nord Fairfield Ave. 


Deutſchland und Oeſterreich, ja 
ſelbſt kürzlich noch in Cincinnati 
mit größtem Erfolge verkörperte. 
Des Künſtlers Leiſtungen 
„Mephiſto“, „Wallenſtein“, „Franz 
Moor“, „Shylock“. „Nathan“, 
|„Zrait”, „Dt um. Find 


funden. Er batie 


„Dr, Süttner” 
noch von früher her in lebendiger 
Erinnerung, und man darf gewiß 
annehmen, daß der Abend ihm ein * 
12 x 8 743 Y ee . . * 2 
volles Haus bringen mitd. Be— ſichtigung feines hehen Alters 
ftellungen auf Eintrittsfarten nimmt | Quftand f 
|die Theaterfafje und Herr U. Meyer: | Fcheinend 
Fr afhit 9 . & f1p i * * 
Eigen ſelbſt, 2642 Orchard Straße, der Verzweiflungstat veranlaßt 
Telephon Lincoln 7913, entgegen. | An Leuchtgas 
— — inen Irenner entitrömte, erftidte a 


Teuerun gszulage. |ftern in ihrer Wohnung, Nr. 


ür nicht unbedenklich. 


|Swiit & Go. geben Angeftellten 10 Pro- Katherine Hauſchild. 97 
| zent für ein halbes Jahr. der Polizei Tiegt Gelbitmord 
E u — wenn auck 
| Smift & Co. haben ihren Ange— un 


— bisheren 
ſtellten eine Teuerungszulage 


icht zu ermitteln war. 
von es m 


— — — 


Achtzigiähriger Greis verfuchte ſeinem 


Woh⸗ Unterhaltung 


ſeinen der 


t unbedentlich. An- fellig 
hat Kränklichteit ihn zu feſtes 


welches einem offe⸗ 
e⸗ 


Nach Anſicht 
vor, 
ein Beweggrund dafür hende Art 


heſtalt folgender Erklärung: „In Frage, wie viele belannte Verbrecher, früh in einem Zimmer der Herberge zehn Prozent zugebilligt, welche ihnen 


angeblich ihre Stimme einbüßtie. Sie rein Intellektuelle und Abſtrakte ge— 
machte dann den Arzti dafür verant⸗ nügt dieſem Zeitalter nicht mehr, bie | 
worilich und verklagie ihn aufj Menichheit fucht nad einer Leben: 
$60,000 Schadenerſatz. Nach Anz !meisbeit, die das Xbeale mit dem, 
fiht von Richter David wurde über | Nütlichen bemeisbar verbindet. Das | 
jeben Zweifel hinaus nuachgemielen, |Merjtändnis des aroken kogmifchen | 
daß Dr. Steele, der auf eine 45jäh- Geſetzes von der Auzaleihung trägt 
rige erfolgreiche Praris zurüdtlidt, 'mefentlih dazu bei, intelligentere 


| Srundeigentumsagenten, 


der letzten Sibung dieſes Musichuf- | bie wegen Verlegung bes — 1214 Weſt Monroe Straße zu— 
ſes ſagte Louis J. Kreiei, einer der dagegeſetzes verhaftet werden, damit ſammen mit ſeinem Freunde James 
an dem Unternehmen beteiligten die Polizei ſie in Gewahrſam halten Gallagher von Gas übermannt wor— 
zu mir: kann, bis ihre Laufbahn unterſucht den war, geſtorben. Letzterer war 
Warum ſtimmen Sie nicht für die iſt, auf Grund von Habeas Corpus noch vor Eintreffen eines Arztes ver: 
Ordinanz? Ald. Toman hat 8500 Befehlen freigelaſſen werden. der ſchieden. Gallagher und MeAndrews 
erhalten.“ Inter diefen Amitanden | AMusfhuh beſchloß, die Polizei zu waren als Delegaten zu der ſ. 2. 


muß ich verlangen, daß Krejci vor- erſuchen, wöchentlich eine Liſte aller hier tagenden Konferenz der J. W. zurückgekehrt ſind. Die Zulage wird Schulkindern in den Ver. Staaten 


geladen, und eine Unterſuchung ver- Habeas Corpus Verfahren nebſt den W. nach Chicago gekommen. 


für das am 3. Mai abgelaufene — Eine Weiterwarte, 
Halbjahr ausgezahlt werden ſoll. zur Entdeckung von weſtindiſchen 
Dieſe Zulage erhalten auch alle die- Orkanen, wird am 1. Juni in Fort 
jenigen Angeſtellien, welche in der Myers, Fla. eröffnet werden. 

Zeit vom 4. November 1918 bis zun — Eine Million Dollars für die 
3. Mai 1919 vom Kriegsdienſt in Kriegswaiſen über ſollen dieſes 
ihre alter. Stellungen bei der Yyirma | Xahr ven ben 


ſee 
ite 


vom Roien Kreuz 


lam 2. Juni ausgezahlt. seingejammelt iwerben, 


beionderä 


bie Operation in fehr geſchickter Meitbürger zu fchaffen. Eintritt 15 
Weiſe durchführte. 
Erhält rückſtändiges Gehalt. 
Der frühere Polizeichef Charles C. 
Healey verklagte geſtern die Siadt 
auf rückſtändiges Gehalt im Betrage 
bon $3000 und hatte die Genug: | 
fuung, daß e3 ihm auch fofort zuae= | 
fprochen mwurbe. Belanntlicy wurden | 
zu Anfang bes vorigen Jahres jenfa= 
ttonelle Antlagen gegen ihn erhoben, 
worauf man ihn am 12, März vom 
Amt fuspendierte. Da? Kriminalge: 
richt Ipradh ihn frei, und ein Jahr da- 
rauf ſchlug die Zivildienſtbehörde die 
Anklage nieder. Deshalb verlangte 
ex ſein Gehalt für dieſe Zeit, nicht 
als Polizeichef, ſondern als Kapitän 
der Verkehrsabteilung, welches Amt 


er unter dem Zipildienftgefeh betlei- | 


- | 
“Ni 


mel 
ber 
den | 


rihter Mc&oortiy unterbreitet, 
her Healey, da ber Vertreter 
Stadt feinen Einwand erhob, 
Betrag zumies. 
Berlangen Schmerzensgeld. 
Die Erinnerung an einen Ftraft- 
wagenunfall, meldier fi am 10. 
März vorigen Jahres an Montrofe 
und N. Weltern Avenue zutrug, 
vard durch brei geftern im Superior: 


Maidıinen 


smüffen fot: 

perfauft 

den zu unels 

bört niedrigen 

Ver! 

besi 

2 5 I 

Dad am teuerite Yonftruierte und intelligent 

sufammengelehte Lager von allen Wrößen. 

Srober Cabinet Rhonoatavb.............. 8 
$75 ee Cabinet Shonograph 
8100 Eizje Cabinet Phonograph 
8150 Eue Cabinet Phonograph 

*00 Sue Cabinet Royononrand..... 

Bivri Zeime'-Boints und 12 Records frei mit| 

ieber Mafhine; automat. Stopper; tpielen al 

Neeords. Greie Ahlieferung nad allen Teiion | 

der Etadt , und fenben G.D. D. an außerhalb | 

det Elabt mohnenbe Mımbcır. | 

Liberty Bonds zum wir!!, Wert angenommert. i 

The Bietsria, 143 N. Wabafh Avenne, 

Gde Manbeiph, 4. loer, von ® biS 6 abbE., 

ober Bimeigladen, 2545 Inbiana Ave,, en gatı- 

‚sen Tag Ei 10 abdE, Eonntag ganzen Tan. 


ſondido 


9 

nr 

r 
‘ 


| Worter& of the World“, vor. 


| 


} Eicbeland 


Vie 

an Net 
ginnt morgen. |: 
it 


lauf, 


I£efet die „Abendpoft“ 


+ 

I 
amt? 
‚tin. 


— — - 


Unter Buͤrgſchaft frei. 


| 
| 
| 
| 
| 


Bilder aus Mabel Normands neuem yilmihmant „Wenn Werzte fd ftreiten“ im and Hor Thenter. 


bs, 


Year 
Bundesrichter Landis eine! 


Anwalt 
geſtern | 
Büralhaftzleiftung für William | 
Tanner, einen ber in Fort Leaven— 
worih eingeſperrten „Induſtrial 
Der 
Richter hieß die Bürgſchaft gut, und 


Otto Chriſtenſen le 


Tanner wird auf freien Fuß geſetzt 
we 


rap 
ill 


Eli Kivifti perbürgt fich mit | 
85000 für IYanner. 
— |). on 

Bom Bafebalifelde, 

Spiele vom Samödtag: 
„American League”. 
Philadelphia 1, 

3, Detroit 2; Nem Hort 
land 3 
„‚Rationallengue‘, 
Pittsburg 2, Bofton 3 (10. Gänge); 
Cincinnati in New Vort verregnet; 
Chicago in Brooklyn verregnet; 
St. Louis in Philadelphia verregnet. 


8, Glepe- 


N 
4 


Visgeriger Stand bieier Ligen. | 


American League, 
Berl. Peoa. | 
.700 
‚562 
.cıı! 
Nolton .. 33 


2tafbinaton ... 


— — 
Natlonal Leaque. 


ibn 

Cincinnati son... 
FINRSbRTS on onnnnnnnnnn0..e g 
CHlean® ... runs 


ben. | 


ie Preäbnter-Generaliynode 
n ©t. Louiß hat fih aeaen Sonn= 
togsvergnügen erklärt. Eine Ab: 
nahme ber Mitgliederzahl und ber 
Paftoren meifen bie Jahresberichte 


I 


! 


n Er Chicago 0: 
dete. Die Klage wurde ſoſort Kreis- Boſton 1, St. Louis 2; Wofhington 


Amerika aufſgeſchwungen, welche auf 


Goldwyn Geſellſchaft geleiſtet. Als eine Maipartie zu ſiören, indem fie 
agree“ (‚Wenn Aerzte ſich ſtreiten“), 


RESISTERS 
DETERMINATION® 


RR 
RN 
—— 


— 


SL ASTONISHMENT J 


— 
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Mabel Normand bat fi zum er=-!einem Schmwant, der zur Zeit aus=!die Mailönigii in ben Bach ftöht. !mirft die Aube und den Ernit der! 
jter Plaß unter den Künftlerinnen in schließlich im Banosor Theat: ror- Sn der zweiten Abteilung unter: | Seilanftalt uber den Haufen und‘ 
geführt ioird, wirkt fie ziwerchfeller: nimmt Frl, Sorman eine tomifche | bringt fie in ulle nöglichen beben!: 
fhütternd in nicht minder fomifchen | Buhnfahrt mit ihrem Var wird lichen Lagen. Schließlich verliebt ie 
guien barftellen, Ihr Meiiterjtüd | Situationen. | „zugtrant“ und wird von einem !fich in einen dien Ieppichlegsr, den | 
bat „ber weibliche Chaplin“, mie fie! Ad jchlanıpige Landpomeranze | Arzt, der fich einen Spak machen | „beiten Smedenichläger im Sande”. ‚erklärt, was 3 auf diefem Gebiete 
je allgemein genaurt to.rd, für bie beſchäftigt ſie ſich zu A.ffang damit, will, in ein nahes Hofpital aebradt,| „When Doctors Disagree” ift nod | gibt. 

| to der Arzt darauf befteht, fie wegen |fpaßhafter als „Miden", der Film, | „When Doctor Disagree” mirb in 
die weißgefleibetenstinder berfcheucht, einer angeblich fürchterlichen Kranfz |i.. welchem Frl. Normand kürzlich; In and Bor Theater vor. "eute an in 
ihnen den Maibaum megnimmt und |Beit zu operieren. Ihre Witdheit | fen Stäbten de3 Landes eine noch) | diefer ganzen Woche norgeführt, 


nie dageivefene Zugfraft beivies. Ihre 
Spezialität, die „Iomboy”:Rolle, hat 
ih beim Filmmpublitum auferordent: 
liche Beliebtheit erworben und wirt 
bon ter “Tritit für das Gigenautigjte 


an} 
cal 


der Filmbühne fomifche weibliche Tyi- 


„Millie* in „Wr Doctor Dis: | 


| sintgbts and Ladies of Cosmos in 
|der Altheipeiberghalle.. Das Yeit 
hatte die Form einer Maifeier, und 
da e& qui vorbereitet und recht zahl- 
reich befucht mar, fo verledten bie 
Anmelenden recht angenehme Stum 
den bei Zanz und Gefelligfeit. 

Deutſcher Unterſtützungsbund. 
Ein Maikränzchen vereinigte die 
Mitglieder und Freunde von Dirifi 
1335 vom Deutichen Interftiitgungs 
jburd in Fleiners Halle. Einen 
\ Höhepunkt des Feiter bildete die Krö- 
Inung. der Mailönigin mit einer 
Iprachtoollen Maitrone, doch gab es 
im Laufe des mit Tanz und allerlei 
ausgefüllter. Abends 
andere Heberrajchuna. 


a 


‚Inch mand 


(ä wurde geitern der SOjährige Robert amd die Stunden verfloifen den Teil- 
AUS Mulder von Gas übermannt aufge: 


| nehmern nur zu fchnell und im der 


einen Schlaud 'angenehmiten Weile. 
mit der Gasleitung verbunden, das | 
|&nde in den Mund genommen und 
dann das Gas angebreht. Ym Eouniy ! 
:Hofpital, wo er Aufnahme fand, hal: 
r. die Uerzte, befonders in Beriid: 


Hamburger Klub. 
Die große Mitgliederzahl des 
Hamburger Klubs iſt nicht ſeine 
größte Stärke. Dieſe beruht viei— 
mehr in dem unvergleichlichen Geiſt 
Kameradſchaftlichkeit und Ge— 
teit, der die Mitglieder wie ein 
Band umſchlingt und ihren 
Teitlichfeiten einen eiaenurtigen 
:Stempel aufbrüdt, eine Stimmuna 
|ber verfeinerten Behaglichleit umb 


406 — Ep een ü 
ee di 5 1406 | warmöerzigen Gemütlichkeit. Geſtern 
'Mohamwf Straße, die Zötährige Fran 


Imaren die Hamburger in der North 
|MWejt Halle, um den Mat zu feiert, 
* ſie feierten ihn auf ihre anzie— 
Auf Einzelheiten einzu— 
gehen iſt nicht nötig, nur die Ver— 
loſung einer Maikrone ſei erwähnt; 
im übrigen genügt es zu ſagen, daß 
das Feſt einen neuen ſchönen Erfolg 
für den Verein bildete. 
— — nn 
Ablieferungskutſcher beraubt. 


Wegelagerer baben ihnen gegen 3300 
abgenommen. 

Zwei Banditen in einem großen, 
rot angeſtrichenen Kraftwagen mach— 
ten geſtern am Spätnachmittag die 
Südſeite unſicher, hielten zwei Ablie— 
ferungskutſcher von Allerhandläden 
an und entkamen mit einer Beute von 
insgeſamt 8300. 

Ihr erſtes Opfer war der Nr. 
6158 Süd Marſhfield Ave. wohn— 
hafte George Lear, in Dienſten der 
Igtema Garfon, PBirie Scott & Com: 
pay. Ihn Stellten die Kerle vor den 
Sebäude Nr. 4911 Bincennes Ave. 
und nahmen ihm $200 ab. Kaum 
achn Minuten Später wurde Georas 
Pitaffi, der bei der Firma Hillman 
als Ablieferungstutfcher beichäftigt 
it, an 54. Straße und Wentworth 
oe. überfallen und um annähernd 
$100 beraubt. Die Weberfallenen 
meldeten ihr Abenteuer der Wad) 
48. Straße und Wabafh Avenue und 
eine Anzahl Detektive wurden aus— 
gefandt, melde die Nachbarfchaft 
gründlih aber erfolglos nah den 
frehen Banbditen abfuchten. 

Von zwei Farbigen wurbe geftern 
abend Wm. Frank, Nr. 2358 Eüd 
State Straße, überfallen. Er büßte 
außer feiner aus $300 beltehenben 
Barickaft feine goldene Uhr ein. Die 
beiden Wollköpfe entfloben nah ber 


Jat und enttamen. 
— — — — 


Hepuers Theater. 

Theaterdirettor Roberl Hepner gibt 
am Sonntag abend, den 1. Aunt, 
eine feiner bei dem alten beutfchen 
Publitum beliebten Borftlungen im 
der Vorwärts Turnhalle, 12. Straße 
und MWeltern Upe. Zur Aufführung 
Ifommt der breiaftige urlomifche 
|Schwant: „Der liebe Dutel“ von 
‚Rudolph Sineifel. In den Rollen 
‚treten die Damen Sidonie Hepner, 
| Ynma Rofe, Marie Schulz und Ber 
ıthba Weil neben dem Herren Pau! 
ı Lehnhardt, JatobMergsn, Johannes 
Cunis, Heinrich Steimmener und 
|NRobert Hepner auf, geſang⸗ 
lichen Teil leitet Herr Henry Detmer. 
Jedem, der einen fröhlichen Abend 
verleben will, iſt der Beſuch dieſer 
Vorſtellung zu empfehlen. Anfang 
8 Uhr abends. 


| 
| 


‘ 
‘ 


. 
e an 


Den 





Mande 


Brothers 


Reſtern in 
Kleiderſtoffen 


— und diesmal iſt dieſer Verkauf von ganz 
außergewöhnlicher Wichtigkeit in Anbetracht 
der im Allgemeinen hohen Preiſe im Wol— 


lenmarkt. 


Außergewöhnliche Bargains— 


die 


Die 


Praftiihe Winfe für Kultur und 
Pilege der Zimmerpflanzen. 


Simmergärlnerei, 


Farnfräuter. — IV. 


Die verichiedenen Arten. — Strull- oder | 
Frauenhaarfarne. — Streifenfarne, 
— Baumfarne. — Nierenhüllfarne. 
— Die Flügelfarne. — Beachtens— 
werte Arten. — Die Geweihfarne. 


Farne zu machen. 
kann man ſagen, 


dh 
aß 


d 
gen und Arten ift. 


moalich, bier alle jene Arten anzus 


führen, die für den Simmergarten | Bunktfarne (Polyftihun acul 
Wir beihränfen uns | mit feiner, filigranartiger Belaubung. 
deshalb auf wenige befannte Arten | Yu die Davallien find in bielen | Schubert, Frl. Note Manz und Frau venroſen“ wird die neuejten Tänze aufs |te3 Mbends die Krönung der Mailönigin 
und bemerfen, daß bie Simmerfarne) feinlaubigen Arten barte Zimmer | frau Anna Nitichfe übernommen ivor= | führen, 

in der Kultur alle die gleichen Aufor= | farne. | 


Wert haben. 


derungen ſtellen. Es ſind alſo für 
alle die in den voraufgegangenen Ab— 
handlungen gegebenen Anleitungen 
maßgebend. 
Die Krull- oder Frauenhaarfarne. 
Die ſchönſten 
Farne ſind die Krull- oder Frauen 


| 


| 


nannt. 


denen Arte. Die befairmiefte Art ift | Ichildartig deren Wurzein bebeden. | 


der Heinblättrige Krullfarn (Adian- 
tum cuneatum). 
Art haben wir in dem ganz abmei- 
hend aeitalteten, mohlgeformten 
Krullfarn (Mdiantum formofum) vor 


und, Durch arohe Zierlichkeit zeich- ‚ Elenaeweihfarn 


net fich der Aukerit ichiante Krull 
farn, Adiamtum aracillium, ans. 
Die Streifenfarne, 

Sehr dantbare Simmerpflanzen 
ftellt Die Gattuna der Streitenfarne, 
botaniih Asplenium, dem Zimmer— 
gärtner. V 


Von den hierher gehörigen 
nennen wir an erſter Stelle als recht 


guteZimmerpflanze Belangers Strei— 


fenfarn (Asplenium Belangeri). — 


Dieſe Art beſitzt ein intereſſantes 
Charakteriſtikum darin, daß ſie über— 
all an ihren Wedeln junge Pflänz— 
chen bildet. 
Baumfarne. 
Ein niedlicher Baumfarn für den 
Zimmergarten iſt der baumartige 


Saumfarn (Lomaria gibba). Es iſt ment“ wird Herr Edward Goldbeck 
dies ein Waldfarn Auſtraliens mit am 
harten, aefiederten Webeln und dunf- | Germania Hlubyanfe 
lem, jhlantem Stamm, der feucht ge: | Sprade reden. Der Vortrag wird 
halten, d. b. oft befprigt werben foll. | die Künftler Raphac 
Sehr zierlich ift auch der aetwimperte ! vardi und andere behandeln, 


Saumfarn (Lomaria ciliata), 
Verwandter de? porasmannten. 
Vie Nierenbüllferne. 

Durch elegante, gefiederte MWedei 
zeichnen fi vor allem die Nierenhüll- 
farne, botaniich Nephrolepig, 
die oft den Charakter ftattlicher Am: 
pelpflanzen tragen. $hre-Heimat ijt 
Merilo und Brafilien. 


ein 


e 
c 


teſte Art iſt der hochwachſende Nie⸗ 


aus, 


Die bekann⸗ 


bringen hiermit dem Publikum zur gefl. 
Kenntnis die Veranſtaltung des, Montag 
vormittags um 8:30 beginnenden 96. halb⸗ 
jährlichen Verkaufs von 


ieris ſerrulata), der zitternde Flü— 


ſen Blattſpitzen. 


Zimmer iſt der blaugrüne Tüpfel— 
farn 
var. glaucum), mit ſehr großen Wur⸗ 
zeln und über den Boden kriechenden, 
rhizonartigen, 
ſtämmen. 
Es erübrigt, noch kurz einige An- der Farn neueren Datums iſt der 
gaben über die wichtigſten Arten der genannte 
Im allgemeinen ja 
die Familie kühle Räume ſind: die ſogenannte 
der Farne überaus reich an Gattun- Hirſchzunge 
Natürlich iſt es gare) 
bei dem Artenreichtum derfelben un= | grünen, 


ud befannieiten | den Südfeeinfeln und auf Nava bei- 
milch find. 
baarfarne, botaniſch Adiantum ae-|ter find bie fruchtbaren MWebel, wäh Carnation am heutigen Sonntag 

Diefe Farne findet man in |tend die unfruchtbaren |; 
allen Handeisgärtnereien in berfchie- | Orunde der Pflanze befinden und 


| 


Eine andere Schöne | Hideen — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
I 
1 
| 


I 


| 


renhüllfarn, Nepbrolepis eraltata. Be: 


fonders feit Anfang diefes Jahrhun 
dert? find auch die in Amerita hei: 
mifchen, prächtigen Gpielarten ber 
Nierenhüllfarne 
feint zerteilten Blattwert im den 
Handel gelommen, die fih in der 
Sugend als dauerhafte Zimmer: und 
Ampelpflanzen bewähren. Wir nen- 
nen beſonders MWhiteman’s Nieren- 
hüllfarn (Nephrolepis MWhitemanit), 
eine prächtige Schaupflanze; Amer⸗ 
pols Nierenhüllfarn (Nephrolepid 
Umerpohlii), eine herrliche Ampel: 
pflanze, und Pierfon’sz Nierenhüll- 
tarn (Nephrolepi3 Pierfonii), Alle 
Nierenhüllfarne find leicht durch Zei- 
ung und Wurzeltriebe zu vermehren. 
Tie Flügeifarne, 


Die Flügelfarne, botaniich Pteriz, | 


die man ‚in bielen Arten fultiviert, 
balten jih recht aut im Zimmer. 


mit dem derfdar | 


| 
| 
| 


j 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Eme der befannteften, hierher nebo-' 


rigen Pflanzen ift der Fretifche Flü- 
gelſarn mit meißgeitreiften Blättern 
(Pierts cretica alba lineata), An- 


dere fhöne und empfehlenswerte Ar=, 


ten find der feingejägte Ylügelfarn 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 18. Mai 1919. 
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daß den Teilnehmern ei böchit genuß— 
reicher Abend bevorſteht. Freunde mit 
Familien ſind herzlich eingeladen, mit 
den luſtigen Kärntnern einige gemütliche 
und genüßreiche Stunden zu verleben. 
Für vorzügliche Speiſen, Getränke. Mu⸗ 
‚ik und Bequemlichkeiten forgt da3 Feite | 
fomite. Gintrittäfarten fojten im Wors | 
verfauf 30 Cents, an der Slaffe 50 Ct3., 
dies ſchließt die Kriegsſteuer ein. Das 
Feſt beginnt um 7380 Uhr abends. 


Die zehnte Sektion des Gegenſe i—⸗ 
tigen Unterſtützungsver-—— 
eins kündigt für den kommenden 
Samstag abend ein großes Maifeſt mit 
Rall in Laichoferö Halle, 5159 Eud| 
Aſhland Avenue, an. Eintrittsfarten 
foften im Worverfauf 25, an der Sajle 
35 Cent3 die Rerfon. Die Scftion bat | 
auf der Südfeite viele Mitalieder und 
Freunde, die mit ihren Angehörigen 
nicht diefe Gelegenheit verfäumen ers 
‚ungöfeit bat tesern Fönnen und fü fris |den, mit einander einen nemütlich-fröß- 
jen Kortacdeibens erfreut, wird amı|lichen Abend zu verbringen. Der Feſt-⸗ 
ventigen Sonntag tır Frleinerg Halle ein ausſchuß hat ausreichend Vorſorge für 
Veilchenkränzchen abhalten. Unter der Unterhaliung und Bewirtung von Kung 
Leitung der tüchtigen Präſidentin Marie und Alt getroffen. 

Noeßmaun wird natürlich alles getan. Der Oeſterreichiſch-Bahe⸗— 
was den Beſuchern den Aufenthalt im piſche Frauen⸗Krankenun— 
cr lichen Kreiſe angenehm machen, kann; erſtüſßungsverein feiert am 
Tanxzmuſik and leibliche Etärkungen | iommerden Samstagabend in Flei— 
verden tadellos ſeia. Das Feſt beginnt | ser3 Halle, 1638 N. Halited Str., fein 
un 8 Uhr nachmittags, und ber Eins 127, Shiftungsfeit mit Ball. Ter Feits 
tritt foitet 25 Cents, 2: 


i. 
ö ansichur hat alles aufs bejte vorbereis 
Ser Nortyern Light Ne» 


Hensrüchende Berguäguugen) 


Heute nad demnärhit Anttfindenbde 
— 


— 


Beilchenkranzchen. 


| 
| I 
Unterhaltung de8 Pfälzer RR. 
eins. — Bunco=» und Tanszpernanital: 
tung des Northern Liaht Club. — In: 


ſtallierung in der Thusneldaloge. 


| 
| 


Ter, belichte Pfälzer $rauen» 
serein, der bereits fein 20. Etifs 


| 


* 
u 


tet, fo dak die Mitglieder und zahlreis 
veca Club, eine der beiten Vereinis |Gen Freunde des Vereins ficy ameifellog | 
gungen ihrer rt, hält am heutigen |ichr gut unterbalsen werden. Acht Mitz| 
Zonntag, nadmittags 3 Uhr, in der Yınz I fiedern werden an dem Abend aoldene | 
column Turis (untere Halle) eine Buncos | Vereinsnadeln für 2djährine Mitalicd: 
und Tanzgefelikbaft ab: auch ift Verlos | imart überreicht werden. Der Eintritt | 
ung und allerfund Vergnügungnen das |ioitet 25 Cents, Der Keitausfchuh bes | 
mit verbunden. Kür qute Mufif und | aus den Tamen Barbara Nee3, | 
einen guten Harven iſt beſtens geſorgt, 
und daß es nicht trocken hergeht., iſt 


Präſidentin; Amalie Müller, Vorſitzen— 
ſelbſtverſtändlich. Der Eintritt loſtet nur 


de; Mathilde Neifenberger, Sihakmei- 
25 Cents, und es herricht fein Biweitel, 


iterin; Mgnes Natbgeber, Eefretärin; 
Marie Zimmermann und Margarete 
daß ein Reder befriedigt werden Wird, 
denn das Komite iſt unermüdlich an 


Gibiſch. 
Der Hoodwink Club der Douglas⸗ 
ber Arbeit. um das Feſt zu einem der 
größten Ertolae zu machen. Sandidus 


ioge Nr. 432, 8.0, 0. R., feiert am) 
achen. F kommenden Samstag in der Nordſeite 
|finnen werden unter fedr günftigen Bes | Turndalle fein erftes Stiftungsfeit mit | 
dingungen aufgenommen, |stonzert und Ball. Mufif eines erits | 
| Die ThusneldalogeNr. 1 dom | Hafligen Orceiters, Gejänge des Jun— 
E : * * Orden der Hermannsſchweſtern wird am (ner Männerchor unter Seituna von Hans | 
gelfarn (Bteris tremula), ber ſilber⸗ beutigen Sonntag der Vorwärts Viedermann, Geſangs⸗ und komiſche 
fleckige Flügelfarn(Pteris —— 2431 W. 12. Str., ihre Be- Voriräge von ‚Papa“ H. Grobeder, 
welcher einer der ſchönſten Farne iſt, guten öffentlich inſtallieren. Bei der Auftreien des Zauberkünſtlers W. Bin— 
ſowie der langblättrige Flügeifarn * 


+ I 
il I 
I 


Feier werden die „Guards“ unter der der und allerlei Ueberrajdiungen, Die 
———— — — ». ıXeitung bon Kapt. Linda Schmidt Exer⸗noch nicht preisgegeben werden, bilden 
Pteris longifolia). Eine ſehr präch- zitien ausführen, Die Groibeamten das reichhaltige Unterhaltungspro: 
tige Züchtung iſt auch der aus Eng- und Ordensmitglieder jind freundlichit \granım. An gleich guter Weite iſt für 
land ſtammende Wimſetts Flügel— eingeladen. Anfang 5 Uhr nachmittags, |die Bewirtung geſorgt. Eintrittskarten 
farn (Pteris Wimſeni) mit monftro- Cintritt 25 Cents. » ſind zu 35 Cenis bei Joſ. Moſer, 3328 
e Der Deutichameritaner|”. Whland Ave; Anton Koboucef, 1615 
i amenpverein hält am heutigen |T. Park Ave, vad C. 9. Yırfdbed, 1822 
Beahtenswerte Arten. Sonntag in Schoenhofens Halle, Heiner Larrabee Etr., au haben. Un der Kafje 
Sehr Itattlih und aut haltbar im | Saal, einen Siappenball ab. Das Ko» jtetten fie SU Genis 
mite unter der Leitung der Bräfidentin] Teer Beriiner Unterhal— 
Eliſe Crar Takt nichts unveriucht, um |tungsperern der Stadt Chicago 
den Mitaliedern _umd deren Freunden |feierr am  fommenden Samstagabend, 
| inige fröhliche Stunden au bereiten. |in der Altheidelbergsdalle, 1500 Eedg- 
|63 werden Rreife für die Ichöniten Kaps |wid Etr., Ecke Blackhawk Str., ein gro— 
pen ausgegeben. Für gute Muiit und pcs in Grunewa!d bei Bers 
Exfriſchungen wird geſorgt. Anfang 4 lin.“ Alt und Jung werden ſich präch— 
- |Nhr nachmittags. itia unterhalten, dafüc wird durch Vers 
— Heute veranſtaltet der beliebte Ne weloſung eines „Säuglings“ und ein Ber⸗ 
Schlingfarn (Lygodtum cs itn Damenkor in Hörberz Halle, | Imer Hetratöfontor für Iujtige Witwen | 
Sehr harte Farne für)2135 One Ieland Ave., ein große Früh- |velorgt. Man Tann fich auch gleich | 
mit nachfolgendem Ball. wieder ſcheiden laſſen, und die Tame, 


8 


18 


nor 
ner 


(Polypodium glaucophylum 


behaarten Wurzel: | 
Ein intereljanter, ranten: 


„Matfeit 


bor 


ticum). 
jahrskonzert melde Di RB N, * 
* („Der Anfang tit auf 4 Uhr nachmittags welche die meiſten Heiratsſcheine auf⸗ 
(Scolopendrium vu |angefeßt en Neben dem feitges weiten Tan, erbält eine prachtvolle | 
mit zungenförmigen, geld |benden Verein beteiligen fich der Edels | Maifrone zur Belohnung. Für den | 
lederartigen Blättern und|weig Damencor, der Gentijnte Chor | Magen gibt es warme Würite mit Aars | 
verfhiedene Arten der fogenannten | Srand Eroffing, die Eogialiftiihe Lie- | tuffeltalat und Staffee mit Suchen, Auf 
fel, die Gejangieftion Tonmm of|der Tanzfarte find alle beliebten Tänze, 

md die Eiüdjeite Tamenchöre, | Darunter der Slorb> und Vejentanz vers 
Vorträge find von Frau Marie !aeichnet, dev Schuhplattlerverein „Als 


Vor 


dertafe 
eatum) 
’|xafe 
ı Einzelne 


Humoriit Emil. Weidner wird, 
den. Auch gelangt ein Iuftiger Feiner |Ieine Scherze zum Velten geben, un | 
Die Geweihfarne Einafter „Der eiferfüchtige Küchenchef“ [der Militärgefangverein  toird fingen. 
: = or 2 „|betitelt, zur Aufführung, im dem die Anfang S hr. intrittsfarten im | 
Zum Schluß möchten wir noch auf | Damen Anna Nitichte und Lora Sein; |Nowerfauf 25 „an der Stafie 35 Cents, | 
ganz eigenartige Gefellen hinmeifen, haus mitwirken. Frau Barbara Chde, | Garderobe 10 Gent3. | 
namlich auf die foaenannien Gemeih: | —— Kreiſen * vortreffliche 2. R ee —*6 Be 
Eor 4 * J—— e| Tänzerin beigyhnt, wird mit einem |taltet der Chicago Zithertlub 
farne, die in Afrika, Aultralien, auf| ar = eo; 
ine, die in Afrika, Yu en, a N Sofotanz aufiberten, ein Sonzert, verbinden mit Ball, in der | 
| Einen großenMaiball gibtderbefannte , Sozialen Tirrnbelle, Raulina Sir, und 
Getellinteiter teritiitsunasberein | Yelmont Ave, sfrühere Stonzerte hab 
| Geiellinteiiz= terirütunasperein  Yelmont Ave. srrübere Konzerte haben 
————— |beiwieien, day Der Klub gut angeſchrie— 
Ind ben iſt, noch immer iſt ein übervolles 
Haus erzielt worden. Wer die Lei— 
ſtungen des Dirigenten Karl Baier und 
der aktiven Mitgliedern kennt, wird im 


Die geweihartigen Blät— | 


Mo 


‘ 
nut 


sihrffın 
Lilisibı 


del fick am | in der Alıh roballe, Scdgmid 
Alackhawk Straße. Das Feſt beginnt 
um 4 Uhr nachmittags, der Eintritt ko— 
ſtet 25 Cents. Ein fleißiger Vorkeh— 
rungsausſchuß ſorgte für alle erforder— 
lichen Annehmlichfeiten, tie 

Tanzmuſik, gute Erfriſchungen 

und veriprict den Mitigliedern 
Freunden de3 PBereins- unterba 
Stunden. iz er 
Mit Unterhaltung und Tanz wird die Faul — 
ohanna Rebetah Loge Nr. je den 
33, J. O. O. F., ihr SU. Etiftungsfeit | 
v zugleich Die Hundertjahrfeier des 


v 


8 


Dieſe Farnen ſind — wie viele Or- | 
Scheinfchmaroger und | 
wachlen ala folche auf den Stämmen | 
und Weiter anderer Bäume. Die 
beite Art zur Simmerfultur ft der) 
(Platvcerium alci= | 
corne); aber auch der noch chönere 
äthiopiſche Geweihfarn iſt eine dank— 
bare Zimmerpflanze. Sie wachſen bhnen Sid 
in Laub- und Holzerde mit Sumpfz|feiern. Das zeit | 
moo%; nach friicher Pflangung wer: 
den dieſe Farne zunächſt mit Kupfer- 
draht auf der Rinde feſtgebunden,! 
bis ſie fich Felbit hefeftiat haben. Die ' 


Hoite [au an diefem Abend einen vollen Ges 
B x J pH ’ DAR 1 * Ay 
u.i.m, [uf haben wird. Das Konzertoro— 
und garamm, tit borzliglich, zudent find meh« | 
ftende | tere Neberrafgungen in Ausficht gejtellt. 
Das Komite 


beſteht aus den Hexren 
ſ.; Frl. Guderley, 
Herren Pariſeck. Thryſſen, 
Mackh und Hafner. Freunde und Gön— 
ner des Klubs find herzlich eingeladen. 
cus der Sdd Kelloms | Tickets ſind bei allen Mitgliedern zu | 
Das Fett findet jedoch wicht, wie c, ſowie Abends an der Kaͤſſe zu ha⸗ 
urfſprüngſich angefündigt beute ſatt, ben. Anfang punkt 8 Uhr. 
ſondern hat auf' den kommenden Frei— Der noch junge aber ſtrebſame und 
tagabend vericheben werden mülfen. ſchon zu einem der ſtärkſten Vereine 
Es wird in der Lincoln Turnballe von 7 Chicagos gewordene Unterſt.Ver⸗ 
Uhr abends an abgehalten, und Ein-ſeun Ewig Treu beranftaltet am | 
Kultur beichrantt fi dan für |reittsfarten Foften im Bowvertauf 35, an |fommenden Zonntag in beiden Sälen | 
Sabre ohne jedes DVerpflanzen auf | ser Staile 59 Sente. Ein rühigner Bors |ter Sincoln ırenhalle, Sheffield Se, 
regelmäßiges Beiprigen der Pflanze — ——————— huß trifft Die Borbereituns | UM) — ge ein a 
za * ſchauigen —J welche allen Beſuchern unterhal⸗ Te mi doppeltem Orchefter bei = 3. | 
und moßtg imarmen, igen ende Etunden ſichern. Sas Konzert bes | Eintritt mit Tidet. Tce uniere Enal | 
Standort, iteeft aus verjchiedenen Aufführumgen, |ift den Tanzluitinen vorbehalten, im 
zun Weifpiel mufilalifchen, Geinnass |oberen finder nroke: Stonzert mit Vors 
und Zangborträgen, und der Gradenjtab |irägen ımd zum Echluß ebenfalls Tanz 
ver Kohbanna NebetahsLome tird ein Nat, Antang 3 Uber nachmittags. Zwei 
Drama aufführen und Gejang zum Bes |ichöre Maifronen für Heren und Taame | 
ſten geben. Mitglieder, welche für das werden verloſt und um 10 Ihe mird 
Wohl und Gederhen der Lone 25 Jahre das Königspaar in der eigens dazu er⸗ 
long gearbeitet haben, werden mit Au⸗ baute. Kirche getraut. Der Glockengie⸗ 
welen beſchenkt und auch den Mitglie- ßer von Bresleu hat die Glocke gelie⸗ 
dern, die 15 oder mehr Jahre ihre fert. Die Halle wird in einen Feengar⸗ 
Pflichten getreulich erfüllten, werden ten umgewandelt, und daß Küche und 
ſolche überreicht. Der Gradenſtab der Ke ler das Beſte leiſten werden, iſt 
Johanna Rebekah-Loge wird ein Erers | ;elbitveritändlich. Kandidaten von 181 
nm unter Zeitung feines Captain, !bi5 GO Kabren tmerden an dent Tage | 
Fr: OsM. Carolina Leupold, auffiihs |obne Beitrittögeld oder ärztliche Gebübs 
Für ein autes Mufitorcheiter aum vn aufgenommen. Dak der FFeit ein | 


a. 

tem, 

Tanz, foiwie tür Erfriffjungen ijt aufs |ntohartiger Erfolg werben wird, kann 
man daraus erichen, dab folgende Vers 


Beſte geſorgt 
— we) 4 Y% | . . . . 2 

zu bab g di ter⸗ — eine ihre Mitwirkung angemeldet haben: 
ı ik ben, und gebt gegen die „Unter= | Die Damen und Turner vom Xu rn. |ete ihre Mittoirku a angemeldet I b 
nehmer“ vor | nn u n. MilitarsÖejangverein, Carnation Unt.s 
ru . vberein®ormartö veranitalten an | naeaiı u: Nora: * > 

Ifommenben - Samstan und Gonntag | Te. Galizier Verein, Hermanns» 
— — I10— ende < stag ui <z ag Magdeburaer, „Einigfeit“ 


| u ——— ſchweſtern. Ma — 
— — —— und der beliebte Rheiniſche Verein. 


in Y 12. | 
Einen groben Kappenball veranitaltet | 


| Strafe, nahe Weitern Ave., ein Feſt 

in der Art einer altvätertihen „Countt | —* * | 

ter Ver Chbicagodanern-Yrauens| 
ınteritübungdpberein am! 


Fair“ nebſt Piknik. Die Veranſtal 

baben es ſich augelegen ſein laſſen, dem — an | 
|Veranügen in jeder Hinficht einen Nas | Ommenden Sonntag bon = Ubr nad: | 
Irafter zır verleihen, der dem mwirflichen |ttags an, in wleiners Halle, 1098 I. | 
Norbild fo nahe wie möglich fommt und ‚Halited em. Dice Veteiligung koſtet 28 
ie& zu einem möglichit getreuen Abbiid Leuts die Berfon. Die Borfehrungen | 
der Mirffichfeit machen wird. An Spar werden unter Per Zeitung der Präfidens | 
und Gelenenbeu zu fröhlicer Unterhals |tin Minnie Safjer betrieben, veraniis | 
tung wird e8 daber nicht fehlen, und |ungsreiche Stunden werben allen Teils | 
|;eder Veiucher fann auf angenehme jehmern augeltchert. | 
ı Yerftreuung redinen. Sa Vergnügen, Im fommenden Sonntag beran= | 
|beainnt an jedem der beiden Tage um 3 ıtalict der Unterftügung®vers| 
Iilbe nachmittags, der Eintritt Foitet 25 cin YideliaNr. 1 in Hands Halle, | 
Gent3 die Berfon. Much bei diefer Seit: 11764 Sarrabee Ctr., ein mit Verlojung | 
Iichfeit twirfen Me tüchtigen Schülerflafr !einer Maifrone verbundenes Maifeft. | 
(fen ımter der fähigen Leitung bon | Das Stomite läßt nichts unverfucht, un 
|Qurnlehrer af mit. Zum criteniden Güften und Mitaliedern redit fröh« 
|Male tritt die Damenjeftion mit tige Stunden bei quter Mufif und Bes 


Vor 
DOT 
x 
d 
90 
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I 
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28 


| 


| 


F.F.Matenaers. 
Goldbed-Vortrag. 
Ueber das Thema „Earln Fulfill. | 
morgigen Montag abend im 
in englifcher 


l, W 


dozart, Leo— 


* 
i# 


— — | 


— Nifaraaua beftreitet, etwa mit 
dem Putih gegen Koftarita zu tun 


nay 
* 


J 


— Tel, Lincoln 359, 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Tiien abends bid 9, Sonntags bis 1% lie, 


iltrolas und Grafonolas 


zuf 
Abzahlung 


Nile biö jeet ber- 
»ausgenebenen Zlat. 
Jien. Ameritaniſge. 

deutſcc. uangariſche 
Jowie Schweizer 
Platten .tets auf 

Lager. — ierlangt 

unſere doſlſtandige 

u. neue monatliche 

Liite, 

Voſtbe ſtell ungen 
werden Inell und 
puanttlidq aus 
gerührt, 

In einem fühlen 
Grunde; Die 2% 

2 relei, Chorgeſang, 
She: Das it der Tag des Herren; Der Lin. 
denbaun, Chorgeiaug, Sic; Nunggeielfen- 
Mari, Geiana; Kärntner Lieder Narih, 
Sie; Donautwelien Walzer; vver or Never, 
Walzer, 31.25; An der ihönen blauen Do 
mau; Bauner Mädel, Walzer, 81.25: D 
Zannenbaum, aclungen bon Wilma Glud 
und Heimerd, $2; Sei nice böfe; tütien 
it Feine Elind’, Gelfann, $i1: Grazer Länp- 
(er, Syrühlingapoife, Bär. 


Malhinen werden außerhalb der 
Stadt bei Exrpreh abgeliefert. 


} 


einent | 
INammerjtüd unter der Leitung Frau wirtung mit Speiſe und Trank zu be⸗ 
Hepners vor die Schranken. folgende reiten. Anfang 4 Uhr nachmittags, 
Damen werden mitwirken: Sidonie Hepb⸗ Tickets 25 Cents. | 
wer, Emma Suegel, Emily Crelius, Zma| Der Ungariihe Shwaben- 
‚Weber, Rofe Kung und Auguita Nowiß. \vereim veranitaltet am fommenden | 
I 


Am Tommenden Samstag, | Sonniag, 3 Uhr nachmittags beginnend, | 
Iitaltet der befannte Karntner|in der Wider Park Halle, 2046 Nortb | 
lub Kojhat in Yondorfs Halle, |‘!ve., ein großes Konzert. Ver ſchon 
Norih Ave. und Halited Eir., ein Mais |inmal bei den ungarifchen Schwaben 
|trängdhen. Tas Ereignis wird mit eis |äu Gaſte war, wird ſicher nicht verfäus 
Inem ſchönen Unterhaltung&programun |" :, fie ivieder gu beſuchen. Beſon⸗ 
und mit Raiball würdig gefeiert wer⸗ ders ſei, darauß hingewieſen, daß die 
den. Die Mitalieder werden mit Chor» Arbeiterbühne „ihre Witwirkung zuge⸗ 
edern Quarletten. Trios und Baß⸗ ſagt hat und ein hübſches Luſtſpiel auf⸗ 
Soli mit Jodlern aller Art, mit den ühren wird. Eintrittskarten koſten im 
Liberty-Bonds werden | n-füslvolliten Kofchaltiedern uind Lum⸗Vorperlauf 30e, an der Kaſſe 50c Die 

penliedern” bei. einem guten Tropfen |Berion. 


* Zahlung penommen. die Keftaäfte unierhalten. Wer den Alı5] Am fommenden. Sonntag veran- 
°*3 iemut, wird im Voraus überzeugt .fein, Ylalter der -Humboldi" Bart 


berans 


verſchaffen. 


Abend zu. 


Etr. 


—2 
Frauenverein cin Qunsefpiel 


ncbjt Ball und Perlofung einer Mais | 
frone im Heinen Eaal der Wider Barls 
kalle, Nr. 2046 Weit North Avemie. 
Tas feit geraumer Peit tätige Nomite | 
unter der Yeitung der beliebten Präfis | 
dentin Staroline Edyulze Täht nichts uns | 
verjught, den Gäiten und Mitgliedern | 
einige recht angenehme md nenukreiche | 
Stunden im Freundesfreife zur bereiten. 
Zen Epielern werden viele fchöne Preife | 
in MAusficht geitellt. Das Seit beginnt | 
nachmittans um 2 Uhr, der Eintritt fos 
ſtet 30 Cents die Perſon. 


Die drittjährige Einführung der Be— 
amten der LakeviewLoge Nr. 24, 
Orden der Hermannzfchweilern, tird 
am Mittwoch, dem 28. Mat, abends 8 
UHr, im großen Caale der Lincoln 
Zurnballe, Diverjen Rartivan und Chefs 
feld Uve., tattfinden. Die Beremonien 
stehen unter der Keitima der Großbeans 
ten, bei Melden die „Guards“ Der 
Treue Schweſtern-Loge Nr. 6, unter 
Führung ihres Kapitäns Johanna Sie— 
gel mitwirken werden. An die Einfüh— 
rung ſchließt ſich ein Tanzvergnügen und 
ein Unterhaltungsprogramm, das auch 
diesmal wieder zahlreiche Ueberraſchun— 
gen bieten wird. Für Erfriſchungen 
und einen Imbiß zu geringem Preiſe iſt 
nitens aejorat. Die Vorbereitungen 
legen in Den SSänden des folgenden Kos 
mites: Bertha Philipp, Elſie Heuer— 
mann, Kitiy Metiee, Johanna Engel, 
Anna Gottlieb, Thereſe Koff, Anna 
Vfleger, Jeſſie Arndt, Marie Koch, Em⸗ 


ma Delong und Marie Wemlinger. 


Der Deutichgalizier Kran— 
Unterſtützungsverein 


————— — — — — — — 


ven 
veranitaliet fein ziveites aroßes Pilnif 
nit Vreiskegeln und Beluſtigungen al-⸗ 
ler Art in Emil Buehlers Garten, 3600 
Nord Aſhland Avenue, Ecke Addiſon 
Strafe, am Gedächtnistag, Freitag, 
dem 30. Mai. Anfang ein Uhr Nach-— 
mittags. Tickets im Vorverkauf 35 | 
Cents, Kriegsſteuer eingeſchloſſen, an 

! 

| 


der Stafie 50 Eent3 die Berjon. Das 
Komite hat fich die größte Mühe aenes 
ben, den Mitgliedern und allen Bejus 
bern einige aenußreiche Stunden zu! 
Für aute Mufil und qute | 
Getränke sit beitens aeforat. Jeder 
Deutſchſprechende von 18 bis 35 Jah— 
ren kann in den ein ſrei aufgenom— 
men werden. 


Der Leſſing Frauenverein 


Naar 
Ver 


Nr. 1, eine bekannte blühende Vereini— 


aung deutſcher Frauen, hält am Sams— 
tag, dem 31. Mai. in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina 
Str., ein Maikränzchen mit Verloſung' 
einer vprachtvollen Maikrone ab. Das 
aus den Damen Kohanna Winfler, Bräs 
ſidentin; Katharine Schulz, Vizepräſi— 
dentin; Katharine Urban, Suſie Sei— 
tert, Helen Geve und Marie Heinrichs 
Leitehende Somite ſichert den Beſuchern 
dieſer Unterhaltung einen gemüktlichen 


kr 
Anfana at Uhr. Eintritt 


| 


| 


20 Cenis. 

Ein großes Maifeſt gibt am Samstag 
abend, dem 31. Mai, der Dr. Herzl 
Ungariſche Damenvexein in 
der Northweſt Halle. North und Weſtern 
Ave. Der Verein hat Mititglieder, die 
großes Talent und viel Erfahrung ii) 
der Kunſt,. Feſtlichkeiten zu veranſtal— 
ten, beiiken. Da diefe Tamen am Vors 
fchrungsausihus find, fo darf man 
veriichert fein, dat; das Syeit wieder fo 
unterhaltend md anregend verlaufen 
wird, wie e8 bet den Veranftaltungnen 
de3 Nereind immer der Fall it. Da 
ce? fich diesmal um ein Maifeit handelt, 


fo tt al3 ein Haupt und Glanzpunkt 


ins Progranm aufgenommen worden. 
Für qute Tanzmujil - ijt geforat, und 
auch der Bewirtung iſt die gebührende 
Aufmerkſamkeit gewidmet worden. Der 
Eintritt foitet 35 Cenis. 

Am Eamätag, den: 31. Vai, veran- 
jtaltet der Nordieite - Spar- 
verein ein Maifränzsen, verbunden 
mit Tanz und allerlei Vergnügungen 
in leiners Halle, 1638 N. Haltted 


a 


Der jeit X 


Speiien und Getränken, mll fich Dies 


mal aber panz bejonders hertortun, tvos | 
fir das beitehende Somite fich verbürgt. N! | 
Voraus überzeiigt davon fein, daher | Anfang 8 Uhr abends, Eintritt 25 Cents | arten koſten im 
im Qorverfauf, 35 Cent an der Stafje. |HaMe, 35 Eents, 
ſchloſſen. 


Ein großes Frühjahrskonzert mit 


Ball und Anwerbung neuer Mitglieder, 


wofür Prämien ausaciekt find, bers 


Ienjtaltet die Blattdeutiche Gils Im 
te L2afe View fr. 3 an Eonntag, | sper 


dem-1. uni, nachntittans 4 Uhr, in der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. und 
Baulina Sir. Der Eintriit, zabibar 
x der Saffe, foitet 35 Cents, einfchlieh 
lich der Kriegsſteuer. Das Feſt wirb 
ron den Herren Peter Herres, Vorſitzer; 
Tito Runzler, Schreiber; John Wil— 
nelm, Schatzmeiſter; Edwin Guth und 
Clarence Bruhn vorbereitet und iſt dazu 
beſtimmt, eine große Veranſtaltung zu 
werden, mit vielſeitiger Unterhaltung 
durch Tanz und muſikaliſche und dekla— 
matoriſche Vorträge, gemütliches geſel— 
liges Beiſammenſein uſw., kurz eines 
jener erfolgreichen Feſte, für welche die 
Gilde Lake View berühmt iſt. 


Ein großes Piknik und Preiskegeln 


k 


veranitalten alle Setriohen des To ugs | 
las Geg. Unteritüßungspers| 
t von Chicago am Eonıttag, dent | 


ern? 
I. Sunt, im Turner Barf, River Grove, 
X. Das Stomite gibt fih aroke Mübe, 
Den Mitgliedern und deren Rreunden 


Den 
einen genufreihen Tag zu bereiten, 


Durch nute Tanzınufif und allerlei Bes | 


iuftigungen. Muh für Erfeifehungen 
rsird beiten aelorgt werden, fomit follte 
fhen Grün zu verbringen. 3 tit qute 
Gelegenheit für Damen und Herren im 
Ylter don 18—55 Nahren, fich bei dem 
seit dem Verein anzufchließen, da fie 
chne Peitritt3geld aufgenommen tvers 
den. Der Verein gah!t Stranfengeld, wid 
Sterbegneld für $1.25 den Monat Beis 
iran und iit finanziell fehr autitebend. 
Während feines 16jähriaen Beltchens 
bat er an Sranfenpeld 527,000 und an 
Sterbegeld $58,000 ausbezahlt: Un: 
fang des Feites 10 Uhr morgens, Eins 


Der Schwäbiſche Franuen— 
verein wird am Sonntag, dem 1. 
Zuni. im großen Saale der Lincoln 
Turnhalle ein gemütliches Familienfeſt 
zu Chren der heimgekehrten Soldaten 
abhalten. Ein tüchtiges Komite, unter 
Veitung der Präſidentin Karoline Fleck, 
wird keine Mühe ſcheuen, um dieſes Feſt 
zu einem recht fröhlichen zu machen, 
id ladet alle Freunde und Gönner 
Vereins herzlich ein, mit den Mit— 
zliedern und den Vaierlandsverteidigern 
inige recht vergnügte Stunden zu ver— 
oringen. Anfang 3 Uhr nachmittags. 
Einiritt 30 Cents im Vorverkauf, 


14 
des 
\ 


r 
\ 


Kaufe 


| 
| 
Alte künstliche 


Soldfronen nnd Brüfcenarbeit in jedem Bir 
ftand. vollftändinge oder zerkröchene Gebiffe, 
auch Zeile derfelbeu, Wir zahlen den vollen 
Bert, : Bringt Diefelben eder ber Silit. 

{HE VICTORIA FALSE TEETH 

SPECIALTY 


113 es we Ave. Ede ! galt Er, 
bierier Gloor, Biuumer 406, Epicago, 


| 


Halle, 1638 


ahren beſtehende Verein 
war jederzeit bemüht, das beſte zu bie- In. 
len, ſowohl in Unterhaltung als auch an 


niemand verläumen, diefen Tag im fris | 


| 


Le Barons Poſſe „J love you“ auf 
dem 


| 
| 
| 


Iheginnt bier die vierte Woche ihres 


UngewöhnlicheNug‘ argains 


Nirgend anderswo in der Stadt werdet Ihr eine ſolch rieſige Ruswahl von hübſchen 
und dauerhaften Rugs zur Auswahl vorfinden, und zu ſo überraſchend niedrigen Preiſen. Hier 
führen wir nur einige wenige der hunderten von Bargains an, die jetzt in unſeren LZäden ge— 


zeigt werden. Sprecht vor und beſichtigt ſie. 


59H 


MM 


Außerhalb 
der Stadt 
wohnenden 
Leuten wird 
großer Kata— 
log von Bar- 
gains gejandt. 


2 a p —* * — fd 
9 Hei 12 Zur nahtloje Wilton! Gold Seal Eongoleum Rugs 
92 
Velvet Rugs 
Ihr werdet enizückt ſein von dieſem 
ſchönen Rug, wenn Ihr ihn ſeht. Eine 
hochfeine Sorte Wilton Velvet Rug 
von reicher Schönheit und ungewöhnli— 
cher Güte — dicht und feſt gewebt in 
einem Stück. Auswahl von reichen Mu⸗ 
ſtern in hübſchen Farbenkombinationen. 
Größe 9 bei 12 Fuß, 
ſpeziell zu 


1906-1908 Wabash Ave 


Offen Donnerstag und 
Samstag abend. 


1901-1911 State Str. 
Difen Tonnerätag und 
Samstag abend. 


822-324 W. 63. Str. 
Dffen Donnerätag mid 
Samötan abend. 


Liberale Abzahlunge- 

bedinrungen vereinbart 

nah Wunich. hr könnt jelber beftim- 
men, wie Ihr die Zahlungen madhen wollt, 


Sa 

| 9 bei 12 Fuß Liberty Ar- 

| minſter Rugs 

| Di der große Nug Wert der 

Sagiſon. Aeußerſt gut geivoben aus 

feinen Garnen, mit hohem, ſeidigem 

Pile und feſter, dichtgewobener Rüd- 

8. ſeite. Sind zu haben in orientaliſchen 

bei 9 FuB......8 875 und Al⸗over Mujtern in einem gro= 
IT Ihn z Hmont 3 

F. 6 3. bei 9 F.. 10.60 sone a en 

8* en > 3 2 5 

3. bei 105.62. 14,85 — 2* 


12 Fuß. Speziell 
bei 12F 17.00 63 


3036-3038 Lincoln Ave. 


Gar3 halten var ber Tür, 
Offen Donnerstag und 
Samstag abend 


654-656 W. North Ave 
.O.Ecke v. Orharb Str, 


fien Donnerstag umb 
Samstag nbend, 


Waſſerdicht, waſchecht und ſanitär. 
Leicht zu reinigen und reinzuhalten. 
In einem Stäück gemacht. Es ſind 
garantierte A1 Qualität Rugs — 
keine Seconds 


Größe 


Hier iſt 


A 


L 


6 
Größe 7 ’ 
Größe 9 


Größe 9 





N 

\ O 
— 

| 
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Releakiieuer eingereöänet, an der Siaiie 4 € olo nial—„Glorianna mit | Befiker einer Ienorjtimme feildert, 
— Der SD amendor &hra mid am! Fritzi Scheff bleibt zugträftig. | bie nicht übel gewejen, bis der Trunk 
8. Juni, in Kleinere] Blackſtone. — Hier beginntſie verdorben habe. Foſter habe 
„1635 2. Halited Straße, ein die 13. Woche des Gaſtſpiels von hat einen Freund, einen Deutſchen, ge— 
Buncoſpiel nebſt Tanz abhalten und la⸗ tricia Collinge in „Tillie“ \habt, erzählt Watterfon meiter, der 
det alle jeine Freunde und Gönner dazu) | rn z 19m bei feinem Tode eine & l 
in. Viele ſchöne Preife werden zut Studebater. — Guy Bates 6 Sichere er 
Nerteilung fonmen, vergnügte, genuß- | Roft und „Ihe Masquerader“ Blei: | yandichriftlich aufgezeichneter Origi⸗ 
‚reiche Stumden twerden jeden Vejucher | ken noch bis zum 21. Mai hier nalmelodien („A Scrapbook of ori— 
in Ausſicht geſtellt. Das Spiel beginnt 5 — S rasen am Anal Terts“) hinterlaffen habe. Aus 
vm 3, der Tanz um 7 Mhr. Eintritte-) Bomers’. — Das Gajtipiel von, diefem Buche habe Foſt feine Me- 
Norvertouf 30 der R h (9: t * 4 M li ht de — 4 19) ha Fo er eine ce⸗ 
Vorverkauf 30, au der Ruth Chatterton in „Moonlight an 
nr er A N ‚ lodien geichöpft, und ala diefe Quelle - 
Kriegsſteue nge- Honeyſuckle“ endet am 31. Mai. | verfiegt gewefen, habe auch Kofters 
„oazrid — Cosmo Hamiltons |fompofttorifche Zätigteit. ein Enbe 
Fr ig. |Romodie „Scandal” erhält ſich Hier | gepabt. Miele Jahre fpäter hörte 
Re Soc Bart, cm im auf dem Spielplan. Wotlerſon in Wien ein Konzert, im 
„Sommernachtsfeit im Gebirge“ | SMmPpertal — Das „Singſpiel welchem ausſchließlich Werke aus der 
ab. Für gute Muſik, beſtes Eſſen und „Freckles“ wird hier die Woche hin— handſchriftlichen Hinterlaſſenſchaft 
Friuten eird geſorgt. desgleichen für durch gegeben. Franz Schuberts zu Gehör gebracht 
Volksbeluſtigungen, die neueſten Schuh— mirr * er in a = x 2 
Wilſon Ave. Stich in wurden. In einer dieſer Kompoſi⸗ 
Time“, ein Luſtſpiel von B. Bai- tionen —Watterſon glaubt, es fei eine 
ley und Lottie Meany, kommt hier Stelle aus der Oper „Roſamunde“ 
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plattlertänge und beimatliche Geſänge. 
zur Aufführung. ‚gemeien—qlaubte Watterfon den Urs 
|der Malie. 40 Cents. ather 


Der Feſtausſchuß beſteht aus den Her— 

Iren Hans Richter, Richard Ewald, Ar 

thur Franz, G. Kaſt. Chas. Chriſtmann, 

Emil Kunz und Aler Tabaſch. Ein — 

— Victoria. er tkommt ſprung von Foſters „Old Tolts at 

| 2 he — g 2* u 

| „Bringina Up 5 Home“ zun|bome" („Siwance River”) zu erfen: 

1 Der Open Rutnal@ roter Aufführung. Inen. 

tion, Log on Chicago und | ö Matterf r P 

| Blue Rsland, wird am Sonntag dent 17.| Nationa Watterfon ftellt alfo Folter als 
1W 


trittskarten koſten im Vorvertauf 25 H 
a 
| Numi, in dem jchönen Kalumet Grove in | Wi Plagiator hin. Ob bie bon ber 
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- Pirgin | 
dom“ it hier die Attraktion. 
m a 


Für Muſit freuude. 


„The 


tl 
Blue Fsland ein große Pikni? und Som „Harmonie“ gewünſchte Unierſu— 
mernachtefeit Triem. Datz biefes ı chung, falls fie unternommen. wird, 
en —* en ee die unzimeifelhafte Wahrheit ans 
teit, denn bei der großen Mitglieder Licht bringen kann, bleibt abzumwar- 
zahl des weit verbreiteten Irdens iit die \ten. Su wünfchen wäre e&, bo 
‚lehrt die Erfahrung, daß in ben mei- 


Beteiligung einer grosen Volfsmenae 

;; a ic 5 ; und Serenmde Nor 8 —— PR Ei * 

tier, Da die FJamilien und Freunde der ſien ſolcher Fälle die Zweifel nicht 
gelöſt werden. 


Mitalieder ſich ſelbſtverſtändlich voll⸗— 
* 


1 


| nr 
| glil 
| 
| 


Pi 


ın 


3 Ope 


Opernſaiſon im Ravinia 
Park joll anı Samstag, dem 28, 
Samt, begim und wird zehn 
Nomen dauern. Das Chicagoer 
Synphonteordheiter wird feine lei: | 
tenden Muſiker in den Dienit dieler | 
rt u.f.w. bat ein fachweritändtg und Saiſon ſtellen, und die nachbenann⸗ 
fleißig arbeitender Feſtausſchuß ſich zut ten Geſangkräfte ſind für die Sai— 
Aufgabe gemacht, welcher ein reichhals ſon verpflichtet worden: Edith 
tiges und vielverſprechendes Programm Mason, Stoloraturiänaerin 5 & 
iaufgeitellt hat. Es trägt dem Weranitz |, Tl Norora urſangerin; Francie 
gungsbedürfnis von Jung und Alt, Groß MacLeman, Morgan Kingſton und 
‚und Klein in weitgehenden Maße Rech⸗ | Orville Harold, Ienöre: Florence 
Kalbe We knener in Sion) GMton. Mabet Garrifon, “tie |,9 
tährt biß 63. und Salited Ctrare np | Gentle, Milo Nees, Leon Rothier, | führung. 
befteigt dort den nad) dem Grove fab- Thomas Chalmer3 und andere, Die | 
renden Straßenbahnwagen. Ittalieniichen Werke wird Gennaro 
Papi, die franzöſiſchen Richard 


—— , — 
Die engliihe Bühne. | Hageman dirigieren; letterer wird 
= auch die Symphoniekon leiten. 
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nr 
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zählig beteiligen werden. Die Unter 
haltung, Beluſtigung und Bewirtung 


x 
der Teilnehmer mit Tanz, Spielen aller 
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| Das PHildarinonijche, von Arthur 
Dunham geleitete Orcheſter gibt 
| heute nachmittag um 3 Uhr imYlad-» 
\ftonetheater fein zweites Konzert. 
Unter Mitmwirtung des Tänzers 
Serge Ukrainsky kommt Debuſſys 
„Nachmittag eines Fauns“ zur Auf⸗ 
* * 

Enrico Tramonti beginnt am näch⸗ 
ſten Dienstag nachmittag 3 Uhr im 
der Lyon & Healn Halle eine Reibe 
pen Harfenfonzerten. 
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Eort. —.Hier ift jegt William | 
+ * 


* * 


Spielplan. Die 
ſpielt Otto Kruger, 
Darſteller. 

Princeß. — Das Gaſtſpiel 
Walter Hampdens endet hier amMitt— 
voch, am Donnerstag beginnen Auf: 
führungen des Singſpiels „Sun 
ſhine“ von A. Johnſton und William 
C. Duncan. 

Playhouſe. — Am Donners- 
tag ſollen hier die Aufführungen von 
„You'll Life it“ beainnen. 

Cohan's Grand. | 
Prince There Was“, von Grant Mit: 


Hauptrolle | 


Der Gejangverein „Harmonie“ in 
ein beliebter 


‚Cleveland, D., teilt mit, daß er bes itan gibt Marie Zungs Balletfehule 
‚hoffen hat, den Vorftand des Nord- | sine Worftellung im Garridtheater. 
‚omerifantjchen Sängerbundes zu er=| 2 . * 

ſuchen, durch eine Kommiſſion Sach— 
verſtändiger unterſuchen zu laſſen, Die norwegiſchen Geſangvereine 
„ob die Lieder Stephen Foſters wirk⸗ geben am nächſten Sonntag nachmit⸗ 
lich von dieſem komponiert worden tag in Woodstheater ein Konzert un⸗ 
find, oder von einem unbekannten ter Mitwirkung der Sängerin Nellie 
deutſchen Muſiker, wie Henry Wat- Gardini. 

erſon in einem Artikel in der ——— 
urday Evening Poſt vom 10. Mai 
behauptet .“ 


‚New Life Herb Remedies 
Der jenem Beichluß der „Harmo- 


| Kräntertees Rräutermeine 
— ne 545 nie“ zugrunde liegende Aufſatz henty 500 und 81.00 s1.2 
el und Sefellicnaft, bleibt hier auf 2”: a : — IE , 
u Shielplan ſcha 7 MWatterfons trägt die Ueberichrift:| _. des Yateı. sie Kieler 
. | „Zoofing Badiward. Men, Women | 


Evestelle Winihungen für Alttma, Mhenme- 
P Aa l ace M u > ie 8 a l — The | N j tismus, Zuckertrankheit. Gallenſteine, Haut⸗ 
Baffing Ehoin” it rn fir — and Events during eight Decades of 

go [ Der gute, 


franfheiten, Hlutarınut, ron. Berfiopfung, Die» 
5 E genleiden u, Gab, Matlerindht, Rervalität, uf- 
. nz American Hiltory“, und der Verfafz |iene Wunven; Wertnäfien, Entzündungen ber 
* Sommer - Bange. _ .,.. Ter frifcht darin, wie fchon der Titel 
Olympic. — Wilette Kerihat | hefagt, Erinnerungen an allerlei Per: 


Blafe, Nieren, Yungen und dera, Üvernperlal- . 
tung, Frauenleiden, Inte tür alle anitedenden 
Aranfhetten, mie Malern, Eharlad und Ti 
er * — vhusiicher, Inilnen;a. Railerpoden und Dupb- 
föntichleiten auf. Ginige Zeilen des 
Auffaßes find dem ameritanifchen 
Komponiften Stephen olter geiwib- 
met, den Watterfon als den Tunicht⸗ 
gut einer angeſehenen Familie und 


Am kommenden Sonutag nachmit⸗ 
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Frieda Voges, 1754 N. Wells Str 


Telepoou: Xıncolm 6 do. 
: Gtabiier: jet 185 
26j0j0n,dt,do% 


Gaftjpiels in „Peggy, Behane.“ 

Wood8. — Bertha Kalich jekt 
ihr Gaitfpiel in „Ihe Rivdle Wo: 
man" fort, 
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icder der Onkel Sam ins Handwerk der Geldherſiel⸗ 
lung pfuſchenden Nachahmer den Schergen des Geſetzes nen. Gerade 1918 nahm dieſe Arbeit einen beſonders 


— — — 


„ber allc& beledt”, jich auch auf diefos Gebiet eritredt. 

: : Crieint jeden Sonatag. Der Falſchmünzer von heutzutage arbeitet nicht mehr 
 Eretd der gan En ee = in einer mit einer altmodiihen Sandprefje verfehenen 
4 Fe Ar — — — Scheune, ſtellt Münzen nicht mehr aus in Gipsformen 


ie gegofienem Blei und Zint her, die, je nachdem, verfil- 
derau⸗agedt * — COMPANY”. bert oder vergoldet werden müffen, fondern verfügt 
Pre} Conts | Meiitens über eine Werkitätte, die mit allen Bequem- 


Ay ourmen for MöMllisssnssumnnssseseonensnrenn.cnen 25 Conts | MFeitcn der Neuzeit ausgeitattet it. Gin moderner 


ee Wy mall, in ihe U, 8., par yehr.enanaaesennne sonne 200 | alihmünzer it auf die Mitarbeit von mehreren 


— ABENDPOST COMPANT”, Zar s 
GB ds W. Wocklugien SL. Jahleuten angewiefen, Männer, die nit nur 


den Srabitichel metiterhaft zu handhaben willen, Aus. 

BAER" -Behänbe: 223 und 225 W. Zaſbineton Str, — —— und Klang von Metallmiſchungen ge— 

yon zer Sir. und Irranlıın Cir, nau beredinen Fönnen, jondern auch Papierſorten ein⸗ 

ie Tolephon: Franklin 900 Uno in liehlic des Mafferzeichens täufchend ähnlich zu imi- 
Extered as Secand Class Matter Mary rd, 109 ni One Pont Ofiee | tieren bermögen. 

ws Sbicaza. Vilieois, under Act of March drd, 1979, ‚Die Menge der in den Ber. Staaten Furjierenden 

nie an an an falihen Banknoten und Münzen Jäßt fich natürlich nicht 

"| feftitellen. Vor etiva achn Kabren jedodh, und die Ver. 

bältnifie haben fich feitdem nur wenig geändert, redj- 

Der bezahlt die Rechnung? nete der Chef des Bundesgeheimdienſtes aus, daß beim 

— Papiergeld das Verhältnis der ſchlechten zu den echten 

Die Frage, wie die Nationen ſich der von ihnen — —— —* BE. DL TIER 

während des Krieges eingegangenen finanziellen Ver. | unzengelde ungefähr auf $2 bis 53 für jede $100,. 

pflichtungen entledigen werden, ift bei einigen von ihnen 000. Das erfäeint fo Iange nicıt als gefährlich, bis 


— Y e J TER, ipir und vergegeniwärtigen, wieviele Hunderttaufende 
immer mod) ungelöft. Neihe Länder mit unerfhöpfli-| Dollars im Umlauf find, und dann wirken die bezügl. 


. den Bodenihäten und fettem Ackerland berührt diefe| Ziffern überwältigend. Hallhmünzerer wird mehr oder 


Frage in viel geringerer Weiſe. Sie ſind wie die Ver. minder in faſt allen Teilen des Landes betrieben, und 
Staaten in der glücklichen Lage, die nötigen Intereſſen obwohl bezügliche Statiſtiken nicht vorlegen, darf auf 
zur Verzinſung aufzubringen, ohne die Gans zu | rund zahlreiher Verhaftungen und Verurteilungen 
hlachten, die ihnen die goldenen Eier Iegt. Sie wer! mit ziemlicher Sicherheit behauptet werden, daB die 
den jogar, wenn fie eine weile Finanzpolitif berfol-| Italiener den erften Mat auf dieſem verbrecheriſchen 
gen, gleich mit der planmäßigen Tilgung ihrer Schul. | Gebiete einnehmen. Entiprehend der Benorzugung, 
den beginnen md diefe programmäßig durchführen | welche befonderem Gelde in beitimmten Staaten zuteil 
fönnen, ohne dadurd in ihrer wirtihaftlihen Ent-| wird, befafjer jich die Zallhmünzer mit der Serftellung 
widlung behindert zu merden. Bei anderen Liegen | don Papiergeld, Gold. oder Silbermünzen, Eriteres 
die Verhältniije viel ungimitiger. Zu ihnen gehört | wird meiitens im Titen, Silberdollar und 50-Cents- 
bor allen Dingen Deutihland, das außer den bisher | Stüdfe in den Mittel- und jüdlichen Staaten, und Gold 
ihon angefammelten Schulden nod neue machen mup, | bauptfählidh im fernen Weiten nadhgeahmt, beziehent- 
um die bon ihm geforderte Kriegsentihädiaung, bezw, | [ih zur Verbreitung gebradt. 
die Koften des Miederaufbarnsd Belgien? ımd Nord- Bezüglich der Heritellung faliben Metallgeldes 
frankreichs und des Erſatzes der Schiffsverluſte zu ſei Furz gejagt, dah hierfür hauptfählich nur zwei Me. 
beitreiten; zu ihnen gehört aber auch Frankreich, defien |tboden in VBeiracht Fommen. Die eine erfordert da3 
Kriegskoſten aleichtall® gewaltige geweien find ne Gießen flüſſigen Metalls in Formen, die andere be— 
das nebenbei noch in Rußland Milliarden verloren hat. Br en —*7 Metalls. Das letztere Ver— 
—— nlise, : >, . fahren ſichert beſſere Reſultate, da die Münze genauer 
wie ee — — gerormd wird md die Prägumg Ihärfere Umriſſe auf⸗ 
ſchauungen auf dasſelbe Mittel, die nötigen Summen aan 2 gr für, gegofjene Münzen wird durd) 
aufzutreiben, verfallen. In Bari mie in Berlin denft| ı — ge ten Dtünge bergeitellt, fiir die andere 
man ermitlih daran, eiiten Teil de Privatvermönens ——— — SEE erh os * 
des Volkes zu dieſem Zwecke zu verwenden. Daß die — er ——— 
ſozialiſtiſche Regierung an der Spree zur Beſchlagnahme * —7 geichtigen <hlag dem Metall aufgedrudtt 
des privaten Eigentums fchreiten follte, um Deutich- en —* anderes bei Serftellung bon Gilbergeld be. 
——— Eesti Hart liebtes Verfahren iſt, Silbermünzen gewiſſer zentral⸗ 
men. Fad der fosialiftifchen Irfchre ist amerifaniicher und fidamerifaniidher Staaten unter 
Eigentum an ſich ſchon Diebflahl. Fortaeſchrittene einer Preife don großer Straft * Der. Staaten Br 
Sozialiften find atwar nicht mehr aanz fo radikal. Sie — — zn rg ng 
fpredhen jedem Andinidum das Necht auf ein neiviiies | en ellerbin 8 ae — ri “ d ——— 
Naß von Privatbeſitz zu. Aber große Privatvermögen yas 40 —24 n’ Te , En —— 
haben im ſozialiſtiſchen Staate keine Eriſtenzberech⸗ ſitgt, uch men 4 I = = eg 
tigung. In ihm werden Landbwirtihaft und Andujtrie Goldmünzen ⸗ Flag röhe m + ‚or —* * 
Loialiſiert. d. h. verſtaatlicht oder verſtadtlicht. Der perden forgfältiger bearbeitet “Eine Enger 
Delit des Individuums geht im Volfsbefit auf. Wenn | Methode beiteht darin, aus einem Schndollar-Golditüd 
alfo in Deutfhland die Belitenden einen Teil ihres « 


Vermögens an den Staat werden abaeben müfien, 
damit diejer feine Echulden oder menigiten® einen 
Zeil davon bezahle, fo würde diefe Mahnahme fid 
a hg a. i — — Vachahmung von Papiergeld kommen vier Methoden in 
oT Im ve» Staates zit ſeinen Bürgern Holle Betracht: Die Nmitierung durch Feder und Tinte, eine 
sichen. mübjelige, ſich wenig lohnende und un— 
In Frankreich find die Sozialiſten indeſſen nicht vollkommene Arbeit; Druck von einer hand— 
am Ruder und werden vorausſichtlich auch nicht ſo gravierten Stahlplotte. Wenn geſchickt graviert 
bald zur Macht gelangen. Allein auch dort wußte der und wenn geeignetes Papier verwendet wird, ſind 
Finanzminiſter Klog Fein anderes Mittel zum AuS-| derartige SSmitationen nur free von den 
gleich des Coll umd Haben im Staatshudget anzu-| ehter Noten zır untericheiden. Inter den Seritellern 
ftreben, als daß der Staat vom Steuerzahler ein Vier- | derartinen Geldes murben wiederholt Meifter der Gra- 
tel feines Vermögens erheben mühe. Diefe Ankündt- | vierfunft entdeckt, in meheren fällen aud frühere Ange 
gung ſchlug im Volfe natürlich wie eine Bombe eit. | jtelfte des Bundesihagamtes, die fi ihre dort erlangte 
Denn 08 handelte fidh dabei nicht etwa bloi um einen | Kenntnis zu Nugen zur machen verjuhten. Gin drittes 
beabſichtigten Aderlaß der Bourgeoijie, mie das ber-| helichtes Verfahren it die photographiiche Verbieliäl 
mutlich in Deutſchland der Fall fein wird, ſondern um tigung. Anfänglich glaubte man, daß die auf dieſe Weiſe 
einen wohl erwogenen Vorſchlag der Regierung, der erzeugten Scheine nahezu perfekt ſein müßten. Dies hat 
alle Steuerzahler in Mitleibenichaft ziehen wird, men | fich jedoch nicht beinahrheitet: im Gegenteil im Per: 
man ihn durchfegen Fan. Fur Bearündung ımd Ber- | gleich felbit mit den durch Tinte und Feder bergeitell- 
teidigung feines Plans führte der inanzminiiter in|ter. ericheinen die als Rhoto-Grapüre fabrizierten 
der Budaetfommisiion Folgendes aus: „Während der | Scheine matt und fade und fünnen unschwer als Fäl- 
Staat im Laufe des Krieges ſchwer verſchuldete, iſt ſchung erkannt werden. Die vierte Methode beiteht in 
einerſeits das öffentliche Vermögen in gewaltigem der Erhöhung der Wertbezeichnung echter Scheine Am 
Mabe neitiegen. Der aroke Teil der jtaatlihen Aus-| bäufigiten werden 5-Dollar-Scheme in ſolche von 10 
gaben fam dem Qande felbft zuaute, die Zahl der ins | Dollars verwandelt, Daa Musmerzen der uripriüng- 
Ausland nezahlten Milliarden beträgt dreißig. Aus} lichen Ziffer und die Subitituierung diefer durch eine 
diefer Fejtitellung acht Mar hervor, dak der Steuer-| höhere beaniprucht mindeitens einen Tag Arbeit. Man 
zahler, der während der drei erjten Rricgsjahre un- | fan bier faum fagen, dal jeder Arbeiter feines Loh- 
bebelliat Blicb und vollends der Steuerzahler, der| mes wert ift, mohl aber, daß bei den gegenwärtigen 
fich feit 1914 bereichert bat, wohl imftande tit, eine | hohen Lebensmittelpreiien $5 fein allzu großer Tages. 
finanzielle Prliht zu erfüllen, nachdem ein anderer | verdienit it. Die Verbreitung falichen Geldes läßt ſich 
Zeil der Nation in fo heroifcher Weife eine viel drüf-| auf zweierlei Weite bewirken: durch Hinterlegung in 
tendere Pflicht auf fih menommen hat. Diejer Er- | einer Bank und durch) Kauf von Waren oder Ummed- 
wartung des Staates entipricht eine Nermögenditeuer, | jeln. Die erite Methode wird ihrer Gefahren wegen 
die auf eine Reihe von Nahren verteilt, die gegenwär- | nur felten angewandt, die zweite jedoch bietet nur er- 
tige und die Fommende Generation für eine Summe | ftaunlicd geringe Schwierigkeiten. 
son 45—55 Milliarden ranfen verpflichten wird." | Im Rublifum mird häufig die Frage laut, wie 
Ob der Wan zur Durchführung gelangen toird,| 8 N gcacı Schädigung dir falfches Geld fchügen 
it allerdings ziemlich zweifelhaft: denn er berührt die, fan. Someit Metallgeld infrage Tommt, erflärt cin 
mpfindlihe Seite des franzöftihen Nentnergemüts, | Sadverjtändiger, vergleiche man die verdächtige Münze 
Ein weniger fattelicites Kabinett wie das Clemencenz | Mit einer unbedingt echten, md c& werden bei einer 
wäre wahricheinlih ſchon beim bloßen Vorſchlag eines Nachahmung ſich hinreichend Unterſchiede im Gewicht, 
iolchen Schuldentilgungsmittels zu all gekommen beim Befühlen und in der Prägung bemerkbar machen. 
Selbit der „Antraniigeant”, ein foaeranntes re. | Das Erfonnen unedhten, aber gut imitierten Rapiergel. 
zierungstreues Blatt, ſchreibt dazu: „Herr Klos iſt des iſt hingegen eine höchſt ſchwierige Sache, da z. B. 


Erſat zu füllen, und da& Gauze hemifch fo zu behant- 
deln, daß oft ſelbſt Sachverſtändige ohne genaue Prü—⸗ 
fung den Betrug nicht zu erfennen vermögen. Für die 


sin Mann, der in Geldangelegenheiten eine unbeitreit-, auh das Papier echter Noten auf ihrer Wanderung 


jare Gewandtheit Befitt, aber von franzöfiicher Men | durh Verührung mit Fett, Col und anderen Stoffen 
salität keine Ahnung zu haben fheint. Ein Nierter | dit oder durch Aonusung dünn gemacht werden Fanın. 
yes Vermögens! Meih man denn, mas das heizt? Das| Jall® die Zeit 03 geitattet, jende man angezmeifelte 
$t nicht nur daS Viertel hon Nermänen des Millio-| Scheine dem nädhjiten Bundesamt ein, in allen Frällen 
rärs, fondern das verförpert auch das Niertel der | Petradte man Noten größeren Wertes vor ihrer An- 
yanr taufend Franken, die fich der Beamte, der An. Nebme genau, ift man aber trog aller Vorficht „bin: 
eitellte auf feine alten Tane zuriidgelent hat. Daz | ingefallen“, dann erübrigt nicht? anderes, as den 
Ät der vierte Teil der Maren des Kaufmanne, des | Verluft mit Humor zu ertrageit. 
Yeldes be3 Landiwirtes, des Rebberges des Winzers, — — 
ves Werkzeugs des Handwerkers. In keinem Lande Große Fiſchrettung. Wenn alljährlich die Hoch— 
Jängt der kleine Mann ſo an ſeinem Erſbarten, iſt der flutgewäſffer des Miſſiſſippi und noch anderer Sitom⸗ 
Beſitz ſo zerſtückelt wie in Frankreich!“ Danach dürfte wieder zurückweien, fo hinterlaifen fie mehr oder weni- 
derr Klotz mit ſeinen Ideen keine großen Ausſichten ger große Lachen oder Pfützen, die entweder vertrog 
uf Erfolg haben. Die Frage: „Wer bezahlt die nen oder zufrieren, wodur das Leben vieler — wenig⸗ 
ſechnung?“ wird in Frankreich mithin dieſelben ſtens im ganzen ſehr vieler — zurückgelaſſenen Fiſche 
dampfe hervorrufen, wie ſie anläßlich der Cinführung dem Untergang preisgegeben wird, wenn nicht beſon— 
sr Einfommenfteuer por dem Kriege das politiſche dere Maßnahmen für ihre Rettung getroffen werden. 
3eben beherrichten Miniiterien ftürzten und Caillaur’ | Das Fiſchereienamt der Ver. Siaaten nimmt ſich 
Su und Ende berbeiführten. diejer Aufgabe foweit wie möglih an. Die Mannichaft, 
—— —* —* zu —* Behufe im Sommer und 
Spätherbſt 1918 ausgeſandt wurde, rettete aus jenen 
Wie man Geld macht. rückſtändigen kleinen Waſſerkörpern des Miſſiſſippi 
— — garoße Maſſen Schwarzbarſche, Sonnenfiſche, Karpfen, 
Mau ſpricht häufig von Glücklichen, die „Geld wie Spitzhechte (Pickereh) und allerlei andere Arten Nah— 
deu“ machen, aber nicht alle, die Geld „machen“ ſind rungsfiſche, indem fie dieſelben rechtzeitig fing und 
uch glüdlih. Im Gegenteil. E& gibt fogar viele |diejelden wieder in den Saupfftrom warf. Man ihätt, 
Berfonen, denen das Geldmachen ſo ſchlecht daß auf folhe Art am Mifftifippt entlang allein hom 
sekommen fit, daB fie infolge ihrer an—⸗1. Juli bis zum 21. Ochtober 46,618,000 Fiſche geret⸗ 
trengenden Beſchäftigung ſich haben längere ten worden ſind! Auch das iſt eine wichtige Art der 
Zeit vom öffentlichen Leben zurüdziehen und dieſe „Erhaltung natürlicher Hilfsquellen“, obwohl wenig 
Anter vergitterten Fenſtern zubrmgen müſſen. Weſens aus ihr gemacht wird. Sie erregt wohl haupt⸗ 
Es iſt nämlich eine ſich immer auf Neue be— ſächlich deswegen keine beſondere Beachtung, weil man 
wahrheitende Tatſache, daß früher oder ſpäter faſt ſich bereits daran gewöhnt hat, ſie zur ſelbſtverſtänd 
lichen Routinetätigkeit des genannten Amtes zu rech— 


in die Sände fällt. Obwohl in dea Zeitungen nicht großen Umfang an. Die geretteten Fiſche hatten zu den 
haufia des Umlaufs von Falxeten Erwähnung ge herrſchenden Vreiſen einen arößeren Weri, als die ge— 
tan mird, wird doch audy hen noch die Fralichmünge- |famte Bewilligung für die Fiſchkulturtätigkeit dieſes 
vei in nicht minder umfangreicher Weije denn in frü⸗ Amtes beirug! 


N 


$4 Metall herauszubohren, die Bohrlöher mit billigem }$ 


I : ESonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 18. Mat 1 919, 
Be, F | 5 * on rn t a g p u S t, berer Zeit betrieben. Nur hat der Kortfchritt ber Seit, * u = 


Eine füdwelldeuffche Republik, 


7 
CH 


| j N Mm or q e n dir. Von dem ſüddeutſchen Korreſpondenten der „Neuen Zürcher Zeitung“.) 


* Ze _ Unter der Auffchrift „tyreiftaat 

Die Freunde in der Not find felten, * 

36 In ce 38 —2 er Württemberg und Baden“ hat neulich 
= geiieen exit Tein freund geworden der Mannheimer fozialdemokratifche 

Nflegt Heute fch 9 5 * 
——— 9 zur deutſchen National— 


Eine efelerregende Heuchelei” nennt |p i i 
— verſammlun eck, ei 
Senator Brandegee gewiſſe Kommentare 8, Ged, einen Borftoß im 


um Friedensvertrag. Sarn von Gfüg | Sinne einer Vereinigung der beiden | Württembergd nicht gerade danad |fo aus, al wäre die Erlkenntnis knüpfen. 


ſagen, daß er nicht Schulze heißt! Staaten gemacht. Er konnte mit— 


Eine Dame aus dem Oſten, Fräulein teilen, daß in Weimar bei einer Be⸗ 
Slorence N. Richards, hält es fir zeit: |fpreihung fich die zwölf württember- 
gemäß, unfere jungen Mädchen auf die | gifchen Abgeordneten, und zwar aller 
Gefabren des Aokeitieren® und Serums |s ion einmülia für hieiem $ 
nutfchend mit jungen Männern auf- Parteien, einmütig für diefen Plan 
merffam zu machen und im Mnichluf ausgeſprochen hätten, die ſechs anwe— 
daran die Notwendigkeit zu betonen, fie | Tenden Badener ebenfalls, mit Aus: 


feruell aufzuflären. Co, fol Hm, bm!inahme des deutfchnationalen DVertre: 
ni - . ” „ z 4 = 
nicht fo — zen dürfien Tange |fers, ed fit ber Meinung, daß die 


——— Notwendigkeit eines Zuſammen— 
Pring Lwof. Sazanoff und Tſchai- ſchluſſes von Baden und MWürtien: 
—— ing ‚m Zaun Ber — berg geradezu auf der Hand liege, 
manität gegen die Verſorgung der ruſ8 
ſuſchen Volkes mit Nahrungsmitteln. — —— Verwondiſchaft ber beiben 
Mufter der Humanität, welche ihre eine» | Joltsftämme, ihre engen wirtſchaft⸗ 
nen Landsleuͤte den Hungertor zu ſterben lichen Beziehungen, die Gemeinſam— 
wünſchen. * ihrer politiſchen und kulturellen 
ntereſſen, die Oekonomie der Staats⸗ 
„Ein ſonderbares Volk dieſe Franzo— 
jen,” fchreibt ein Tauſchblatt. Geber, Bew und hundert anbere 
den fich auf der einen Seite als die Sie, | PNGE ſprächen ohne weiteres für 
ger und jammern auf der anderen Seite, dieſe Vereinigungsidee. Er bedauert, 
dat fie beim nächſten Krieg der Deut⸗ daß die maßgebenden Stellen in Ba— 
ſchen rettungslos verloren ſeien. den bisher den Plan ohne jedes Echo 
et gelaffen hätten und hofft, daß bie 
i Tom Glüd. jozialdemofratifche Partei in eriter 
* rn 2 > ein u Linie dafür eintreten werde. 
rer en Soweit fi bis jept überblid 
Stolz ſprach eb: „Die Menfchen ich bi jeb — 
. mic, ie vun läßt, wird ber Plan in Baden einft: 
Ich foll das Glüd ihnen bringen.“ — |meilen mit Zurüdhaltung beiprodhen, 
zus Tr —— mobei allerdings auch zuitimmende 
= ‚ * a. a 
Und endlich fam ein hungriges Schaf — nicht fehlen, und * 
Und frak c8 mit den andern, ohne Anterfehied der Partei. Bemer: 
— kenswert iſt ein Artikel des demokra— 
Wir leſen: „Korſetie werden, ſoweit tiſchen Abgeordneten Gothein, des 
ſie eine — ſind, * als bekannten Heidelberger Nationalöko— 
Surusartifel beiteuert, wenn fie aber nomen, im „Karläruber Tageblatt“, 
nicht notwendig ſind. wird die Taxe ein⸗ der weiter geht und — es 
gezogen”.... Hmi? 2 
— von Baden, Württemberg und der 
Was nützt all das Reden, wenn wir Pfalz das Wort redet und ſie mit 
uns eiwas Unabanderlichem gegenüber guten Gründen belegt. Es iſt kein 
ehen? „Das fehtnere Herz tmirb nicht | Sufall, daß die erfte Anregung bon 
Seh orte Teich,” fagt Schiller in | Mirttemberg ausgegangen ill. € 
„Wilhelm Telt”. — —— — —⏑———æ 
— war der demokratiſche Führer, Dr. 
Iſt das alles, iſt das alles? Oder — — Hieber, der in der württembergiſchen 
Fräulein Eliſabeth Marburh hat auf⸗- Nationalbverſammlung den Gedanken 


— Sue zu Ihon vor Monaten in die Debatte 
* v . A) ‚ ) ’ ’ i 
die eindjeligfeiten eingeſtellt ſeien, ſei | geworfen hat. — — iſt zwi⸗ 
die Striegdzone in Franfreich nicht der Iben Bayern und Baden einge 
echte Plak für junge Mädchen, und es klemmt. Seine wirtſchaftliche Kraft 
(müffe allen Eltern entfchiebden —* würde durch den Anſchluß an Baden 
ten werden, ihre Töchter nach Frankreich anz erheblich gewinnen. Es hat 
gehen zu laſſen, es ſei denn als Hoſpi— ganz ge — 


jalpflegexinnen, die immer noch benötigt teine große Waſſerſtraße, wie ſie 


— — — ———— ——— — ——— — —— — —— — — 


Rolgen aus, menn 2” ſogenannie ſitzt. Die von Württemberg längſt 


AKriegsarbeit“ amerikaniſcher Mädchen in — 
ſich in der Hauptſache darauf beſchränke, erſtrebte Verbindung Rhein-Nedar 


die nicht mehr unter Dem eifernei | N > N 
Zange der —— ee ded internationalen Hundels- 
Soldaten zu unterhalten und mit ihnen | perfehr3 Ichıffen. Aber auch die Ber: 
zu — Die — hu * — hrs ſchaff 6 
gen einer Uniform n untemehmungs⸗ * 
Iuftigen Ameritanerinnen gewähre. arte | Würben zu ganz anderer Bebeutung 
oft in Zügellofigfeit aus. 3 fei nmbr= !gelangen. Die finanzielle Lage feines 
ID dl Kg many Aromen * ‚man | Gifenbagnmefens, nicht zulegt auch) 
ch, te yun 2 I n3 unges 3 Int - 
niert, Die Hände in den Taidien, Biga- durch ——— m. 
retten rauehten, ein Lafter, das fi 75 |gen ber Gifenbahner, macht Württem- 
Prozent von ihnen angemöhnt hätten. |berg hefonder8 Sorge. An der Re 
RR RN „| polution bat e3 erheblich fchiverer zu 
tun toill auch Portugal fein Pfund tragen als Waben, mo die Verhält: 
N 3 ME TIER GERN DAR ie wefentlich ruhigere und == 
Inetere geblieben find und die Neu- 
Wie du mir, fo ich dir! |orbnung des Staatäiwejens bereit! 
Ein Inftiger Krieg mit ernitem Sins jabgefchloffen ilt. In Württemberg 
tergrumde hat fich in ben Tegten Tagen |ift, tie ber große Generalitreit zeigte, 
in der Nem Nerjener Sceitabt Hobofen | Sie Lage noch ſchwierig und gefahr— 
abgejpielt. Um gelegentlich der ſtädti⸗ g rn —9 HER 
ihen Wahlen die Stimmmtäften gegen die | voll, Aus allen dieſen Grün en il 
Anfchläge der Demofraten zu fchüßen, |da3 württembergifche Bebürfnis nad 
ließ Richter Dobertn im nterefje ferner Anſchluß an Baden wohl zu verſtehen. 


republitaniſchen Mitbürger aus Newark 53 
150 Soldaten in die Stadt bringen. Wir wollen damit nicht jagen, daß 


Aber Yürgermeifter Griffin tvar der Anz | Der Plan nicht audy für Baden feine | 


fit, dat; die Kolizei allen Ehuß nes | Vorteile hätte. Schon die Vereins 
währen könne, deſſen die Stimmkäſten fachung der ganzen Staatsmafchinerie 


wah een Die_ 
bedürfen, ımd lieg Die Soldaien ver= |. 2 ; — — 
nn Richter —28 aber gab ih- wiegt ſchwer in einer Zeit. die üuper- 


nen unter der Begruͤndung. daß er ihrer ſte Sparſamkeit verlangen wird. 


| febürfe, um feine Haftbefehle auszu⸗ Jetzt wieder Grenzland geworben, 
Denen Gin Th mie oder Ct 2aden fan Durch feine Tangge 
Da > e iz a 

er * die Soldaten ſofort wieder in | ſtredte ſchmale Struttut, durch — 
daft hebmen und einfperren. Darauf: im Mittelland nach Oſten überall 
hin fertigte Richter Dohertn einen Haft | eingellemmte verziwidte Grenze fürm> 
befehl gegen den Bürgermeifter au, | [ich nach Erweiterung. Seine Volfs- 


und Bürgermeiiter Griffin mies Den |, . 3 — 
Korporationsanwalt an, beim Oberge— wirtſchaft würde ein großes Hinter 


richt einen Haftbefehl gegen Richter | land gemoinnen. Die Schaffung Der 
Doherth zu erwirken. Das lieſt ſich Waſſerſtraße Rhein-Neckar-Donau 
j1echt amdifant, ii e8 aber mich, ün würde für Baden, für das Unterland 
u m hen Gemeinweſen gehö⸗ 3 . 
ren Soldaten nicht an die Stimmkäſten, | und er allem für zen in if 
md im Vereiche mohlgeordneter Rechts: | Möglichkeiten eröffnen, ewiß i 

* are e 
|bleiben. Zur Wahrung ber Achtung vor |, nn 

Item Gefeh unb feiner liter — fie  Beftanbteil, fich nahe verwandt, aber 
| B *. * I 2 9 Zuſam— 
unmöguch beitragen, und das iit ein|bodh auch in Baden in ihrer Zufams 
Gebiet, auf dem wir ſehr viel jchon lange | menjegung viel mannigfaltiger als 
——— NN. das völfifch in feinem Kern einheit- 
| z liche Schmwabenland. Yalt fein deut- 
| Brvei Wagenladungen Schnah3 murs |; a or : h 
Iden in den Siubdiergtmmern der Tan: |Ter Stamm iſt ſo * er 
|derbiltsllniverfität in Naihville, Tenn., jo ausgepraat in feiner Eigenart 


|beichlagnahmt. Durchaus nict® Erz und man fann beifügen: jo jtolz bar- 


=: Kin 544 9 ana S ; ⸗ — 
eien. Sie malt die unausbleiblichen Baden als Angrenzer am Rhein be N ehkste bed Moltes und des Charat- | jest am der Sicherung der Republi 


Iterd vorhanden. Dort war Heibel- 


Donau würde ihm grobe Kiüalich- | berg die alte Yauptitabt. E3 ift ber=; — Wochen, ehe ſich die beiderſeitigen 
ihm groß glich feide Pfatzer diesfeit3 und jenſeits woht auch die Sicherung ihrer Füh. 8 


des Rheins, auf der badiſchen und auf Be rue: 
tehröivege feiner Bahnen nach Weften |der bayrifchen Seite. Tubiigshafen faſt gleich ſarte Witregierunaspee Tändlichen Weberfluß der Seimat 
| 


oflege follten dem Rublitum Schau: auch die Vepölterung beider Länder, | 
e bo 


* hat, ganz anders als das erſt 
ſeit wenig mehr als hundert Jahren 
aus den verſchiedenſten Beſtandteilen 
tünſtlich zuſammengeſtückelle Baden. 
Dazu kommt, daß die bereits erwähn— 


ten innerpolitiſchen Schwierigkeiten 


verlocken, ſpartakiſteſch infiziert zu 
werden. In den Kreiſen des Zen— 
trums, der größten Partei Badens, 
wird wohl auch das konfeſſionelle 


Moment etwas Beachtung finden. | 


Durch den Anſchluß an Württemberg 
mit zwei Dritteln Proteſtanten 
würde das Kräfteverhältnis in dieſer 
—J weſentlich anders werden. 
So wird man ſagen müſſen, daß 
zurzeit der Gedanke zwar in man— 
ſchen Kreiſen, wenigſtens in den 
linksſtehenden, Sympathien findet, 
aber doch noch nicht eine ſo ſtarke 
Stimmung, wie ſie nötig wäre, um 
ihn raſch zu realiſieren. Dazu iſt er 
noch zu neu, der Maſſe der Bevölte— 
rung noch zu wenig vertraut, und der 
Gedanke, Altgewohntes aufzugeben, 
noch zu unvermittelt. Ueberhaupt 
ſind die allernächſt liegenden Sorgen 
des Tages noch zu ſchwer, als daß 
das Volk über ſie hinweg zu derarti— 
gen Plänen ſchreiten würde. Aber 
zweifellos wird die Idee in den poli— 


tiſchen Kreiſen verfolgt werden und 
gewiß auch in der badiſchen National— 
verſammlung ihren Niederſchlag fin— 
den. 

Vielleicht liegt für Baden zunächſt 
nuͤher der oben bereits erwähnte Ge— 


| 
| 
| 


|danfe einer Vereinigung mit der | 


| bayrifehen Pfalz. Ganz abaefehen 
don der Auseinandergeriffenheit der 
| geographiichen Lage nar die Verbin: 
dung diefes Landes mit Bunern in» 
nerlich doch ſtets recht wenig vorhan— 
den. Sie beruhte eigentlich lediglich 
auf der gemeinſamen Witte!sbacher 
Dynaſtie, und dieſe iſt gefallen. So 


fehlt eigentlich jetzt jedes Band einer 


wirklichen Gemeinfchaft, wozu noch N 


Itommt, daß die Pfalz fi von 
Bayern ſtets als etwas ſtiefmütterlich 
behandelt fühlte. Mit dem nörd— 
Pfalz, war die Rheinpfalz einſt 


durch Sahrhunderte ein einheitlich 


|ftantliches Gebilde, das erft jeit jüber fen durchgeführt und follen zum 


' 


ift fchon heute nichts anderes als ein 
Teil von Mannheim, sHier Liegen 
!die Vorausfegungen einer Verbin- 
| dung viel näher, um fo mehr, al3 dad 
Verlangen nad einem Zufantmen: 


tion und jebt erjt recht im Zeichen 
des Bolſchewismus vermutlich noch 
viel mehr abgekühlt worden ſein 
dürfte. Aber dieſe Frage wird erſt 
ſpruchreif werden können, wenn das 


| 


'Schidfal der Pfaly entichieden ift. | 


Dann erjt wird auch die Frage des 
Zuſammenſchluſſes von Württem— 
berg und Baden über die akademiſche 
Erörterung hinaus in Bewegung 
\fommen, Die pplitifchen und mwirt- 
\fchaftlichen Notwendigkeiten, die dazu 
drängen, werben dann erjt ihr Ge— 
| wicht geltend machen können. Bleibt 
| Preußen, wie e3 den Anichein Hat, in 
feinem wejentlichen Beftand unver: 
ändert, und werben die Pläne feiner 
Zerleaung cendgiltig ad acta gelegt, 


!dann wird diefer Staat vow 40 Mil: | 


|fionen fon ganz von felöft durch 
dad Gewicht feiner überragenven 
Größe die Kleinen im Süden zum 
Zuſammenſchluß nötigen. Andern— 
falis würden ſie neben ihm und 
Bayern mit 7 Millionen, und neben 
Deutſchöſterreich, falls dieſes zum 
Deutſchen Reiche kommen ſollte, auf 
die Rolle von thüringiſchen Klein— 
ſtaaten im alten Reich herunterſinken. 
Ein Zuſammenſchluß von Baden, 


n der Art des Hobolener erſpart wenigſtens in ihrem allemaniſchen Württemberg und der Pfalz würde 


aber immerhin ein Gebilde von na— 


hezu 6 Millionen ſchaffen, das inner⸗ 


halb der Einheit des Reichs — daran 
unbedingt feſtzuhalten, iſt der Wille 
der ungeheuren Mehrheit der Bevöl⸗ 
kerung dieſer Gebiete und insbeſon— 
dere auch der Kreiſe, die auf den in 
Frage ſtehenden Zuſammenſchluß 


| lichen Teil Badens aber, der babifchen | Dt. Die Wahlen zu den Räten ha- 


‚hundert Jahren auseinandergerijjen 15. April beendet fein. 


ift. Dort in der alt urpfalz iſt nn Studi ie ei 
eine irfliche Gemeinfiaft ber yes | enttich regierende Partei arbeitet Aum Stubtum, in einen Dienft. 


Unchburn der Gowiets, 


Ton Paul Stefan in der „Neuen Züridher Zeitung“. 


Wien, 8. April. hnoch gilt, das fo etwas mie eine 

Das find wir jet in Wien, rechts | Freizügigkeit des Staatsbürgers 
und links gibt c3 Näterepublifen, Teftlegte: und Tom —— — 
und niemand hier verkennt die B Reihe nach Vorarlberg, Tirol, 
— TE DIE See) Salzburg, ja Oberöfterreidh, daß fie 
veutung diefer Zeit. Es ficht fogar| die Einreife an Bewilligungen 
Sit alfo nit vielmehr 
elbſt in Paris eingelehrt. Und nur die Macht der Regierung zweihun— 
die eine Frage bleibt offen, ob ſie en SEE hinter —* * 
.. ⸗ y ö yo 
ſich nicht zu lange Zeit gelaſſen hat. Ende? er jheint raft. — —* 
Deutſchöfterrei * von Salzburg nach Wien führt zu 

Deutſchöſterreich hat durch die] in, Terftrenaften Durdfuchun- 
Wahlen die proviforiichen Borken. | Tr A Sen * ar 
tungen der Iekten Monate jeit je, | I", 1a Leibesviſitationen, auf daß 
ya u — Ani [ja fein Ouenthen Nahrung in die 
nom 412, November gutgeheisen, — 
| das heikt, Sei — verhungernde Großſtadt komme. 
das heißt, ſeiner Regierung einen —— hai ie Dr n 
‚neuen politiichen Kredit gemährt. Srhnung 2 en = 
ı9 8 u 4 9 r 8 4 t : 5 
pers. Dei vane a flamiert. Wien 5. B. ift von einem 
\die Fonfittuierende Nationalver- 2. 


“ £ - | se ff Te « 
ſammlung“, zufammentrat, zeigte | Ferva Ineten Stordon umgeben, der 


‚08 ih, daß nach den Wahlergeimif. vbichts hineinläßt. Co nlaubt man 
Ifen wieder nur eine Koalition zivis En es zu er. 
ichen Sozialdemokraten md Chriſt. F — Br . ——— — 
lichſozialen möglich war, und fiel : gr > — — 
wurde, unter faſt vollkommener ae iett für —— 
Ausſchaltung des fortſchrittlichen Bing Dt Su 
Ihaltung 19 \aramm Butter 150 (hundertfünf. 
| Die Mehrheit regiert jekt in alfer | 318) Stronen — und — 
= * 8 aibt feinen Staatsrat | Tür einen Liter Milch zehn Kronen, 
Form; es gi einen Staotsra für ein Silogramın Kleifh; 5060 
mehr, ımd Deutichböhmen und die. = a find * Trobe 
anderen deutihen Sudetenländer Nr. um. Spende 2. 
find um nme ia das Wild der De, | rn aur emen verirodneten Stein. 
En 2, Die Malte bis ı hi 
mofratie nicht zu trüben, auch nicht) ze Matte bis — gu - 
durch die — in der Werfaffung vor. Kriensgewinnern aus „hohen He 
sejehenen -— ernannten Abgeord- rege — 
neten bertreten, weil dort eben nicht einige Schlemmer und ihre Waga⸗ 
in Mia Yaitan.|äiite murden bon der Bolfamehr 
gewählt werden fonnte. Die Teiten- | * 
den Männer der tärfiten Partei, ausgehoben, aber das konnte auch 
J——— RT * JIniemand helfen und vermehrte, da 
der Sozialdemokratie, ind geblie-|", > atmen ana Ai Mies 
ben. Sie ftehen ziemlich weit rechts, © MUS IBM gen 2. 
| ot + Musnal Dtto Bauers, | lerung geſchah, nur die Unſicher- 
Fe en en * Jheit. Es ſieht ohnehin ſo aus, als 
der auch eine ſehr behutſam anzu. | det. CS Ich ee Arie 
gewiffer geſchähe alles, was zur Regelung 


daB | der Beziehungen zwiſchen den Na⸗ 
hat tionalſtaaten dient, und was die 
nötigen Steuern, die hoch und hart 
Klein, einem alten Minifter, einen ſein werden, auch wirklich ſichern 
Selfer gefunden. Sehr geſchickt ſoll, als geſchebe dies alles weniger 
ält die Partei die Fühlung mit um des Endzwecks als den Schika- 
Jden nen zuliebe. Päſſewirtſchaft, Vidie⸗ 
rungen, Unterſuchungen, Erſchwer— 
niſſe jeder Art nur zur Verbinde- 
rung oft dringend nötiger Rerien . 
we & a 2 . 9, 1dte nächte Umaebimg! Man jtelle 
ben heute bejondere Bedeutung‘ fie Sich — —— — ———— 
tſchecho⸗ ſlovaliſchen Staat allein 
ungezählte Tauſende ſeinerzeit nach 
Die Sosialdemofratie als ei-Wien gezogen ſind, in ein Amt, 


| (lideralen) Bürgertum gefchlofien. | 





Ifafiende Gozialifierung 
| Betriebe übernommen hat; 
|Meußere bebalt cr vorläufig, 
Isber in dem bewährten $ranz 


‚ihrem linken Flügel aufredt. 


FZrit Adler mit den ihm ergebenen 
Räten der Bezirke und Betriebe bil⸗ 


‚find au in Zeitungen und Ban | 
| 
I 


g Stirbt einem folden ein Angehöri- 
— | i zwei Schnellzugſtunden 

nd an dem Anſchluß an Deutſch- ger in der zwei Schnellzug 

— der ihr HH Sicherung und | entfernten Heimat, ſo vergehen 


un: ; :, Bureaufratin auf eine Reiicer- 
u gewährleiſten jcheint. Die) > T en 
een Taubnis geeinigt haben. Mu dem 


tei ift eigentlich Oppofition. Die) A? . 
Chriftlihfozielen find ug acnug, darf dann aber en Room 
ihre eigentlichen Abfichten nicht au eng — = T re 
zeigen; fie müßfen das ud richt. arößten Mähe, weil der 3 mer 
Sie haben der Mustreibung der) faat ihn nach Wien nicht bineinläßt. 


„bleiben mit Wahern ’eit der Revolus | Sabähurger nicht zugeitimmt, ſich Und ſo weiter. 


aber auch nicht dagegen gekehrt. Ju Wirts. und Kaffehauſern 
Sie taten desgleichen bei der wohl herrſcht cine ſchamloſe Teuerung. 
reichlich deklamatoriſchen Abſchaf- In den Kriegsfiihen gibt e& iwie- 
fung des Mdeld. Nun, die Habs | derum, aud für den fogenannten 
burger find dort, wo fie non unferer | Mittelftand, fo wenig zu effen, da 
| Negierumng ficherlich weniger aut!man. davon unmöglich jatt wird. 
| jiberwadht werden fünnen als im | Bald verfaat die Stohle, bald das 
| Inland; umd mas den Rejpelt por | Sicht, bald die Straßenbahn, bald 
| qnädigen Herren aniangt, fo ijt die | irgend etwas andere®. Der altef. f. 
Geſinnung der Wagentürlauf- Leibſpruch lautet auch auf republi⸗ 
|madier“, mie der Sozialdemofrat | fanijh unverändert: „Da fan man 
Seithner das nannte, einem ſeit nir machen.“ Wundere ſich alſo 
Jahrhunderten geführten und ne» | niemand, mer man bier an alle 
gängelten Volk zu ſehr eingebläut Möglichkeiten denkt. Auch wenn es 
Iworden. Man Friccht jetzt vor den- keine Pulverfäſſer in der Nachbar- 
ſelben oder vor anderen Herren ſchaft gäbe, könnte 8 durd) Selbft- 
und bleift, der man ift. Die einen |entzündung zur Exploſion kommen. 
wollen die Revolution, die anderen Ein verhungertes, verzweifeltes 
wollen ſie nicht, auch wenn ſie vor- Volk bewahrt noch mühſam Ord⸗ 
‚geben, fie zu wollen: aber das |nung. Tas Vertrauen zu der Se 
ſchlimmſte iſt, daß die Regierung rechtigleit freilich, die man von Pa⸗ 
ſich in dieſem Zwieſpalt mit Faſſa⸗ ris aus prediate, iſt vollkonnnen 
denerfolgen zufrieden geben muß, erſchüttert. Und es Fönnte fein, dat; 
Ian Fähiafeit nicht geivimit, an Au«|cht kraſſer Friedensvorſchlag nicht 
torität einbüßt. Die Länder wer- nur Berlin dahintriebe, wo Buda⸗ 
den immer kühner. Eben hat ihnen peſt heuto iſt. Schlimmer, ſo ſagt 
der Staatskanzler (früher ungefähr man ſich heute auch hier in den wei⸗ 
Miniſterpräſident) in Erinnerung teſten Kreiſen, ſchlimmer als es 
gebracht, daß ihre Macht Grenzen jetzt iſt, kann es nicht werden: und 
hat, daß ſie ſich nicht herausneh- | c$ fann auch nicht fo —— jelbit 
men dürfen, fich bezirf- ja dorf- | wenige Mocen nicht. Wer alfo die 
weiſe abzufperren und daß ſogar in weſtliche Ordnung noch * 
der freien Republit das Staats · möchte, der opfere raſch und viel, 
grundgeſetz der unfreien Monarchie opfere a fonds perdu! 


er Ip *— Ze 
| . sdepeſche bereits 30,000 Lohnarbeiter an den 
Kleine Kriessdepeſchen. Streit gegangen. Da auch Ange— 
ſtellte in verſchiedenen Eiſenbahn— 
Beſchießung Vetersburger Vorſtadt. departements zu arbeiten aufgehört 


taunliches! auf wie der ſchwäbiſche. der eine viel- hinarbeiten — einen beachtenswerten London, 17. Mai. Ein Kreuzer haben, und der Poſtverkehr einge⸗ 


Frau Dr. Anna Speare, die von der hundertjährige geſchichtliche Tradi⸗ 
—— * Muftlichrerin Beanced | — 
holdſtein 825,000 für Entfremdung — 77. 
der Gattenliebe erhielt, kann ſich als Freiheitsbonds zu Pari! 
praftizierende Perziin das Herzgens⸗ 

VIROREE VOR: GEHMERR» Die GCoamopolitan State Bank madıt 


Krieg im Fri eden bemerkenswertes Anerbieten. 


| Sreoatiiche Führer jagen jest eine Re) WBelanntligy verkaufen viele Beliger 
jvolution in der Jugo⸗Slovalei voraus. von Freiheitsanleihebonds dieſe zu 


— —— — 


|Die antisferbiie Propaganda iſt eine niedrigerein Preiſe, weil ſie ein ferne⸗ 


Foloe der erfolgloſen Angriffe ſerbiſcher * 

Zruvppen auf Deuſch⸗Seſerreich. — So kes Fallen biefer Wertpapiere und 
folgt in den „befreiten“ Ländern eine |fomit einen Verlujt eines Teiles ihrer 
Revolution nach ber anderen. && Scheint | Erjparniffe befürchten. Um nun bieje 


fait, ald od erit Die Revolution mit bem | : 5 
| Bolfcetsismus ihren Abichluß finden ‚Vonbbefiger bor Verluften zu bemah 


far, aus dem fih yacher im Laute ten, und teil ‚Tie überzeugt ilt, daß 
der Zeit twieder eine SHerrichaft des Die Bonds wirklich Parmert haben, 
Mittelitandes aufzuridhten vermag. Nach | macht ihnen die Cosmopolitan State 


der Vorherrſchaft des Kapitalismus die Bant, Elart und Diviſion Str., den 


des Vroletariats, und nachdem beide 

34— gemadıt haben, ein Bufammens | Vorfihlag, die Bonds unter geivijjen 
wirten beider auf der Bafis bes Mittel> | Bedingungen zum Nennivert, alfo zu 
ſtandes. — Hoffen mir das Belte, 100 Gent3 am Dollar, zu faufen. 


2 ie Bedingungen gehen in Stürze ba= geordnete Victor Berger von Milz | meffen ihrem Befuch der „grünen | 
Mehr ala 250,000 deutfche Tiroler Die Be Eu, z | : —35 * us : 

Kalten al ‚hin, daß alle Erträge in der Spar=|mwaufee hat die Mitglieder des Konz | Ynfel“ wichtige Erfolge bei. 
u Ben s grelfes erfucht, nicht den Stab über! | 


bradit. Unter dem Selbitbeitimmungs- abteilung der Bank eingelegt werben, 
recht! die fie zu 3 Prozent jährlich ver- 
Ans der Geiellicdaft. 


Wer etwas ift und auf fich hält, Einlage nichts behoben werden, ſpä— 


Der muf, mög’ er c8 ud beflagen, ter, Fonnen jederzeit 25 Prozent, der | 


Wp’8 nötig ift im biefer Welt, Reit bon 75 Progent nad) Ablauf des 
Die Nafe etwas höher tragen. \zieiten Jahre zurüdgezogen imer= 
den. Mehr wie Bonds im Werte von 
Wer ba bie Grenzen fi wa 

Vergibt and nur = 4 n u 35000 nimmt bie Bank unter bem 
Muf bald zn feinem Leib erfahren: obigen Rlane bon einem einzelnen 
„Der Böbel wird gleid Tollegial!“ IGinleger niht an, Die Cosmopoli- 


ae? 


Faktor darſtellen würbe, 


tan State Bantk iſt bis jetzt die ein— 
zige Bant Chicagos, die Freiheitsan— 
leihebonds zu ihrem Nennwerte an— 


nimmt. 
— — — — — — 


Sou Senatspraäſident werden. 
Senator Pittman von Nevada 


teren zu ihrem Kandidaten als zeit— 
!meiliger Präfident erforen, Champ 
Glart im Kaufus der demofratifchen 
Abgeordneten zum Wortführer ber 
| Partei. 

| — Die Suezlanalarbeiter ftreiten; 
die Schiffahrt wird nicht Dapon be> 
rührt. 

| — Der neuerwählte Nationalad- 


|ihn zu brechen, che der Bundesappell: 


'zinft. Ein Jahr lang darf von ber/hof über feine Verurteilung entichies | 4, 


|den habe. 

— Die Arbeitihlihtungstommif- 
fion der Schiffahrt3behörbe hat 900 
bi3 1000 Leuten in der Binnenfee- 
Schiffahrt eine Lleine Lohnerhöhung, 
bom 1. April an nadhzahlbar, ge> 
mährt, im übrigen das lektjährige 
Lohnfyitem für diefes Jahr beftätigt. 


iwurbe von ben bemotratifchen Sena= | 


jund zivei Zerftörer unbefannter Na— ſtellt iſt, kam die ganze Angelegenbeit 
tionalität haben Ropſha, 24 Meilen | im Haufe der Gemeinen zur Sprache, 
von Petersburg, beſchoſſen. und die Regierung wird jetzt jeden— 
Ehrliche Teilung. falls Vermuͤtelungsverſuche machen. 


Paris, 17. Mai. Bei Beſetzung Im Auto durch Rationalparts. 
von Smyrna haben die Griechen bie | Wafhington, 17. Mai. Sekretär 
\Stabt, die Frangofen bie Forts, die | Qane fünbigte heute Pläne zur Ein- 


|Bri ; ie 9 | Sy 
— ——— Dororte | hung bon Kraftivagenlinien von 


Sslieger getötet. Denver durch das Felſengebirge nach 
| Benfacola, Fla., 17. Mai. Flie⸗ dem Pelloiftone- und Glacier-Ra- 
ıgerfabett Fowler von Salem, Maff., tionalpatt über Boulder und Love» 
Iur.d Oberproviantmeifter Eyar ftürz: |Tand, Colorado, Cheyenne, Douglas, 
ten heute mit einem Geefluazeug |Cafpar, Thermopolis und Cody, 
‚bier in die Bat und wurben getötet. | Wnoming, und —— —“ 
Dunnes Reiſegeſellſchaft. Boulder, Townſend, Helena undCha⸗ 
Paris 17. — Malt Dunne |teau, Montana, an. Er Tagt, daß die 
und Ayan, bie drei Dertreter der Landitraßenbauten es ermöglichten, 
Srfoameritunr, Tin Tue Cu6 Ve Poker on beachte 
Irland wieder hier eingetroffen. Sie außer N lasta, eingefchloffen werben. 
| 
Die Streiflage in Winnipeg. — Die Bundesbahnnerwaltung 


ste : 

— ⸗ klindigt Preisherabſetzungen auf zwei 

|, Wümnipeg, Maniteba, 17. Mai Diet des gewöhnlichen Runbreife 

eftern abend befchlojien fümtliche |”. 3 für 9 Kongreſſen 
der „Union“ angehörende Telegea; | Preife für * —* u 
phiften, fich den Streifern unzus an, alfo auf zivei Cents die Meile. 

fhliegen, jodaß von heute nahmittag| — Der Dampfer D. NR. Hanna, 

ab die Stadt von agem Telegraph:, | mit 400,000 Bufhela Getreide, it in 

Telephons und Briefverfehr von der der Ihunderbai, Huronfee, mit dem 

übrigen Welt abgeichloffen fein wird. | Dampfer Quinch W. Shaw zufams 

Der Straßenbahnbetrieb ift vollftänsImengeftoßen und gefunten. “Die 


dig eingejtelt und im Ganzen find Mannihaft wurde gereitet 





Eonntegpoft, Chicagn, Sonntag, den 18. Mai 1919. 


Gen. {ri 1851, 


Heury Schölfopi Sons 
- +mporteurc— 


3Udand 311 B.Randolph Sir. 


nabe Franfiin Eir. 
vier Blumen und Gemitfelfanen, < Water | 
Frinfter Maieunras. un) Aleeiamen, 
Norweriiace Säringe (in Yomoio-Zaucc) 
158 die Kanne. 
üäldmeiher, sur Hotoie, 
Ecqhte Stacanter Salz -Sardeilen 
Anaer Kavdier. 
sllandifme Bollherlugc, 
Eauer Roaucfort⸗ Käſe 
SRBetaertaſe, anernbert. 
dandtafe. Limbarget vaſc. 
Gere uch. Nae und Lebderwurit 
Yiriuori, Thüringer Brativnt,t 
ieh fram;. Liimm-üc, 
Feinſtes Meyn⸗Oel. 
Seutſche Linſen, Hirſe. 
Buntveisennrünt, i 
Kerr, Zwetidien, Apriloten 


3% . i 242 40 ern 5 u .u. | 
sOfährig. Stipfungsfey Silb es E biläum | Belbkenbungen 
Schweizer Männerchor unter Gatantie 


von Chiesns, per Boft und Kabel 


Turnverein Engletuood beging 6 
gegründet am 21. Wiat 1869, 

! nach Deutschland. 

Auszahlung durch dic Darm 


verbunden mi | geitern unter großer Beteiligung. 
ZONZETRT! 
ftädter Banf, Bank für Handel 
und Anduftrie, Berlin und Filtas 


Sonntug, deir 18, kat 1918. | 
fen; nad) 


Unfara vpunlt 3 Uhr nadnıttags, 
Deutich » Deiterreih, Stetermarf, 


in ber Driental Coufiſtorn Hall, VE5 Nord, 
Dearborn Str. 
Kärnten, Krain, Tirol und Vor— 
arlberg. 


m eigen: Herr DVenry ». Dppen. * ge : 

ı Unter gelülliger Mitteitlun, der Eoliiien:i Schr beifallig aufgenommene Aniprachen 
Muszahlung durch den Wiener 
Banfverein, Wien und Filialen; 


I 

I 

| Herr En Dort, | wurden schalten von ZTurnern und 
Ser Fr. G. Bertfajinger, Pianift. | Zurnerinnen,. — Turnbezirt Illinois 

stiftete einen filbernen Becher, nach Tichecho-Slowakei, Böh— 

men, Mähren, Schleſien und 

Ober Ungarn. 


Eintriltsfarien aum Preiſe von; Ref. Sitze. 
.50: Vataueit. 81.00: uniere Reſhen c 
Valton 50e, Kriegsſteuer eingeſchloffen find | 
zu Gaben bei alien altisen Cängern und | 

Alsis GHanleler, Hotei Rigi, Ede Adams und Auszahlung durd die Zivno 

« oA Are sr x s 

ftensfa Banca und iltalen; nach 

Jagoſlavia, Kroatien, Slawonien, 

Serbien, Bosnien und Herze— 

gowing. 


Climon Er, ! 

Savin Memier, Meinftute, 178 MW, Walhington 
Auszahlung durd die Proa 
Hrvatsta Stetionica, Zagreb, zu 


EEE ne. A 
&tcche, 
| Faul = eiöne, Lineoln Zurnballe, 1023 Diverfer, 
den billigiten Tagespreiien beiorgt, 
LIBERTY BONDS 


| 
Farlived, i Eid Morgan Str., unter recht zahl: 
Arzold Keller, 1400 Diverien Rarkvan i 
gegen Bar gefauft und verfauit, 
Kollektionen Schifskarfen 
| 


— 


Kommers und Bali. 


Der Turnverein Englewood feierte 
Iaeitern «bend in feiner Halle, 6058 
Friſches Yelanmenmnd, 


Amp. deutiche Boulffonwüriel, 2Oe dad Tagend, 


81.25 für 100 Etüd. 


Jeinlter weißer Kleeblüten- Honig 
5 Rid. Kanne $1.85, 10 Ne, 83.50. 
Zu Yraut Ener Pier zu Hanie! WM 


Hopfen u. Malz: Ertraft 


genug für 6 Gail, nuted “Sier, 31.00. 
ıondido* 


DETMER 
PIANOS und 


i Detmer Phones 


with the Golden Tones. 


— — — — — — 


Nicht nur die Mitglieder des feſt— 
gebenden Vereins hatten ſich zahlreich 
eingefunden, auch viele andere Turn— 
vereine waren durch Delegaten ver— 
treten, ſo daß die Halle faſt bis auf 
den letzten Platz gefüllt rat. Wenn— 
ſchon kein Programm mit muſikali— 
ſchen und anderen Vorträgen aufge— 
ſtellt war, wie dies bei derartigen 
Feiern ſonſt üblich iſt, ſo unterhiel— 
:ten fi alle Anweſenden doch auf 
des beſte und lauſchten mit ſicht— 
lichem Intereſſe den Anſprachen, die 
von mebreren Qurnern gehalten wur: 
den. unbewohnten Inſel Flint in ber 
Eröffnet wurde die Feier von! Südfee beobachtet wurden. Er habe 
Jurner Otto Elfe, einem der Grin , darauf ein mit einem Offizier und 
der des Jurnvereins Engiewood, mit | Tieben Matrofen bemanntes Ret— 
einer Anfprache, in welcher er die | tungsboot abaefhidt, um nad ber | 
Seftgäfte willtommen hieß, einen | sifel zit gelangen, dem e2 aber un= 
| turzen Ueberblic über die Gedichte möglich war, wegen der Welfenriffe 
Ferdinand Albert Groif testen | BED AOBTRENE gab und bie Hoffnung | und ftarfen Gegenftrömungen bort 
am 13. Diai 191P, abends 7 Uhr, nach Großes Maifeſt und Ball |ausipra, dab diefer jeßt, nachdem | zu landen. Bei der Rüdfahrt ſchlug 
Stomian, den 19. Slat, nuf deu ee veranftailel bon der der Strieg, der fähtver auf dem beut=| daS ®oot um, und ber Offizier und 
hof. Die Rrüber find erfumt, Hd rehtzeitia in) 10. Seftion bes Gegenfeitinen Unter: | fhen Vereinsiwelen gelaitet, vorüber | Teine Mannfhaft konnten nur mit 
der Lonenballe einzufinden, um unferem beift. | ftüßungs:Qereind iſt wieder neu aufblühen wachſen Mühe gerettet werden. In der dor⸗ 
"em — HR Re Bi ar ' s tigen Gaend follen während bes Ich» 

Nhr, in 2aihoderd Halle, 5159 ©. “fhlond Av. | und gedeihen möge. — * ..: 
tifet3 im Borberfauf 25c, an der stalfe Sie 2 ten Jahres acht Fahrzeuge verſchie⸗ 
F Silberbecher * Geſchent. ER |dener Mrt Schiffbruch erluͤten haben. 

Im Namen des Turnbezirks Illi— 


die Perſon. 
| iniens © 

i8 ergriff dann deifen erfter Spre= 8 a gg F 
er, Turner John Blefſing, das Puenos Hires, 17. Diat, sit ſei⸗ 
Mort, um den Turnverein Engie⸗ net Botſchaft au das Abgeordneten- 
= su feinem Yubiläumsfefte zu | Baus teilte Präfident Irigoyen mit, 
— J Vorjigen; | Argentinien habe ſich geweigert, an 
Mk au z den Privattonferenzen teilzunehmen, 
taten) den des Feſtausſchuſſes Hertn DED | Die im Sachen de3 Völterbundes ab: 
— | Elfe, einen hübjchen filbernen Becher | Pr. ..ı 


Großes Pik-Nik 3u überreichen. aehalten würden, vbaleich Tehteres | 
nei — — — — — ° 


1 wünſchenswert und von großerWich— 
| tsteliin Dan Der Turnoerein Englewood, ſagte ziateit fein würde. en 
Freund a —* er 2 [ unit [ A | der Redner, ſei ftetß ein eifriges Mit- | würde ihm auch aerır beitreten, aber 
»reunden und WBelannten die traurige Mach: | h h tl Dil |_y 35% hpaief ie 3 2 r 
zirht, Daß untere liede Mutter md Grohmutier ul ) ai JERDETEIN - Dentojen ‚lied des Turneezirts Po. Rn nicht einmal halbamtlichen Konferen: | 
a 5 _ | Zaaı WB. 22. 008, oren Dart, m Diccts im All unD wenn et ee oe | zen würde es nicht beiwohnen, ſon— 
*attir DJohn & mi t | Mark dr. er ‚af )e | ) \ | ’ i e i ieg— 
Beerbigung a a en if. | Norberfauf 25c, an der ‚taffe 8 bt mehr so rege ge Auftänd derit nur folchen, im denen die Strieg: 
er ae Bi IE EREREERNEER.N innen ä dies den Verhältniſen und Zuſ anden | führenden und bie Neutralen verire: 
v1 a, r art Yipe,, mit Autos | j ia 5 ’ ı A — X 43 
aldheim Die beirühten Sliterbliehenen: | ($ (db rf V t | uzujchreiden, die während ber Ich» ten Sind, Der argentinische Gefandt: 
Eharieh erg Sarrh Hagen, Anna D e / pr ran. | ten, für das deutliche Vereinsleben ſo in Paris unterbreitete Diele Anſicht 
und nnie Stemmler, Kinder, — ⸗ J IF. — A | er : en e 
Arıtur und, Biltiam aaen, | Chicago Lincola Club — Jahre — rm Der den Alliierten und Argentinien wur— 
erbinend Drummer, Enfeitinder. _falo|  Norih Clart Eir. und Germania vVerein habe trotz aller Anfeindungen de darauf eingeladen, der erſten öf— 
Montag, 19. Mai, ebends 8:15: unentmegt zur Fahne der Turnerei fentlichen Beſprechung der Völker— 
„Early Fulfillment“ gehalten, ſei bei — —— bundsfrage beizuwohnen. 
Raphaci, Mozart, Lcobardi nim.) 2 iten vertreten eweſen Ben — 
(In Eneitfm.) son| unp als eoe "ünger Sahnz“ hätten Außerdem befürmwortete Präfident | 


|feine Mitalieder ftet? auch die deut: „rigonen ben achtſtündigen Arbeit» 
1; 5 Eprüdhe beutfche * Prrbelägpeon Itag und Vermittlungsverſuche in 
— F von Zwiſtigkeiten zwiſchen 


| cs: * a eitere Föllen wij 
— ne ER — Arbeitgebern und ihren Angeftsüten. | 
x a . \ On es. . . 

un n Präfident riaonen berichtete bes, 


| Bleffing der Hofnfung Yusdrud, daß, * nes 1 Des | 
| a Seiten für das Vereins: | Weiteren in ſeiner Botſchaft, daß die 
eden am bals vorüber und daß eg finanzielle Lage Argentiniens nahezu 
dem Turnverein Englewod bergönnt | Norma! Po ee 
nkealler Art, andhSonnlag> ı fein möae, aud; fein goldenes Qubis|tend bes Jahres 1918 = J 
maiöfafonmist| [äum feiern zu Können. Er ſchloß Hettaren beſtellt worden ſeien, und 


|mit einem dreifachen Gut Heil” auf | >,28000 Rindoieh gefchlachtet wur— 


m ° pen Verein, in das alle Feſigäſte be— den. 
sejellihniten, Logen N, "ereine 'geiftert mit einftinmten, und übergab | BR 
| dann mit einigen der Gelegenheit an: | Die fommende Kongechigung. | 


PLICNINI CO S|ypehten Worten dem Vorſitzenden Allerlei Pläne ver vepublifaniihen Bar- | 

} m af J 32 9 if — —9— 9 

abhalten tollen, ift der Iäne, Ihatttge | Des Beltausfcufles zum Andenken — Ein langes Programm 

ferer Neben Tintier OU ISEN HAIN an den Tag einen filbernen Becher. Wafhington, 17. Mai. Die Re: 

Anna Aramer, geh. Hermsdorf, * = Turnerin hat dns Wort. ipublitaner im Haufe find — 

fagen wie biermit Allen unſeren tiefgefühlten — ——— ———— a a dm \das Weihe Haus vom Zuſammen— 
Tanf, Belonders banken toir den Mitgliedern | | Frau Hofſtatter ſprach im Namen —4 itt des B —* be; 3 ; hi 

des Frauenvereins Eiche und der Geſangſeltion der Damenſektion des feſtgebenden it es Hauſes zu enachrichtigen, 


SAVE a x —* 


— * 
Zopn 2. Smneller, 615 Mellß Sir. amd eicher Beteiligung fein ſilbernes 
Emit Bühler, SC00 N. Mbland Udenue. \Nubiläum mit einem flotten Kom= 
Auskunft brieflich oder periönlich. 
Sfien tüglih 9 bis 6, 


mai1,14,18| 
r | mers und darauf folgendem Tanz. 
bis 8 Uber abends, 
12.30. 


Samstags 
Sonntags 9 bis 


Jetzt eröfinet | 


S5O00,000 
ausgegeben für neue 


Shanftelungen und yahrten, 


16na*X 


Grosses Mai-Fest 


verbunden mit Konzert unb Ball, 
beranitaltet dom 


Angar. Schwaben: Verein von Chicago 
; am Sonntag, ben 25, Mai 1019, in ver Wider 
D Todesan seige. Karl Halle, 2042 Nortb Avc., nahe Miltwaufee 
Germania Zoge Nr, 18, 4, 9. & A. NM. Arc. — Unfang 3 Uhr nahm. — Tidet3 im 

Ten Brüdern zur Nadrist, dab unfer ge. | Yorverfauf 30c, an der Kaffe buc bie gerton. | 
licbtee Bruder | ma8,11,15,18,22.24 


L. Kaufmann & Co,, 


Telephon: Franklin 5722, 
28 South Wells Strasse. 
zwiſchen Madiſon und Monroe, 


„Staat eiungs“Gebäude. 


Liberale Bedingungen. 


158 N. Wabash Ave. 
Liberty Bonds in YJahlung 
genommen. 
Fabrit: 15600 North Weſtern Avenue, 


— — — 


— — —— — — — — — 


Bruder die lebten Ehren zu erweiſen. 
runtt 130 naoui. 
Robert F. Woelffer, Meiſter vom Stubhl. 
John B. Darite, Ectretär, ſaſo 


Zu mats,22| 


u Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Fat) Konzert und Ben efiz no 


richt, daß mein geliebter Gatle 
Mary Lange 


Withelm A. E. Roc | 

im Alter bon 79 Jabren unb D Monaten fanft | sm;em s: Mei 6; Sonor: 

im Serra entflaten ift. Die Aeerdigung tiins | ” ER RE « EB. ——— —— 

det Statt am Die E Hoag, Sopran; Hand Yader; Streimanartett | 
brö Chlkcagnır Spmphonie.Erceitere. 
Sonntag, den 18. Mei, abend3 °:50, in ver 

Nordſeitk Tarnhaite. 


| 
J 
ſstag. den 20. Mai, nacum. 2 
Ubt. vom Zrauerbaufe, 1852 Hudfon Abenue. 
neh dem Waldheim Friedhof. Um flille Teil 
nahme bitten die betrühten Hinterbliebenen: 


Franziska Koch, Gattin. 
—— Rebſft Famile. 
dur Sitze bitte Diberſeh 2000 aufzurmen. 


ſaſonmo 


Todesanzeige. | 


Unferen freunden und Befannten sur Nas: | 
richt, daß unfre lieber Pater / 


John Klenzendorf 
Im Alter bon 79 ichren aeltorden it, Diri — 


Beerdbinung findet am Diendiag, den M. Mini | 
Senn und frreb N. Rlengenborf, Eühne, Ape. | 
Todedanzgeige | Kerl f J ti Hi 
. n 
ı Neftanrant, Dentihe Hüde. 
rin, ba Echweiter 
tom Xrauerbaufe. 2R22 ©, Kecler ibe,, nach 


1919 ftatt, um 3 Uber nacım., bom “rauerhaufe | 3 
1145 Home Abe, Dat Rarf, SIT., ad dem | t * 
Foreſt Vome Friebbof, Umſtiiles BVeileid bitten | or sei & um a - 
8S2ON. Clark Str. 
line Kienzendarf, ach. Ganfhom, Echtwicaer: | 
töter. Xe Non, Basel, Torotäh, Clle ımd C. APPEL. 
Adeline, Gntellinder. fomo | 
Southweit Side Frauenverein. 
Den Schweftern bierdurch die raurige Nach⸗ 6 * 
=. etrũ 
Darie Wilhrondt | 
neftorden it. Die Brerdiaung indet ftatt am | 
Mentag, den 19. Mat 1919, nahm. 2 ilbr, 
Waldheim. Um ſlles Beileid Litten: 
Glara Maceſſe, Präſfidentin. 
Frieda Wenstaff. Sekretärin 


welche dieſen Sommer 


Dankſagung. 
Sir die uns bewieſene Teilnahme und die 
zablreiche Beteiliaung bei der Beſtattung 


Deutſchen Altenheim 
und allen, Mitgliedern des und Wochenlagen unter aünſti⸗ 8 


und dem Genoften Anton —— troft | — — zu vermieten. Nacthzufragen: Vereins und überreichte ein Geld⸗ | ba ber Präfident wicht anweſend iſt 

reihen Warte, die er am Earge meiner liebe | z is Sala. IT gefchent mit dem Wunfoe, daR e3 zur und, tie fie fagen, unter der Würde | 

Gattin geimeone bat. Louis Sala, |. Neubefohima des tur: | ded Haufes fei, den Sekretär oder 
Ridard Aramer, Saite, und Ainber. 14 Nord Yranfliin Str. | Forderung und Neubeledung a tur» * wen Isr Auhiif 

nn ans—in30fon | erifchen Geiftes in dem Vereine ver: | Telbjt den Präfibenten unter Zudilfes | 

Tr wendet iverde. Nachdem noch man— nahme bon Telegrapherbeamten da⸗ 

Zeitgemäße Predigten. der Trintfpruch auf den Verein aus- bon zu verſtändigen. Der republita— 

itluſtriert mit Lichtdildern. gebracht worden war und unter Lei— niſche Leitungsausſchuß hat folgen-⸗ 

| icden Sonntan Nbend 8 Ur m deritung des früheren Turnlehrers Harıh | des ‚Arbeitsprogramm ; zu.ammenge- 

PREIS... 4 a FE gqrg, Beraman mander „Salamander ges | tte,t: Annahme a,er ur 

a. Pe "| trieben“ worden war, folgte ein flotter | vorlagen por dem 1. Juli, Sofort | 

|Evangelist J. H. MILLER | 9ail, der den jüngeren Feliteilneh- | tige Rüdgabe der Telegraphen⸗ und 

pricht Sonntas, den 18. Mai, aber mern Gelegenheit gab, noch mehrdre Fernſprechſhſteme an ihre Eigentüs | 

„Das Leven Luthers, fein Glaue | Stunden ihre Tanzkunſt zu erproben, | mer. Sofortige Erwägung der Eiſen⸗ | 

ben und feine Hoffnung‘. mp pie SFeier einen To glänzenden | bahndrage. Annahme des Frauen— 


Ss ein owle auch feine Sreunde follten | .. . . : ſti i n 
Seine Beinde, fowie aum feine Sreunde foltten ine rauf nabım, ift nicht zum geringen | immrechtzufaßes zur Wunbeiver- 


Zur Erinnerung 
en unferen geliebten Water 
Willthald Kopendaurr, 
mwelder beut: vor bier Qabreit. 


ı 18, 
1915, neftorben fit, 


Mai 


Tretet ftill au meinem Grabe 
Stört mid nit in meine Ruf 
Ihr twißt, mas ih gelitten 
Nergönnet mir bie emige Ruh’, 
Qe 

ei 


I 


Rn 
are, 


raeiien follit dur niemals fein 
> 


übe Nub 


fei etrig dein. 
Gewidmet bon beiner Dich liebendern 
Gattin, nchit Kindern, 


Kommt und bor.. 


nn mn mn nn — — 


Zu verkauien: 


Getrodneie Pinstatel Trauben‘ 


Zede Quantität, die Ahr wünfct, 
5 — 


in 9 ar, + 
SU 0. 


und Toimerdtog, ven 2°.! 


die bören, | : — 

Teile dem Feſtausſchuß zu verdan- faſſung. Widerruf des Luxusſteuet- 
nd erfitlaffige Arbeit. . *— * * 
ee nad Teutihland. Hoffman, Aribur Mebger, Rudolph | DieZutunft der amerifanischen Han: 

den U, ©, 
Stfen täglich DIS &, Sonntags 10—5 nad. | trade Board ar. a | : i * 
Regierung mit NRahbrung nach Deutſcoland ab: | Der Turnverein Englewood wur⸗ | Der Genat wird ſofort nach ſei⸗ 
zählte damals nur 20 Mitglieder, des 
und Deſterreich unter Garantie. 
Telepbon Euperior 4819. 
e sr: ug : ir Sn 
„„Die gefhiedene Frau. —*— — Anfragen von mußerdain ver Ctadt| Elfe, Robert Elke, William Bartz, ſten der in Paris weilenden amerika— 
Diens 0 i i & Norsin 55 männliche | Roften diefer Rommiliton find un=| 
Dienstag, den 20, Mai: Benefisabend für Paul Seute hat der Verein 55 männliche |* 8 
Moi—Lepte zwei Aufführungen: „Ooheit ganze Hotel Crillon zu ihrer Unter⸗ 
1048 W. 63. Str. geturnt, im ver— 


Jedermann willlonmen 
fafon 3 34 ⸗ - 2 

Grabsteine — | jen, dem die folgenden gerrein ange: | abihnitt3 des Kriegsſteuergeſetes. 

fie Gräberihmüdungdtag. Echt billige Preife Erlaubnisicheine Für Nahrungsmittel | hörten: Charles Krulem, William«“ Schuhzoll für Säuglingsinduſtrien“. 
* * * * 

Deutſches Grabſteingeſchäft, | „36 nehme Appiitationen von Bripeizerfonen Sofenjäger, Sarl Kirchner, Karl | belsflotte. Einführung des Regie: 
one e ef. Mai 5405. | jur Weiterbeförberung ar Bar; mt — — ——— * 2 n 
1207 eit Mablion, Er. Tel, Monroe 3408. | % Der erfte Dampfer, Toni, | Iihlmer und Ehriftian Löffler. rungshaushaltsſyſtems. 

naedotafenimt wird ungefähr am 5. Juni mit Erlaubnis der 
—abren, um der dringenden Not abzuhelſen. iS. „RD Mar 18 .. Fr ine @ 3 Manta | 
Di | Rleine Gebübr für Velorgung der Licens, de am 6. Mat 1 34 gegründet, Er nem ——— die —— | 
Bufh Temple Thealer Shiitsfarten, Geldjendungen nat Treuiimiand Friedensvertrages in bo em 
* E. BUTZKE. 1549 Milwaukee A Ivon denen jet zo fichen am Le | Wortlaut fordern. Senator Penroſe 
Sonnteg, den 18. Mal, Tiat. 2:45, zum letzten E. iiwauKkee AVe®. |... ;; RT a X will ferner eine Abrehnuita der Kos 
Male: | Siten 0-9. Sonntags 9—12. Tel, » umbordt| DEN iind, nämlich die Turner Dtto f mung | 
te Nüdporto beizufügen, —— — (eo ws | 3 m: nr } 9 
Abends 8:15: Benefizadd. für Wiliy Scoeller: — ERNENEOR. VENEN |5rig Mener, Zrig Örierne, William —58* Friedenstommiſſion und ih⸗ 
„Ooheit tanzt Walzer““. Saſenjäger und Karl Kirchner. res großen Stabes einfordern. Die 
| s 5 — 2 

6 J nn 5 s | * 

— Zehse Aland | und 50 meiblihe Mitglieder, gemein body, mußte doch allein da3| 
Aupri ; F N 

Zuerſt wurde in der Halle Nr. | 3a | 

u 24. Mai, mit Anna \ermed, | \ bringung gemietet werben. Die = | 

gangenen Oftober aber zog der Natoren find der Unficht, daß ber; 


Biliy Ehoelier u. Angelo Lippih nld Gäfte: | 
Die legte Dperctte in diefer Eailon: „Die | 
Fledermauns.“ 


Pund⸗SEchadieln gepact. 
V N EB R 16) S., Widerſtand der Volksmaſſen gegen 


Vereinen der Salle 6058 Süd | * — ————— 
TaAv Beh Sonn Water Erraße, Ne ui nen u Teit- den Völferbundbertrag beitändig im 
—— — ——————— Wachfen begriffen jei. 


— —— dem nicht mehr, da die meiſten akti— | 
WILLIAM | —— 


ö. LUCKE ven Mitglieder als Soldaten einge— — | 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


| zogen worden waren, aber in aller- 
inäditer Zukunft foll num die Tur- |... nn — u 
Inerei wieder aehegt und gepflegt e Pe EE zur » — 
— — even u. | Km 
j i Meperatuien werben Tdmeil, fig, mb 5 * ‚x > aei ‚daß! 
Old Time Conny Fair und plenie andern — | Micine Krieasdepsichen.  Hilfsftantsanwalt James D’Brien, | 
beranftaltet son den ine | ber fchon fo manches mal im Gericht | 

BEN —* BEN Deutihes Altenheim | Iotjo, 17. April. (Korrefpondenz | 
— ce — * 


‚auf bie fchier unglaubliche Frechheit | 

| \der Affoziierten Prefie). Japan be: des Raubgefindels hinivies, in Zu:| 

Turnverein Vorwärts Die vierteljährliche Generalber⸗ abſichtigt drei große Paſſagierſchiffe kunft auch aus eigener Erfahrung 
Tamstag umd Sonntag, dei 24. ınd 25. Mei fammlung des Frauenvereins wird 
3 Ubr nagmittag® beginnene am fommenden Mittwod; siachınittag 


bauen zu Iaffen zum Verkehr zwifchen ; wird berichten können. Als er fich| 
zug Gintritt Für jeden Tag 25c die Merfon. 153 Uhr im Ehicago Lincoln-Klub⸗ 


ihm und den Vereinigten Staaten. geſtern abend in der Nähe ſeiner 
—— gebäude abgehalten werden. Noch werden und die beiden anderen in 


Das erſte ſoll in England gebaut Wohnung, Nr. 34416 W. Adams 
— Ein. Str, befand, jah er fi plöplich| 
Lestes Skat: Turnier | Erledigung der laufenden Gefcäfte | Japan feldft. ‚mehreren eben einem Auto entftiege- 
der Saiten, beranftaitet bom werben Herr Angelo Lippih vom Schiffbrüchige in der Südſee. nen Wegelagerern gegenüber, welche 
Social Skat Club deutſchen Theater, Frau Hiidegard San Franzisko, 17. Mat. Kapi⸗ ihm ſeine Diamantnadel, ſeine gol⸗ 
heuie, Gonuten, den 18. Dial, 3 Unr nasm. Gender und Frau Juſtene Wegener tän Eidsway von der auſtraliſchen dene Uhr und $5 in barem Gelde ab⸗ 
n der Sozialen a en ave. umd| die Anivefenden mit Gefangspor- | Barte Alta berichtete, daß don feisjnahmen. Jım nächſten Wugenblid 
&. Hartmann, Sianmeilter. |trägen erjreueit. nem Schiffe aus Leut auf ber jonft waren fie ſpurlos verſchwunden. 


Hepner — 


Vorwärts Turnhalle 
2. 12, Str, nabe Mftern Ave. 
—Bnnniag, den 1. Quni — 8 Uhr abend :— 


Der liche Onkel 


18,25malin 


| Benefiz ftatt, 


Fünfzsig Jahre Sweizergefang 


— — 
BevorſtehendeJubiläumsfeſtlichkeiten des 
„Schweizer Männerchor“. 


Sm Laufe der Woche, heute, Mitts 
mwoh und Samstaq, ipird einer ber 
älteften und angefehenften Gejang- 
vereine Chicagos, der „Schweizer 
Männerchor“, fein goldenes Jubiläum 
unter Beteiligung der gejamten 
Schmweizertolonie, vieler deutfcher 
Brudervereine und weiter Streife be3 
Deutfhtums feiern. Der 
veranftaltet am heutigen Sonntag, 
> Üße nachmittags, ein aroßes Kon: 
zert in der Driental Confiftory Hall, 
935 N. Dearborn Str. Das Pro- 
gramm folgt: 


1. „Zaunnbäufer-Marih* .. 


..Wagnet 
Sraevoritag von 


Dr. C. VLeriſchinger. 
2. Maäfſſenchor „Das iſt der Tag des 
—— 
Geſangvereine Fideliag, Harmonie. Das 
rugarı Eängerbund, Mozart Nlünnere 
dor und Schweizer Mannerdor. 
3.0) „Ad fein’ ci wunderihönes 
NandD” „oosusunse u 
b) Wenn der Schnee 
J ea... 
Schweizer Männerchor, 
. Tenor-Solo: 
a) „Schweizer Heimweh⸗ ........... 
—A—e— 
c) s Alperosliꝰ mit Jodler........ 
Herr Brig Bimmermann, 
. „Morgenzin Wald" .unoonoonseenere 
Chweiser Liederfruns, 
. Eopran-Eoilo: 
0) „Wolegenlied” „enoecnnaence 2... BEADMS 
b) „Die Smide".encreenen cn... Veriihinger 
Frl, Ella Holinger, 
. Piano-Zolo: 
a) „Bolonaife in Dsmoll*..........Chopin 
b) „Gnomentanz“ „2... Viapounotd 
Tr. E, Berifinger, 
Tenor⸗Solo: 
a) Arie aus „Pagliagcei“.....Leoncavallo 
b) Arie, gqus „Simſon und 
Dee eaint Eeens 
Herr Fritz Zimmermann. 
Duelt aus „Caballeria Ruſticana?...... 
———— —— 
Sri. Ella Holinger und 
Friß Rinmermann. 
Orgelbegleitüng Dr. C. Beitſchinger. 
0) „RER ZUB — 
b) »Die Alpnacht“, mit Eolo bon 
J4 
Schweizer Männerchor. 
opran; Solo: 
Arie aus „MadameVutterfly“, Puceini 
— 
Sr. Elſa Holinger. 
Tener-Zole: 
a) „E’rräbili” mit Jodler........ 
re. 
J una un ann anne 
Herr Friß Zimmermann. 
Maffenhor: „Um Altar der Wahrheit“ 
Bun dene on nenne 
Gejangvereine Fidelia, Harmonie, Has 
rugari Sängerbund, Mozart Männcte 
or und Schweizer Männerchor, 
„Nuft Du, mein Baterland“ 
Maffengefang mit Orgelbegleitung. 


Der Verein hält am kommen— 
den Mittwoch, um 8 Uhr 
abends, in der Lincoln Turnhalle 
einen großen Kommers ab. 
Sänger ſehen dieſem Ereigniſſe mit 
Freuden entgegen, um wieder ein— 


"don den Hipen | 
„.... 9 


9. 


10, 
1. € 
Qq 
b 


12 


15, 


Die 


mal nad) verfloffenen trüben Tagen 


in voller Gemeinfhaft ein paar 
frobe Stunden in ct gemütlicher 
Reife zu verleben, Dem deutichen 
Gejang wird an diejen Anläjien 
fein volles Redyt eingeräumt wer» 
den. Auf dem Programm ftchen 
als Mitwirkende: rl. Elfa Solin- 
ger, Sopran; Herr FZrik Zimmer» 
mann, Tenor, und Dr. E. Bert» 
ichinger, Bianift. Son Schluß der 
Ssubiläumsfeitlichleiten wird ein 
Bankett bilden, da8 am tommeirbeit 
Samötan im Hotel Atlantic verans 
ftaltet werben wird, 
— - ...:.>.__. 


Buſh Temple Theater. 


( Didelnen: Contad Seidemann.) 
Seute „Die geſchiedene Frau“ 
„Hoheit tanzt Walzer“, 

„Die geichiedene Frau”, Leo Falls 
Opereitienfchlager, ae! heute nach: 
mittag zum unwiderruflich lehßß 
ten Male über die Bühne und 
jiwvar mit Emilie Schönfeld, Anna 
Bernet und Anaelo Lippih in den 
führenden Rollen. Heute abend 
feiert Herr Willy Schöller, der fich 
bier als Operettenreaiffeur und flot= 
ter Zanzkünftler auf das Vorteilhef- 
tejte eingeführt hat, fein Benefiz mit 
einer Wiedergabe der Dperette „Ho= 
beit tanzt Walzer“. Das Haus ift 
für diefes Benefiz beinahe ausper: 


und 


\tauft, und mer noch einen Sit haben 


will, der unterlajfe e3 nicht, die Thea: 
terkaſſe telephoniſch Superior 
4819 — anzurufen. „Hoheit tanzt 
Walzer“ erfährt ſeine unwiderruflich 
letzten Wiedergaben am Mittwoch 
und Donnerstag Abend. 

Am Dienstag findet das nächſte 
und zwar das von 
Paul Gehring, der in der Rolle des 
Juweliers Leopold Grieſinger in 
Adolph L'Arronge's amüſantem 
Luſtſpiel „Doktor Klaus“ glänzen 
wird. Es wirken außer dem Bene— 
fizianten darin mit Paula v. Jage— 
mann, Adolf Siohe, Joſe Danner, 
Johanna Eiſemann, Hanna Waizen— 
egger, Max Jürgens, LouiſeBrückner, 


Kurt Beniſch, Anna Müller, Emilie 


Schönfeld, Guſtav Hauſſig, Max Ha— 
niſch und James Brückner. Herr 
Gehring, der im komiſchen Fach 
wirkt, iſt eine ſehr tüchtige und viel— 
ſeitig verwendbare Kraft des En— 
ſemble, hat während dieſer Saiſon 
ſehr Gutes geleiſtet und verdient voll— 
auf ein ausverkauftes Haus. Da das 


| Stüd, das er fih für feinen Ehren: 


abend gewählt, ein fehr unterhalten: 
bes ilt, fo wird aud das Publikum 
voll auf feine Rechnung fommen, 


Als legte Operette wird „Die Frle: 
dermaus” von Kohn Straub anges 
fündigt, die am fommenden Eamdtaa 
zur Auführung aelangt. 


550.00 


z laufen einen vrachlbollen 
3200.00 Phonoaraph im 
Lagerhaus gelaſſen. Dies 
iſt eine ſehr eine Ma— 
5 fhine und ſo aut wie 
B neu, mit 24 E:itden Ne» 

cord3 und Tiamantnabeı 
frei. Wir baben ferner 

Be cinige andere ochfeine 

# Rhonograpben, die fir 
& zu einem Ecdleuderpreid 
verlaufen, da wir Plat 

RR gebrauden, : 

= & werner find wir ges 

* 7 aiwungen, »icle Wode 

mei Yradtinclie echte 
Leder Rarlurs@ets, wert 
$175.00 jede, zu Eurem 
eigenen Preis zu berlaufen; aud ein Caue 

Yad Belour Rarler-Set neuelten Etils, nur 30 

Tage gebraudit. Liberty Bond3 in Bablıımn 

genommen, Dies ift eine mwunberbolle Ges 

legenheit. Kommt ſofort. Freie Ablieferung. 


estern Furniture Storage, 


2810 8. Sarrifon Str. 
Ciien bon 9 morg. bid 9 abd3., Eonntan 10-4. 
“ , walsfonmissn 


Verein | 


Die Vorftellung beginut um 8 Uhr 


“The Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Establshed ı#73 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 
Offenes Lager 


Blue Bid & irr 
ue Bird Set Geſchirr wie Abbildung 


— — ”. 
32:Ztüd 
Service für ſechs Berfonen; ie fehs Tinner-, Brot» und Butter- 
telier, Tafjen und Untertafien, Sauceichüifeln, Fleifchplatte und 
Gemüſeſchüſſel, jedes Stück verziert mit blauem Rand 
und blauen Vögeln, das Symbol der Glücklichteit (ein⸗ 4 75 
zeln verfauft); das 32:Stüd Set zu * 
4.45 Set Gefhirr für Sch? | 9.45 Dinner Set, 43 Stüde, 
Service für Cechs, hübfche roja 
Vumenzmweigdeforation, Gold 


(Abbildung links), hübſche De— 
korat. v. roſa Mohnblumen, Pa—⸗ 
rand an jedem Stück, 6 95 
| ein Bargain, das Sct, ’ 


nel Effeft m. 2 Goldli= 3 3 
35 
Ertra 


nien; 26 Stüde, Set 
her und 


Untertaffen 
zu obigem 
20 Sltücke 
Set paſſ.; 
dilluſtr. — 
Montag — 
Baar, 


Gravierte Rarlen 


100 Karten und Platte, hübich 


araviert in Englifh Ecript, befte 
Arbeit, qute Qualität Hiarten — 


:3 find reguläre $2.00 1 59 
® 


Werte — 
Schreibmaterialien-Dept., Haupifloor, 


zu 4.05 


weicttit, Glas 
Nafen (mic bs 
bild.), 12:48. 
Sröße, ſchwerer 
hlanfer reicher 
SHliff, mit Far: 
renblatt, Daiftes 
und polierteit 
Biäitern, unfer 
2.95 Bert, zu 


19.95 Matblumen 
100 Etüde Binner 
Eet3 (mie Bild) — 
Ameritas belle Born 
— fehe leihted Bor» 
aellen, rofa Blumen: 
Verzierungen, Gold: 
fante, bollitändines 
Service für 12 Per 


Ten 
re 
fonen das a > — F 
Set zu 15.95 SEA / 
x Dubend Etengelivare t(iltuftrirt) Gryftal, dünn int 
vead neblaienes Glas, populärer Trauben und Matt-Schliff, 


die Auswahl von Waſſer Goblets 33€ 
Niedrige 


und bohen Eherbets — fpeaiell 
Sherbets, jedeg, 25C 


„Til » MWafferatäfer, 
hübſcher Needle Etched 
Entwurf (wie UÜUluſtr.), 
Dim achlafenes Glas, 


Montag, Stüd 10e 


> 


18.50 Dinner-Zets, 81 Stüde, Serice | 
für 12 Berfonen (feht die obige Abbil— 
dung), Verzierung 2 blaue Linien mit 
rofa und blauem Diedalliot an jeden 
Stück, ſpeziell markiert — 
das Set zu 

12.50 Dinner Sets, 50 Stücke, volles 
Sorvice für 6 Verſonen, einfache Form, 
mit reichem Goldband und Goldlinie 
a jedem Etüd verziert, aNe Griffe in 
bellalängenden: Bold finifged, 


au nur... da3 Set zu 


Scdhiter Floor 


4,7 nn MN 2 **2 
Großer Verkauf Armour Co.'s Seife 
— + \ > a 

— Armour E Co. haben und ſoeben 43. 200 Stücke ihrer feinen Toilettenſeifen — 
verkauft, Sorten, die ſie nicht weiterführten wegen des Krieges. Die meiſten 
davon wurden zu Preiſen gelauft unter den heutigen Herſtellungskoſten. 
„zerrenpreite gehen beitändig höher. Angeſichts deſſen ſollte jedes Heim. 
Klub oder Hotel Vorteil aus diefem Verkauf ziehen und fich einen großen 
Sorrat diefer guten, reinen Seifen einlegen. 


Partie 1 umfaßt 
Werte bid zu 10c 
Datmeal, Verbina Pas 


Sinzerin, Buttermilf, 
| 
| detablets; viele andere 
I 
J 


Caſtalia, Peroride, Flo— 
rabell, Oatmeal. Car— 

Standardfabrikate ... 
Haupt⸗Flur 


3 . N 
Partie 2 umſaßt 
Werte bis zu 150 

Armour's Oval La— 
bel Hartwaſſer Seife, 

Violet. Buttermilk, Eng— 

liſh, Turkiſh Bath und 


nation, Elderflower, 
Geranium, Violet. La 
nolin u. andere Stand— 
ard Fabrikate — Eure 
Auswahl 


| c 

|  Donmerdtaa, 22. 

Rita Emil; Aitho. — 
Freitag, 23. Mai. Johann Bapt; 

de Roſſi. 
Samstag, 24. Mai. Maria Hilf; 

Afra; Suſan; Robuſt. 


St, PVatricks-Kirche. 


lubends. Der Erlös ift für die Ge 
meimdetirdhe beitimmt. 

St. Gregorius-Kirche. 
(Bryn Mawr Avbe. u. N. Baulina Str.) 
| Der Ehriftlihe Mütter-Verein der | 
St. Gregorius-Gemeinte Tadet alle| 


Mit dem beulinen Kane kommt bai ‚Freunde und Gönner zu einer Kar: | 
beutig ge!  Itenpartie ein, welche heute abenp in | 


feierliche ri 2 Donners: Erzbifhof Mundelein wird heute 
m— —— en —— der Gemeindehalle gegeben wird. Es die neue St. Patrids⸗Kirche in Joliet 
Beftehen der Erzbrüberjchaft der her: | TIP pünktlich um haib 9 Mhr ange jeimweihen. . Die St. Batrids-Ges 
ligen Familie feinen Anfana nahm ‚fangen, Für einen aemußreichen | meinde ift eine der altelten im muttles 
J g nahn end iſt beſtens geſorgt Weſt S de i . 
zum Ubfhluß. Um 7 Uhr abends |‘ pens geſorgt. jzen Weſten. Sie De Jahr: 
beainnt die Schlußfeier, beftehend | Kirche zur Unbefledien Empfängnis. | 8 genrünbet, jehs Jahre vor der 
aus Prebiat, päpftlihem und fakra: | (Moßpratt ımd 31. Ctr.) | Eradiögele Chicago. Das neue Got- 
mentalem Segen. Moraens um S| In diefer Kirche beginnt heute da3 | teshaus Toftet etiva $70,000. Schon 
Uhr findet ein Ant und die General: |40ftündige Gebet. Nah dem Ami|im Mai vorigen Jahres murbe mit 
fommunion für fämtliche Zweige der um 8 Uhr findet eime Prozeffion | DEM Bau begonnen. 
Erzbruderfchaft der hi. Familie ftatt | ftatt, an dee auch die Ehultinder| en 
und am nachmitiag eine Konferenz | teilnehmen. Heute aehen auch der, Taudevilles und Burlesfen. 
der rauen ber hl. Familie, Mädchenverein, der Jungfrauenver— 
St. AlphonſusKirche. ein, der St. George Männerverein, 
(Southport und Lincoln Ave.) ſowie die Mitgliedet des St. Peter— 


Zweiges, No. 127, 
Heute gehen die Frauen der hl. Fa— Zweiges, 
ĩ * F Kommunion. 


milie gemeinſam zur Kommunion 
und am nachmittag nach der Kinder- a. R 
— — * —— 2 or a = nt. | 
Verjammlung ab. ie ditglieder In dieſer Kirche wird heute das 
des St. Viola-Hofs der Förſtetinnen Feſt der vierzehn heiligen Nothelfer 
No. 1065, W. € O. F., ergalten | gefeiert und babet mirb ‚ban, em ızerpa 
während be um 8 Uhr ftattfinden- | Kommunion erteilt. Ar Nachmits | bars „<enneee zen“ und andere 
den Umtes die Kommunion. Yır den tag findet eine beſondere Andacht | Darbietungen auf. 
ichs Sonntagen, bie dem Feite des | jtait. Nach ihr können neue Mitglie— 

hl. Aloyſius unmittelbar — aufgenommen werden. 


Mai. 


Aus latholiſhhen Gemeinden. 


St. Michaels-Kirche. 
(Cleveland Ave. und Eugenie Sir.) 


EEE 
| Baul Teer und Gejellihaft in 
| Ruby Ray“, eine QTänzer- 
MW. GC. U., zurjtruppe md die Schweitern Zoe 
iind die SHaubtattraftionen im 
| Great Northern Hippodrome. 


„The 


Herz Jeſn Kirche. 
Str * * r 

Das Programm des State Lake 
weiſt Pearl Regay und Leſter Shee— 


auch die han, ein Tänzerpaar, Ralph Dun— 


„The Golden Troupe“ betitelt 
Bonifatius-Feier. ſich eine ruſſiſche Geſellſchaft, die in 
In katholiſchen Kreiſen gibt ſich MeVickers auftritt. Auch Grace 
ba i : Iimmer mehr das Beitreben kund, in Leonard ſteht auf dem Programm. 
Monats Mai findet an jedem Übend | y; Anh 5. Xuni. ben Boni- h " 

eine Anbacıt G — ieſem Jahre den 5. Juni, den Boni— * 

ine Andacht zu Ehren der Mu | jatiustag, allgemeiner und eindrudS- 
Gottes ftatt. | 


* 


hen, iſt die Aloyſianiſche Andacht des 
Nachmittags mit der Kinderandacht 
verbunden. Während des ganzen 


St. 


* 
Be : | Das N 
voller zu feiern, als dies bisher ges | „nt: 
St. Raphael-Kirde. —68* —— Falconio, — d uational 
Juſtine und 60. Str. päpſtlichen Delegaten in den Verei— 
Der St. Joſeph Jünglings-Verein nigten Staaten, hat ſeinerzeit die — u 
diefer Gemeinde veranstaltet heute in | Führer des katholifchen Deutfchtums Marie Treßler it die Haupt 
der Shulhalle eine Abendunterhal- |in Amerika zu wiederholten Malen [attraftion im Majejtic. Dort tritt 
tung, bei toelcher das jchöne ITheater=;erfucht, ven Mpoftel Bonifatius all-|aud das Komikerpaar oe Laurie 
fHüd „Ihe Time of His Life“ zur | Höhe im ähnlicher Weife zu feiern, [und Aleen Bronjon auf. 
Aufführung tommt. Die $ünglingt | wie die Srländer ihren St. Patrid, 
find beftrebt, diefes Stüd in mufter: | und erft fürzlich machte Erzbifchof 
gültiger Meife über bie Bretter gehen Mundelein allen Prieftern feiner | Goopers „Siahtieers“, das Star 
zu Iaffen, und Haben feit mehreren Diözefe die Mitteilung, er würde &8|and Garter die Burleste „The 
Monaten große Sorgfalt auf die gerne jenen, wenn jede Nationalität | Yoitoniane“ am. nn 
Vorbereitung verivendet. Anfang 8 | ihren Patron und Apoftel befonderd | an 
Uhr abends. — Die St. Kofa Yung: |verehre. Bonifatius wird mit Techt | De 
frauen-Sodalität beranftaltet amt|der Mpoftel der Deutichen genannt,  Denehs für Marie Kange. 
Gräberfhmüdungstag, Freitag, dem dem er var e&, der zuer't das Chris Hans Zoder und andere befannte 
en z. De | in Deutfchland verkündete, | 
aum, ebenfalls in der Schulhalle. und fein Andenken wollen die Katyo: a 2 * 
Da der Reinertrag beider Unterhale| hm Chen deshalb am 5. Juni! Die zeitung des Benefizabenbs für 
tungen it bie Kicchentaffe fließt, in befonberer Weile ehren.  _  jnraulein Marie Lange am Heuti- 
werben ſich alle Gemeinbemitglieder | En: gen Sonntag in der Norbjeite-Turn: 
und Freunde zahlreich daran betei- VER RE 5 halle hat befanntlich Herr Hans $o- 
(igen. } Um 8. Mai murde Erzbifhoflder übernommen, der an dem Abent 
St. Bonifatins-Kirche. Patrid 5. Hayes von New ort mit |oleichzeitig zum legten Male in ber 
(Noble und Cornell Sir.) den Inſignien der erzbiſchöflichen Saiſon hier auftreten wird. Außer 
Der St. Raphaels⸗Jünglingever⸗ Würde betleidet. Erzbiſchof G. Bon⸗ der Benefigiantin ſelbſt und Herrn 
ein veranftaltet heute abend 8 lihr | ao, päpftlicher Delegat, vollzog beit | Zoder werden fid an bem reichhalti- 
einelinterhaltung, beftehend aus Hu | feterlihen Uft, bem 6 Erzbiihßfe, gen und vielfeitigen Programm bie 
moriftifhen Vorträgen, Coupfets etc. 80. Siſchöfe. 100 Prälaten, ‚500 | Heliebten Gefangstünftler Reinhard 
Da der Verein über gute Kräfte ver- —— und mehr als 1000 Prieſter Eßbach, Tenor, und Selma Gogg, 
fügt, werden hofftenlich die An- beiwohnten. Sopran, fowie ein Streichquartett 
ftrengungen der Jünglinge durch ein Katholiſcher Kirchenlalender. vom Chicagoer Symphonieorche ſter 
volles Haus belohnt. Sonntag, 18. Mai. Venantius; beteiligen, das aus den Herren Franz 
St. Franziskus Zaverius⸗Kirche. Klaudia; Matrona. Eſſer, Otto Röhrborn, Georg Daſch 
(Warſaw und N. Francisco Ave.) Montag, 19. Mai. Peter Zöleſtin; und Karl Brückner beſteht. Die Be⸗ 
Am heutigen Sonntag und am Prudentiana; Ivo. gleitung der Lieder hat Kapellmeiſter 
Montag, den 19. Mai, wird in der Dienstag, 20. Mai. Bernardin Reiners übernommen. Nummerierte 
Gemeindehalle das prächtige Stück von Siena; Aquila. Parlettſitze loſten 81.10. nit num⸗ 
„Ihe Eternal Light” gegeben werden.| Mittinoch, 21. Mat. Yelizd. Sant, | merierte Galleriefige 66 Cents, ein» 
Hoflak; Selundinus. fehließlich der Kriegäftener, 


ialto kündigt „Tha Inter— 
Nine“ und Arthur Lavine 
mit einer ſzeniſchen Neuheit an. 


* 


* * 


Das Columbia kündigt James 


x 


Künjtler werden mitwirfen. 
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Be WENN 1 —— 


Bald Fommt d 


Bademantel aus gummierter 


Seide mit Sonnenjdirm 


Dreimal komitiert. 


Ron Georg Botticher. 


Auf der Kneipe der Aaronomia 
ging es heute abend hoch her. Der 
dide Krause, ein3 der angeleheniten 
bemooften Häupter der Verbindung, 
hatte ein Fäßchen Köſtritzer „ge 
ſchmiſſen“, teils aus Rührung über 
ſein baldiges Scheiden von den Kom 
militonen, teils aus Hochgefühl über 
den eben empfangenen letzten Wechſel 
feines Witen, Lebter Wedel! Wie 
dad Wort an den MWechfel alles Ar 
diihen gemahnt! Ja, der lebte ech 
fel war es: moraen follte der afabe- 
mifche Büraer Krauſe der ehrwürdi 
gen Univerſitätsſtadt entrückt werden. 
Morgen verließ er nicht nur die 
Stadt, in der er ſo viele reizvolle 
Stunden verlebt, nein, auch das Stu 
denienleben überhaupt, um als Vo 
lontär auf einem mecklenburgiſchen 
Rittergut ins Philiſterium einzutre— 
ten. Zahlloſe „Halbe“ und „Ganze“ 
wurden an dieſem Abend von den 
Kommilitonen der wehmütig 
menden Tatſache gewidmet, und nur 
der Umſtand, daß der Gefeierte alle 
ſeine Aufmerkſamkeit auf das 
ſtändige „Nachkommen“ zu richten 
genötigt war, verhinderte, daß ſein 
rundes, gutmütiges, von einem 
ſchwarzen Vollbarte umrahmtes Ge— 
ſicht jenen elegiſchen Zug bekam, der 
ſonſt auf Geſichtern abgehender Stu 
denten hin und wieder beobachtet 
worden ſein ſoll. 

Daß Krauſe infolge 
Halben und Ganzen ſchließlich noch 
das „graue Elend“ bekommen könnte, 
war allerdings nicht ausgeſchloſſen,ja, 
es ſtand zu befürchten, da er im Zu 
ſtande animierter Stimmung zu peſ 
ſimiſtiſcher Lebensauffaſſung neiate. 
Aber bisher wenigſtens hatte er ſich 
wacker gehalten und ſeine kräftige 
Baßſtimme tönte durch das Gewirr 
der anderen Stimmen für jetzt noch 
in einer entſchieden freudigen Ton 
lage, der höchſtens ein befremdliches 
Streben anzumerken war, bis zum 
Diskant vorzudringen, was über die 
Anlage 


ſtim 


Y 
De 


der bielen 


des Krauſeſchen Kehlkopfes 


offenbar hinausging. Aber gleichviel!“ 


Als das würdige Mitglied der Ver— 
bindung, der es nun ſo bald entriſſen 
werden ſollte, jetzt ſeine ſtattliche, 


wohlbeleibte Figur aufrichtete und 


Ein anderer Bademantel 


ten Präſiden ſofort zum „Spinnen 
ſeiner Kanne“ verdonnert wurden. 

Es ward dem ehrwürdigen, be 
mooſten Haupie augenſcheinlich nicht 
leicht, zu dieſer vorgerückten Stunde 
die Worte ſo elegant zu ſetzen, wie 
dies von ihm mit Recht erwartet wer 
den konnte; aber immerhin kam bei 
einigem gutem Willen der Hörer nach 
und nach ein Sinn in die Worffülle, 
mit der er zunächſt die geſpannt Lau— 
ſchenden verſchwenderiſch überſchüt 
tete. 
„Ihr wißt, Kommilitonen. daß 
morgen — nein, heute, denn es iſt ja 
ſchon zwei Uhr, oder doch eigentlich 
wohl morgen, nämlich heute Morgen 

der Verein der Konditoren Mit 
teldeutſchlands in unſerer AUma Ma 
ter ſeinen Verbandstag abhält. Um 
nun zu zeigen ruhig, ihr Füchſe! 
— daß auch wir Studenten die Ehre, 
die unferer Stadt mit der Wahl zum 
‚Vereinsort angetan worden tit, zi 
\häben milfen und die Bedeutung 
dieſes Tages voll erkennen, eines Ta 
ges, der in den Annalen der Stadt 
mit Zuckerguß — ruhig, ihr Füchſe! 

- angeipribt zu werben verdient — 
um dies zu zeigen, beantrage ich, dat 
jämtliche Füchfe der Naronomia un 
ter meiner Anführung heute mittaa 
dem SKonpitortsa eine Huldiauna 
darbringen Silentium! — eine 
Huldigung, deren Art der Ausfüh— 
rung für jetzt noch mein Geheimnis 
dleibt, deren Koſten aber, wie ich 
gleich bemerken will, ich allein tra 
gen werde. Ich frage die älteren 
mefter, ob fie damit 
find?“ 

Ein dröhnendes „Jawohl“, das 
unmöglich nur aus den Kehlen der 
„älteren“ kommen konnte, beantwor— 
tete die loyale Frage. 

Die dicken Züge Krauſes überzog 
ein freudiges Schmunzeln. „Ich er— 
ſuche euch alſo, Füchſe, heute früh elf 
Uhr ſämtlich auf meiner Bude 
Leutraſtraße ſechs, anzutreten, wo ich 
euch dann weitere Ordres geben wer— 
de. Ich hoffe, daß ihr euch der Ehre 
des Unternehmens würdig 
werdet!“ 

Ein ohrenzerreißendes Hurrah, 
ausgeſtoßen von ſämtlichen zwölf 
Füchſen der Vereinigung, war die 
Antwort. 

Der Wächter hatte die dritte Mor 
genſtunde abgeblaſen, als Krauſe von 
zwei Kommilitonen an der Türe ſei— 
nes Hauſes abgeſetzt ward und un— 
ter den Augen der Freunde ſowohl 
Auf- wie Zuſchluß der Haustüre 
verhältnißmäßig unſchwer bewirkte. 
Etwas mühſeliger geſtaltete ſich ſein 
Fortgang den dunklen Flur entlang, 
und er empfand es mit Befriedigung, 


* 


— 
np 


et 


einverstanden 


' 


zeigen ! 


Eonntägdoft, Chicago, Sonntag, den 18. YWiat 1919, 


ſoll. 


— — nn 


te Bade: 


Ein Badeanzug, wie er jein 


r 


Ein Anzug ans 
blauem Wollftoff. 


‚Gleihgemiht verlor und in eine |prangten. So gefchmiücdt zoa die Aufz |jcheu zu machen! In diefer Stim- 


ligende Stellung fam. Sich aufraf: 
end, von neuem borjchreitend und die 
erite Treppenitufe betretend, fühlte er 
mit borfichtig tajtender Hand por fich 
eine Wand und erkannte ftaunend, 
daß mit Diefer eriten Stufe bie 
Iteppe bereit3 zu Ende fei! 
dies früher nicht der Fall gemefen, 
aqlaubte er fich ganz bejtimmt zu er: 
innern, Da aber weitere Betrachtun: 


gen über die merfwürdige WVerände- ' 


rung feines Hausflur zu feinem 
Rejultat führten, entichloß er fich 
endlih den Hauswirt zu rufen und 
blieb, während er Dielen Entfchluß 
ausführte, vorfichtia auf der einmal 
betretenen Stufe stehen. Als ber 
Hausiwirt nach geraumer Zeit und 
jtemiich verwundert erichien, eraab 
fich das Sonderbare, dab Araufe auf 
der Dezimalmaae fand, die neben 
der Treppe in einem Winkel ange: 
bracht mar, Nach diefem Kleinen tr 
aunae aelangte der wadere Stubio 
ohne ieitere Hinderniffe bie under: 
änderte Treppe hinauf in fein Zim- 
mer und laq ivenige Minuten fpäter 
in tiefem Schlafe. 

Die munderliche alte Ihr des Rat: 
bausturmes hatte bereit3 Elf ae: 
Ichlagen, als fih auf das Geräufch 
vieler Tritte und GStimmengemur: 


mels hin Kraufe teil im Bette auf: | 


richtete und bei dem breit einfallen 
den Sonnenfchein bald erkannte, Daß 
die Füchle, seinem Befehl gemäß, 
pünktlich „angetreten“ waren. 

Mit Hilfe der dienfteifrigen Jüng- 
linge ward er fchnell in die Kleider 
befördert, verzehrte vor 


rühftüd, das feine „Bhildfe” herein- 
aereicht hatie und verließ dann an der 
Spitze der zwölf Füchſe das Logis, 
um dieſe in das Geheimnis ſeines 
Huldigungsplanes einzuweihen. 
Gegen ein Uhr bot ſich den Be— 
wohnern und Paſſanten des Markt— 
platzes der kleinen Univerſitätsſtadt 
ein eigenartiges Schauſpiel. Im 
Gänſemarſch, feierlich gemeſſenen 
Schrittes, marſchierten aus der Klei— 
nen Kirchgaſſe dreizehn Studenten 
auf, deren Geſichter ſamt und ſon— 
ders von einem Konditorkünſtler 
gleich Torten vorgerichtet waren. 
Der Anführer der appetiterregenden 
Schar, eine falſtaffähnliche Geſtalt, 
trug auf dem ſorgfältig ausraſierten 
Kinn, das ein ſchwarzer Vollbart um— 
rahmte, die bekannte Figur: 8 11 in 
Zuckerguß. Naſe und Backen waren 
durch Guirlanden von Zuckerröschen 
markiert, die Stirn zeigte den Car— 
cerzirkel in Spritzguß, die Schläfen 
waren ſinnig mit Früchten belegt. 
Aehnliche Verzierungen wieſen die 


zum ZSeichen, daß es reden wolle, mit als ſein Fuß die erſte Treppenſtufe Geſichter der übrigen Zwölf auf, nur 


Er 
Geil 


entitand 


wiederholt 
ein 


dem - Seidelde 
Happte, 


heftia 


ertajtete — eine Empfindung, bie 


‚daß auf Dielen anftatt des Paragra- 


ehrerbietiges freilich fogleih einer total anderen |phen und. Zirkels die Embleme all: 


Stilffehmeigen, da® nur dur ‚das wich, als beim Weiterichreiten fein jaemein gehaltener Torten wie: „Wir 


freche Gelächter einiger Fichfe beein- 


Kopf furchtbar mider einen harten 


atatulieren!” 


Daf | 


den adj: 
tungspoll ihn Umfiebenden haftig fein | 


‚feben erregende Schar in feierlichen 
'‚Ernit dreimal um den Marktplab, 
und darauf polonatjenartia dDurd) die 
‚Räumlichkeiten des Gajthots „yur 
Sonne“, imo bie 

‚Teilnehmer des Stonditortages eben 
die Vorbereitungen zur Feittafel ab— 
‚warteten und mit ftaunender Beivun: 
derung die ungewöhnliche Huldiqune 
‘iiber fich ergeben Tiehen. 

Fbenfo feierlich, wie fie aefommen 
und ohne das ihrer Würde angeme]- 
jene Schweigen zu brechen, zog die 
Schar mieder ab und verfchiwand in 
dem Kmeiplofal der „Agronomia”, 
\vo die „älteren Semeiter“ 
in Spannung erwarteten und die ac 
niale Idee Krauſes mit ungeheurem 
Jubel begrüßt ward und in zahlloſen 
Libationen die gebührende Anerken 
nung fand. 

Die „Frühkneipe“ wurde infolge 
deſſen bis in die fünfte Nachmittags 
ſtunde verlängert, zu welcher Zeit die 
Geſichter der Dreizehn allerdings den 
Tortencharakter ſo ziemlich eingebüßt 
hatten, ohne Dadurch im Ausſehen 
weniger befremdlich aeiv 
Sie aemahnten jcht vielmehr au 
friſchtätowierte Wilde, mit denen fie 
auch Hinfichtlich der vofulen Leiitun: 
gen einige Nebnlichkeit befundeten, 


Geaen fünf Uhr erflärte der Prä 


fide die Stneiperei für „er eit“, da es 


‚böchlte Zeit fei, Toilette zu machen, 
‚um dem Kommilitonen Sraufe, der 
um acht Uhr vom Bahnhof abfahren 
‚wolle, die Ehren des Komitats’ zu er: 
weiſen. 

Schlag Sieben war denn auch alles 
wohl friſiert und in Wichs wieder im 
Kneiplokal, und alsbald ſetzte ſich der 
Zua, den Sceidenden in der Witte, 
nach dem Marktplab zu inBeiwequna. 
Nachdem diefer im üblicher Weile 


dreimal umfchritten ivorden war, er— 


flana das feierliche, nur bei bieler 
Gelegenheit ertönende Lied: „Be: 
‚moofter Burjche, zieh ich aus.....“ 

Unter Wbfingen der wehmütia 
‚Schönen Strophen gelangte der YJua 
ıaegen halb acht Uhr in das Bahn: 
‚hofareitaurant. Hier ward fofort eine 
‚lette Abichiedstneiperei etabliert, die 


ebenſoviel Rührung wie Durſt ent— 


feſſelte, was ſich in zahlloſen An— 
ſprachen und Seidelbeſtellungen äu— 
ßerte. So wenig Zeit der Schar für 
ein ordentliches Bekneipen zur Ver— 
fügung ſtand, ſo gelang es ihr doch 
durch intenſives Trinken den Erfolg 
zu erzielen, daß, als fünf Minuten 
Ibor acht Uhr unter dem Läuten ber 
Bahnglocke der Zug einfuhr, Kraufe 
in einem Deftigen Anfalle von 
i„grauem Elend“ fchluchzend erflärte, 
(Tich Heute nicht bon den Sommilito- 
jnen trennen zu fönnen, meähalb er 
noh einen ITag- bier zu bleiben ge= 
denke. 


Der Jubel, den dieſe Eröffnung 


frackgeſchmückten 


ſie bereits 


orden zu ſein. 


mung zog bie Schar in gejchlojjeneim 
Zuge nach ihrem Stneiplofal und 
‚feierte den Sieg warmer Empfindung 


| 
| 


| 


iiber die falte Weltorbnung in ange: | 


ftunde des fonımenden Tage. 
Um drei Uhr nachmittags verſam— 


mejlener Merle bis im die Morgeiz | 


‚melte fich auf Befhluß des PBräfis 


btums die „Agronomian” in 
Lofal zur Vorfeier von Krauſes 
ziveitem und legtem Wblchied. Gegen 


lieben Uhr fehte jich — nicht 


‚nung des Yuges innezubalten, ben 
der Lihationen zu Ehren bes Schei: 
denden wareı die Menge gewelen!— 
das Komitat in Bewegung, um wie— 
der ertlang nach dem Rundgang um 
den Markt die feierliche Weile: „Be 
mooſter Yurfche, zieh’ ih aus..... r 

Geaen halb acht Uhr fak man iwie> 
der an der fchnell impropilierten Ta 
tet im WBahnhofsrejtaurant und bie 


Wogen derRührung und Begeifterung 


gingen ungleich höher wie geitera, 
da heute mehr Zeit vorhanden geime 
ſen, durch unermüdliches Aufgießen 
ſe Flut zu erzeugen. Dennoch wür 
de das Scheiden Krauſes den nach 
menſchlichem Ermeſſen zu erwarten— 
den Abſchluß gefunden haben, wenn 
nicht ein ſeltſamer Vorſchlag von ei— 
nem der bemooſten Häupter aufs Ta— 
pet gebracht worden wäre. Dieſes 
würdige Verbindungsmitglied, auf 
welches der Fortgang Krauſes einen 
beſonders tiefen Eindruck gemacht zu 
haben ſchien, beantragte nämlich 
plötzlich mit lallender Stimme, der es 
aber gleichwohl nicht an gemütvoller 
Eindringlichkeit fehlte, daß zum An— 
denken an den geliebten Kommilito— 
nen deſſen wohlgepflegter ſchwarzer 
Vollbart zurückbleiben möge, zu wel— 
chem Zweck er eine Verauktionierung 
desſelben vorſchlage. Der Antrag 
wurde von den begeiſtert zuſtimmen— 
den Kommilitonen einmütig zum Be— 
ſchluß erhoben, Krauſe zum Taxator 
ernannt und in der augenblicklich vor— 
genommenen Auktion ein Erlös von 
zweiundvierzig Mark für das voll— 


n5 
r 
die 


ſtändige, wohlerhaltene Exemplar er— 


zielt. 

Gleich nach Annahme des Antra— 
ges war der „kraſſeſte“ Fuchs in die 
Stadt geſandt worden, um unverzüg— 
lich den Verbindungsfriſeur zur 
Stelle zu bringen, damit dieſer das 
Corpus delicti vorſichtig abnehme. 
Der Haarkünſtler erſchien, verrichtete 
auf das Eleganteſte ſeine Arbeit, und 
der glückliche Erſteher des Bartes 
empfing gegen ſofortige Barzahlung 
der zweiundvierzig Mark die ſtolze 
Zier kraftvoller Männlichkeit. Krauſe, 
aufs tiefſte von dieſem neuen Beweis 
treueſter Anhänglichkeit erſchüttert, 
erklärte ſchludend, daß er den Betrag 
zur Gründung einer Vowle beſtimme 
und deshalb nicht umhin könne, noch 


oder „Zum frohen erregte, drohte die Pferde der auf einen Tag länger unter den Kommi— 


trächtigt ward, die von dem entrüſte- Gegenſtand prallte, er dadurch das Feſte“ und dergleichen in Zuderguß dem Bahnſteig haltenden Wagen litonen zu verweilen. 


ihrem 


ohne | 
‚eine gewiſſe Schivierigteit die Drdz | 


| Atlas. 


Der Aubel ivar greiigenlos! Die 
‚Stimmung des Abends erfuhr aber 
Inoch eine Steigerung, als im Kneip- 
lofaf, wohin man fogleid; zur Ber- 
ti ung der Boimle aezoaen var, ber 
Inımmehriae Beliker von Straufes 
Bart die Mitteilung machte, daß er 
ium jedem die Möglichkeit eines fo 
‚teuren Andentens zu verichaffen, ben 
!Bart en detail verfteigern werde. 

Die Stüde aingen bei der pölliaen 
|Mikachtuna materieller Güter, Die 
'augenbficlich die Gemüter beherrichie, 
ızu fabelhaften Preiien ab, und bet 
Veberfchuß, den der Auftionator edel 
miütig zur Verfügung jtellte, erinog 
'Tichte eine zweite vermehrte Auflage 
der Borvle, der einem unverbürgten 
Gerücht zufolge nod verfchiedene 
Auflagen gefolgt fein Tollen, Sicher 
tft, daß der dide Straufe von 
Kommilitonen früh morgens in jein 
Haus und unter Vermeidung der De- 
zimalwage in Zimmer und Belt ge- 
bracht wurde, daß felbigen Nachmit— 
‚tag gegen brei Uhr die „AUgronomia“ 
vollzählig wiederum im ihrem Lokal 
verſammelt war und daß mannigfal— 
tige Reden dem denkwürdigen Vor— 
gang des letzten Abends gerecht zu 
werden ſuchten. 


Eine eigentümliche Stimmung bes | 


'mächtigte fich aller Teilnehmer des 


'Komitat?, ald gegen fieben Uhr nad | 


dreimaligem Umzug auf dem Markt: 
plab zum brittenmal der Sana er- 
‚tönte, deffen Abfingen ohne gegrün: 
'dete Veranlaffung bisher für eine lä= 
'fterliche Brofanation gegolten hatte, 


Un halb acht Uhr ak man iwieber 


Badekoſtüm ans Schwarzen 


a WET DEI — ae σ ? 


vier | 





| eier Diejes nie dageweſenen 
Vorganges etwas Außerge— 
wöhnliches in Szene geſetzt 
werden müſſe! Die „älteren 


Semeſter“ traten ſofort zu ei— 


ner Beratung hierüber zufam- | 


men. Nah turzer Debatte 
murde beichloffen, einen Rolf: 
pagen aus der Stadt herbei- 
| Ichaffen zu laffen, auf dem der 
| „Ungertrennliche“, von den 
Füchſen gezogen, im Triumph 
zur Stadt und in feierlichem 
Umzuge um Monument 
Univerſitätsſtifters auf dem Markt— 
platz geleitet werden ſollte. 
Nah einer halben Stunde, 


us 


die 


man in Lichliger Würdigung des Wips | 


ments durch XLeeren einiger Seftfla: 
ſchen ausfüllte, erſchienen die abge— 
ſandten Füchſe mit dem Rollwagen. 
auf den ſie verſtändigerweiſe ein altes 
Sofa als Sitzmöbel für Krauſe hat— 


‚ten ſtellen laſſen. Krauſe beſtieg un 


ter dem Jubel der Verbindung und 
der auf dem Bahnhof weilenden Phi— 
liſter den „Thron ſeiner V 
ſich, eine Sektflaſche ſchwingend, be— 
quem zurecht, die zwölf Füchſe ſpann— 
ten ſich an die Deichſel, die übrigen 


Del 


Verbindunasmitglieder orbneten jich | 


ıbor und hinter dem Waaen zum Zuge 
und jo aina es lanajamen Tempos 
nach der Stadt hinein. 

Bei der Umfahrt um die Statue 


bes Kurfürften Friedrich wurde das | 


'Zempo fchneller und fchneller, Die 
wagenziehenden Füchſe verdoppelten 
ihre Anſtrengungen, Krauſe aber, der 
die Sektflaſche unterwegs ſo ziemlich 


'geleert, jtimmte das herrliche „Ranas | 
die Begleitung ! 


ipeelied” an, in das 
ſofort dröhnend 
Kehrreim: 

Die Seele ſchwinget ſich 

Wohl in die Höh', juchhe! 

Der Leib allein — 

Bleibt auf dem Kanapee! 
tafte der Wagen förmlich, und da die 
iWenbuna, womit er den Kreis be- 
ſchrieb, eine jähe war, kippte das Ka— 
napee mit dem 
plõtzlich um, 


einfiel. Bei dem 


überſchlug ſich 


des 


äter“, legte 


wuchtigen Krauſe 
und | 
ıKraufe fam derartig unter das Mö: | 
‚an ber Tafel des Bahnhofsreftaus el zu liegen, daß er mit den barun- 
rants. Der bartlofe Kraufe, von dem ter Hervorhafpelnden Armen und Bet: | 


Enganſchließende Bade— 
mütze aus Gummi. 


7 


Ein patriotiſcher blau⸗weiß— 
roter Badehut. 


| 
t 
— 


Bademütze mit Blumen aus 
Gummi beſetzt 


ſagungstelegramm bin heute früh 
|bon feinem Alten eine Depeihe ein: 
taelaufen fet, welche laute: 

' „Wenn du heute nicht fommit — 
fomme ich.” 

Unter diefen Ilmftänden habe er 
ſich entjchloffen, Schon mit dem Vier: 
‚uhrzuge heute nachmittag abzureilen. 
Er ſchloß mit den Worten: „Ich habe 
jeime Bitte an euch, Die ihr mir erfül- 
len werdet: komitiert mich lieber nicht 
— ich komme ſonſt am Ende gar 
nicht fort.“ 

Gerührten Herzens verſprachen 
dies die Kommilitonen. Der Abſchied 
war von überwältigender Feierlich— 
‚feit. Das Lied „Bemoofter Burfche, 
‚zieh ih aus...” erflang—zum bier: 
ten Wal, doh ausnahmsweile im 
Kneiplokal und nach dem Verhal— 
len desſelben und nachdem er ſchwei— 
gend einen jeden nochmals heftig um— 
armt, ſchied der dicke Krauſe und ſoll 
— wie von Augenzeugen verſichert 
worden iſt wirklich und wahrhaf— 
tig um vier Uhr abgefahren ſein. 

Die Verbindung aber bewahrt ihm 
‚ein ireues Gedenken. Die Dichter der 
'„Ngronomia” haben ihn in begeifter: 
‚ten Gelängen verherrlicht und in den 
Annalen der Berbinduna Tieft man 
von dem Kommilitonen, der Fich nicht 
‚trennen fonnte, der dreimal fomitiert 
‚ward und fehltehlich dennoch ohne 
Stomitat von binnen fehied, 

(ee 
Gin Herr Yonis Danjjet in Raris 
bat die Snitiative ergriffen, um don 
ı Deutich-Deiterreih beim Yriedens- 
Ihlug die Wiege des Königs bon 
Ron berauszubefommen, Dieſe 
Üiege, em Meeilteriverf der Gold- 
Itchmiedefumit, wurde 1811 don der 
|Stadt Paris aefchentt. Die Defter: 
reicher verbracten fie 1814 mit 
aller Gegenitänden, die dem Sohne 
|Napoleons I. gehörten, nad Wien, 
An ihr arbeiteten die berühmteſten 
Goldſchmiede von Paris, denen Ho— 
norare in der Höhe von 152,289 
Franken bezahlt wurden. 
ee 
Die eriten Statroffeln in Dentid- 
land. 


Die Kartorfel tt, neueren Inter: 


ſchwer zu entſcheiden geweſen wäre, nen täuſchend einer Rieſenſchildtröte ſuchungen zufolge, zuerſt 1587 von 


ob Abſchiedsbeklemmungen oder ge— glich. Er hatte aber nicht den minde- dem 


lindes Angeſäuſeltſein 


Breslauer Arzte Sholz — 


! r bie Schuld ſten Schaden genoinmen, twurde twie- als Bieritande in Dentichland an- 
‚daran hatten, jah. bleich und Teidend |der hinaufaefekt und völfig wohlbe- | gepflanzt worden. 


Wr 
In 


größerem 


aus und verhielt ſich auffallend halten vor der Tür des Kneiplokals Maßſtabe als Feldfrucht hat ſie zu— 


ſchweigſam. 
der Bahnhofsglocke die Einfahrt des 


um den Haͤls des neben ihm ſitzenden 
Präſiden und erklärte ſchluchzend, 


daß nichts in der Welt ihn bewegen gewöhnlich die Kommilitonen gegen vielfach 


Als aber das Geläute abgeladen. Die bis gegen die vierte erſt 
i Kneiperei 
ominöſen Zuges verkündete, warf er überbot an Animiertheit die der vor- angebaut. 
ſich in plöglich ausbrecheber Rührung |hergegangenen Nächte um ein Bedeu: | Mittel 


Morgenftunde dauernde 


iendes. 


Andern Nachmittags, als ſich wie 


der Bauer Hans Rogler in 
Selb (Oberfrenken) im Jahre 1680 
Im übrigen iſt die aus 

bezw. Südamerifa ſtam— 
mende Kartoffel nicht durch den 
Engländer Drake, wie man noch 
lieſt, ſondern durch die 


könne, ſolche Freunde zu verlaſſen drei Uhr im Kneiploktal verſammelt Spanier ſchon um die Mitte des 
und er deshalb ſeine Abreiſe auf — hatten, trat Krauſe mit auffallend 16. Jahrhunderts nach Europa ge 


morgen verſchiebe. 


Der Enthuſiasmus, der 
Erflärung folgte, fpottet ber 


blaffem, übernähtigem Geficht unter 


diefer |fie. Er erbat fi) das Wort und teilte | Lich 
Be: |den geipannt Aufhordenden mit, dab | „fühe Startoffel”, nad) Europa ‚ge 


bracht worden, Drafe hat vermut- 
dic Batate, die  fogenanmte 


"jchreibung! eber fühlte, dab zur auf-fein breimal; miederholtes Ab- bracht. 
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‚* ‚Der Löfıng Mühe tft bei 
Breifed wert, 
Und virgt die Freude 
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Richtig gelöit von 58 Einfenbern. 
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Sreißonjgaben:; 


Kätiel (6156). 

Eingefandt vor $. Kornrumpf.) 
Ca viele meine CErite nähr‘, 
Mährt meine Zweite doch viel mehr, 
er aber mich twünicht au erreichen, 
Der muf erit Durch die Wellen ftreice: 
Wobei an fıd c3 nicht verichlägt, 
Ch Luft ihn oder Waffer trägt. 


Gharade (6154). 
Romtan—ttid. 
Richtig gelöit von 59 Einienbern. 
Silbenrätiel (6155). 
»Crlando (aus Oregon, NRubolt, 
IZombden, Yırla, Nora, Tollar, Omaha). 
Richtig gelött bon 65 Einiendern. 
Worträtiel (6157). | 
(Eingejandt von 9. Hann. 
1 
Eins“ braucht der — Meiſier! 1. Rätſel — Rang, Hang. 
Klebt am Draht wie Kleiſter), 2. Rätſel — Drei, frei 
Glucklich wer es nie gehal ee teen 
aa), Iper es nie gchadt — ‘ * rs uUoYa 
Ind ohne „Eins“ durch’3 Leben trabt. 3. atfel — Held, Wein. | 
2 
Zwei ſchwebt oben im Merber, 
Mas tief unten, eripäht er —- 
Siört ung oft aus aller Ruh, 
Zieht er den Feind, Fampft im Ir 


Nufloiungen zn den Nebenrät 
feln in voriger Numnter: 


Miditige Löjungen fandten ein: 
vr. Eltie Kalter (6 Preisaufgaben— 
3 Nebenrätjel); Hn. Hedmann (ja die! 
Zeit, wer — die hättel) (5—2); Fr. 
laire Betold (5—3) ; E. Meier (d— 


T Schiele 2); Fr. Elſi 
terzer (d— 
. 


2 
— 
n 


Hana in der Schmiede! 
Stüf Eiſen angeguckt, 
Nicht erſt angeſpuckt, 
Nufgelefen, 

Heiß geweſen, 

Finger gebrannt, 

Das Ganze genannt. 


’ 
8 = 
0 u I w | 
I. a. (—2 e 
Ss 2); fir. Emilie Koch (6— 
3); arts Roh (6—3);5 Fr. W. Nanofsfi 
—2); 8. ©. U. König 
fommt ettva® noch Befleres.) (6—3) 
Tacob Voreich (2—2); 2. Behrendt, ( 
3); gr. 2. Nifien (4d—2): Mathias | 


1XF 
Herman Koernrumpf 


> 


D— 


- 


) 
Ä 


— (53); 
(6-3): Kr. Anna Gundlad | 
IFr. Mariba Walter (menn 

nur fein Montag 


ſolchem Sonnta; 
tolgiel) (83); Ed. Walter (fogar 
2 


Dante.) 
5} ° 
3 


Bahlenrätiel (6158). 
Eingejandt von Fr. U. Senfel.) 
2 3 Eine Stadt in Holland. 
7 19 Ein Goldlanbd. 


16— 


Recher wurde gelöſt von einigen! Das 
löpt tief bliden!) (6-8); Fr. A 
I Xaemlein (6-3); Fr. Karoline Schmid» 
horer Geo. 
9. Hand (5—! 

(6-3); CE. MW. Schwarz (6-3); Fr. | 
2. Kraus (guie Nusjicht. Kamos!) | 
2); Baul Sirauß (danie.) 


———— 
8 Feierliche 


lung. 


Hand: 


Geerdts 


o\ 
DR . 
0-5), erdt 


ebenfluß 3); Fr. Martha Rogge 
des Reins). 
11 119 46 5 Dramatiſcher Dich⸗ 
ter. 
4 15 15 Jüdiſcher Lehrer. 
Buchſtabe. 
.Die Anfangs- und die Endbuchſtaben 
son oben nad) unten aeleien ergeben cine | 
Meberichrift in der „Abenbpoit”. 


—951 
ol 


(5—121;! 
r. Bertha Yanz (6—2) ; rl, Mathilde | 
Stiehrer (6—2); Fr. 9. Fröhlich (bat 
der Onfel fo nefunfelt?) (6—2); Wut. | 
Teubel (d—2). 
Dito Kaifer (d—2); Fr. 2. 
(ich habe e3 nicht verjucht, aber marım 
=—— 7 x rrır r nm [72 
Silsenrätfel (6159). ee ee © 
* -!, . J). 3 XI. XL. 
Eingeſandt von H. Langfeldt.) |Stotstng (5—2); Anna Stiller (4—3); 

Meine Erften befördern ohne Beihtwerbe INul. Michalte Fr. 
Sündige Menſchen hinweg von der Erde, | Meier (danke für die freundlichen 
Und weil dabei fließt lein Tropfen Blut, len.) (6—3); Emil Weißig (5 
Erjceint das Snitem praftiich und gut. | fr. U. Walter (6—2); Fr. A. Gnadke 
Meine Zmeiten jind ein gar föltlich Ding, | (ehr „ſafe“ und ĩ ug) (6— | 
Ind mer fie befigt, ficher mehr empfing !3):; fir. M. cha (danke, aber eine 
Al8 der, der Da fibt bei ımaählig viel | Schwalbe macht noch Feinen Sommer, 

Seld Iund Das Gegenteil war doc beabjich- 
And Dennod) verbeoffen anichaut fich die | tigt.) (6—3): %. Noagerit (5—2); Fr. 

Welt.  Ottilte Bode (42; Andy Ecifert (6 
Tas Ganze tit zivar dent Yimeiten bers 13) ; Sn. Zanateldt (danke) (5-3): N. | 

wandt, N. (ohne Namen, Karte vom 15. Mat) 


), 


| 
| 
| 
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Rätiel (6160). (03); 
(Eingefandt von P. €. U. König. 

Mit T Ian c8 der Pfarrer geben, 

Mit & Tann ichaben es den Neben, 

Und bringt auch oft den Bilanzen Tor. 

Doc ohne % tit c3 gar rot. 

Setzt du jedod) ein B dapor, 

Horft Du es in Der Becher Chor. 


Mar 
Marg. 


Doch wohl dem, der nie es im Leben ge⸗ mit Bleiſtift geſchrieben.) (6—2); Irl. 
lannt, H. Ullrich (aber Nichte, Marke war ver⸗ 
Denn jicher ber Hermite dem Satan vers Ineiien.) (4—3) ; frank George (nur zu | 
fällt. gern willkommen. Wer bitie jedesmal 
Sobalb erſt das Ganze zu ihm fich ge» Namen und Mireife!) (4—3); &. Mis 
ſeſſt. chael (hatten Sie nicht am Donnerstag 
Wenn durch des 5* ſtrengſten Be⸗Beſuch? (6—8); Fr. Käthe Schmid⸗ 
ſchluß hofer (aber ſicher vermißt“.) (6—2); 
Er ſich dem Erften vermahlen muß. Fritz Allner (60); Frieda Ramm (4 | 
Denn '8 iit me Trugbild, das fcheinbar —8); 9. Amicus (63); W. Bel | 
ihm ſchafft (melcome.) (6-3); fr. M. Cchabt (6 | 
Zum erdulden des Schweriten, Mut, i— 3): X. 2. Grat (3—2): Peter Ser: | 
Rube ımb Kraft. res 2); Fr. Marie Nie (5—5);| 
x. R. Kratzmüller (6 —3); Fr. Bauline | 
Linne Frl. Selma Plettig 
(meinen Brief mit Anhalt befommen? 
(6—3); Fr. Hedwig Braderti (3—2) ; 
EG. Baumann (6—3); Fr. Lö⸗ 
wenftein (35—2). 
Nachträglich: Ernſt Meinert 
Fr. E. Richter (3—2). 
| ans 
Prämien gewannen: 


58) 


. 
* 


Wechſelrätſel (6161). 
Eingefombt von X. Boreic.' 
Viel Krämerimare mird gemacht 
Stet3 aus den Rärjelmort. 
Macht man es herzlos mit Bedacht, 


Geerdts. 882 S. 11. Ave., Mahwood. 
ı Nr. 6151 — 58 Loſe — 
A. Gnadke. 1216 Otto Str. 
| Nr. 6152 — 45 Lofe — Nr. 1. 
Eliſe Falter, 1424 Summerdale Ave. 
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Nr. 6150 — 57 Lofe — Nr. 17. Geo. ! 


Nr. 40. Fr. 
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Börſennolierungen. 


Chicago, den 17. Mai 1919, 


Nachſtehend die heutigen Notierungen 


in der Getreidebörſe: 


11 vorm. 
rs .....81.0114 
September 

vafer — 
J 
September ... 


2* 
„ob 


| Zrmali— 
Imi 


........ u 


3 “11 


ISuli .. 2 


Produkten-Börje. 


Ber 


Nippen— 


’ r 
-.. 


Kin 
ic 


normaler Zufuhr, 


Getreide, Mebln Heu 


iſt 


allerdings bei Eiern, Geflügel und | 


| Sartoffeln geringer als in der Vor- 
| mode, bet Butter dagegen 


etwas |“ 
höher, find die PBreile für die ges |” 


nannten Artifel im Zauf der Woche | 
geſtiegen, und jollen audy weiter | 


iteigen; befonder8 bei Butter 
cine Rreisiteigerung um die acgen- 


war das GSinten des Preifes für 
Zammflerih, das vor 
mit $19.65 quotiert war, 
$15.25 geitern. Dagegen find Hübh- 
ser bedeutend geitiegen, von 52 
35 Gent3 da3 PBrund, und Kalb» 


iſt 


wärtige Zeit, nun friſches Futter 
bald reichlich vorhanden ſein wird, 
faſt unverſtändlich. Sehr auffallend 


| 


' 


einer Woche | 


} 


gegen | 


! 


auf! 


Heifch foll in der fommenden Woche | 


einen Preisaufichlag erfahren. Neue 
Kartoffeln find Enapp und Fleiben 
darum teuer, $8.00 und ınchr da3 
Faß. 

Die 


Zufuhr war wie folat: 


Diele Woche Le 


gte Mode 
: amt 


50,298 57,21 
f2...4.743,000 3,598,000 2,7 
221,828 


Srtte 45,000 af; 

89,000 Pfund 

148,621 .tiften 
„attens 


— liſten 


I 
Eit 
8 
x 
a 


5.020 


Gefl 


Rar.otfeln 321 381 


Die folgenden Breiie geiten für den 
Hroßhandel. Beim Einkauf kleinerer 


Für Bäder und Zucderbäcker. 
wretkerungen und Wertcht von W. K. Jahn Co.. 
150 Nurd Franklin Etrabe.) 
77T WRRRHRRBRROSRRGERGÄNE "|; | "7 N 

Starte Wahtrage, doh “Bretle itetig. 

20% aur lasbor wie aben geringere 

Grade billig nah Wuitertettachait. 

erd wegen geringer Norräte 

te und friihem Matertal, 

ses 660 
eßbare Ware ledt wenta offe⸗ 
Amvorterte abgelänitten. Wor 
Kuh der Eatfon droht Mangel an 
are einzutreten. 


Noyraufer, 109 Ed. 
Nübenauder, Do... 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Nolierungen von Gabe & Xom, 

Soutb Water Etrake.) 
„Creamerb*, extra, dus Pfund 0.57 
Firfis“, bas Rfund. ........ 0.56 
Seconds“, das Pfund. ....... 6.52 


ECrao—⸗ 


do, 


| Badivare, das Pfunb......... 637 


Ladles“. das Pfund......... 0.47 


Eier. 


en von Voyne & Low. 
Soutb Water Etrabe.) ß 

„Extea8*, por Gar, Dugend.. 06.4424 6.445. 
Ordinarh irits“, das Ded.. 0.41 —0.43 

Gemilhte Waren, Kilten eins 
geläloffen, dad Dutzend. : 
(Eier für Grocers ungefähr 3c höher.) 

np 
Käie. 


erungen bon der Küfchörfe,) 
0.39 


(Nolierur 


yon 


21» | der feiertage erfchienen. Unier vom 


31 

0.33 

gimburger, 2, Prunds 

do., Plund-Stüde, soosusensee 

Geflügel nnd Fleiſch. 
Beflügel (lebend.) 


cr kom | 
nf ° 


Nolierung 


13 Ceut 


0.85 


Entiprch. Mode 
des Norjahres | Ttmothhfamen, 


I 
| 


Raagens | 
189 .abumngen | 


| 


(5—3);| Quantitäten jind die Preiie etwas höher. | _ 


ı = 


159 Welt! 


0.42 —0.431 Immanuelsgemeinde. 


m | 


0.23 ſechsundzwanzig unierer Söhne aus 


en hs 2 
2:6 Ihlieht am 1. Juni und iſt zır den 
F Lastenfiften | |önften Erfolgen berechtigt. | 


Sountagpoſt, Chirago, Sonntag, ven 18. Mai 1919. 


Sieben, Erate 
do., grüine meuc, Bünbel... 
| bo., Andtane, grüne, Bırfbe 
Rartoiteln. | 
8, Etarls Company, 192 N. Clark Str.) | 
ie Preife gelten nur bei Ubnabme von 
— —— 00 


—4.00 
17 


BIRAIBERIIUAUERIADFRREDERRBIHEDTRDEDTANIRUSRERARADLURAERRDENEADARDIDDADERBRDRNERNONGa00.4 uuntunnunnnunninnuuinnnet 
0,50. 


Iufav Schnangke mit 'nh. I 


| l siemens 


je Zuchthaus oo) nocd) andere Dinge 
vor. Und een3 davon 13, daß in cenen 
Tomwnfhip, Wesley, heeht et, die Leute 
fih noch immer nad) die Kubzeit, ftatt 
nach die porjeichobene Zeit richten; bet 
jewöhnliche Volt ſowohl wie die Be: 
hörden, denn der Schulrat von den 
betreffenden Towunſhip hat et mit det 
verlängerte Tageslicht jerade ſo je— 
macht wie die Milchkühe, er hat näm— 
lich die Rejierung wat jehuſtet. Die 
Uhr ins Schulhaus wurde bei die 
Schiebung nich vorjerückt, jerade 
ſo wenig wie die anderen Uhren in det 
Townſhip. Und aus jute Iründe. 
Nämlich aus die von mich, Juſtav 
Schnautzte mit 'n tz, in meinen dun— 
— NZ Inemalijen Artifel anjefübrten: von | 
Ic jtehe wieder mal jlängend —— _— ge — 
151 Det tue id immer. Eeenmal jlänze id eng E 
— ei 5 .. ., ‚Schulrat, und die dortiien Schulfin- 
735—4.20°4 durch meine erjtaunliche Zelcheitheit, |... müßten, ehe fie in bie Gihule die 
' det andremal jlänge id mit meine Dez | mir * di 24 — nr 
\Tcheidenheit; denn wieder ftrahlt meine | Ic) De 9 geh, 
Wahrheitsliebe im hellſten lange. Ai a — 
———— oder et jlänzt mein Jerechtichteitsfinn | Onpre. * milde un 
Neues Timorby, Mr. 1......25.00 -26.70 Ipper fonft eene bon meine fojenannten ur ml rn Due 
—J— 35. Yeichöpfe. Und die Kiihe und die Hüh- 


bo, Nr. 2. 2000.-34.00 Si = > en 
| 3 Wie 
jeiſtijen Charaktereijen ſchaften. Wie ner die wollten nu mal von die neue 


.30. 00 
. . . . .p I 
Ijanz anders bin td doch im dieje Be⸗ Feit nifht miffen, und et fei bie 
Schulfinder nich möglich, eene Stun: 


|ziehung jejenüber meinen Freund und 
jeimmijen ’Wiberfacher, ben ollen de früher mit die Arbeit fertich zu 
werden. Und in cenen fojenannten! 


| Zappen-Nazt, det dide Nilferd! Den! 
|KRompetenzftreit mit det Rindoieh 


ſein Ilanz is rein äußerlich, die Neeſe 

ee u RR. ee | wolle fich der Schulrat nich einlaſſen, 
En Ra vielleicht hoffentlich och | et. jebe, als der Jejcheitere, nach, Det 
nich } Dooch uff — Dife ” (Set allemal det Beite, wenn man et mit 
. — 


SZ — indvieh 3 ätte, voraus— 
Aujuſte, fällt een Endeken von meinen Pa — — tun Halte, ve 


Slanz. Nic, daß id et fie nich jönne, werben. Und nu 13 et, wenn et in die 


aber jefallen tut et mich jar nid.|. = a a nn 
| Wenn id mal in eene befonders jlang= | norıle Schule mit den Unterricht los— 
Ipolle Stimmung nad) Haufe fomme, |; unge Zotonfhip neune, mährenb 
|benn dauert dei jar nicht lange, und| 5 bi le a Tante aa 
\die Sufte jlänzt vo; nid am bie ‚aber nad) bie * Zei un Doc) ZENME 
1 en —— ZRE x 118. Na, und bei ’3 Uffhören is et ber 
|Neefe, wie der Zappen-Nai, ooch nic) ileiche Tojenannte Ziwiefpalt 

mit ceene bon meine bortrefflichen | Nat \ Teslen I nihi 2 
Eijenfchaften; nee, fie jlänzt vor Yer- |, . En ee | — “ 2. 
|jer, wenn oo} janz unberedhticht, aber | en fol bie Behörbe von ben Zoion- 
fie jlänzt. Wat aber in diefen und vor- 


Ifhip nu den Bundesanivalt erklären, 

\liejenden, janz befonderen Fall mie- ren ſein Iraf 
der mal an mich jlängt, det is die von Bet Er oh 
nich wechzufeugnende fojenannte Tat-| Die janze Jeihichte kam erjt jo 
fachen beiviefene Rihtichteit dom meine Tichtich raus anläßlich von bie verflof- 
| Behauptungen. ſene jroße ſojenannte Giejes-Freis 
| Zu diefen Zweck i8 et nötich, mit bie | beitsanleihe, indem det Komite alle 
Yedanten im een anderes Zeitalter zıt=| Verfammlungen, Paraden, Zirkus⸗ 
rüctzuſchweifen, det ſchon 'n paar vorſtellungen und all die juien An— 
Wochen hinier uns liegt, nämlich in und hauptſächlich Zureden und den 
die Zeit vor det Anſetzen vons verlän⸗ janzen Klimbim, wie er vielleicht nich 
gerie Tageslicht, det heeßt ehe wir die zu die Anleihe jehört hätte, aber doch 
Sonne um eine Stunde bemojelien. nu mal jemacht wurde, ſelſtredend 
Wie ick bei det ausjezeichnete Jedächt- nach die neue Zeitrechnung anjefegt 
nis von meine Leferichaft und bei die | hatte, mat natürlich mit die burch 
; noch ausjezeichnetere Jüte bon —— == hip nn 2 
* 2Artitel feſt überzeugt bin, werden ſich nich ins Jeringſte harmonierte, indem 
ZAus evangeliſchen Gemein⸗ 3 Ale om bie damals von mich an |bei eine zum Beifpiel uff viere in eenen 
den von Chicago und 2 |piefe Stelle veröffentlichte Abhand»|Plag anjejegte Verfammlung teen 
Imgegend. {ung erinnern, in bie id mit den|Menfche nich ba tar, weil et nach Die 
RETTET arten Scharflinn bewies, bak wir in Weälch Tomnfhip jeltende Kuhzeit 
= 2 = zwar die Uhr jetroſt eene — - tie he > a zn und um Bu 
Michi < > : oder ooch retuhr ftelfen Könnten, daß |jollie ver Cpektatel an eenen anderen 
en aber bie Natur, bie Sonne und bet | Plaß in bet Totonihip bejinnen, ine&= 
undzmanzig Sinder Eonfirmiert 699 Rinbpieh uns mat hujten und in bieje |tvejen bie Nebmer doch nic, Jo lange 
Abendmahls älte iaren wäl Beziehung ſo tun würden als ob jar warten konnten. Und tamen ſie 
x AAsgäſt aren währen Imifet ietan worden wäre. cd habe je: | dann [chmweißtriefend um fünfe an ben 
zeicht, wie et die Farmer jejanaen hat, |anderen Plag, jo war et mit die Zu: 
die ihre Ihr eene Stunde vorfchubiten | hörerfchaft wieder Eilig, denn dann 
und dachten, die Milchfühe täten det Iivar et nich fünfe, fondern erit biere, 
mit ihre ooch. Wat fie aber nich jetan | wat allens natürlich zu eenen richti= 
haben. Und det Ende vons Lied habe |jen, jroßen Kubbelmubbel Veranlal- 
ick ooch jezeicht, nämlich daß bei die ſung jab. Und det ärjerie det Anleihe— 
Milchkühe mit det verlängerte Tages- komite dermaßen, daß et nu den Bun— 
licht niſcht zu machen war, und infol- desanwalt hinter den Schulrat von 
jedeſſen die Milchzüge wie jewöhnlich det Townſhip jehetzt hat, wejen jrobe 
ul. ſahren mußten, wat aber nach die neue Nichbefoljiung von eene Rejierungs— 
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lördlidhe —21 


« -.i 


(Barpreiie.) 
Weizeu— 
——— 


* 
> 


Maid. .....112,006 


Mai. 22... 62,000 | 
... ... 0.601—0,603, | 
u. OHR 0,60 | 
a snononnnorencnn 0,07 4—0.08 8, 
Slandbard" „nosonsesurse.. 0.69 
Verite-- 


u 


0 


1.15 1 

Nr. 
Flachs. 
cii⸗ 


. -10.05 
snenennne 4.07 K,—4,10 


do, ir, 
nn 
ea ae 
Sowa und Minnefota......‘ 
Nebrasia unbe see 
EEE „anne 
SU. und Mis 
Safbceu ... 
Stroh — 
Noagen » 
Hafer 
Weizen o...00,.. 


Örertnerenenenne 


b Qol3 8.00 
Mleelamient ononsnns000s00004.0328.00 
Shladtvieh 

Rinder (per 100 Biund)— 
Belle Ole ou.on.....: 
Gute bis ausgef. Ocien 
Gewöhnl. dis mittl. Ochfen 15.00 
Jaährlinge 13.50 
sette Kühe ud Ninder... 8.50 
Kütber ‚0 
ven (rc 100 Bu 
Duräfchmilt ... 


mtr 
unit 


Co 
vi 
t 


S.85 


..1 
..17.50 


j 

db 

nd) 

rivate.....2 

CIWOEE.. 0. 0..20.7 

M CHEN — 
ſiſchie Packware........2 


e „sich 
Fleiſch 


Harz, 
Paint, Dil and Varniſh Club. 
0 eſt 18. Straße.) 


Oel, 


ca en 
(pretie bom 


bp3, das Yap.. 
‚weis, Galioite....... 
‚„ orangefarben, DO.nses 


er cy° 


; 
3.00 
2.90 


KESSEL 


rauen: und Nähverein veranitalte. 
(ter Schürzenverfauf nebjt Supper 
\bradite 5246 ein. Bis jekt jind 
dent Felde oder den Lagern zu uns 
zurückgekehrt. Unſere Oſterkollekte 


Friedensgemeinde. Blue Island, 
Paſtor J. C. Vocks. 


Fr. Weber, Superintendent unſeres 


* * Rund der 
jeſetzt man könne nich ohne et font e 


jeht, uff die Schulhausuhr und in det 
et beſeßt. In der Feſtzeit gingen 478 


in die 


| 


Befanntmachung. 


Geldiendungen nad Deutihland, Deutich-Deiter- 
eich, Polen, Ticheho-Slovalien und Sugo-Slapten beforgen wir 
vrompt in der zur Zeit einzig zuläfligen Weile, d. h. durd bie 
American Neliet Administration (Negierungsinititut), gemäß deren 
Vorſchriften und zu deren offiziellen Raten und Gebühren. Trans. 
tionen mit Zentral-Curopa unterliegen immer no den bon 
unserer Regierung verfügten Kriegseinihränfungen, jedoch nehmen 
ir jegt Shen Aufträge aller Art an zur Erledigung durd) unfere 
ten enropatichen Bankverbindungen, fobald die Kriegsgefeke aufs 
zchoben find. Da et großer Mndrang zweifellos zu erwarten ift, 
jollte man jegt ichon alle Vorbereitungen treffen. 


WOLLENBERGER & 60, 


Bankgeſchäft 
105 So. SaSalle St. Ecke Monxoe St. 
Ghicago. 


feierten in feitliher Weije den Ge: | 


i . I Alle Diejenigen. die über 
burtstag ihres Baitors. Waitor | 


Zchiffskartenpreiſe, 
Damuferabfahrten, 


Geldſendungen 830 


(Furoy® 
Guropäiihe Originals 
beridte und Börfen- 
preife, Wertpapiere, 
Staatsanleihen in Bers 
lin, Wien, Baris, 
Budapeit 


Näheres willen tollen, erhalten 
auf Verlangen koitenfrei zugefandt 
ein Exemplar unferes finanziellen 
Courier?, enthaltend interefjante 
Taten. 

L. KAUFMANN & CO, 

Bantgeihäft, 

23 8. Wells Str. (Staat3stg.»Dldg.) 


Geldjendungen 


— nach — 


Deuhchland uta 
| w Deiterreich 
| ſowie Tirol, Böhnen, Mähren, 
| * Slavonien, Kroatien, Polen, Elſaß— 

Am Donnerstag, den 22. Mai, Lothringen, Luxemburg und linfe 


Diakoniſſenhoſpitals, hielt einen 
intereſſanten Vortrag;: Herr Edw.“ 
Berndt trug ein ſelbſtverfaßtes Ge- 
burtstagsgedicht vor; die Präſi— 
dentin des Frauenvereins Frau 
C. A. König überreichte den Ge: | 
burtstaasfinde „wachtvolle Roien, | 
Semeindepräfident Herr | 
tollenbauer int Namen der Ge- 
mieinde ein fchönes Geichent in | 
fingender Münze. Alle Tiiche im | 
Erdgeſchoß der Kirche waren voll 
Perſonen zum Abendmahl. | 
Sethiemanegemeinde. Belleplaine und | 
Monticello Ave. Raftor %. 9. Nrohne. | 
Die PVibellaffe bereitete den! 
diezjährigen Konfirmanden een 
ihönen Empfang, wobei von den 
Mitgliedern der Klaije, von Baitor 
und dent Superintendenten der 
Sonntagichule, DO. Berner, Por: 
träge gehalten, ein Fefteifen jerbiert 
und inufifaliiche Vorträge zur Mus» 
führung famen. Bei der Reunion 
\ber Konfirmanden bielt Charles 
x. D'Connor eine lehrreihe Mn- 
iprache an die Sugend,. 
Broieminar. Eimhurit. 


ul 


l 
' 


vormittags 9 Uhr, hält die Zentral« ! Rheinſeite. 
behörde für innere Miſſion u iber 53 
Sitzung ab im Verlagshauie, Ede | L ty⸗B 
S. Clark und Adams Straße. no s on 
| C. A.König. auft und verkauft 
— —— — 
Seldjendungen "rs 
Zmailr 
Anter Garantie nad Pih f 
3 eutichland, Oeiterrei; || TIDEL N Fonds 
Darırf tet Wir Faufen oder verfaufen im ir- 
| Kärnten, Steiermarf, — A — — — 
x daben. 
Tyrol und Vorarlberg. Baſiert auf die Schlußpreiſe der 
— New HYorker Altienbörſe. 
10900 Hronen 86.50 * * 
Durch den Wiener Bankverein, Wien. Public Seeurities and 
Böhmen und Mähren 7 Y ; 
Wr Investment Corporation 
| Durch Zivnoftensfa Banca, Prag. 220 ©. State Straße 
|Stroatien, Siawonien, Bosnien und —— — 
| Herzegowina 
100 Kronen 


1Smailmti£ 
56.60 


Geldsendungen 


nach Deutschland, 
Teutim-Deiterreih, Tirof, Böhmen Mähren, 
Stevonien, Kroatien, Polen, Eliad-Rotäringen. 
vn Rureiınburg, Schweiz uflw, 
Tedlenung prompt, billig, unter Garantie, ioie 
Thon immer feit 25 Zabren. 
Iahle tetsyöhfe Breife ne 


LIBERTY BONDS 
J. S. LOWITZ 


Schiffslarten · und Geldweqcſel t 
203 &. Dearborn Str., Ede —— 


Boftoffice, . 
Wohentags B—5; Sonntags 1-12, 
apsnmifan? 


IEIIFEFETETEEETIITETTHEHHR 


» 
$50 bis $300 
Darlehen anı Möbel, . 
Ntedrioflte Haten. Neıne R 
Wir maden Sorleben auf Nöbe 
no8. Pferde, Dagen Tagerda u 
gen an beinleiven Tag, an dem } 
we Unter € —E - 
ter Stantsau ° 
3llinoid AYuvettment Gy, 
Room 702, 
8 59, Dearborn @truße, 
Sau ohtfifinr Wanager 


‚9008080896119 1 57.2 DEE 


Sahle itetd höhfte Brufe ir 


LIBERTY BONDS 
JOSEPH G. SACKHEIM & CO, 


1335 Milwaukee Avenue 
Difen tügfih von 9 bis 6, PBonnerstags 
und Eamdtand 9 iS 9 abend. 


| urch Prva Hrvatska Stetionica 


tate Commercial Dan | 


and Savings 
1935-37 Milwaukee Ave, 


nahe Weſtern Avbe. 
st Dlontag md Samötag bi3 S:30 abends, 
Sonntags von 10 bi5 12 Wbr mittags. 


> 
uw 


Nr. 6155 — 55 Lofe — Nr. 29. W 
Deubel, 5119 Aſhland Ave, 

E3 werden teieder minbeitens jedhs Nr. 6154 — 59 Zoe — Mr. 47. 
Bücher als Prämien für die Preis, | Michael, Hammond, Ind. 
aufgaben — je ein Buch für jede Auf: |_ Nr. 6155 — 65 Lofje — Nr. 
„abe, twobet da8 Los entfcheidet — zur |". Nmofah, 20253 Roscoe Str. 
Verteilung Tommen — mehr, wenn | 
uefonder viele Löſungen einlaufen. | 
die Bahl der Prämien richtet fich nad | 
der Anzahl der Löfungen. Tie Vers 
ofung findet am Freitag Mor» 
sen ftatt und bis dahin fpäteiten8|- 
—— — un - a a En, 2 \ 
müffen alle ufendungen in Händen |pogter Schinfen, doppelt fo viel Stalbs- 
der Redaktion ſein Poſtkarten genügen |hrasen, 5 Scheiben Cervelatwurit, D ne: 
und bereinfadien dem R. R. Die Urbeit | ur, nun TELDe N 5 | 2. 2 > zu z 
* vos j an, mwällerte Sarbellen, 5—6 gut gefodhte | „Binted* Kir, L. 18 Ne. 2, 16 N 
um ein Vebeutendes; werden die Lös| Fier nur das Weite, 5 aeichälte Efiia: | ‘ 

m b in Briere ſchickt. d jeiti, m DU ze, d) geſcha ig⸗ Rälber taeiäladgtet.) 
ungen aber in rieren gei@idt, Dann | aurfen, 5 Mepfel, 1—2 Feine Zwiebeln. | (nraxerımaen a 
»ütfen ſolche ein S-Cenis-Parfe fras | Dies "alles wich im Heine länalice Kt Geuf takt.) 
en, aud) wenn jie nicht geſchloſſen ſind. Streifen neichnitien unb mit einer Ma= | 5 

Stabibriefe !oiten 2 Cents, ebenfos | onnaite don den 5 Einelb, 2-3 Gr. 8 
en." 9 Ibonnatfe_bon den 5 Eigelb, 2—3 Er» 
Die NRätfelfreunde find drin „| Törfeln, Salad Drefiing, Eifig, Hapern 
Et bene = die und mit dem nötigen Tel angerichter. 

u ih) ) 1 \ . 

‚Rätielede“ oder den „RR N“ (Mät- Rlechblumen -» Vetin — In 
— — ale Stein = hey 

ſel⸗Redalteur) au richten. GEBEN Steiniopf gibt man bier 

Die Prämien find in der Chtice der | “art frifchgepflüdte, Friichgebrühte 

D I ice ber | cr cr Em _ 72 Per 
übenbpoft Co. abzuholen. Wer eine | Nlrehiumen, das Mai gedrüdt voll. uf d 
Srämie durch Die Koft augefchidt haben die Blumen itrent man vier Cuart weis! Yen 

au Era rr 7 EI We iienee Finde u icht ? 3 \ 
wit, muß die ihn dom Geroinn benadj | suder und gieht auf alles bier, sic 
chtigende Boitfarie und 5 Centz in Rt fochendes Maier, dann toird der; st 
Sristmorfen einienben. Steintopf feit zugededi. Nit dad Wai- 

Kebenrätiel: 


1. Rätiel, 


fer Tautvarm, jo hebt man den Dede! ab 

und gibt zwei mit Rinde und Fleiſch 
Mit Kelennt's der Gaumen der Kinder 
ſchon. 


0,19 
-12.00 
—(),54 
).25 
—(,36 


0.52 


_ 


m, 


Gibt's Platz an jolhem Ort. Zeitrechnung eben wat unjewohntes verfüjung. Die Privatleute is niſcht 


war, indem ſie nach dieſe doch eine anzuhaben, die Milchkühe ooch * 
* rs Stunde fpäter Tiefen. Wie jefacht, det/ Aber der Schulrat det iS ’ne amtliche | 
zurückgekehrten Solda Er. — en 
nn — — — werden die Leſer noch allens wiſſen. Körperſchaft, und die wird nu beim 
— anweſend. Alle Soidaten Aber wie et nu mal is, et jibt Leute. Kanthaken jefaßt und der Bundes- 
ichlofien fih dem Männerverein an pie nicht jlooben; nich mal det mat id |anmalt hat fie erklärt: Entiveber wer⸗ 
aute td werden ſich and) der Gemeinde |Telber Tage, und bet is doch ſchon ziem⸗ den die Uhren vorjerückt oder id) 
gliedlich anſchließen. Einunddreiig lich ſtark; nich wat ick ſage, ſondern rücke vor, und zwar jehörich; Kühe | ei 


Konfirmanden ionrden in ımferer DaB Tie et nich jlooben. Solche Leute |oder nich Kühe. Ick kan et den Komite | IR RE BE 

Fund Siehe eingelegnet. Diele StHaiffe Idenfen, id fauae mich jo wat aus die ooch nich verdenlen. Wofor is man 

3. 352 ichene der rdhe eine Altarbibel | Finger, obichon det bei die Milch letz denn een Sehne Sonic (RFENEBAU Sum 

3 is und wird fich der Pihelflafie an. | der ausjeſchloſſen is, ſonſt ‚hätten et wenn man eenen jimpeln Zownſhip⸗ —— 

ic ſchließen. 477 Perſonen nahmen bei den Milchſtreit jewiß Viele jetan. Schulrat nich zeigen fönnte, mat bie AND TRUST COMPAMY 

am Abendntahl teil ımd 356 Per. | Sie jlooden eenfad) nifcht und laſſen Iloge nach die neue Zeit ſiagen « — 

ſonen waren bei der jährlichen Re- jet bis vor Jericht kommen. Und det is, hat? Andre Leute hat man et ja ooch Eine Staatsbank 

union der Konfirmanden anmweiend, |!vo bet verlängerte Tageslicht jezeigt. Jawoll. '18,-0,-Zcke LaSalle und Madison Str. 
Aelteſteß Banklaus in Chicago 

Gegrundet 1855 


nu 
|Bethelgemeinde. 114. Strafe und dich anjelangt is. Na, was der betreffende Schulrat 
\ ) ’ 
| Kapita, und Ueherrchuss $2.000,00 


| 
225: —0.23 u * U s = bei’a B des | e 2,5 5 
u, gie | tate Strahe. Paftor 3. Goebel. Jawoll. Und zwar beit Bundes = | 1 machen wird, ober ood) fchon je: 1 
——“ BR, Cu Preitſchat. 

Alle Zweige des Bankgeſchäfts. 
Chicagoer erite Hypotheken nnd 


> er I m. Präſi der kreisjericht. Und hier is ooch wo mein acht hat, det meeh ic nich. Jebe voch 
iihes Obft. W Präſident d macht hat, det weeß ick nich. Jebe ooch 
Bonds für Geldanleger 


| Der vom Mänmerberein veranital- 
tete Emprtangsabend für unsere 
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Gemeinde, überreichte jedem Neu- Ilanz rinkommt in die Schoſe, indem niſcht drum. Aber wat die Rilchtühe 
konfirmierten im Namen der Ge— et ſich zeigt, daß die Milchkühe in mei⸗ machen werden, det weeß ick. Et jibt 
meinde ein fein gebundenes Neues nen damalijen Artikel nich in meinen den ſchönen Spruch: Die Zeit ändert | 
Teſtament. Bei dem allgemeinen Kopp jewachſen ſind, ſondern daß al⸗ fich und wir mit ihr. Dei jilt aber 
| Geburtätagsieite des Frauenvereins lens ſo 18, wie id et jelacht Babe. Sehti nicht mal for alle Leute, und vons| 


Iaue ein reichhaltiges Rrogranım | Mat een! 3% Zinien an Epnreinlagen 


7 rograr man nämlich immer die olle Archet Rindvieh überhaupt nid). | 
zur Aufführung. An Familien |Nvenue lang, fo fommt man ſchließ⸗ Rindvieh is, bleibt eens. Und deswe⸗ re 
cbend hielt der Paitor einen Licht- Spar-Tept. anf dem Grundflar 
Sitten Montag Abenrs bi8 8 ihr. 


r lich, wenn man et nich vorzieht, mit jen werden die Kühe und det übrije 
bildervortrag über die Wumen der ‚Die GFlettriiche zu fahren, aus unfern Rindvieh dasjelbe tun, wat fie in! 
ı 2: * 224 
Bibel. Ched-Kontus erwünjcht. 
Gröffuet Ener Noto jegt. 


‚County raus und nah Will County | meinen damaliien Artikel jetan haben | 
| Sionsgemeinde. rin, den jeine Hauptjehensiwürdigkeit | und in den heutijen tum, nämlich Tich 
Straße. 
Sicherheits Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 


|det Zuchthaus in Koliet i8. Gene fojesinady ihre Zeit richten. Mit ' 
Strate und Normal Avenue, Clart Straße. Paſtor Tito Kuhn. Foreman Bros. 


Su die Gemeindegliedfchaft wur: nannte Fdeenverbindung: Bundes: | Minbvieh is eben nicht zu machen. 
Baftor Alfred Menzel. | Seden Samstag von 9 bis 12) | 


den Dtto Bonte, Wilheim Unruh kreisjericht — Zuchthaus, nich? Eti 
L , . . ” ! 
In der Gemeindeverſammlung Uhr wird deutſcher Unterricht er⸗ Banking Fi 
J. | | a 


und Sarın Ridert aufgenommen, | tommen in Will County aber auf 
wurde N. NRambah als Delegat |teilt. Die Eltern werden gebeten, 
\d..W.:Eche CnSalle u. Wulhingten 
15107 ©. Miofand Ave. Tel, Bob. 6870. 


Y 
| e = * 
ſund in den Frauenverein Frau 
für die Diſtriktskonferenz erwählt, ihre Kinder ſleißig zu dieſem Unter: 
dienſte und die Oſtergaben waren — 
A .. 
Chec⸗Kontos erwünſcht. ze? 
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ter e in Kiiten— 
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Juſtav Schnautzke mit 'n t. — — Er, 
nabe Nord Ude, 
Teleph. Diverfeh 2567. 
| Dffen tüsıd 08, 
Eonntags 10—1, 


Ima*r2 


Heldſendangen | 
| I 


Schiffskarfen 


Zionsgemeinde. Auburn Vark. 80. Raulsgemeinde. Roſe Hill. 5668 Nord nach Enrova. 
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Flüſſigkeit, rührt alles etwa zwei Mi⸗— 
u: 
ı Meriter tit er in dem Reich Der Tön : Y ET — | . 
ME BREITER TI CL U ET DET ZONE, Ian einen warmen Rlak, feiht ihn aber: 
GBer⸗ea 
San | _ Erbbeerrezente folgen am kommenden | & 
url 
in der Taihe, — 


seriebene Apfelfinen und drei cbento | 
geriebene 3 öf 
— Se end a | Erdbeeren, 
Nit ©p ii’ ein Machmer! der PBrobi: — — dedt den —4 ⏑ 
J— und läßt ihn an einem mittelmäßig | Wafferniclonen, Grate, 
; warmen Ort 24 Stunden ſtehen. Nach 
er e Eva. Artiſcholen, die Kiſte. ........ 
are hat — wos, Sun | malß durech, füllt ihn in ein jaubere: ob, Kouiftana, Hampe 
Fügt nwoch ein a hinein, ımd jeder Fennt | Solıfak, länt dag Epumdi Fon. his 201 Kurbel 
8 L 1 Holzfaßßz, läßt das Spundloch offen, bis 
Den Namen aus dem Alten Tefament. ee an 
* — a age ag | 1 
\Eonntag; Erdbeeriaft wie folat: Man c "Bir kaufen und berfaufen 
. : sreßt den Saft friicher, reifer Erdbeeren 
m Hnen er gt * 4 —— rn rn | 
‚um Oeffnen einer Tür, nicht einer (mus und nimmt auf 1 Phımd Saft 114 
I — ES Flaſche. | 
Den Hals ab! Ne num riecht e® gang bor- | 


LIBERTY BONDS 


St, I.V.ZINNER& CO. 
‚HI WS. North Ave. Tel. Diverjeh 8237, 


rie Zitronen nebſt drei Ef 
friſche, kräftige Hefe in den Topf zud 
Kirſchen. ſcwa 
I .p — —* 2 do weike, 
>, Mätiel, Iblauf biefer Zeit ſeiht man den Bein 5 = 
Idurdh ein feines Tuch, ftellt ihn 3 Tage | ! 
die Gährumg ganz nadıgelafien bat, ımd | g 
= steht den Mein dann auf rlaicheır. 
3. Rätſel. — 
raucht es oft — und trägt's wohl 
Vrund Zuder, Focht c8 zufanmen ganz |, — 
—— Kar, fo dat beim Eintauchen Perlen amt "yo. das —— 
ri 2örfel hängen, nimmt den Echaum ab, | Tererfilie, 
füllt den Saft in Flaſchen, verforft und | 
verpichi Diejelben und beivahrt fie aut) "By. Kiciine. do, 
einem fühlen Orte auf, | Radieaden, biefiac, T 
Rezepte für Dandelion-Wein erfchies | „De, „ZuEenD, Bündel. 
nen in der „Sonntagboft” von S0.|” po., das Wündel.... 
März. 


bo., 35 Pfund Kiite.... 
do., Et. Louis. DBufbel.. 


Tu fit Dabor und ißt daraus bers 2 


gnüglich. 


Auflöſungen zu den Preisrät⸗ 
ſeln in voriger Nummer: 


Bilderrãtſel (6150). 
Andre Städichen, andre Mädchen. 
Richtig gelöſt von 57 Einſendern. 

Worträtiel (6151). 
Naßzliebchern. 

Richtig gelöſt von 58 Einſendern. 


( 


+ J 2 
Ber Bedarf v 


00” 
0 
{dem ‘amer beftimmten Briefe. Wenn diefel-| - araet, alt eͤne 

ben nicht innerbalb 14 Tagen but cbenleben. * ilte 2 Duttend. 
dem Datum arı gerechnet abgebuit werden fo) Yo. Mlton, die Stifte. n 
werden tie nad bes „Dead Letter Effice” ge | Cellerie, „lorida, Krate...... 4.00 
fanbt. | Epinat, St, Lout?, wufbel.... 1.00 
101 Ungelet Angele Tomaten, slorida,Gafe 6.00 
107 Baneid Iobann Zurnips, Allimeis, Wufbel,... 1.25 
112 Klineg Rau] do., Lonifiana, Gamper 1.25 
113 Roglomali Leon Wafferkreffe, Der Korb. sun 0,15 


ußend 3.50 
.o..: 1.00 


. 1.50 


— Rardinal Mercier, Erzbifchof 
bon Brüffel, wird vor feiner Reife 
nad) den Ver. Stanten ben Papft bes 
ſuchen. * 


Nätjel (6152). 
Beer, Beier. 
Ritig arlöit von 45 Einiendern. 


Fenske. Acht Kinder wurden kon= | 
ler, Minnie Werſtler, Ph. Koch und 
H. Geres haben für Kanzel und Kol: | 
letktentiſch drei prachtvolle Decken an— 
Piano angeſchafft. | 1 | 
— — — als Stellvertreter Robert Knabe. richt zu ſchicken. Die Feſigottes— 
Deulſcher Unſer Gemeindepiknik wird am 17.— 
Str. und Michigan Ave. abgehalten reich; beſonderen Dank ſind wir 
Augenarzt were. Die Herren Muchsler, ;den Hloriiten Chas. Schleif md) 3% Zinjen bezahlt auf |” Geld zu verleihen 
er Knabe, Rambah, Stremer ımd | Frau Baumeifter, foiwie dem Ge: 
— —— — Bedingungen. 
mpfehle id allen Deutichen meine Ch |: 9 Dieni ähre Koi er he unli 
u — A Ifice _ Gervifienbafie Unterfuchung und) Paltor der Gemeinde bilden das | TUT ihre Dienjte während der oe | 6 nd | nt ]) | h N ——— — — 
Zr ae m 3. |Nefultate eratelende Släfer tverden | Nomite, Die Dameıt Helene Mal—⸗ zeit ſchuldig. Das vom grauen: | fi eigt ms rt eht | aL 567% und 6% Zinien fictd au ganb, 
Ehicago, ben 17. Mat 1919. aukleiot, groBe > . | veren veranstaltete Katfeefrängden | auf verbeffertes Chicago —— 
— * J setrann, zWBaiolleıt, DAS 1rAB.nunununene | synY2 refer Im * m . I 
en 0 0e BE Dee in 2 | ehnittoobnen, grüne, Hamper 2. genarzt liefern. ai | ‚saber wurden in den Frauenverein Lumber Exchange vidg. 11 6. Za Salle Str. 
iQiT \ up un uni U⸗ a un . Zu . . A E a = E I s 
| ayaiae at Dr B 8 hw ‚aufgenommen. Frau Arthur Nic- |Bhilippusgemeinde, 36, Strane und, A — ift 
| — 8 ımmer Imeoyer und Frl. Ruby Dreblow | Seelen Avenue. Igemeines Banfgeihäf 
625 W. North Ave, Der Frauenverein veranſtaltet — 
am Donnerstag, den 22. Mai, nah-! Kapital u. 
mittags und abends 5 Maifeit. 52 000 00 
9 abends, das Maifeſt Aeberſchuß „v 4 
— — — — = . taziafslonui* 


firmiert. Die Damen Emilie Werft: | 
gefertigt, ebenio murde ein neues 
Juli im Calumet Groͤve an 123. in jeder Hinſicht ſchön umd erfolg- 
| \ un ( a J auf Grundeigentum au ben günftigften 
üben, das (ab on neuen Augengläfeen | Dahlfe, nebit dem Präfidenten und | Meindepräfidenten Cd. F. Richter Spareiningen | 
Wochentliche Brieflifte. 
Natifatat, eoße.Aiie geugnis von meiner Fähigkeit als Au⸗ zen, Bertha Brinkmann und Bertha A.Holinger &Co.(Ine.) 
war jehr gut beiucht, | tum zu dem wiebrigiten Maten gelichen. 
Zelepbon: Nandolyn 1191, olömifafon® 
Baitor Auguit leer. 
Die Gemeinde und deren Vereine 


5 Noval Stanizlam 
Schley Joſeph 
Supga org 
Bolter Wilhelm 


riefen einen Silfsnähverein +in3 

epremitnnden: Don 10:30 bis 12 Mittans ——* in welchem die jungen —* 

und bon 2 nadım,. bis & Uhr abende: Somits \ 1 ) ill: 
a Don 10 Oi 1 meltiaeh, © heirateten und ledigen Damen wi 
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7 KRR2 die ie säntagdelt".) 


Das St. Pa 


2* 


ulshaus. 


00. Don Adolph Kaufmann. 


> großzügiges und arofherziges Anternchmen der St. Rauls- 
gemeinde. — Ein ganzes Straiengeviert Yand aegemüber neuem 
-Slunpark von Herrn Sarl Bühler neichentt. — Pillen für Ehe: 


> pnare,. dreiitödiger Hauptbau 


für einzelne Berjonen. — Wie der 


Plan: ans edler Pilichtanffaiinng entitand md dic Baniteine 


sufammengetragen werden, 


Alter ohne Heimat fein.“ Dies 
iſt der Wahlſpruch der deutichen St. 
Paulsgemeinde, den fie.erkor, alz fie 
beigloß, das fegensreiche Feld- ihrer 
Tätigkeit zu erweitern, und an bas 
Unternehmen trat, das St. Pauls- 
haus zu gründen, geiwilfermahen die 
Schweſteranſtalt des Uhlichichen 
Waiſenhauſes. Und in aller Stille, 
ſozuſagen, ohne groß die Lärmtrom— 
mel zu rühren, aber unermüdlich, 
Tag für Tag, iſt von den fleißigen 
Mitgliedern der verſchiedenen Ge— 
meindevereine an dem Werk gearbei 
tet worden und es wird noch täglich 
gearbeitet. Durch die großherzige 
Freigebigkeit des Herrn Karl Bühler 
iſt das Werk jetzt einen gewaltigen 
Schritt vorwärts qefommen, X 

es anfangs im Plane, zuerſt ein zwei— 
ſtödiges Haus neben der Kirche au 
der Orchard Straße, fünfzig Fuß 
ſüdlich vom Fullerton Parkway, zu 
errichten, auf dem ſchönen baumbe— 
ſtandenen Eckgrundſtück, welches für 


e — 
— — — —⸗ 


Ber pPlaß vor der Anſtalt. — Kechts Eingang zum Gründerhof. 


(inter un foll kein Kind und kein 


Lac | 


www 


Benbabnigiteme find ebenfalls nicht 
weit, die Verbindungsgelegenbeiten 
find alfo fo aut, wie man fie ji nur 
wünſchen fann, dabei lieat das Land 
etwas zabſeits vom großen Verkehr, 
die Ruhe der Bewohner des künfti— 
gen Heims wird alſo nicht geſtört 
werden, und daß es mit der Behag— 
Tichfeit der Mohnräume und Wohn- 
bäufer auch auf das Beite beitellt 
fein wird, dafür mird die reife Er: 
fahruna und der aute Geinmad der 
Gründer oder vielmehr der Grün: 
‚derinnen jorgen. 
* * * 
Wie das Werk entſtand. 
J muß ich etwas zurückgreifen. 
= (63 war am Weujahrstage de: 
Sahres 1908, als Herr Paitor Ku 
dolph Kohn, unter deifen umlichtiaer 
Leitung Die Gemeinde die jchöne 
Kirche an der Orhard Straße und 
dem Stemper Blace gebaut hatte, eine 
der Schönsten und  ftilvolljten im 
Lande mit einer ganz vorzüalichen 
Afuitif, der Gemeinde die Mitteilung 
machen konnte, daß in den borherge- 
|benden drei Wochen die NKollette 
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a RN ne — — anne 
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Sountagpoſt, Chicago, Sonnkag, den 18. Mai 1919. 
ůůIÿ 
einen eigenen Haushalt aufrecht zu |fommen noch immer anjehnliche arö- [ihren Heinen Gaben zu dem großen!der mit vielem Eifer und augenſchein— 
erhalten. Uber nicht nur jenen folle | Bere Stiftungen wohlhabender Mit» |Mert as eingeprrägt werden foll,|lich mit großer Begeiiterung bei ber 
das Haus offen ftehen, jondern aud) |glieder, Summen von taufend Dol- | was leider hie:zulande fo felten ge: Cache ift. „Die Architeftur des Et. 
den vermögenden Mitgliedern, bie |lar& und mehr, und fo ift denn jetzt worden ift, die Ehrung des Alters. |Paulshaufes“, jagten mir die Herren 
aus eigenen Mitteln -jich den Lebens- |der Baufonds auf $45,000 aeftiegen, | Die Pläne für das St. Pauls: , MWoltersdorf & Bernhard, „Toll den 
abend forgenfrei zu geftalten ver= und ein herrliches großes Grundftüd, | haus hat die befannte Architekten modernen Zug unferer Zivilifation 
möchten, Die Notwendigkeit eines | vereinit der Schauplaß mander Pit: | firma Arthur Woltersdorff & Bern zum Ausdrud bringen. Darunter 
'jolden Haufes alaubte der gute Pas |nit& Heiner Vereine, ift auch vorhan hard entworfen, mitgegrübelt und verftehen wir jtrenaes Feithalten an 
jtor daber bejaben zu müfjen, na=;den, fchuldenfrei. Da wächit natür- | mitgeftiftelt haben aber Pastor John einer prattifchen Lölung aller not: 
mentlich vom firhlicden Standpunkte ; Fich der Mut und — auch der Eifer und vield andere Kluge Köpfe in der wendigen Einrichtungen und Bequem: 
aus, Denn es jei Pflicht der Kirche, | für die gute Sache! ‚Gemeinde, und in diefeim alle heißt fichkeiten, die im einfachen Formen 
‚für alle ihre Mitglieder zu jorgen, | Das Ct ie en je3 jedenfalls nicht: Viele Köche ver= | Ausdrud finden, Formen,‘ deren 
fie nicht der Auhenmwelt Hinsichtlich ee == eigen derben den Brei. * | Schönheit in der Anpaffung der Pro- 
der Fürforge zu überlafjen, So feil isn. * Fern; — — * portionen und Beziehungen der ein— 
uhlichs Waiſenhaus eine Pilegeftäte | an bielar Eee Dee Kleine Sorgen, idenle Hoffnungen. .. Teile zu einander liegt. 
ee bett vorfand, fehmebt den) -_— fehlt — — ve. | u —— — 
braucht schlicht jeden enferenfreumd | Yeitern des Unternehmens vor, und | Deren, u "Widerrsäcli teiten "Diele verhüten "Die anzen baulichen Yn- 
: : 1,3 | da der Plan Hand und Fuß bat, fo! Be re — : rege 202 8 2 
ein, der ivenn auch ein noch fo fleines | ;;, een Wa Dir kto- ı beftehen in einer Galle, die von Sü- lagen follen an die jchönen Bauten 
Scherflein beiträgt und damit feine una wohl au ert * — ten | en nach Norden durch das Gelände des Mittelalters der alten Welt er- 
Zugebörigteit andeutet, und jo fei|..z Nlahes u e > —* rn N geht, und die, wenn nicht gefperrt, |innern mit ihren ernften und wahren 
da? St. Paulshaus gedadht. Wohl | -Häude — —2— Pu die Ausfügrung des ganzen Planes | eberlieferungen, die wir von den 
fönne die Gemeinde ihre mittellojen | Syochnerte hoch u 2 ber | beeinträchtigen würde, aber der Baumeiltern jener Zeit übernommen 
‚alten Mitglieder in das aligemeine | = ont mac Dften. Won — Ge | Stadtrat dürfte ‘wohl ohne weiteres | haben, Der ihnen innelwohnende 
Deutiche Altenheim eintaufen, und | Cäube geben li * oftmä e p die ſein Entgegenkommen beweiſen durch Reiz hat die Probe der Jahrhunderte 
u kei eine ganze Anzahl rg Aber | niedriger ala Ele Gin, ı Genehmigung ber Schließung Mac > und wirt ee menjchliche 
das Deutjce Altenheim babe Ihon | a. der Mitte wird fich ein fchöner Weges. Zum Schluß möge denn | Sehnen nad) Schönl eit erfreuen, ſo 
eine — -. er m ni |zubiger Hof mit nad} den Eingängen auch der Architekt zu Worte fommen, jlange Menfchen Städte und Dörfer 
im Stande, alle Geluche zu berüd= | ;.0 cn 4 p- 
fihtigen. Sp werde es dem Alten: | nennen — —* De. Sof 
beimporitand efhe williommene Bot Ian „= © — —*—— 
ſwaft ſein, wenn die Si. paulsge- Founders Dourt genann: merben. | 
meinde ihm ſage: Ihr müßt n Beſtlic bom Gebäude find ‘Brome- | 
länger unjere alten Leute verforgen, |Oen Kmufe Führ . * awveiftödi: | 
wir wollen es jelbit tun, im Mer nn u. SEN. * a | 
Weile. Und was Paſtor John ba- Männer und * | 
mals jagte und bei vielen anderen |... .: zw. 4 
er und er redete mit Enz! —* — GRAS. SR, —— 
gelszungen, und es ſtanden ihm | nen - — —— im — 
Hunderte von guten Feen zur Seite, = > De iR ER | 
nämlid vor allem die Mitalieder des | — vg Be er = rn 
Frauenvereins, das fiel auf frucht⸗ 4 En — HEN gu 
baren Boden, und wenn auch mand) | Weile b EN: WR. DER WER | 
einer der vorjichtiaen alten Herten |. 6, uf en duß 
über das Niveau der Promenaden- 
| gänge bervorzuat; da3 aus Beton! 
heraeitellte Dach wird eine Xerralie 
; bilden. Ein Fahriveg für die Koh: | 
‚lenzufuhr wird durch das erjte Stod: | 
| wert des Haufes mit den Einzimmers | 
; |wohnungen durchgeführt werden, und | 
jen dielen Fahrivea werden die Stoh- | 
| 


(enteller ftoßen, die mit dem Keflel:| % 
raum unmittelbar verbunden find. | 
In Tunneln werden von letzterem 
auch die Röhren für die Heizung, die 
elektriſche Lichtleitung und' die Feru⸗ 
ſprechdrähte nach allen Häuſern des 
J Geländes geführt werden. Der Bau— 
ſtil wird, wie auch der des Verwal⸗ 
tungsgebäudes, altdeutſch ſein, ſchlicht 
und geſchmackvoll. Wird ſich ſpäter 
eine Vergrößerung als notwendig 
erweiſen, ſo können in voller Har-— 
monie mit dem Bauſtil weitere Flü— 
gel angebaut werden. Selbſtverſtänd⸗ 
lich wird, wie ſchon angedeutet, das 
Haus mit allen modernen Einrich 
ſtungen ausgeſtaktet werden. Das 
Verwaltungsgebäude wird die Kanz— 
lei, Bibliothet, Leſezimmer, Speiſe— 
ſäle uſw. enthalten, und der Haupt— 
ſaal im erſten Stockwert iſt ſo ge— 
plant, daß die Abſätze der an beiden 
4 Seiten nach dem oberen Stockwerk 
führenden Treppen auch als Bühne, 
zu Vorträgen in Verſammlungen 
uſw. dienen können. Nun kommt 
aber die Hauptſache, das ſind die 
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— Haus für vier Ehepaare. 
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Living Room . 
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bauen. Wie die Symphonie mit | jammenhielt, dann holte er .uit der 
‚ihren harmonifch ineinander verwobes | anderen freien Hand eisen Knebel 
nen Tönen Beethoven als architekto- aus ſeiner Rocktaſche und ſteckte ihr 
niſche Form erſchien, ſo hegen wir den in den Mund, alsdann prekte 
ıdie Hoffnung, daß dag St. Pauls- \er ihre beiden Hände dur eine 
haus der Gemeinde eine friedliche Spange zufammen, und ebenfo dann 
‚Ihöne Nubejtätte von dem Geräusch ;aucd ihre Füße, fo daß fie eine Mi- 
der Außenwelt fein wir.“ nute ſpäter gefeſſelt u. hilflos dalag. 
Uebrigens ſei bemerktt, daß in der Mit entſetzten Augen ſtarrfe ſie 
Verwaltung die des deutſchen Hospiz ihn an; der Schreck hatte ſie ſogleich 
vorbildlich ſein dürfte. Es wird nie- wieder zur Beſinnung gebracht. 
mand verpflichtet ſein, im St. Pauls- „Du brauchſt gar nichts zu be— 
hauſe auf Lebenszeit zu bleiben, es fürchten, mein Schab.” tröftete er fie 
iteht jedem frei, das Haus zu irgend | mit diaboliicyem Lächelıt, „dir ae: 
einer Zeit zu verlaffen. Giht er aber | Ichiedt rein gar nichts zuleide, ich will 
fein Zimmer auf, fo wird dasfelbe |nur deiner Herrichaft ein wenig bon 
anderweitia belegt werden, es ſei dem Ueberfluß wegnehmen, der ſich 
denn, er leiſtet für die, Zeit ſeiner hier ſo protzenhaft breit macht.“ 
Abweſenheit, falls er zu den zahlen- Bittend hob ſie beide Hände em— 
den Gäſten gehört, und dazu werden vor, ſo gut es eben die Feſſeln ge— 
alle, welche die Mittel haben, gerech- ſtatteten, und mit bittendem Blick 
net, die übliche Zahlung, und die an- flehte ſie ihn an. 
deren Gäſte können ebenſo ohne Ver— | Er aber hohnlächelnd: 
luſt ihrer Zugehörigkeit Beſuchs- bin, möchteſt du wiſſen? Das tann 
reiſen machen, es bedarf in ſolchem dir ja ganz gleich ſein; jedenſalls 
Falle nur der Abmeldung, wie es ja bin ich nicht der, für den du mich 
auch im Deutſchen Altenbeim Sitte gehalten haſt. Und nun bleib hübſch 
iſt. ruhig da liegen, bis ich mit der 
Plünderung fertig bin. Dann wirft 
vu mich aud) Tofort Io3.“ 

Er ließ fie liegen und machte fich 
Inu daran, Hiiten und Kaften auf- 
zuziehen und deren Inhalt zu durch 

wiüihlen. 

Mit der Geſchicklichkeit eines Men— 
ſcheu, der an ſolche Arbeit gewöhnt 
iſt, brach er Schlöſſer auf, hob Riegel 
hoch und ſägte die Scharniere von 
Schranktüren aus — nichts hielt ſei— 
uen fixen und kräftigen Händen 
ſtand, mit Ausdauer und Geſchick 
überwand er jeven Wibderltand: aner 
jetite „Arbeit“ war auch von Erfola 
getrönt, denn er fand reiche Beute, 
jund nicht nur Goldſachen und Ju— 
welen, ſondern auch bares Geid in 
ziemlicher Menge, ſo daß ſich dieſe 
kleine Anſtrengung immerhin als 
ſehr lohnend erwies. 
Als er die Umſchau für vollendet 
erachiete, packte er alles geſchickt zu— 
ſammen, machte ein kleines, ganz 
harmlos ausſehendes Paketchen da 
raus und ging dann zurück in das 
Speiſezimmer, wo die arme Lotte 
| noch immer fich vergebiih Semiühte, 
die Feſſeln zu löſen. 
„So, mein Schatz,“ ſagte er I.- 
ſchelnd, „nun muß ich dich verlaſſen. 
Wir werden uns nun Adieu für . 
mer ſagen müſſen, denn daß du jetzt 
noch darauf beſtehen wirſt, mich zu 
heiraten, das darf ich doch wohl 
taum annehmen. Ich wünſche dir 
alſo viel Glück auf Deinem ferneren 
Lebenswegen, und wenn du dir wie 
der einmal einen Bräutigam aus 
ſuchſt, wirſt du wohl ein wenig vor— 
ſichtiger ſein,“ — er hob ſein Päck 
ſchen, winkte ihr noch einmal mit 
ſchadenfrohem Löcheln zu und hritt 
danu nach der Tür. 

In dieſem Augenblick erſchien die 
Freundin Bertha in der Tür des 
Fremdenziemmers: ſie hielt einen 
kleinen Revolver in der Hand, zielte 
lauf der Gamer und fagte mit feiter 
eneraticher Stimme: „Halt! Sie 
find mem Vrreftant — noch einen 


„Wer ich 


| 
| 
| 


den med die Kirche on. einer Reine 38007 eingebracht habe und fomit der 'ob der Geldfrage den Sopz Ichüttelte, | Wohnungen für Ehepaare, 


Diefe | 
pon Sahren erworben hatte, jo hat Reit per Kirhenbauichuld aetilat fei, fo wurde das Werk doch in die Wege | werden in „Bunaalows“ fein, die 


+ — uf DaB 


diefer Plan jet durdy einen anderen 
großzügigen erfegt werben können, 
danf Herrn Bühler. Diejer hat nam- 
li das ganze Land in dem Stra- 
Bengeviert, melde: ü,tlicy von der 
California Ape., nörblid” don der 
Byron, meitlich von der Mozart und 
füdlih von der Grace Straße be 
orenzt wird, eine Fläche von 267 
Fuß Breite umd 599 Fub Tiefe, er 
woprben.und für das Heim geichentt. 
Diefes Land tit ein Straßengeviert 
fupfih vom Irving Part Boulevard 
und : weitlih vom Norbarnı bes 
Fluſſes. Am weſtlichen Flußufer 
und nur durch die Straße von Dem 
Lande des St. Paulshauſes getrennt, 
legt der neu gebildete Parkbezirk 
„River Part Improvement Aſſocia— 
tion“ einen öffentlichen Park an un— 
ter dem Namen California Bart, fo 
daß alfo die Laac eine wirklich ideale 
iſt. Die porermähnten Straßen find, 
bis auf die California Avenue, ge 
pflaftert. Außer der Straßenbahn: 
finie am Jroina Park Boulevard ift 
die Ravenswooder Zweiglinie der 
Norihweſtern Hochbahn in nächſter 
Nähe, mehrere Querlinien des Stra— 


die Gemeinde in neun Jahren durch geleitet, und, wenn die allgemeinen | 
freiwillige Opfer die Summe von wiriſchaftlichen Verhältniſſe es ge— 
350,580 aufgebracht habe, haupt- ſtatten, dürfte übers Jahr wohl ſchon 
ſfächlich durch die Tätigkeit des der Grundſtein gelegt werden zu 
Frauenvereins. Und ſo bot ſich denn einem Hauſe, das ein gemütliches 
ein Feld für neues löbliches Tun. Heim für alle ſeine Bewohner wer⸗ 
Dem in den vorhergehenden Jahren den ſoll. 
häufig aufgetauchten und auch aus⸗ J * * 
geſprochenen Gedanten der Fürſorge Der Bauplan. 
für die alten Väter und Mütter gab) s wächſt der Menſch mit ſeinen 
Paſtor John nun beredten Ausdruck. höheren Dielen.“ us dem be- 
Er verivies darauf, dab Das ganze nern wnfänglichen .Bion tft ein. 
Deutſchtum der Stabt jich zur Er- | BNDENER OBTERGEIIER - PER IR. EI, 
‚haltung feines Nltenheims in Foreit | grober geivorben. Cs ift in ber Zeit, 
Barf in prächtiger, einmütiger Weile | jeitdem die Ausführung des Planes ' 
vereine, daß aber gewiſſermaßen als; pefchloffen wurde, eben „zu“ fleikia 
Ergänzung des Deutichen Alten | gearbeitet worden. Der Frauenver: | 
'heim3 und zu deilen Entlaftung Diejein hat feine Geburtätagstafe, in! 
St Paulsgemeinde ein Haus bauen pie jedes Mitglied irgend eines der! 
und erhalten follte, weldies den lana-| St. WBaulspereine oder fonftiae 
jährigen Mitaliedern der Gemeinde | Freunde einen Gent fiir jeves Lebens- | 
Aufnahme gewähre, die Tich oft jahr- | jahr am Geburtätan zahlt, es darfı 
‚zehntelang an allen Werten der auch mehr fein und ijt auch oft mehr, 
ı Kirche beteiligt hätten und nun tm) fleihig betrieben, die SKaffeegefell- | 
‚Alter der Hilfe bebürften, die einlam schaften, Balare, Iheaterporitellun: | 
im Leben daftänden, deren Kinder thr gen, Konzerte und zahllofen foniti- 
‚eigen Heim gegründet hätien, in dem gen Veranſtaltungen zum Beſten des 
die Alten Tich nicht wohl fühlten, und Unternehmens trugen Bauftein auf 
jdie anch nicht mehr im Stande jeien, ‚Yauftein zufammen, dazu famen und 


| bereit find, durch derartige Stiftun= | 
‚gen am quten MWerf mitzubelfen. Aus | 
'dem allgemeinen Baufonds 


werden können, es dürfte auch ſchwer- 
lich notwendig ſein. Die Kapelle für 


— — — 


gebäude in Verbindung, jo daß die 


nahme an dem Hausgottesdienſt zu 
ermöglichen, 
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rings um den Platz gebaut werden 
können, bis zu fünfzig. Die Häuſer 
werden werden auf zwei, drei und 
vier Ehepaare berechnet, jedes Paar 
hat eigenes Wohn-,, Schlaf- und 
Badezimmer, eleftrifches Licht, auch | 
iteht jede „Bungalow“ telephoniſch 
mit der Zentrale im Verwaltungs 
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bejabrten Leute, wenn das Wetter zu | 
rauh für fie ift, um den Gang zum) 
Speilefaal zu wagen, fich das Efien | 
fommen laffen können. Diefe „Bunz | ENZLY. 
aalows“ follen durch freiwillige Stif- | Inter Amors Masfe. 
tungen gebaut werden. Wie manche — 
durch Stiftung einer Zimmereinrich-⸗ Von Vaul Blit—. 
tung das Gedächtnis verſtorbener — 

lieber Angehöriger ehren, und es iſt! 


und verbarg ihre Enttäuſchung über 
den unerwartieten Beſuch, To aut es 
‚ gung. 

„Du mußt mir 


Zwei Minuten Tpäter war Lotte 
wieder allein. Sie hatte fich nun bon 
dem Schred erholt, aber es war cuh! 
| die höchite Zeit, denn kaum eine Mis | 
Man weiß ja: iit die Kake —2* — ß nute ſpäter ſchlug die Glocke — 
if ; anze 9 Di im daheim, dann tanzen die Mäufe auf' Eriproden fuhr Lotte zujammen |an. 
©. Baulabaus — —* ig | ziih und Stühlen herum. * ſtarrte die Freundin an. J | Zoghaft en Den - — 
foll bier den vermögenden Mitalie-|_ Als ber Juſtizrat zn. „Du darfit ‚mich nicht abtoeilen, ı ner war — —— —* Erwar sr 
dern Gelegenheit geboten werben, je | Tubt, prägte er es dem Heinen reihen | Lotte: ‚bat die andere iveiter, „Ich | — Be marmung bes | 
nah Wunic ein Hleineres oder aröhe- | Dienftmäbel noch extra —* daß ſie habe mich mit meiner Herrſchaft er— u — — 
res Famienhaus zu fuften. Koſiet gut acht geben ſolle auf die Wohnung zürnt und bin ofort abgecangen; ich 55 or all en 
die Einrichtung eines Zimmers $300 und feinem fremden Menfchen den habe hier feine Verwandien oder Be— Bir * ——— Be er Siök-| 
6i8 $500, jo teilt fich die Stiftung Eintritt geftatten dürfe. |fammten, bei Denen ich bleiben könnte, — — nm . ei 
eines ſolchen Hauſes natürlich be: Kaum aber mar der alte Herr ab: ‚und in einen Gaſthof allein zu gegen, | NA) TR nn „ii wir denn auch 
trädhtlich höher, aber bie Gemeinbe|gelabten, ba Hatte bie Feine !okle, |geizaue ich mich nicht; alfo jei fo gut | 8003 UNTEN. verſchwieg 
baitt olüdlicerieiie alas aanze | Die 15 fange das unſchuldigſte Geficht } und aemähre mir bis morgen früh en 2 igie a —* — 
Menae Freunde unb Gönner. binen | DON der Welt gemacht, auch ſchon Obdach, dann fahre ich zu meinen a — Anweſenheit der BE Ben 
es nicht mehtut und die auch gerne | Dieber alles vergeffen, was fie bem | Eltern“ .. . . dDE wohnt recht hübjch,” Jagte er, 
— — Herrn Juſtizrat gelobt hatte. Ein wenig verlegen antwortete indem er durch die Zimmer ging und 

Das lebenstolle kleine Mädel tat Lotte: „Ich möchte dir gar zu gern prüfend ferne Blicke umherſandte, 
einen luſtigen Jauchzer, nahm des gefatig ſein, liebe Bertha, nur trifft „alles geſchmackvoll und reich, das 
Häubchen vom Haar, band die weiße es ſich gerade heute recht ungünſtig muß man ſagen.“ 

Schürze ab und machte dann ſorg⸗ — meine Herrſchaft iſt nämlich ver. Mit Bewunderung ſah Lotte zu 
fältig Toilette, indem ſie ſich mit reiſt ...“ ihm hin — wie hübſch er iſt! dachte 
— en u a u ihrem neueſten Kleide ſchmückte. N „Aber um fo beſſer! —— | fie, und ion für eine Ihöne Traft- 
weitere des Geländes aebaut werben ! Als dies geſchehen war, trat ſie —* — m ohne vers gr+ a ba Font er hat! Ordentlich ftolz | 
und etiva 400 Sikpläße enthalten muſternd vor den großen Spiegel ——— mußt du mich unser allen Um⸗ war ſie, daß ſie von dieſem Manne 
— Ra WER *'9, fie konnte zufrieden fein, fo, mie | änden hier behalten! | geliebt wurde. 

‚ene Ede wurde deshalb ertoren.fie jetzt ausſchaute, durfte ſie ſihh Und Lotte, die nun nicht mehr gut Als er mit ſeinem Rundgang zu 
um auch in der Nachbarſchaft woh⸗ on ſehen lafſen — befriedigt lä⸗? nein ſagen konnte, wurde immer ver- Ende war, kehrten ſie zurück ins 
nenden Glaubensgenoſſen bie Zeil⸗ nelte ſie ihrem Spiegelbilde zu. legener und folgte beſorgt der vor- Speiſezimmer und ſetten ſich zum 

Da ſchlug die Uhr Neun, und da angehenden Freundin. Eſſen nieder. | 
erichrat fie, denn jet mußte „er“ ja| , Als fie im Speilezimmer mareıt, | „Wie gut man e& doch haben 
bald kommen. lächelte Bertha ſchelmiſch: „Ah, du | fan,“ fagte er, indem er tapfer aß 

Schnell Tief fie in die Speifefam: haft ja für zimei Perfonen gededt! — | und tranf, „wein man folch ein hüb⸗ 
mer und trug auf, was ſie vorfand; nun verſtehe ich auch, weshalb du ſches trauliches Heim bewohnt.“ 


für heute Nacht 


ihn, 


werden 
taum derartige Hausbauten beſtritten 


| 
| 


und eine Slapelle von | 
folder Größe in das Verwaltungs— 
oebaude aufzunehmen, mie es an- 
fänalich geplant war, hätte eine be= 
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| 
Wlan des eriten nd zweiten Stockwerkes. | 
| 


Schritt und ich fchieße Sie nieder!” 

Der Spikbube, der alles andere, 
nur Diefes Hindernis nicht erwartet 
batte, war fo betroffen, dah er einen 
Augenblick ratlos daſtand; danti, 
um zunächſt der Waffe zu entkom— 
men, trat er ein paar Schtitte zurück, 
To daß er das andere Zimmer er— 
reichte. 

Kaum war er aber dort eingetre— 
ten, als das mutige junge Mädchen 
ſofort die Tür zuwarf und verſchloß. 
Alles dag Werk einer Minute, 


Nun war der Dieb gefangen. Das 


| Zimmer hatte nur den einen Aus— 


gang, und aus dem Fenfier Lonmte 
er nicht gehen, weil die Wohnung im 
zweiten Stock lag. 

Jetzt lief das junge Mädchen ans 
Fenſter, ließ ein Pfeifenſignal er— 
tönen, und im gleichen Augenblick er— 
ſchienen unten auf der Straße einige 
Polizeibeamte, die, vom Wächter ge— 
führt, in das Haus eilten und die 


Treppen hinaufftürmten. 


Zwei Minuten ſpäter war der 
überliſtete Gauner in Feſſeln und 
wurde abgeführt. 

Und nun erſt maͤchte ſich das junge 
Mädchen daran, der armen Lotte, die 
mehr tot als lebendig war, die ei: 
ſeln zu löſen. 

„O, wie danke ich dir! Das werde 
ich dir nie vergeſſen!“ Mit ſchluch— 
zender Stimme ſank die befreite Lotte 
der anderen an die Bruſt. 

Das junge Mädchen aber tröſtete 
ſie und ſprach: „Ich bin nicht die, 
für die Sie mich gehalten haben, ich 
bin Geheimpoliziſtin, und habe mich 
zu der Komödie hergegeben, weil es 
meinen Ehrgeiz lockte, dieſen höchſt 
gefährlichen Spitzbuben zu fangen, 
dem die Behörde ſchon lange vergeb— 
lich nachſucht. Deshalb habe ich da— 
mals jenes Ballokal beſucht, wo wir 
uns kennen lernten, und weil ich ſah, 
daß der Gauner mit Ihnen bekannt 
war, deshalb machte auch ich mich mit 
Ihnen bekannt. Seit der Zeit habe 
ich Sie beide ſtets im Auge gehabt 


trächtlihe Verarößerung bes Ges 
jamtbaus erforderlich gemaht und 
damit die Koften fehr bedeutend ge— 
jteigert. Alle Gebäude find natürlich) 
ernbeitlih im Baujti, einfach und: 
doch geihmadvoll. Prächtige Bius | 
menbeete, Gebüfh, Bäume, Ruhe: 
‚bante, Lauben ufiw., aud ein Ges 
‚müfe- und ein Objtaarten werden 
ı angelegt werben, eigenartig aber | 
|imirb der Pla vor dem Hauptge | 
'Ibaude fein, den ein Xeich mit Wai-| 
|| ferblumen, Gebüfch uf. verfchönern | 
ſoll. auch iſt ſchon der Gedanke auf-⸗ 
getaucht, wenn das Werk nun voll: | 
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ı Blumen auf, und nach wenigen Mi: | Teımft ihn ja auch — der Mechaniker | deine Lieblinasaevichte, 


und Sie auch ſtets beobachten liaſſen. 
„Laß nur,“ tröſtete ſie ihn, „auch So wußte ich auch, daß Sie heute den 
wir wollen uns ein gemütliches Heim galanten Verbrecher empfangen wür⸗ 
Errötend entgegnete Lotte: „Du einrichten, und dann koche ich dir alle den, und ſo vermutete ich, daß er 
ſo daß du heute den Diebſtahl hier ausführen 
nuten ſah der Tiſch ſo einladend aus, iſt es, den ich damals beim Tanz dich auch wohl zuhauſe fühlen ſollſt.“ würde. denn ich kenne ja die Spe— 
daß jedes verwöhnte Auge ſeine kennen lernte er wird mich hei- Er lachte, umfaßte und küßte ſie, zialität des Gauners. Sie werben 
Freude daran haben konnte. raten, ja, Weihnachten feiern wir ſo daß ſie ganz glückſelig war und nun begreifen, weshalb ich hier war. 
Plötzlich ſchlug die Gocke an. Verlobung — ich habe ihn heute sum im feinen Armen alles vergaß. |Danten Sie Gott, dak Sie diesmal 
Zotte fuhr mit freudigem Schred | Abendbrot eingeladen, um mich mal} Dann aken und tranfen fie, plau= | mit dem blaffen Schreck davonkamen, 
zufammen — da3 tonnte nur „er“ |zu rebanchieren, dem er führt mich | derten und fcherzten und füßten fih und in Zukunft machen Gie nicht 
fein! — fchnell lief jie hinaus, um |ja jeden Sonntag aus.” bet jeder Gelegenheit. wieder jolche leichtfginigen Streiche, 
ihn einzulafjei. Die anderg nidte „Du brauhiii Plöglich Flagte fie, Ddak ihr derjmwerm Yhre Herrichaft nicht daheim 
„Uber „er“ war es nicht, fondern auf mich feine Rücficht zu mehmen |Stopk fo fchiwer werde und eine ftetig |ift.“ Damit ging fie. 
die Bertha mar es, ein: Steunbin, | — zeig’ mir nur, wo ich Schlafen fol | zunehmende Müdigkeit fie befalle. Als Lotte allein war, Fegritf Tie 
die fie por einigen Wochen auf dem | — ich bin nämlich totiniide.“ | „Der Wein mirb dir wohl zuierit alles. 


dann holte fie eine FFlafche Wein her- | mic) zuerft abweifen wollteft! — aber | 
uf, Tegte die beiden Serpietten |Tet außer Sorge, ich jtöre euch nicht. 
tunftool! zufammen, ftellte frifche | 


| 


| 
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endet baitelt, ‚bor Serı Haufe, im Ianzboden fennen gelernt und mit| Nad) und mach beruhiate fich Lotte, | Ichiwer fein,“ tröftete er fie und Jah! 
Gründerhof, ein Dentmal Martin | per fie fich dann nad und nach enger | weil fie zu der Syreundin feftes Wer |fie mit verftohlenem Lächeln von der 
Luthers zu errichten, doc) fommt Zeit, | befreundet hatte, weil fie ein Tolides |trauen hatte. „Du Ichläfft wohl am | Seite lauernd an, 

fommt Rat, und inzwilchen herricht | gebilbetes Mädchen mar. beften in dem Ayrembenzimmer,” fagte) Sie aber nichte nur und jant müde 
im allen Kreifen ber vieltöpfigen Ge | „Du mußt mir einen Gefallen er=\fie, „da ift alles zurechtgemacht; |in feine Arme, an feine Bruft. 
meinde emjige Tätigfeti, nicht zum |iweifen, Lotte,“ bat die Eintreteinde. |fomm nur, ich führe dich aleich hin-| Im demfelben Augenblict prete er 
Menigiten unter den ganz Kleinen,| „Wenn ich es Tann, herzlich gern,” lüber." Sie ging voran und dielfie an fi, und ziwar fo, daß er mit 
den Sonntagsfhülern, denen mit) antwortete Lotte ein wenig Heinlaut Freundin folgte ihr. einer Hand ihre beiden Arme feit zu= 


Und nun Frente fie Ti 
wirklich, daß fie jo mit dem bloken 
Schred davongelommen war, dann 
aber fam auch ein Gefühl des Mit- 
leids und der Traurigkeit in ihr auf, 
denn fie hatte diefen Maım, der fie 
fo betrogen, doch recht gern gehrbt, 
und deshalb weinte fie ihm doc eiv 
paar Tränen nad 





Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 18. Mat 1919. 


| Eifenftöbe des Varkaitters um ben | eines Wtajor3 in der Armee, mußte — 


Seid Ihr ein Op fe r7 neuen Teil der Hotdurg mandmal|fogar Mangel leiden. Es gereicht dem 


« 


: u : er eigenhändig I Kinderwagen fchie: | verjiorbenen Kaifer nicht zumRuhme, Die ſchwarze Flöte. 
von Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtören? ben zu ſehen, während die hübfche daß er, obwohl ihm die wahre Sac — 


— —3tain ſtillen Mutterglüd ne⸗ lage betannt war, diefeRechtsbeugung || ne ſeltſame Geſchichte von * 


a ee : j : * Klings 
und Eutem fünfttgen Glüd. \otort einen Auverianligen Spraluinner | benherfcritt. Ein I'd ftillen Frie- nicht nur zuließ, ſondern ſogar för— ui 
tonfultieren ernodlattigung tft netabrlicher ale Arantbett Ee = ii e —— — — — ñ 
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N jein fi von feinem Bolten zurüdzie- 


tagy fr 


;glichteit einer japaniſch-r uiſiſch— 
deutſchen Allianz. 


Vio 


Von Dr. N. Kriſhna. 


4. Teil. Vom engliihen Standpunft ans beiradıtet. 


— — — — —— 


Das gibt 


Vor ungefähr wird. 
ter die Japan vor ı Englands Hände, Mit dem franzo- 
und Chineien da- | fiicyen Handel in jeinen Sanden ı 
ran, fich zu einer | den frar izöſiſchen Hafenſtädten 

Allianz zu ver» | feiner erfügung, wird. England in 
binden, Da Eng— Nu imitande fein, den 
land jedoch 

Falle eines fol. |untergraben, 
hen Bündniſſes Die Ermählung eines repubüi 
zu viel zur der, fanifchen Präfidenten bei der näc- ı 
fieren hatte, be- | ften Präafidentenwahi würde Eng: | 
ganıı mit einent) land höchſt willkommen ſein; denn 
Male die engli-, nichts fünnte feinen Intereffen mehr 
Aeiſche und chineſi-⸗ dienen. Die republitaniſche Partei 
ice Breiie Gh. it teine Kriegspartei, Man erinar 
die Enaländern gehörte, eine 
sitterböle anti-japaniiche Bewequng 
anzuzetteln. Bier mu man jich 
deſſen entſinnen, welch eine wunder⸗ 
volle Neuigkeitsverbreitungsgabe 
England beſitzt, und welchen hypno⸗ 
tifdien Einfluß auf die öffentliche 

Meinung, die Meinung der groben] 
Maſſen der unwiſſenden Leſer, Zei— 
tungen im Allgemeinen ausüben. 
Mndererieits beranden fi alle eng: 
liſch ⸗ſprachigen Tageszeitungen 
Japanz ebenfalls im Veſitz von 
Englandern, und die javpaniſche 
Preſſe ließ ſich von dieſen Zeinungen 
außerordentlich beeinfluſſen. 
gannen denn dieſe engliſche 
blätter eine machtvolle anticcineſi— 
ſche Bewegung, die ſchließlich im 
apaniſch-chineſiſchen Kriege kulmi— 
e und zur bedauerlichen Folge 
hatte, daß bis auf den heutigen Tag 
beide Nationen: Japan und China 
ſich noch immer feindlich gegenüber— 
ſiehen. 


Nor 


9 
me 


nas, 
freundlichſte Staatsmann und Füh— 
rer des Senats, und der beutichges | 
borne Julius Kahn von Californien, 
meicher dei „Chairman of the houfe, 
committee on military affairs“ 
wird, und den man in Japan allae 
mein als den vorderiten Führer ber 
anli:japaniichen Beweaung des 
tens anfieht, politiihe Schadhzüse 
zuquniten Englands jein werden, Die 
Anfiht der meilten Engländer 
nämlich die, daß, wenn die proseng- 
liſchen Ameritaner des Oſtens 
den anti-japaniſchen 
des Weſtens 
chen, beide Gruppen vereint mitLeich— 


We— 


10 
HA 


Amerikanern 
zo be: 
Tages⸗ 
Haus werden ſenden können. 
dann die Kombination der Pro-Eng 
liſchen im Oſten und der Anti-Japa 


ing 
wert 


und Japan zu provozieren. Xn Die: 
paniich-rufftich-deutichen Allianz zu 
Wuffer, noch ehe er irgend ein Reful 
‚tat hätte haben können; da Kapan da: 
durch gezwungen werden würde, ſei 


ungefahr 
en Ruß Io ind m d 


Jahren dach 
Türkei daran, 
— ine Allianz einzu 
England von dem 
Gerücht Wind betam, nahm es die 
türkiſche Flotte unter ſeine Kon 
rolle unter deut Vorwand, fie zu] 9, Die „Bifbung eines K. Kato 
vervolltkommnen. Das machte der oder Y. Dzati-Pinifteriums in Ja— 
tiefen Manz Bewegung pam während der nächiten zwölf Wo 
von Garaus. Sowie ſich die Türkei nate würde, da die erwähnten beiden 
ung Werfen beimlich berbindete, Japaner die zivei einzigen prozeng- 
eilten England und Nuhland gauz üſchen Japaner von einigen Einfluß | 
* ötlich Perſien unter ſich &; das wat find, mit den prosenglifcen und | 
das Ende der türkijch-perfiicgen ls | anti-japaniichen Amerikanern in den 
hanz. |Ber. Staaten cin Ruder einen Krieg 
Als Engiand zwiſchen den Ver. Staaten und Ja— 
wägung zu dem dan nur um jo fchnelier beraufbe 
war, dab c> wie ſchwören, und zwar zum Heile und, 
der iranzöfiſchruſſiſchen Allianz an-⸗ dauernden Vorteile Englaͤnds, ob⸗— 
zuſchließen, um ſie zu ben ützen ſtatt wohl die weniger Weitſichtigen den 
zu verſuchen ſie zu entzweien. han- ken und ſich in dem Wahne wiegen 
delte es dengemäß. Seit den letz- mögen, daß gerade 
ten 40 en hat England keinen den Krieg verbüten ſollte. 
Augeublick Ir daran aber im $ 
daß —— eine beiden Nationen in einen 
ſci. Um aber äuf einander zu verwickeln, 
zu wahren, dat es der Fall jein. 
erſtklaſſige Mackt ſch ſandte es 4. Wenn in Deutſchland eine 
wilitãrattache Herzog of Partei zur Macht gelangt, die an die 
Ted, den Yruder der ge genwärtigen alte Torheit von „der gelben Gefahr“ 
Königin von England nach glaubt, d. h. anti⸗mongoliſch und 
Dcjterr war England Fir und anti-flapiich wäre, 
hohe Rombliment dankbar. japaniſch -ruſſiſch-deutſche Allianz 
ſelben Zeit ſandte von Te unmdalid, Wur ein blin: 
nach Ro britiſchen der Tor könnte ſich in anderen Hoff 
Sir Rodd. nungen und Träumen wiegen. 
Rodd 


Ru 


25 
die 


Sow 
—— 


geben, 
auf jein nationales 
| fonzentrieren, 


Probelm 


2 mu 


er Er-! 
Zu gekommen 
| obnend d ſei, ſich 


luß 


mn 
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Jahr Da 


c> 
geglaubt, 
Großmacht 
Eindruch 


Krieg mit 
Sa 

i de 

og erzeich ale 
ec, 


jo wird da3 


url 
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-I. 
ul» 


re ich 
Zur 
England 
Botſchafter 
Sir Rem 


mell 
“ 


aber 
nals 
Remell 
genießt ſeit 50 Jahren den pt 
f, einer der gläuzendften Sterne: Deuifchen würden Deutſchland völlig 
der britiſchen Diplomatie zu ſein, ruinieren und außerdem noch indirett 
Dank ſeinem und ſeinem An England helfen, obwohl 
— ben I dieſem gewiegten 
Diplomaten ein Leichtes, Italien auf 
Seiten Englands zu bringen, und 
das troß der Tatſache, daß von 
Nagow, der damals gerade als deut: 
ſcher Botſchafter in Rom weilte. ſein 
Freund war. Der vertrauensvolle 
von Jagow war unterdeſſen davon 
üͤberzeugt, er genieße das volle Ver— 
trauen ſeines Freundes und ſei über = - —— 
alf-fein Tune = Sandeln auf den | Pan —J Pariei dur die En 
— —— On es ‚tente zur Macht, 
Laufenden. Rennell Rodd go, sn nn 2 05 
machte Fich anngehend daran, den! mmaherung zwiſchen Deutichland 
BE | Rußland fait unfehlbar verhin- 
Rn a BI BERGEN "dern, da beide Parteien deutichfeind: 
ja che, die der Beadhtung wohl wert fi wär * 
| ären. 
it und Die Ben nicht vergeſſen WER Vor etimas über zivei Wochen ae- 
dieje Urt hat England eine ichah in Wafhington etwas Bemer— 
ganze Reihe von Allianzen ruit niert, | fenäiertes. 
und ungezählte Male verhindert, | any e8 nicht der Mühe wert, 
er en ihm unerwünſchte neue ameritanifche Publitum auf 
indniſſe bildeten, | Borfall aufmerffam zu sachen, 
Ant verihiedene Dinge mögen|__ er weiß — vielleicht follte 
em im veriailiftifchen Enaland bee | auch abſichtlich der großen Leferwelt 
inie ein, eine japantihrufiich- | porentbalten bleiben; und zivar aus 
Seutiche \ — zu verhindern, oder guten Gründen Aber ein 
ober Sie, Falls fie zuftande Fame, in Stabaforreipondent eines der repu- 
ihrer vollen vraktiſchen geg genſeitigen blitaniſchen Organe Chicago's 
Nützlichkeit zu beſchränken. | wäbnte in ein paar Zeilen, vos er 
1. Ta Enaland ranfreid das diesbezüglich von einigen republita- 
Serjorechen gab, ihm im Falle eines nifgen Senatoren erfahren hatte. 
deutſchen Angrifis zu belfen, bietet; Ym fin erfcheint der 
"km dies etc willfommenen Nor-| [os und ohne bejondere Bedeutung. 
gend. fi eine aröhcre Fteherde | Irovem.ijt er von auferordentlicher 
frmee und Flotte zu balter, Tas | Wichtigteit für 
würde die franzöftihen Safenjtädte| Wähler. Diefer große Vorfall war 
gegebenenfalls England preisgeben. |die geheime und lange Konferenz 
xranfı eich hat augenblick ich ſo gut zwiſchen dem britiſchen Botſchafter 
wie keine Schiffe für ſeinen Ueber- Lord Reading und den Senatoren 
Ieehande! übrig, Much hat Frank Rodge, McCormid und anderen re: 
n rückſiändigen Indu⸗ publikaniſchen Führern. Gewöhnlich 
* einen groben Vodarf an Fer-| find die Botfchafter dazu da, ihre be 
Korsit. den -c3 natürlich bei) zügliche Regierung ort zu vertreten, 
agliſchen 


Sn 


Auf 
Ar es > 
wußt fein mögen, daß fie nichtz wei: 
ter wie blinde Inftrumente in Eng— 


lands Händen jind. Das wür 


oder iverden tönnen, bon 

eingeheimſt werden wird. 
5. Kommen in Rußland Handlan 

ger Englands oder Handlanger einer 


England 


* 
Sir 
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14145 
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dieſen 


Bert 


n 


fait den ganzen 
30 Jahren dach⸗ franzöſiſchen Ausland-Handel in 


zu 


nn 
im! Handel in Curova zur Hälfte zu 


ine ganze Yufmerffamteit und Kraft! 


u 
jede 


der 


ſein 


! 


iſt 


mit/ * 
große 
gemeinſame Sache ma-Se 
Staate 
tigteit einen Republitaner ins Weihe | 8 
Und! 
| yebe end 
Sollte 
ner im Weſten ſtark genug ſein wür— 
de, um einen Krieg zwiſchen Amerika wi N: 
an Mat un Einfluß den früheren 
ifem alle würde der Plan einer ja: | FTet! 
Stalien, um Vieles übertreffen. 


ſie im Kri 


‚it England ſich nur 


gen 


| Ceit: e babe würde, 


herſtellen; 


ntereſſe Englands liegt, die 
es gegenwo ärti ig 


gung. 
derartigen 


5, weihten daher fein Wunder, 
wiirde die! 


Diele | 
anti-ſlaviſchen und anti-mongoliſchen 


ſie in ihrer 
Verblendung ſich deſſen garnicht be— 
ein eignes 


de aber England 
bedeuten, daß all das, was eigentlich übergehen laſſen, 
‚hätte Deutfchlande Teil ſein ſollen, japaniſche Gefühl m 


tiſche 


dieſer frühere Anhänger des 
ſo würde das eine 


ner ſind. 


tet, daß Senator Lodge, der england— 


6 jein, 


Ihender Botichafter — wie es 
Lord Reading der Fall war — ſich 
mit den 
Fühern 


ausſpricht, trotzdem 


en nn 6 —— 


Mai 1919. 


Sonntagvoft, Chiengo, Sonntag, den 


| 


bei | 


führenden republifaniichen | 
das | 


Haupt der Nation ein Demokrat ift, 


ift ein Vorfall von höchſter Bedeu 
‚tung. Die Amerifaner mögen fich 
der Bedeutung dieies Borfalls noch 
nit im vollen Dape bevust fein, 
aber die enaliine Regierung bat ohn: 
Zweifel gewichtige Gründe für dieſes 
Verfahren gehabt. Heißt das, 
England das Vertrauen der re 


AD 


publi— 


taniſchen Partei genießt? Der Par—- 
md! tei, Die jeht im Kongreß die Macht 


in Händen hat? Oper aber bedeutet 
ſes, daß die republitanifche Partei in | 
'ibren WBarteifragen England inz| 
Vertrauen zieht? Oder aber vielleicht, 


Idaß Enaland mit der tepublitani- | 
ſchen Partei zu einem Einvernehmen | 


getommen tit oder tommen will? Wir 

möaen noch hundert andere Fragen; 
'jteflen. Soviel bleibt gewiß: es lieat | 
IEnaland Sehr viel daran, daß der 


|fident der Ser. 
Und weshalb? 
| meilten der amertlanifcgen Blutotra 


ten durch Heirat mit den enalifchen | 
| Xmperialiiten verbunden find, 
| amerifantfchen 


Die 
Wähler ſollten ſich 
die volle B Sedeutu ig die Einfluſſes 
tlar machen. Sollien der 
| tongref, und dernächſte Präſide 

vie England es 


jeg 


15 
wünſcht, republifa 


In 
Naa 


die Bildung einer 
ruffifchedentfchen Allianz 
Ir 


Vor fünf 


japantich 
zu verhü 


schren gad es nur fün’ 
Mächte, nämlich; 
Deutſchland, Rußland, die Ber. | 
> r und Japan. Als Gracbnis ı 
det Krieges find gegenwärtig 
utichland und Rupland porüber 
anßerordentlich ſchwächt. 
olite aber eine japaniſch-ruſſiſch⸗ 
Allianz zuſtande 


deutſche Alli 
dann wiürde dieſe Allic 


ae 
tommen, 


in Kürze 


yı» 
n3 


Dreibund, Deutſchland ich: | 
Die , 
une = dventiche Alliai; | 
den Vorteil haben, dan | 
sfalfe nur einer ſehr klei— 
nen Flotte bedarf; Meere kämen ii 
ihrem Falle nicht in Betracht. Und 
Allianz, die ohne Zuhilfenahme 
Flotte kämpfen kann, iſt für 
England die gefährlichſte. Deſſen 


- Deiterre 


apaniſch 
wilrde aud 


12,9% 
KU» 


zu out bewußt. ! 
Sollte Japan fein Los mit Deiijeni 
ven Audland und Deutichland 
zuſammenwerfen, ſo würde England 
dadurch mit einem Schlage zu einer 


ie wachen Macht in Europa mwerdeit, | 


und mehr nocy in Miten. 
England mehrere Mächte 


Selbſt wenn 
an Seiner, 
ipürde Die jaba 
niſch-ruſſiſch-deutſche Allianz immer | 
noch das Gleichgewicht der Macht 
das wäre für England ein 


ganz unerhörter Schlag. England ı 


diefer Umftand wiirde nie daran denten können, dieſe 
| All ianz 


over 


ollein im 
zu betämpfen; deshalb ſetzt 
ſeine ganze großar— 
tige diplomatiſche Maſchine in Bewe 
um das Zuſtandelommen einer 
Allianz zu verhindern. 
engliſche Intereſſe konzentrier 
ſich darguf und es nimmt dem Einge— 
weshalb 
aton eine jo lange acheim 
Untkerredung zwiſchen 
Botſchafter und den 
republitaniſchen 


Verein mit 
anderen 


Nn& 
zus 


9 
—8 


in Waſhin 
nisvolſe 
engliſchen 
rern der 
ſtattfand. 

Herr Ozali 
letzten zwei 


+’ 


Partei 


—* 
den 
7 


befindet Fir Seit 
* in England, 
er als der —D—— 
Japans — wird. 
meinen Ieil ziweifie Start, dab I 
Minittertum bilden fün 
jweifellos wird man in 
die Gelegenheit nicht vor 
ihn auf das anti 
Hmertia auf 
inerljam zu mucen . Daft ver: 
ließ Xapan mit der Abit, die poli 
Lage in den Ver, Staaten zu 
itudieren. Und trotzdem verbrachte 
Fürſten 
Ito, der bereits mehrere Male Mini 


Ju” 


für 
‚ati 


nen wird. 


ſter und auch der Bürgermeiſter von 
Tokio wat, blof fnapp zehn Tage in! 
den Ber. 


taaten. Bon Kalifornien | 


ging er —* über tanada nad) Eng: | 


land. Geiihah das im Auftrage fei= 


nes Freundes Kato? Oder war viel-⸗ 


Die „Aſſociated Preß“ 
das 


oder 
er 


er⸗ 


Vorfall harm: | 
die ameritanifchen | 


‚Schweigen bringen fönnen! 


Freund deren 'loohin fie gefandt werden. Daß aber | 


leicht iraend ein fremder Einfluß im 
Spiel, 
an ändern ließ? Oper 
er nach Gnaland, un die Enttäus | 
Ichuna der pro-enaliihen Japaner zu 
camouflagieren? Daß Ozafi aber 
unaefähr zu derfelben. Jeit in Yondon 
eintraf iwie Lord Reading,. der 
here britifche Botfchafter in Wajhina: 
ton, ift von böchitem Jnterefje. Sei 


Dat ı 


| Wird die erjte Roſe glühn. 
nächſte Kongreß und der nächſte Prä- 
Staaten Republika- 
Weil die 


Gar zu viel aus milden Händen 
Wird, 


Jül es gut, ſo zu verſchwenden, 
nächſte 


dann wäre England in der 


(ya 
Gnaland, | 2° 


‚ wärtigen 


antiengliſch. 


| „Standard 
| Baldivin 


| „United 
! die 


t riihle 


'nen im 
Polititꝰ 
dein | 
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ſeinen internen Fragen zu beſchäfti-d 
ſchung 


Kato oder Ozaki würden das dulden. 
Aber wenn die amerikaniſche Preſſe 


= 


; den, 
der ihn feinen urfprünglichen | 
aber aina 


und Kapan zu erivarten. 


N ’ [5 
dein Lob 


ſoll erſchallen! 
s nicht beſſer, ſchweigen? 


Haſt du nicht die Nachtigallen 


Mai, nun 
Aber iſt' 


' Freilich, kannſt du fröhlich machen, 
Nach des langen Winters Leide, 
Flur und Anger maechſt du lachen, 
Schon beſtellt zum ſüßen Reigen, Zierſt ſo lieblich Wald und Heide, 
Der die ganze Nacht durchhallt? Machſt vergeſſen Not und Schmerz | 
Und wie viel noch auf den Zweigen Aber ach, in all der Freude 
Rühmi dich ſonſt im grünen Wald! Wie ſo bang wird manches Herz! 


Preiſen dich nicht all die unnten 
‚Blumen, die dein Neich dir ſchmücken 
An des Baches Ufern unten 
Und auf hohem Bergesrüden, 

‚Die durd) deine unit erblühn? 

Morgen Schon, ums zu entzüden, 


Lieb., o Lieb' in Maientagen, 
Wie bewegſt du das Gemüte, 
Wenn die wilden Vöglein ſchlagen, 
Wieſ' und Gaͤrten ſteht in Blüte, 
Freuend ſich des goldnen Lichts! 
Was der Mai uns Holdes biete, 
Dir vergleichbar bringt er nichts. 
Und dazu die weißen Gloden, 
Die fo füge Düfte fpenden! 
Ach, Herz iſt faſt erſchrocken: 


Ach, wie raſch iſt es vergangen, 
Was uns dieſe Tage bringen! 
All der Wieſen buntes Prangen, 
All der Vöglein frohes Singen, 
Wie ſo ſchnell geht es vorbei! 
Und warum von ſüßen Dingen 
Redeſt du zum Herzen, Mai? 


das 


vo Mai, bon dir 


beſchert. 


Da noch lang der Sommer währt 


England wieder der Gewinner 
Berichwinden Deutjchland, 
md Napan ols Faktoren von der 
Bilofläche, dann biieben nur nod 
England und die Ver. Staaten als 
jührende Mäxpte übrig Knaland 
machte den 14 Punkten des Präfi 
denten Wilfon den Garaus. Trotz— 
dem aelingt es den verfchlagenen 
enaliinen Diplomaten, in der ganzen 
Welt anti-amerikaniſche Stimmung 
hervorzurufen. Mit ſolchen Mitteln 
hat Enaland fein Weltreich erfolg: | 
reich aufgebaut, Mit dem anti- japa= | 
niſchen Sffue oder aber einem großen 
Armee: und Flottenprogramm als | 
nationale Wahl-Xifue bei der näch- 
iten nationalen Wahl diefes Landes 
wird Enaland Wunder für fich voll: 
bringen. And gelingi es der Striegs- 
partei, den neuen Bräfidenten 
wählen und den Stongreß zu fontrol 
Ieren, dann heißt es: Krieg bis aufs 
Mefjer mit Japan, und zu aleicher 
Jeit Däs Ende der 
niſch-ruſſiſch-deutſchen Allianz 

die ganze Welt läge unbeſtritten 
Füßen John Bulls. 

Sollten die Republikaner 

nächſten Kongreß 
ren und den Präſidenten erwählen, 


wagen, offen anti-japaniſch zu ſein. 
gibt keinen einzigen großen 
Staatsmann in Japan, der gewillt 
wäre, von England Befehle entgegen 
zunehmen; die Stimmung im gegen 
Japan iſt überwältigend 
Begegnet man in Ja 
pan einem Anti-Amerikaner, ſo darf 
man ſicher ſein, daſfür fünfzehn Anti: 
Engländern zu begegnen. Zum Glück 
für England iſt die anti-japaniſche 
Geſinnung hierzulande bedeutend 
Härter als das antisameritanifche 
Gefühl in Japan, Die meijten der 
amertitaniichen Miffionäre in Alten 
ſind pro-engliſch. Durch ſie kann 
England in Amerika ein immer zu— 
nehmendes anti-japaniſches Gefühl 
erwecken. „The General Electrie 
Company of New York“, die „Ehina 
end Zapazı Trading Company”, die 
Dil Company“, „Ihe 
pcomotive Morts”, Die 
Trading ECompann“, Die 
States Steel Corporation”, 
„International Banking Corpo— 
ration“, die „Commercial Pacific 
Cable Co.“ und die „Pacific Mail 
Steamſhip Company“ ſind Die 
hauptſächlichſten amerikaniſchen Han— 
delsgeſellſchaften in Aſien. An der 
Spitze jener Geſellſchaften ſtehen 
meiſt Republikaner, Männer bon 
großem politiſchen Einfluß, welche 
die Finanzgebieter dieſes Landes vor— 
ſtellen. Die orientaliſchen Filialen 
dieſer großer Geſellſchaften haben 
eine große Anzahl Engländer in ih— 
rem Solde. 
Es wäre ein $ 
land 


Rußland 


(2 


n 


„American 


danken einer 
ſchen Allianz ein jähes Ende bereitet, 
ſondern es wäre damit auch das 
Schichſal Deutſchlands beſiegelt, in 
‚pm England aus ihm ein 
2* machen würde. Ein Land, 

das von Armut ſtrotzt, wo viele Mil— 
lionen Menſchenweſen das Los 
‚anderen vielen Hundert Millionen 
unierjochten Menichen teilen mirhten. 
Allerdings mag England von der Mir 
beiterpartei erobert werden. 
dann? 


Stinderjpiel für Eng: 
noch mehr antisjapaniiche Ges 
bierziulande auszuföfen, und 
durch Dieje großen Storporatio- 
Kamen einen „Offenen Tür 
‚im Namen „Wmeritantiicher 
Rechte in Aiien“ oder im Wamen 
„Der Verteidigung amertianifchen 
Beſitztums in Aſien“ u. ſ. 
Die Verwirklichung 
Allianz zwiſchen Japan. Rußland 
und Deutſchland ſich bis über die 
nächſten zwei Jahre verzögern, dann 
iſt England zufrieden. Daher liegt 
es im Intereſſe England. — 
Aufmerkſamkeit auf andere Dinge z1 
lenten, es andauernd mit ja 
Fragen zu beipäfttgen. England | 
joäre nicht in der Laae, Japan mit, 


zwar 


Bereits jetzt iſt ſeine Arbeiter 
partei die zweitſtärkſte im Parla 
ment, d. h. die Oppoſitionspartei. 
Irland und Indien werden mutiger 
und aufgeweckter als je zuvor. 
nada ſucht eine Handelsverbindung 
mit den Ver. Staaten. Auſtralien 
will fortan ſeine eigenen Diplomaten 
zu den führenden Nationen ſenden. 
Es iſt nur eine Frage der Zeit, bis 
die Arbeiterpartei ans Ruder kom— 
men oder aber der 
Partei diktieren wird. Es gibt ſo 
diele innere und kolonialen Fragen, 
die England ins Geſicht ſtarren und 
die es bald zu regeln haben wird, 
oder aber ein jehes Ende und — das 
britiſche Reich war einmal. . . Wäh— 
rend England alles in ſeiner M 
Stehende tun wird, um die Bildung 
einer Allianz zwiſchen Japan, Ruß 
land und Deutſchland zu verhüten, 
beginnt es mit Beben zu befürchten 
daß ſeine Imperialiſten vielleicht gar 
nicht mehr ſo lange das politiſche 
Scepter führen mögen. 
ein gut Ding für die Welt, daß Eng— 


In 
il. 


Sollte einer 


gen, weil jede Einmi— 


nicht einmal 


Japan ſich 
verbitten würde; 


und die Polititer Japan einzuſchüch— 
tern ſuchen und bedrohten, dann 
wird Japan weder Zeit noch Ruhe 
haben, um einer ruſſiſchen und deut— 
ſchen Annäherung näher zu treten. 
Die engliſche J —* rialiſten ſind feſt 
davon übe rzeuat, daß bie amerifani- 
ichen Wähler jchon dafür foraen wer 
das Schidjal der japanifcheruj: 
jtich-rentihen Allianz zu beiiegeln. | 
Hit einem Iriegerifchen Kongreß und ne inneren Ungelegenheiten 
PBräfidenten ift in der nahen Zukunft | es vielleicht derartia in Anfpruch neh 
ein Krieg zwilchen den Ver, Staaten, men, dah e5 nicht imftande fein wird, 
Und wie die japaniſch-ruſſiſch-deutſche Allianz 
wird auch in dieſem Fall | zu verhindern? 


‚gen zu fürchten. Ind wer meit, fei 


gewöhnlich, 


frü— 


dem, wie e3 wolle, mögen Ozali uno! j 


‚ein Freund Kato, der frühere japa 
niiche Botfchafter von London, 


was fie imollen, um fich bei ihrem eng- 


iifchen Freunden in Gunit zu Teepı. : 
werden fie nicht vollbrinaen ı 


Eines 
tönnen: ſie werden den immer ſtär— 
ter anſchwellenden populären 
„Aſien für die Aſiaten“ nicht 
„Alien 
für bie Afiaten“ ift das Motto und 
die Forderung aller denfenden Fort 
Hufen ebenfo einbegriffen ivie 
Japaner. 

England würde es vorläuſig nicht! 


nen 


fun 


Ruf! 


zum! 


ſpäten Nachmittagsſtunde ein Jüng— 


ling und ein noch ſehr junges 
ſchrittler Aſiens, und darin ſind die 


die 


— — 


Junge Lie »be. 


Von Cäcilie — — .- Sranfenhuis, 


Auf dem PBerron der Eleinen Eiien 
babnftation zu Rodalben ftanden zur 


:demfelben weiter zu. reifen, fondern 
um einen Sad mit neuen Kartoffeln 
in Empfang zu nehmen. Für den 
Mäd- Jüngling, als Lehrersfohn, waren 
&en. Ex Tollte fommenden Martini die Kartoffeln an Diefer Senduna 
J du werden, fie war um ein Jahr 
Hinger. Sie erivarteten den Yua, der » Stadtfräulein, das hier zu Be- 
von Landau kam, doch nicht, um mit Judy dei den Großeltern weilte, Yür 


.- 
rn — 


jein. | 


zu; 


möglichen japa⸗ 
und, 
zit | 


den | 
wirtlich kontrollie⸗ 


jo mürbe dadurd nicht mur dem Ge: 
japaniſch-ruſſiſch-deut- 


zweites 


der 
er 


.. Was 


Ka N 


machthabenden 


acht 


Es iſt gewiß 
lang anaefanaen hat, innere Störuns | 


werben | 


Es war Julius, 


wichtigſte. Nicht ſo für ſie, das 


ſie ſollte der Sack nebſt feinem nahr⸗ eine aütiae Wendung ‘ Julius noch vor |aeglieberten Morten, 


und fchmadhaften Inhalt noch etwas 
weit Köftlicheres enthalten, ein Et- 
was, deſſen Erwartung ihr Back 
iſchher zum & Serfpringen ſchlagen, 
die bunten vogel heller jubilieren 


und alle Berge und Täler viel ſchöner 


ſein 
wohlverſteckt 
Kunuollenfrüchten lag, war ihr erſter 
Liebesbrief! — Der, welcher ihr ibn 


lieh, 


Und diefes Kimas, dus 


ichrieb, war Bis ’geitern auch bier zu 


Gaſt geibefen, und zwar bet feinen 
Ontel, dem Lehrer. 
| bie rerien bei den Großeltern, deren 
Haus das größte, Ihinudeite. und pa 
'trizierımäßigite im aanzen Dorfe war. 
Es war ein langgeſtreckter, zweiſtöcki 
ger Bau mit einer großen Einfahrt 
in ſeiner Mitte. Ein dieſe ganz aus— 
füllendes Tor wurde nur geöffnet. 
wenn ein Laſtwagen auf den Hof 
‚oder nach der Sckune fahren BE, 
"la Eingang diente eine in das Tor 
'eingelafjene, horizontal geteilte Tür. 
Das Haus mit feinem mebr rofen 
farbenen ald3 hellbraunen Anstrich, 
‚feinem üppigen Schlinoaewächs, fei 


‚feiner ganzen von innen berausitrd 
menden Drdnuna machte einen um 
‘gemein wohltuenden, einladend 
‚Findrud. Und erit, wenn man 
beißen Tagen aus dem Sonnenbrand 
'in die fühle Einfakrt trat, iote um: 
fing es einen dann dort fo wohlig.— 
'lleber die roten Sambditeinflieten 
Tich ein Strobläufer von der Tür der 
Einfahrt bi zum Eingana des Haus 
'je$ am oberen Ende der Einfahrt. 
Die beiden Wände der breiten Halle 
waren in der oberen Hälfte in gelbem 
linterton getiincht, auf welchem in 
brauner Farbe Landichaftsbtider in 
Panelform geitenzeli wareı. 
Panel e tourden durch Linien in fräf 
tigem Blau abgegrenzt, während Die 
| unteren Hälften der Wände von mal 
ſivem Eigjengebält bekleidet waren. 
An der einen Wand lehnte eine lange 
Ban k, vor welcher ein eben ſo langer, 
ſchwerer eichener Tiſch ſſtand. Den 
felben umgaben Stühle der gleichen 
Holzart. 
die Hausfrau im Sommer gern ihre 
Gäſte, ſpielte der Hausherr mi 
Nachbar feinen „Franzefuh” 
wicielte beim Kruge würzigen Meine: 
manches Geichäft ab, Die Halle ichlof 
ſich unvermittelt an den gerägsenigen 
Hof an, der mit Teinent 
Mater „bededenden, prangenden Re: 
| benflad,: - ſeiner 
Scheune amd Stallunaen; 
fangen Holzſchuppen. der kreiſchen 
den Pumpe, den gackernden Hühnern 
und gurrenden Tauben, 
ländlichen Wohllebens bot. 
dem langen Tiſch ſaß auch Lieschen 
oft mit Julius. dem Sohn des Leh— 
rers, und Ludwig, deſſen Neffen. Sie 
trieben darin allerhand Alotria, 


en 
an 
klii 


nder 


j den ſtudierend. Lieschen ſpielte 
den Examinator, aber ſie überhörte 
hledht, denn fie mußte immer e 
‚ wa3 Ludwig auf die fleinen 
ttel — hatte, welche er in 
Heft einſchmuggelte, 
Julius es nicht merfen jollte. Darauf 
ftand: „Sch Tiebe Dich“ — „Ne vous 
gime“ — „X lebe non“, \ 
mußte ſich mit diefen drei Spraden 
begnügen, feinen Gefühlen Musdrird 
zu verleihen, denn Lieschen 
weder Latein noch Wriechiſch. 
dieſe dreifache Erklärung genügte 
—— ſie von ber Glut ihres 
nheters zu überzeugen und ihr. Hei 
cs Herz im Setigte it ſchwimmen zu 
iaffen. Geſtern beim Abſchied flüü 
ſterte er ihr zu. — kaum daß er dazu 
die Gelegenheit fand, — denn 
Julius war die reinſte Klette:, 
gen kommt der Sack mit den Kartof 
feln. Du wirſt etwas darin finden, 
für dich ganz allein, — einen Brief!“ 
Und nun ſteht ſie da mit Julius und 
‚wartet auf die neuen Kartoffeln. 
Wenn ber Zua nur erit fommen 
wollte! Roc fein Zeichen von ihm,- 
der muß Reripätu ma baten. 
mache id) e& nur, dab Nultus 
Brief nicht eriwilcht, würde 


dann 


der 


der 
ſicher damit necken und gewiß auch 
‚vor den Großeltern und den anderen; 


‚und dann müßte fie fich doch: fo Tebr 


ihamen. Denn Liebesbriete darf man 


doch erit befoimmen, ivenn man wirk— 
wollte den Inhalt ganz auswendig 


ch erſt 
denn dann 
meinte ſie.— 
willſt du nicht nach 


ih verlobt ift: To bat neuli 
Tante Fanny geſagt; 
ſchaden ſie nicht mehr, 


„Ach, Julius, 


vielleicht, und ich kann ja auch allein 
auf die Kartoffeln warten. Der Hein— 
rich kommt ſowieſo nachher mit dem 
Schiebkarren und bringt den Sack 
nach Hauſe.“ Lieschen ſprach in 


faſt flehendem Tone zu ihrem Beglei— 


ter, und das maächte dieſen ſtutzig. 


Warum ſoll ich denn nicht hier ſein, 


wenn die Kartoffeln ankommen?“ 
fragte er ſpißbübiſch das verängſtigte 
Lieschen. „Ach, ich meine es doch gar 
‚nicht fo,“ ſtotterte dieſes mit rotem 
Kopf; „ich meine. — ich meine 
„Der Zug — der Zug kommt! 
der die Rauchläule 
der Lokomotive, welche den langen 
Bummelzug am Fuße des tannenbe— 
waldeten Berges vorbeiführte, zuerſt 
bemerkte und der nun, Lieschen dabei 
verſchmiht anblickend, ſagte: „Jetzt 
werden wir ja bald fehen, ob wirklich 
‚nur Kartoffeln in dem Sack ſind.“ 


ru 


zwilchen den fandigen | 


Sie. verbrachte | 


greifen, 


woher weißt du denn das? 
noch nicht die Adreſſe geleſen! —,SE 
nen blitzblanken Spiegelſcheiben und 
der B 
dem 
Probeſchrift: 


zur 


Brief gehört 
lege denſelben hiermit unt 
zog 


Die 


'plant, 
An dieſem Tiſch bewirtete 


it dem 


tend. 


die ganze 'trafle 
ı Diefer 
Merl } zgeſtricke enen 
ſeinem; 


Geſchreibſel 
das Bild! 
Und an jbe 
anf ıhn. 


führte von Dort 
‚ Bärenfelien. 
zwiſchendurch an ihren Ferienanfga- je 
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rh 


damit 


: intel. 
Ludwig 
lernden 
Schnabel in den morſchen Baum. 
verſtand 

9 ber \ 
‚eine 


Leimen 


' y 5ar 164 aus 
Mor: | 
rwachien; 
Ind Daß c# ein Liebe 
mußte Ste, 
ſtürmiſchen Pochen in ihrer wogen— 
Wie 


den 
ſie 


ſie ſich ins 


Hauſe gehen, dein Vater braucht dich 
ie 9 i ⸗ mal will ſie ihn leſen und die Worte 


tüſſen, dann ſoll er in Atomen den 


endlich Geliebte!“ 


dem Eintreffen des Zuges von der 
Station wegführen — erwiderte 
nichts. Wenn nur der alte Heinrich 
käme und ihn nach Hauſe rufen wür— 
de, oder, — oder, wenn doch der Sud ! 
nicht anfommen würde! Doch nicht3 
dergleichen geichab, Julius blieb, der ' 


it den neuen Kartoffeln. Schnell 
(öfte Julius den Strict, mit Ivelchem 
ver Sud zuaebunden war, und dur: 
wühlie - mit fuchenden Händen Die 
sinen friichen, erdigen Geruch 
ſtrömenden, beinake rofenroten Erd 
früchte.. Doc er fand nichts und 


‚wollte ſchon enttäuſcht die Befriedi— 
rung feiner 
‚Teine Finger etivas 
ten. 
ſchrie der Schelm und zog einen Brief 


Kniſterndes faß— 
„Hurrah, wer ſucht, der findet!“ 


aus dem Sachk. Lieschen wollte danach 


Luft. — 
gehört mir,“ 


‚Sih mir den Brief! Er 
bat Lieschen. 


— „So, 
Halt ja! 

„So 
lies du fie, pam 
rief mein tt 
Umſchlag 


Und richtig, auf 

ſtand in 
„Frl. Lieschen Bauer 
Zeit Rodalben, Pfalz.“ — 
im mein Fräulein, 
wirklich 


ſind Recht, der 
ertänigſt in 
Ihre ſchon ganz zappeligen Hände.“ 
Damit reichte Julius 
Brief, und raſch wollte es zufaſſen. 
Aber ſchnell zog er ſeine Hand wie— 


der zurück und ſetzte ſich rückwärts 
in 
Brief hinreichend. 


ſcheinbar 
Immer, 
zufaſſen wollte, beſchleunigte 
Retirieren und merkte dabei nicht, 
daß ſein nächſter Schritt ihm unaus— 
bleiblich eine unfreiwillge Abkühlung 
in Geſtalt eines 

mit Regenwaſſer 
bringen mußte. 
vorſteher hatte 

tung für beinates 


Schritt, Lieschen 


aefüllten Zuber 
Die Frau Bahntofa- 
sinar andere Veriver 
es Regenwaſſer ge 
nichtsdeſtoweniger —* ſich 
jetzt Julius plätſchernd hinein, immer 
noch Lieschen den Brief mit einem— 
„Aber, bitte. ſo nehmen Sie doch, 
mein Fräulein!“ krampfhaft hinhal— 
Und Lieschen yalın nun | 

Widerſtand 


ent 
ne weiteren 
Zrief der Hand des ſich triefend 
‚allen Element entinindenden Julius, | 
entwich —— der 
Stätte ſeiner Niederlage, jedoch nicht 
ohne der ſtraͤhlenden —— 
es Briefes zuzurufen: „Ich will das 
auch leſen, 


dem 


jetzt 


ber!“ 


entlang bis vor das Dorf. Der Pfad 
weiter bis nach dem 
Aber ſo weit wollte ſie 
gehen, denn ſie ſollte bald 
Har uſe ſein 
auf der Wieie 
dreit fein Menfch mebr zu feben war. 
Auch Hill war e8, nur der Bach plät: 
icherte Iultian und in feinem Klaren 
Waſſer ſah ſie die 
Forellen hurtig hin- und herſchwim 
Und auch der Specht war bei 
Arbeit und bohrte mit dem tril— 
Geräuſch ſeinen 


tzt nicht 


ſtehen, als 


der 


Die 


andere on Vogel Tchtenen milde; 


bin und iwieder fchlug ein Fint oder | 


Droſſel. 
Kreuzberg, 
führt, 
roſig 
Schatten 


Drüden über dem 
dort wo der Meg 
fürbte fich der, 
über den 


der hoben Tannen, und 
der Ferne drang dumpf der 


mel 
siini 


‘aut der 
etrachtete ihren Brief. Welch' 
Jandichrift! Ste war 
denn Lleinen Madden 
man doch feine Liebesbriefe. 


ichreibt 


das empfend fie an dem 


ven, jungen Bruft. 


tie ihn. Ihre Augen mweiteten fich, ihr 
Atem flog und ihre Hände zitterten, 
Sie las und lad, — o, wie herrlich, 
pie wunderbar! Sie — lang. 
tam bis dicht an den Bad. Dort fehte | 
feuchte Gras und las und ! 
[a8 immer wieder ihren Brief. Sie | 
lernen, denn niemand außer ihr ſollte 
ion je liefen. Bald hatte fich jedes der 
begetiterten Worte ihr tief in Her 
und Sinn geprägt, — nur noch ein: 


Fiſchen im Bach nachſchwimmen. So 
las ſie denn zum lehien Mal das 
ſchöne Bekenntinis einer in ihrer er=| 
jten Liebe beaeiltert ihre Schirinaen | 
‚entfaltenden Simalingsieele: 

| „Unendlich Geliebte! — 

Der Kerzenſchein beleuchtet ſpärlich 
das weiße Blatt unter meinen Hän⸗ 


den, doch voll genug, um mir zu zei— 


gen, wie ausdruckslos die beiden 
Worte ſind, die meine Liebe zu Dir, 
Du Einzige, Dir ſagen ſollen. So 


viel ich auch ſuche, ich kann keine an 
deren finden, als — „Unendlich Ge— 
liebte“! 


Dich lieben, bis über das Grab hin-⸗ 


un 


— Denn unendlich werde id) ı 


us, AUnfere Sprache ilt fo arm, 
denn fie befitt für mein Empfinden 
fir Dich nur die fargen — „Un— 
Iſt das nicht 


Zug kam an und mit ihm der Sack 


aus⸗ 


Neugierde aufgeben, als— 


doch er war ſchneller als fie | 
und ſchwang das Schriftſtück hoch in j 


Inau 
ver 


wwirſt du ſehen, daß 
ſchönſter 
„Sie 


ihnen und ih!, 


Lieschen den 


den 
wenn ſie 
er jet. 


Sikbades in einem | 


ihren | 


hörft du? |! 
Nah dem Nachteffen fomme ich 'rü= | 
Aber Lieschen hörte nicht mehr | 
Sie ging den Wieſenpfad 


So blieb fie mitten ! 
weit und. 


rotpunfttierten | 
ſpitzen 


nur! 


nad) | 
Himz 
blauſchwarzen 


Axt der Holzfäller. Lieschen 
ſchöne 
jegt wirtlich 


Shrief war, daß | 


Sie führte den | Bevölker ‚ung. 
Brief an ihre Lippen, dann erbrach angefehenen 


um nur einen 
Bruchteil von dem Entzüden, bon der 
|Begeifterung, in weiche Du, unend: 
(lich Geliebte, fie verſetzeſt, auszu⸗ 
drücken. Doch nur ein Lallen wird es, 
— lein Ausdruck! Doch wie göttfich 
tft das Empfinden, das Du, ttnend» 
ich Geliebte, in meiner VBruft ents 
zündet. Es hebt mich in den Himmel, 
tn lichte Gefilde, über welche Du und 
ih Dahinaleiten, — Iosgelöft. von 
‚lem. Ich möchte vor Dir knien und 
Dich anbeten, fo heilig erfcheinit Du 
mir, dam aber Di an mich reiken 
und Dich küſſen, — — küſſen — — 
unendlich! — Unendlich Geliebte! 
Liebſt auch Du mich? Sage es mir! 
Schreibe es mir! Denn vielleicht. haft 
‚Du nicht den Mut, e$ mir zu Tagen, 
wenn ih dor Dir stehe! — Wann 
'werben mir uns wiederfehen? — X 
‚lebe nur durch Died, unendlich Ge- 
liebte, bis dahin, — Nächftes- yrüb- 
ahr Mbiturium, dann Wiederfehen? 

N meiß, Du biit ganz allein, 
wenn Du diefe Zeilen lieſt! So küſſe 
mich im Geiſte wie ich Dich, meine 
unendlich Geliebte! 


Bis in den Tod Dein 


Ludwig.“ 

Sice hielt den Brief noch lange in 
der Hand; ſie vermochte ihn nicht zu 
zerreißen. Sie tüßte das Papier im- 
mer und immer Ipieder. Dann -bachte 
fie an Julius md feine Neugierde 
|und riſſch, ratſch, zerriß ſie den 
Brief. Einzeln ſtreute ſie die kleinen 
Fetzen in den Bach, jedes einzelne 
vor dem Hinabwerfen küſſend. Als 
aille fortgeſchwommen waren, warf 
ſie ſich mit ihrem Geſicht zur Erde 
und weinte! — Wenn Ludwig jetzt 
hier wäre bei ihr, wie ſelig müßte es 
dann ſein, umſchlungen von ihm hier 
hinabzugleiten in die fühle Flut, da— 
rin fortzuſchwimmen bis in den gro— 
ßen Strom, von dorti bis ‘in. dag 
weite Meer und dort zu ruhen mit 
ihm, immer und ewig: — 

* 

An dem Abend war Lieschen ſehr 
ſtill. Auch ihr Geſichtchen war blaß, 
ſo daß dieGroßmutter beſorgt fragte, 
ob ſie nicht wohl ſei. — Sie fei nur 
müde, erwiderte ſie, vom weiten Lau— 
a: aber ſie werde bald ihr Zimmer 
J und ſich tüchtig ausſchla— 

dann ſei ſie morgen wieder 
iſch und munter. Sie ging die 
eppe hinauf, als Julius eben ins 
5 frai. 
fie ibm 
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zu; dann war ſie hinter 
— — „Na, 
nur, Fräulein Schlaumeier, 
er mußt dur mir doc) noch zei⸗ 
rummte er vor jich hin, 
* * a 

Sie haben ich nicht wiedergeſehen. 
Denn ehe noch Ludwig im nächſten 
Jahre ſein Abiturium beſtand und 
auf Ferien in das Dorf kam, verx— 
zogen Lieschens Eltern mit ihr nach 
Amerika. Dort verheiratete ſie ſich 
nach Jahren, nachdem ſie die Nach— 
richt erhalten, daß Ludwig ſich als 
Aſſiſtenzarzt mit der Tochter ſeines 
CEhefs verlobt hatte. 

Der auswendig gelernte Brief aber 
lebte fort in ihrer Seele, und ſo oft 
ſie beſuchsweiſe in der alten Heimat 
weilte, verſäumte ſie nie, an dem 
ſprudelnden, plätſchernden Bach, in 
welchem wie ehedem die rotpunktier— 
‚ten Forellen ſchwimmen, — ein ſtilles 
ihrer 
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ı Gedenten der feligen Stunde 
Jugend zu weihen. — 

Vor Kurzem erbielt fie einen 
Brief von ihrem Sohne, der ſeitdem 
unſer Land in den Weltkrieg einge— 
treten iſt, als einer der Tapferſten an 
der Front gekämpft. Der Brief kam 
aus einer der von den Amerikanern 
beſehten Städte am Rhein. Ihr 
Junge erzählte ihr darin von der be— 
geiſterten Aufnahme, welche unſere 
braven Soldaten in den deuitſchen 
Städten fanden und von dem ſo ganz 
anderen, als in unſeren Zeitungen 
geſchilderten Weſen der deutſchen 

Er ſei bei einem ſehr 
Arzt einquartiert, deſſen 
einziger Sohn in einer der erſten 
Schlachten gefallen ſei, und über deſ⸗ 
fen Verluſt ſeine Mutter nicht hin⸗ 
wegtam, ſo daß ſie ihm bald in den 

Tod folgte. Der Arzt beſäße jetzt nur 
noch ein Kind, eine zwanzigjährige 
Tochter, in welcher er unſtreitig das 
reizendſte, ſüßeſte, lieblichſte Geſchöpf 
J licke, das er jemals geſehen habe. 

‚sch hoffe nur, liebſte Mutter, daß 
—8* dieſen Engel einmal kennen iernſi. 
Uebrigens iſt der Doktor ein Jugend— 

freund von Dir. Als ich ihm von Dir 
erzählte, fragte er nach deinem Mäd⸗ 
ſchennamen. Und wie ich ihm den 
nannte, antwortete er lange nicht. 
Endlich ſagte er: „Ja, Sie haben 
ihre Stirn und ihre Augen!“ Am 
andern Morgen fragte er mich, ob: ich 
‚ein Bild von dir befite. Ach zeigte 
| ihm deine lebte, wohlgelungene Phos 
|tographie. Er trat mit dem Bild in 
der Hand zum Feniter und betrachtete 
es fange. Als er eS mir zurüdgab, 
ıbat er mich, dich herzlich von ihm zu 
‘grüßen, welches angenehmen Auftra= 
'aes ih mich hiermit entlebige. — 
Hoffentlich wird Vater nicht eifer- 
ſüchtig. — 
— — — 

— Zeitbild. — „Auf wen wartet 
denn die elegante Equipage dort vor 
dem Juſtizgebäude? — „Ach, die ge— 
hört dem Baron Tufini — er leiſtet 


—Lieschen, noch immer hoffend, daß —— — Meine Seele ringt nach gerade den d 
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„Gute Nacht, Julius!— 
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Weihe Mächte. 
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ſchon noch alles gut werden. Du 
ich weiß es — aber jeht brauchſt du 
doch keine Furcht mehr zu haben. Ich 
nehme ja die Olga fort von hier, und 
die war doch der Grund! Nikolai 

Diga brachte ihn wieder zu Sich. |fümmerte fich ein biöchen zu viel um 
„Machen Sie tein fo finjteres Ge: | feine Bafe. Uber das ift jeht alles 

t, Tante hat e3 gut gemeint —mit | borhfer, — Und nun Halt’ mich nicht 

eh und mit fib. Sie hält ficg länger auf, id) muß zu Sipjagin, er 
noch nicht für alt, hat aeglaubt, Sie ;erivartet mic. Wir haben noch viel 
‚mit ihrer Hand beglüden zu fönnen. |au beiprecdhen.“ 
Nun babe ich ihr einen Strich durch! Aſta blieb 
bie Rechnung gemadt. Sie gehören ‚die Hände in ven Schoß und jah 
mir, ich halte Sie feft.“ |träumerifch vor fich hin. 

Ich würde ſonſt auch heute noch Sie hatte Nikolai Iieb, jehr lieh, 
fortlaufen, fo gräßlich ift mir, mag |und doc — ein wenig fremd waren 
Sie gefagt haben.“ fie fih immer geblieben. E3 war ba 

„Ihr Mönmer feid doc alte To manches, über das fie nicht Hin- 
dumm! Zarte Anfpielungen begreift wegtam, vor allem bie Mama. Seit- 
ihr nicht. ch babe do auch Mühe, dem Robert im Haufe var, bemühte 


Roman von Bans Becker. 


— — z 


G. Fortſehung.) 


warſt eiferfüchtig — werd' nicht rot, 


Afta blieb allein zurüd. Sie Tegte 


genug gehabt, mich Yhnen veritänd- | 
lich 3u machen.“ | 

Robert konnte jeht wieder lachen. 
Er prebte ihre Hand. „Oft maren e3 
recht zarte AUnbeutunaen, die Sie mir | 


ih ja Marfa Balfanoma, netter zu 
ibr zu fein, quälte fie nicht mehr, 
trotzdem lebte fie im fteter Furcht, 
fühlte fih in ihrer Gegenwart ge- 


I 


| 
zum Ausgang zu begleiten. 

Plöglih ein Dröhnen: die Kano- 
nen ber Peter-Paul-Feitung verfün- 
\beten durch ihren ehernen Mund bie 
Mitternachtsſtunde. 
Erweckt durch die Schüſſe fingen 
zur gleichen Zeit von allen Türmen 
der Stadt die Glocken an zu läuten, 
hell und dunkel, laut und leiſe, dieſe 
ſehern, hart, wie mahnend, andere 
llagend, wimmernd — und hoch über 
den Häupiern der in der Kirche Ver⸗ 
ſammelten die tiefe Stimme der 
Iſaakskathedrale, die mit ihrer Ge— 
walt den ganzen Bau erſchütterte. 
Inzwiſchen hatte die Prozeſſion 
die Kathedrale umſchritten und war 
dann in das Innere zurückgekehrt. 
In der Mitte blieb ſie ſtehen, wäh— 
rend ſich der Metropolit nach allen 
Seiten verneigte und die Auferſtehung 
des Herrn verkündete. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 18. Mai 1919. 


tüßte ſie zärtlich. „Närrchen, es wird im Arme, wie aus Erz gegoſſen ſtan⸗ auf ſie geweſen, jetzt konnte ſie ſich! 
den, um die Gaſſe für die Prozeſſion nicht ſo ſchnell zurückffinden. 

frei zu halten, und die ſich jetzt dem 

Zuge anſchloſſen, um ihn ſchützend hörte. Robert und Nikolai kamen. 


Sie ſchrak auf, als ſie Schritte 


Ihr Mann fragie: „Nun, wie geht 


es Mama?“ 
| „Mama kommt nicht zu Tifch, fie 


till allein fein.“ Zu Robert fich wen: 
dend, fügte fie hin:zu: „Olga iſt noch 
in ihrem Zimmer.” Dabei verfuchte 
lie ihres Mannes Geficht zu beobad)- 
ten, ob diefer fhon von Dlga und! 
Robert wußte. | 

Robert hatte in der Tat unterwegs | 
geiproden, und Nikolai fagte: „So 
müffen wir und ohne Mama zum | 
Dftermahl fegen und die Verlobung | 
feiern.“ 

Es ſchien Aſta, als ob in den letz— 
ten Worten etwas wie Spott lag, 
vielleicht auch etwas anderes. Sie 


2 — — — — un — — 


drückt. Vielleicht kam doch wieder ein 


gemacht.“ 
Dann Iachten fie beide und küften | jenes nicht recht gemacht. 
fich Schnell, ala fie fi dem Haufe nä-| Auch ein wenig Ehrgeiz fpielte mit. 
rien. | Die Mama war die Erite im Haufe: 
„Veber und mollen wir no) Sie, Alta, galt fo gar nichts, Tief fo 
fhhweigen,” bat Diga. „Auch dem |neberber als Nikolais Frau, ohne die 
Schweſterchen ſagen Sie nichts. E3 |tichtige Herrin zu fein. 
ift viel netter fo, al& wenn gleich bie | Die Balfanomfhe Familie war 
ganze Yamilie mit ihren Glüdwün- ‚ein wenig fpät von Haufe forigefom- 
chen fommt. Wir beide find uns doc jmen, um zur nächtlichen DOfterfeier in 
genug." die Ikaakskathedrale zu fahren. 
Marfa Balſanowa war wieder ſehr 
nerdös geweſen, während ſie Toilette 
—— da hatte es Aufenthalt gege— 
ben. 
Aſta und Nikolai 
großen Landauer, ſchon zehn Minu— 


„Sag mal, Robert, was iſt eigent⸗ 
lich mit dir? Du haſt ſo luſtige Au— 
gen, iſt dein Arm wieder geſund?“ 
fragte Alta einige Tage ſpäter. 

Er war faft in Verlegenbeit, was 
er antivorten follte, hit sem j ) 
nicht3, ging im Zimmer umber, blieb | Zur. Endlich kam Mama, hinter ihr 
hier vor einem Bilde ſtehen, nahm Maſda und ein Diener, die ihr in 
dort vom Tifch eine Vafe in die Hand die Equipage halfen. Maſcha mußte 
und betrachtete ſie angelegentlich, ſo iht erſt noch die weiche Felldede über 
daß Aſia ganz erftaunt feinem Trei-⸗ die Füße legen, dabei erhielt ſie den 
letzten Befehl: „Du bleibſt zu Haufe 
den zuſah. [a2 2 „ en ‚nu 9 u & 

„Was haft du nur, Robert? Dir Maſcha! Daß du mir nicht in die 
biſi ſo ganz anders wie früher.“ Kirde läufſt! 

Da kam er zu ihr, job einen, Dann konnte endlich gefahren wer— 
Stuhl nahe an den Geilel, auf dem den. we 
fie aß, und nahm ihre Hand. „Rlei- | Vorher hatte die Mama aber doch 
ne Aſia, kannſt du den Mund hal- Noch eine Frage. „Wo iſt Robert?“ 
ten?“ ı Mita fagte: „Robert ift Schon fort. 
„Du baft etwas, Robert, ich jehe |C# var fein Pla bier im Wagen für 
dir an. Eag’ doch endlich, mas e& j!hn, er erivartet und an ber Kirche.“ 
e Die große Stadt fchien wie ausae- 
‚ftorben, die langen Straßenzüge fa- 


3 


es 
iſt. 
„Erſt ſchwöre, daß du ſchweigen 
wirſt!“ 


Tadel, eine Rüge, daß ſie dies und 


ſaßen in dem 


fagte zunächſt ten warteten ſie, Olga ſtand an der 


gen verödet. So kannte Aſta Peters 


Dann löſte ſich der Zug auf, Fah— 
nen und Gottesbilder wurden an ihre 
Plãtze geſtellt. 


| Als jich die Menge auf bie Nniee 
niederließ, zögerte Aſta einen Augen— * 

ihre Au t bert. Grit | Ohne nad ben Wünſchen der anderen 
ihte Augen ſuchten Robert. Erf zu fragen, ließ er einſchenken und die 


| blid, 
ala fie gefehen, daß der Bruder ne- 
ben Marfa Balfanowa Iniete, folgte 
fie feinem Beifpiel. Shre Lippen flü— 
‚fterten ein ftilles Gebet. 

Vor dem Ausgang drängten ſich 
die Wagen. Robert hatte Marfa 
Balſanowa bis zu dem ihrigen ge— 
führt, wie vorher wollte er allein 
fahren. 

Marfa hielt ihn zurük ‚Kommen 
Sie doch mit Wir rücken ſchon zu— 
ſammen.“ 

Er dantkte und ſagte, er käme ſchon 
gut nach Hauſe. Er brannte darauf, 
Olga ein Wort zu ſagen, ihre Hände 
in den ſeinen zu fühlen. 


Sie ſtand hinter ihm, war 


nicht eingeſtiegen, wartete wohl eben⸗ 
re mit fel auf. Er tat es anftatt Aftas, be- 


'fall3 darauf, einen Augenblid 
‚ihm allein zu fein. Aber die ganze 
‚geit über hatte er veben Marfa Bal: 
‚Tanoiva aushalten müffen. Das kam 


‚ten fie es doch alle erfahren, 
Marfa Balſanowa. 


recht daran glauben, daß ſie es auf 


nur, 
für eine Weile Spaß machte. 
Er trat zurück, Aſta ſtieg in den 


wurde unruhig. Sollte ſie auch jetzt 


noch nicht von dem Gedanken, daß 
Kitolat ihr Olga vorzog, erlöft fein? 

E3 fam feine Stimmung in den 
feinen Kreis. Schweigend, ohne Ap— 
petit, wurde gegelen. Aſta 
.aum etwas an, fie jehnte fich danad), 
allein zu fein. 

Nikolai trank viel Portwein, danıt | 
befahl er, Champagner zu bringen. 


rührte 


aefüllten Gläfer herumreichen, erhob | 
fih und trant auf das Wohl des | 


‚ Brautpaare. ES hörte fich kaum mie 


ein Glüdwunfch an, fo haftig fagte er! 
die wenigen Worte, verhartte dann | 
ichweigend und fah ftarr vor Sich hin, 
Alta, die neben Dlga fah, erichten 
es, al3 ob felbit die Gläjer beim An- 
!limgen einen. traurigen, bumpfen 
lang bon fich gegeben hätten. Gie 
tand nicht den Mut, dem Bruder und | 
der zulünftigen Schwäaerin ein fro- | 
bes Mort zu jagen, fie juchte ur | 
heimlich nah Dlgas Hand, die fie ein 


paar Sekunden in der ihrigen hielt, 


no und feſt drückte. 


| 
Gleih darauf hob Nikolai die Ta⸗ 


ren Amt es eigentlich geweſen wäre, 


die jedoch nicht wagte, ſelbſtändig zu 


handeln. 
von der Heimlichkeit. Einmal muß⸗ 
auch > 2 ** 

fand er zu ſeiner Verwunderung die 


Robert konnte noch immer nicht ſo 


J 


Marfa Balſanowa 


ihn abgeſehen habe. Eine Laune wohl 
ein neues Spielzeug, das ihr 


— | 


AUS Robert in fein Zimmer fam, | 


alte Mafcha, die ihn erwartete, | 
„Die Herrin läßt Cie bitten,“ | 
lagte fie, | 
Er erfäraf ein wenig, denn er| 
dachte daran, was Diga ihm gefagt. | 
hatte wohl dod | 
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eine Wieſe nach der Dorfſtraße zu rigen Balken, des zerriſſenen Linnens der Wand nach der Stube und ſah 
abgrenzte, lagen mehrere ſchlecht ge- in der großen, wurmſtichigen Bett- über die Großmutter, die noch neben 
baſchene und zerriſſene Kleidungs- ſtatt mit den entfärbten, ſtaubigen ihr lag, hinweg auf die Katze. Die 
————— ſtüde. Ftauenhemden, Strümpfe und Vorhängen, ‚bapte das lebendige war auf den Bettrand geſprungen 
m ee Kinderhemden. Ein Sommerlüftchen Grau, das ſich, wie ein huſchender und verſuchte, die alte Frau aufzu— 
fuhr ab und zu durch die Lumpen, Schatten, hineinſchmiegte, unheimlich wecken. 
| aber die rauben Spitzen der Holz- allgegenwärtig, horchend, ſpionierend Mina freute fich über bie vergebli- 
Das Häuschen war das ältefte im | latten hielten fie feit, und der Wind und fchadenfroh! he Mühe ber yeindin, Sie lag re- 
Dorfe. Seine Zeitgenoffen, und | Durfte nur trodnen. 22.1 Die Me konnte fchon lange nicht | gungslos, um der Yeindin nicht bei: 
nach) ihnen die jüngere Häufergenera: | _ Die untere Hälfte der fchwärzlichen | mehr nachrechnen, wie oft, während |zuftehen. Als die Rabe fi) aber in 
tion, waren bei den beiden großen; Tilr war geichlojjen. Die obere ftand | ihrer Lebenszeit, das Kabenfind die ihrem Eifer an Minas Seite drängte. 
Dorffeuern gefallen. Dies ſchwäch- ein wenig auf. in dem Spalt etz | SKagenmutter erfebt hatte. Für ſie um ſich den Rüden an ber Alten zu 
lihe Gebäude, dem man bei feiner ı [bien ein Kagentopf. Schnuppernd gab es immer nur die eine, die Stae, | reiben, da ivurde die Stleine von Wi 
Entftehung faum ein langes Dajein | tedte fich bie feine Schnauze in bie | Nie war Feindſchaft zwiſchen der derwillen durchſchauert. Sie zog ein 
prophezeit haben würde, war, —— und die Ohren bewegten ſich gahe und den Menichen bes Haufes Füßchen unter dem ſchweren Feder— 
ſeine Lage etwas außer der Häufer? prüfend. Das weiße Flatternde auf Feweſen, bis dies Kind ktam. Mang bette hervor und ſtieß die Katze über 
linie, vor einem unnatürlichen Ende dem Zaune zog die grünen, blinzeln- Hual fauın ihren Sauapfropfen von ven Rand des Vettes weg, auf ben 
bewahrt geblieben, und die Zeit fieß | den Augen an. Der Kopf fam wei: g Boden. 
es ſtehen und älter werden. Es ſenkte ter hervor, dann zeigten ſich die Vor- ſen 
ſein Mooshaupt, ftüßte die Seiten dertatzen, der graue Leib zog und 
auf Krücken und wurde krumm und Wölbte ſich in Windungen durch den 


Die Katze. 


ſchrie, wenn die Katze die Das gereizte Tier wollte eben ſei— 
Schnauze in ihren Brei ſteckte, und nerſeits den Angriff eröffnen, da 


tern willſt.“ 


„Unfinn! Wozu ſchwören? Wenn burg noch nicht. Wenn ſie nachts aus Wagen. Nitolai wartete noch, daß 
du nicht willſt, werde ich es keinem dem Theater oder von einer Geſell- Olga Platz nehmen ſollte. 
ſagen.“ ſchaft zurückfuhren, war immer Le- Da wendete ſich Robert plötzlich zu 
Er iat ſehr feierlich. ‚»Olga Pano⸗ ben in den Straßen geweſen. Heult ihr, ergriff ihre beiden Hände und 
wa und ich werden uns heiraten.“ tiefe Stille Tautlos, beflemmend. Sie küßte ſie abwechſelnd, immer wieder. 
Sie lachte hell auf. „Du und ſprach ihre Verwunderung darüber Er konnte ſich gar nicht genug tun, 
Olga Panowa? Es iſt doch heute aus. mußie ſich entfchädigen. 
nicht der erſte April! Warum redeſt Nitolai antwortete ein wenig iro⸗ Nitolai blidte erſtaunt auf bie bei- 
du mir ſo eiwas vor? Du und Olga niſch mit einem Blick auf ſeine Mut- den und trat haſtig zu ihnen heran. 
Bansiva — Kate und Hund! Dent ter: 
dir maß anbere3 aus, wenn bu flun- nicht fertig wird, kann man nicht zur |ungebulbia, aus feiner Stimme lang 
ıgeit foritommen. Alle Welt ift ſchon es wie Eiferfudht: „Olga, To komm 
„Rad Lieber nicht, Aita! Olaub, jin den Kirchen — ein Glüd, dak wir |pod, Mama ivartet!“ 
waß ich bir fage. Es ift jo — wir reſervierte Plähe haben.“ Gin Auffhrei Aftas unterbrad 
haben ung fehr lieb, fehr lieb. Schon) Marfa Balfanomwa unterbrach ihn. ihn. „Nitolat — Robert! Mama itt 
tange, fchon feitdem wir uns zum) Halt den Mund, Nikolai! Mag ver: |ohnmäghtig!” 
erfien Dale gejeben haben.” Ntehft denn bu davon! Afta und Olga; Nikolai trat an ven Schlag, Diga 
Durch feine Worte Hana ein fo haben ihre Junafern, fire junge Din jund Robert folgten. Sie fanben 


‚enfter, warmer Ton, dab Afta nicht ger, da geht es ſchnell — ich muß mich Marfa Balſanowa mit gefchloffenen | 
mehr an der Wahrheit zweifeln mit der Maſcha abquälen. Die iſt Augen in die Ecke des Wagens geſun- 


sonnte, Sie fhüttelte jedoch nochmals | wirklich ſchon viel zu alt, ich werde 
Sen Kopf. „Du und Olga Panowa— |mir diesmal eine Franzöſin aus Pa- 
das hätte ich nie gedacht. Yft «8 aber ;ris oder Cannes mitbringen.“ Kirche unaufhörlich benügt, war 
auch wirklich wahr, darf ich bir Glüd) Mitolai lachte. „Uber Mama, das Boden gefallen. 
wünſchen? tuſt du ja doch nicht. Du kannſt dich 
„Ja, es iſt wahr, wünſch mir nur doch nicht bon deiner Maſcha tren— 
Glück. — So, damit das abgemacht nen!“ 
it, da haſt du einen Kuß. Aber er- Aſta empfand den kleinen Streit 
zühl' es niemand, hörſt du! Du haſt peinlich. Man war doch auf demWege 
es verſprochen! Gleich nach Oſtern zur Kirche. Doch ſie ſchwieg, ſie 
werde ich es ſelbſt ſagen, ich geh' durfte ſich da nicht einmiſchen. 
dann fort von hier.“ Der Wagen hielt, und man ſtieg 
„Doch nicht nach Amerika? Olga dus, von Robert empfangen. 
will doch ſicher nicht nach Die große Kathedrale war bis in 
Amerika!“ 


ken. Das Riechfläſchchen, das ſie in 
der Haund gehalten und das ſie in der 
9*4 


ſich über die Bewußtloſe. 
Nikolai rief: „Fahrt ſchnell nad) 
Haufe, ich fomme mit Nobert nah! 
Der Wagen fuhr fort. Iintertvegt 


rer Betäubung. Einige Augenblide 
ſah ſie fuchend umher. Als ihr Blid 
'auf Olga fiel, die firh neben ie ge- 
) 1 'fegt und fie ftügen mollte, jtreifte fie 
‚pen legten Winkel von einer feſtlich deren Hände von ſich. „Es iſt nichts! 
„Hör weiter — ich habe noch eine gefleideten Menge gefüllt. Koftdare |Erft die Hite, dann die falte Luft! 
Neuigkeit. Na dem Diterfelt fahre ;Stleider, bligende Brillanten, glän: | Qak mich los!” 

ih nad Berlin und, wenn ich bie | jenbe Uniformen! Afta hatte feinen) Dann jah fie bemegungslos und 
Mutter bearüft habe, gleich meiter  Blid dafür, fie ftaunte Mama an, wie | fprach fein’ Wort, 


mit ie 
mm DE 


nach Hannover und Sacfen. Jh lung fie wieder ausfah — tie eine! Am Hauseingang gab Afta dem | 


fuche ein Gut für Graf Sipjagin; ex Frau von dreißig Jahren! 
will in Deutichland ein Geitüt eins | 
sichten, eine rufliiche ITraberzugt. |die Kirche betraten, Roberts Arm ge= jins Haus tragen. x 
Sipjagin hat mich als Leiter ber nommen; jugendlih bejchwingten! Da wurde Marfa Balſanowa böſe. 
pflichtet, unter ſehr guten Bedingun⸗ Schrittes ging ſie neben ihm. Die „Was fällt dir ein, Aſta! Wozu 


Türwächter raſche Weiſung. Maſcha 


jen. Wenn alles ordentlich klappt, weiße weiche Seide ihrer Robe ſchim- lärmſt du? Ich brauche niemand, ich 


werde ich ſpäter beteiligt.“ merte durch feinen ſchwarzen Tüll, kann allein gehen.“ Mit ihrem frühe: 


„Das hätteft du au bier haben |der kleine herzförmige Auzfchnitt ren Hohn, den Afta lange nicht ge: 


tönnen. Mama hat e3 dir doch an: !lieh ihren noch immer f&hönen Hals; hört, fügte fie, als fie ihwerfällig 
Ifehen, den ein foftbares Band von aus dem Wagen ftieg, hinzu: „br 
Er hob abwehrend die Hand. „Das | Rubinen und wafferbellen Brillanten ; werdet mich nod) nicht los, habt euch 


geboten, du ſollteſt mit Nikolai —“ 
iſt ganz was anderes, das konnte und feſt umſchloß. Eine gleiche Schnalle umſonſt gefreut“ 

woute ich nicht. — Das begreifſt du wat an dem rubinfarbigen breiten) Sie jagte bie Diener ins Haus zu: 
nicht fo, fprechen mir nicht davon. |ürtel befeitigt. Auf dem rötlich- jrüd, nahm nur Mafhas Arm und 
Mit Sipjagin ift das ein richtiges ı braun fhimmernden Haar trug Fieaing die Treppen hinauf. Vor ihren 
und orbentlihes Geihäft. Ach werk, | IM Häubchen von echten Perlen, bon |gimmern, als Alta mit eintreten 


„Wenn man mit der Toilette Mas follte dag bedeuten? Er fagte 


ar ji 


Olga ſtieg fchnell ein und beugte 


'erivachte Marfa Balfanowa aus ih: 


Marfa Balfanomwa hatte, als fie und einige Diener follten die Herrin ı 


was ich leiſten kann —“ denen eine beſonders große auf ihre | molkte, fchidie fie fie fort. „Geh nur, 
„Aber dein Arm?“ Stirn fiel. Der elfenbeinfarbige Teint 
Er wurde ärgerlich. „Was habt ibr | ihres Gefichtes mit bem fchmarzen 
nur alle mit meinem Arm? Es geht | Shönbeitsfled auf ber Tinten Wange 
doch ſchon viel beſſer. Ich war auch ließ die angewandte Kunſt nicht er— 
geftern noch bei Profeſſor Sonzow lennen. 
Ind habe ihn aufs Gewiſſen gefragt. Marfa Solſanowa ſah wirklich 
Ein bischen was werde zurückbleiben, wie eine Frau von dreißig Jahren 
Feinte er, vielleicht auch nicht. In aus 
Berlin iwerbe ih auch noch; eimen Arzt | Der Gottesdienſt hatte ſchon be— 
befragen, denn bier find fie ja doc; jgonnen. Gebämpft flangen bie Worte 
hundert Jahre zurüd. Jch braudy’ ja | er aus ber Bibel Qorlefenden, bis 
auch gar nicht felbft zu fahren, nur jturz vor Mitternacht Prieiter den 
das Geftüt fol ic} leiten, und —“" !Sarg be& Erlöfer® in den aller- 
„U, Robert, ich möchte fo gern |beiligiten Raum zurüdtrugen. Aller 
nit!“ 'Blide waren jest auf bie goldene 
Füngſt du ſchon wieder damit an? | Pforte gerichtet, deren Alügel fic 
Du beit doc deinen Mann! Sieh öffneten, um bie Prozeilion unter 
einmal Olga an. Die fagt fein Wort, Vorantritt der Sängerfchar heraus- 
verkauft ihr Gut und ihre Pferde und zulaſſen. Die bellen Stimmen bes 
neht mit, wohin ich till. Du ftöhnft |ftmabendors eriönten, die tiefen deä 
Immer, dab du fort millft. Haft du | Männerchor fielen ein, 
hen deinen Nikolai nicht mehr Tieb?“ eierlich beiwegte fich der Zug mit 
„Spri do fo was nicht! Gemik , Fahnen, Standarten, ebeliteinge- 
abe ic) ihn lieb, aber —“ Ihmüdten 
„Was aber?“ ‚ Briefter in goldftrogenden Gewän: 
„sch Tehne mich mandmal jo nach |dern, in ihrer Mitte der areife Me- 
Deutfchland zurüd, ich fann mich |tropolit, geftüht auf zwei der vor: 
bier immer noch nicht zurechtfinden, nehmſten Geiſtlichen — durch das 
ſie ſind alle ſo anders wie wir Deut⸗ | Spalier ber NRiefengeitalten 
chen.” 
Er nabm fie. in feinen 


Yrm und | 


Röden, den filberglänzenden Helm 


Heiligenbilbern — bie 


‚toird für mich forgen.“ 

| Afta ging zurüd und toanberte 
iburch die lange Reihe Zimmer bis in 
den großen Epeifelaal, der Feitlich er- 


\feuchtet mar. Dort blieb fie vor ber, 


gedeckten Tafel, die von Krnitall und 
Silber ftrabfte, jteden. 

Cie ſah über die Tafel hiniveg, ibr 
‚murbe fterbenstraurig zumute, fie 
‚fühlte fich plöglicy von allen verlai: 
‚fen, Die Mama war wieder jo qallig 


‚mar und fie morgen um fo aleichail: 
itiger behanbelte. 


|der fremden Zeremonie, in großer 
Sehniugt an ihr Elternhaus benten, 
an ihre Mutter, Wie anders war das 
igeivefen! Hier mar fie fremd und 
würde fremb bleiben. 

Die Stile im Haufe ängitigte fie, 
e3 fan ihr vor, als ob das ganze 
Haus ausgeftorben, nur fie allein zu- 
‚rüdgeblieben fei. Kein Menfch wollte 


| Frauen, daß ihr 
'gemwefen, Robert ging bald fort, dann! 
‚ar fie allein — mit ihrem Manne, | 
dem fie nicht3 galt, der heute zärtlich ı 


Wieder mußte fie, | 
mie in der Kirche unter dem Eindrud 


‚Sie fich nicht, mich fo hintergangen 


'ichon von feiner Werlobung gehört 
‚und wollte ihn zur Rede ftellen, dak 
‚er fi ihr nicht anvertraut, ihr nicht 
'zuerjt davon geiprochen hatte. An et- 
‚was Erniteres alaubte er noch immer 
‚nicht, Diga hatte doch wohl halb im 
‚ Scherz geiproden. Trogdem berührte 
es ihn peinlich, da ihr die Dame 
‚iegt in fpäter Nacht rufen ließ. 

Er fand Marfa Balfanoma auf 
ihrem Liegeftuhl. Sie fah aufrecht, 
iwar noch fo angekleidet wie vorher in 
‚der SHirche. Zroß ber matten Däm: 
;merung, die in dem Gemach herrichte, 
'fab er, wie die Ebdeliteine an Hals: 
‚band und Gürtel aligerten in dem 
IXichte der Heinen Lampen, die vor 
allen Hetligenbildern angezündet wa— 
ren. 


ein, nad) dem genoffenen Wein kaum 
zu ertragen. Er mußte fich zufam: 
mennehmen, um einen Haren Kopf 
zu behalten. _ 

„Segen Sie fich hierher 
‚Robert. — Maja, geb 


um zu bordeı, 
‚ich dich nötig habe.“ 


zu ihr gejeht Hatte, fraate fie: „Wa: 
tum haben Sie mir dad angetan?” 

Er fand feine Antwort. Mas 

ineinte fie? Was hatte er ihr ange- 
tan? Daß er ihr noch nichts von Olga 
geſagt, war doch nichts ſo Böſes, 
‚faum ein Verftoß gegen die Höflich- 
keit al3 Gajt ihres Haufe?. Olga war 
init ihre Tochter, jondern 
‚Telbftändige Frau, die niemand Re: 
chenſchaft ſchuldete. Das war doch ein— 
zig ſeine und Olgas Sache. Morgen, 
am erften Diterfeiertag, hatten fie 
ihre Verlobung ja auch befannt ma- 
:chen mollen. 

Er antivortete aelaflen: „Verzeihen 
Sie, gnädige Frau, morgen wollten 
wir, Olga und ih —“ 

„Was mollten Site?" 

„Unfere-Verlobung —" 

Sie ließ ihn nicht auafprechen. „3 
iſt alfo wahr, was Mafcha mir hin= 
terbracht hat, es war feine Täu— 
ſchung, als ich vor der Kirche zu ſehen 
glaubte —“ 

„Gnädige Frau, wir haben uns 


ſehr lieb, wir wollen bald heiraten.“ 
ſeßt und trinkt ohne mich! Maſcha — 


„Das ſagen Sie mir? Schämen! 
zu haben?“ 
Er ſtand auf. „Gnädige Frau, ich 
wußte nicht —“ 
„Sie wußten nicht? Warum lügen 
Sie? Haben Sie nicht den Mut, of= | 


‚fen zu fein? Sie mußten nicht — mit, | 
‚einer Frau, wollen ©ie 
‚reden? Dder fteht ihr Männer fo tief 


das ein⸗ 


mit eurem Empfinden unter uns 
nicht faſſen könnt, 
was in uns vorgeht, nicht begreift, 
wenn man euch Liebe entgegenbringt? 
Müſſen wir uns euch erſt an den 
Hals werfen, bei euch betteln?“ 

„Gnädige Frau —“ 

Er war tief erſchüttert. Es war 
alſo Wahrheit, ernſte, traurige 
Wahrheit! Dann hatte er dieſe Frau 


J 


bis auf den Tod verlegt. Sie war 
(gütig zu ihm geivefen, fie hatte ibm | 
‚belfen wollen — aus Liebe, in dem ı 


' Glauben, 


daß er diele Liebe erivi= 
verte. Durfie aber bie alternde Frau | 
ibm Vorwürfe machen, hatte er fie je! 
mit einem Wort, mit 


etwas bon ihr willen; an men follte glauben laffen, daß er fühlte wie fie? | 


Dertrauen. Erjt war fie eiferfüchtig 


: ber :fengef ‚der fie fich wenden, wen ihr Herz auß- | 
Garbdefüraffiere, die in ihren meißen |jcütten? Auch zu Olga hatte fie fein 


Nein, nein, und taufendmal nein. einem Sterbenden, ging er aus 
e. 


Ihn traf keine Schuld, er hatte alles 
zurückgewieſen, was ſie ihm geboten, 


Eine ſchwere, heiße Luft hüllte ihn 


zu mir, | 
binaug, | 
bleib auch nicht hinter der Tür ftehen, | 
wie das beine Ge: i 
iwohnheit tft. Ich werde rufen, wenn | 


As Mafcha fort war, Robert fich , 


eine ; 


die noch fühlen will mie fie.“ 


ee... . + z .r . > s = ö 4 * * | 
‚Meine Wünfche gingen zu hoc, ih lichen, das ba hinausgetragen wurde. | mit Heu. Die Alte Ieerte ihn, teilte 


einem Bid |fchloß die Augen. 


= : * "die erfte Fauft, die die leine Hand !iprang Mina mit einem Schrei des 
bli Spalt, und die Katze glitt heraus.“ En TEE 8 
blind, Von außen merkte feiner, ob | SP ve glitt Dean "machen konnte, befam die Hape auf; Entlegens aus dem Bette, 


ſick s hi i !Leiſe ſtrich ſie über die Straße, und Ben ar en — 
119 ee nit hm oblicen u Faß | pen Kopf. Yu gleicher Zeit lernte) ATS fie ihren Fuß von der Kae 
| Prüb dem Bretterzaune, der Te auf einem Stinderembchen. Da | as Sind bie finfundgmanzig Schläz | zurlidgezogen hatte, tar er gegen bie 
sec nisse "1 Suite fie e8 unter den Pfoten, da | fennen. ber jchon bei dielen er= alte Hand geftreift, die auf vem Der: 
| fpielte fie und fhnurrte! Der But: ſten verzählte die Großmutter ſich bette lag. Todestälte durchrieſelte ſie. 
tel und die hayende Tate hoben fich zum Schaden Mina's, denn ſie mur⸗ Sie wußte ſogleich, was es war, ſie 
- icharf genen die dunfelblauen Som— ı melte immer daztifchen: „Nu meit id | hatte fchon öfter Tote gefehen. 
jaus, von einer Frau feine Wohltaten | merhimmel ab ud, wo bat herfiümmt! bat iS de Ein-| Zitternd 309 fie ihr altes Flanell⸗ 
‚annehmen zu dürfen. | "Be unisse Hälfte ber Haustür Jaft, de dat hei, mit de Statten, bei vöcdchen an, strich mit bemSfamm über 
208 aber vermochte, was durfte | urhe fehnell geöffnet. Ein Aind Söchter! fon famsften Kirl! und fon ihr Haar und ftedte die ungemachten 
‚er ihr Jagen? Jebes Wort, bas er noch | uschte heraus ln “einen Stein fregen Pudel!“ Zopfe am Kopfe sufammen. Sie 
‚Npräche, zu feiner Verteidigung an- lauf und warf ihn na dem Tier. Er, Die Schläge, die bie Stage ihr ein nahm fich feine Zeit, fid) zu waſchen 
führte, wäre eine Beleidigung, eine af * er ſollie. Mil urgelndem | Prachte, machten Mina nur uniillis Die Kate hatte ih a 
Verlegung für fie. In feiner Ohnt: | Gefreiich fiel die Siake — >auın und ger gegen ba3 Tier. Und nun fchien | zeifen Schnurrend Aria) fie | * 
macht tam et ſich jãmmerlich vor, ei | punkte über die MWiere davon. 28, als ob bucch bas Band ber Feind: | Stupe umber, als ı rt fie Die * 
gewaltiges Mitleid hatte ihn gepagt. — , ma Sr leaue ſchaft ſich die Grauſamkeit ver Kabe peimnispofle — * * — 
Aber auch davon durfte er nichts fa | „0 Mäbehen vor der Tüt lachte | uf das Menfchentind übertrug. | Keinbfichem a “ > etwas 
gen, denn das hieße ſie beſchimpfen. leiſe. rieb ſich die Fände und zog Mina ſcuerie der Feindin auf und Feindlichem dadu ch derſcheuchen. 
Das beſte war, ſtumm ſeine Ver— — nn Fu — der Kiumphierte, wenn e3 ihr aelungen |, na eilte hinaus und klappie ha— 
beugung zu machen und zu gehen, |fUrsen roten Flanellroc. Die ges 


In» . .. . * — er 
—— — D ivar, Fie zu auälen. — — ſtig die Zür hinter fich zu. Sie lief 
morgen in aller Frühe das Haus 5 ſchmeidigen Ölieber bogen fid) au: | „De oll Yütt 


Zn ‚zum Baltor, 

—— ſammen, und ihre blitzenden grünli— berfluchtige Kropp!“ |” 5 = A our 
verlaffen — auf Nimmermieberfehen. |, 97. Mi 1 UN | Mährend die Alte immer neue Wer! „168 ging nun feinen gewöhnlichen 
‚Seines Vleidens war bier nicht mehr, |Hen Yugen fpürten, zieifchen ben wünfchungen vor fi hinmurmelte, | Gang. Die Gehilfin beim Lebendig- 
Fa at Die manlae Kaas. Zaunlatten hindurch, dem cea fie an bie große Truhe die und Begrabenwerden machte bie alte 

18 ar \ vivh 7 L . . . 
Prögtich fiel ihm Alta ein. Marfa  einde nacı. | 2a |dem Fenfter gegenüber ftand und faft | Treu zurecht. Die Leiche wurde in 
v — 2 | Das Kind war der Habe ähnlich, |... — —* den S l 3 bie 
Balſanowa würde jeine Schweiter | * — die ganze Länge der Wand einnahm. den Sarg gelegt und das Haus bis 
ſicher entgelten laſſen, was ſie ihm ‚UND die frumme rau, bie jet aus| "7 0 ang rc; ‚zum Begräbniffe verfchloffen. 
Schlechtes beimafı. Gr Hfieb 3ögernd | DET Tür rutichte und auf die Kleine) ie hob mühſam den gewölbten Tagüber ſtand der eine Flügel des 
ſehen wartete, — noch Tagen ‚sufubr, glich dem berfallenen Häus: . un Te TR e— die Feniters offen, und bie Sorftinber 
ee Il, “Malie, un I! chen. Mauer. — 4 ’ = 
würde. \ Fu. i Ren Mn Yaasa Ye ehe Dekeee von | Jpielten davor: „Weden greult? 
Da jah er etivas Ergreifendes. Die Wut gab dem alten Körper — eh an mefarat in | (m Wen arufelt’3?") 
Marfa Balfanoron meinte, haltioz | Kraft, Mit einem Sciffe Hob fie bas | Sein und Üreitern, eingefarat | "Die Geichenfrau Hatte bei ihren 
Marfa Balſanowa IDemie, HUN manchen auf und humpelte mit ihm ewige Nude; hundertfaltige öde, | 1 eg eg 
Hoffen ihr die Iränen. Die ſtolze »; Anus zuric latfd Brautkleider und Abendmahlsan ii. Verrichtungen die Kate ftill im Kor: 
Frau, bie für andere nur Hohn und | ® Haus zurück. Klatſchen und en CAT" | pe Liegen gefeben. Was bas Tier und 
er — — Schreien ſchallten von innen her=|ge. Als die Alte fie zur Seite job, |: 0. er un 
Spott hatte, weinte um ihn. Das | 2 um einen Heinen Kalten vorzuziehen die Teiche aber in der Nacht mit ein- 
ih j ſtill nä — —— — 4 ae — Nander trieben, üb i ⸗ 
nahm ag DEN ER en ‚„Verfluchtige Kröt!“ murrte die flogen ein paar Motten heraus. |fei — — ragen: aller 
ae z - * —2* ihre Sand Izitternbe Alte und drohte mit der, Sie flappte ben Dedel wieder zu | ee. > 
en Son e m J * and. Fauſt dem NKinde, bad mit einem und zog den Schlüffel ab. Dann], "Mas: ve Pfatthauſe bei 
ch ae re Korb am Arm über den Zaun derimifchte fie mit Aermei die Vrotfrii: | Mädchen. Die Frau Paſtor 
Er fühlte, wie ihre Hände — EN gatze nachkletterte. Das kleine Ge-⸗mel und den verſchütteten Kaffee bo nie iht ge en —————— 
* 2 sch ımb Tiebenoll, Gr Ir: —— * ee en en jbon ihrem aleichaltrigen Töchterchen 
Bi Hr ap if In ko 19 dh Sr Mo (A Ca u 
„eh s geſchr weiſe ſich ſtellte den Kaſten darauf. Sie ſchloß 5 . 
er wollte nicht ſehen laſſen, daß auch die Bruſt von unwillkürlichem Auf? hn dedachtig auf und nahm den in. | Strümpfe, Das Stind tam ſich ſehr 
in feinen Augen Tränen ftanden. ſchluchzen. |balt vorfichtig heraus. Es iaren | In orre und ee fie 
| ni is mi Das gi ui a A a FE — is zung, |am Morgen nad) der Einkleidung in 
|_ Dann Hörte er fie ſprechen, ein * Kind —* — — und Silberſtüce. Sie zählte ;, Stube führte und vor den Inu. 
Flüftern nur. Nicht zu ihm, für Fi | Hand das Röckchen feſt auf ie ſie durch und legte ſie in Häufhen | em Beikte, weilie eb alt: alanle 
ipradh fie. „Welch eine Welt, welch | jchmerzende Stelle, als es denfelben | von fünfundzwanzig Mart wieder ‚ moilie es nicht glauben, 
jein Leben! Ein kurzer Frühling, ein; Weg binkte, den die Hape vor ihm zurüd. Die Zahl war ihr die —— 


ohne zu a 
ben, nur aus dem ſtolzen Gefühl her— 


daß es ſich ſelbſt ſähe und blicte ſcheu 
turzer Sommer, wenige Jahre nur gehinkt war. figſte für eine Summe von Bedeu— zurück nach dem bekannten Ding im 
des Glücks — der Herbſt naht, der Die Alte konnte ſich noch nicht be- tung, und ſie verfehlte nicht, den ge⸗roten Röckchen. J 
Winter kommt, es wird kalt um uns ruhigen. „De reitne Deiwel iſſe mit wohnten jedesmaligen Abſchluß zu Mina tagte jich micht au der 
her, Frühling und Sommer find zer= |dat Diert!” ftammelte fie. „Na teud | machen: „Werfluchtigen Pudel! DM —————— ſie hatte Angſt vor 
ſchlagen, vernichtet! — Nur das Herz man! dreiuntwentig, vieruntiventig. | [ütt Deimel!“ ——— Hauſe. Aber am Begräbnis 
zuckt, das Herz der Frau bleibt jung. fifuntwentig; — fifuntwentig! fif- Als alles durchgezählt und der tege nahm die kleine Paſtortochter ſie 
Wünſchen und Sehnen altern nicht, untwentig!“ KGuaͤſten wieder zugeſchloſſen war, bei der Hand und redete ihr zu, mit 
wenn auch die Jugend nicht begreifen, Fünfundzwanzig Schläge gehören ſpähte die Alte durch die 
nicht veritehen will, nur ein Lächeln, |zu einer regelrechten Abſtrafung. Das dann rutſchte ſie zur Tür und ver 
ein Lachen hat für die alternde Frau, hatte ſich von Eltern auf Kinder ver- riegelte ſie. urd es wa nicht ſo ſchlimm, 
| lerbt, folange das Häuschen ftand.); Gin unbeimliches Phosphoreszieren | rina es id) gedacht hatte, 
Eine Weile blieb e8 ftill. | Die Ohren ber alten Wände fannz|ffog aus den alten Augen, als fie! ‚.sdre Angit verfdivand unter ben 
Nobert richtete Fich Ianafam auf. ten das. Uber die Alte zählte jeit!iwieder den Geldfaften erariff. Der  pielen Menfchen und bei dem Singen 
Da umfchlangen ihm ihre Arme, einiger Zeit überhaupt ungenau, und‘ zahnlofe Mund Happte auf und zu, und Beten. Sie konnte ji) gar nicht 
ihr Mund prehte fich auf den feinen, ; wenn fie ſchlug ungenauer als ſonſt. und rote Fleden leuchteten auf den jdenten, dab ihre Großmutter im 
Einige Setunden nur. ‚ Darum ding fie zur Sicherheit tms | fchlaffen Wangen. Sarge lag. J 
Jeht drängte ſie ihn von ſich. — mer eine Zugabe an. Verwirrung und Hellblick des na-Als die Feier vorbei war, und die 
„Gehen Sie, werden Sie glücklich, be-⸗ Die alte Großmutter lebte im hen Endes gaben ihr ein, ein ſonder- Leule alle in ihre Häuſer gingen, fiel 
reuen Sie nie, was Sie mir ange- übrigen ſehr gut mit der kleinen En⸗ bares Teſtament zu machen. Die ihr plötzlich ein, daß ſie ja auch ein 
tan!“ telin, die ſich dor zwölf Jahren plöß- Kahtze ſollle dem Kinde das Erbe zu- Zuhauſe hatte, in das ſie gehen 
Er wollie ihre Hand faſſen.“Gnä- lich, ohne zu fragen, an die Stelle bringen. Mochten andere den Schatz mußte. — 
dige Frau —“ der Tochter geſchoben hatte. Nur entdecken und Ming berauben, wenn Die Kleine an ihrer Seite fragte: 
Cie unterbrach ihn. „Xa, ja — daß das kleine, ſchreiende, zappelnde ſie das Tier verſäumte. Kommſt du nun wieder zu uns? 
eine gnädige Frau — das war ich Weſen noch nicht diel gemein hatte In der Ecke, beim ſchwarzen Dfen, | 2a murbe es ihr fo ſonderbar bange 
Ihnen, das muß ich Ihnen bleiben. mit dem ſchönen, ſtummen, unbeweg- ſtand das Lager der Kahe, ein Korb —— —— —— 


der Alten nach Hauſe gehen. 
Das Paſtortöchierchen ſtieß ſie an. 


Fenſi ihr zuſammen der alten Großmutter 

Fenſter, nz ⸗ mn 

„pas Geleite zu geben. Go ging es, 
[und es war 


wie 


ı 
j mil 
bin mit ihnen abaeltürzt. Oehen ae —* — ————————— Kaſten hinein und polſterte die 
laſſen Sie mich allein!“ Beihaftigung. Der tleine Mund‘ mebenheiten forglich mit Heuballen| nn auoriecrera : - 
. e. . e l m ! ’ x * * M { Do * 
Er verneigte ſich ſtumm. brauchte nach und nach immer mehr aus, Das Lager hatte nichts von fei- | — er mas der Herr or 
ALS er fich zur Tür wandte, rief |zur Sattigung, die Gliederchen wur= ner Bequemlichkeit verloren. Dann | Ne 3 A 1agt. ſt. daß der Förß 

ſie ihn zurück. Knien Sie noch ein- den immer ſchwieriger zu bedecken. entriegelte ſie wieder die Tür, ſezte * ſah TiE EcH, * der Förſtet 
I“ ‚Die täglichen Arbeiten und Strafen ſich aus Fenſter und ſah durch die dt 19T Iprad, Sie fannte ihn gut. Sr 

a (wohnte nicht weit von ihrem alien 


mal bor mir, ich will Sie fegnen! Stra 
Langſam bewegte ſich ihre Hond, wurden ihr bald unentbehrlichePflich— | blinden Scheiben. Rad) und nach J. ee 

dreimal fchlug fie das Kreuz über ten und Veranügungen. Haufe. Sie hatte ihın immer - 

ihn, Iehnte fih dann zurüd und 


Ifich die fieberhafte Anfpannung, und —*— un s 
Wenn es nur feine Kate gegeben ihr Geficht zeigte wieder den alten | Machgefehen, — GH die 2 
‚hätte! Aber im biefe höhfenartige, | Yusdruc. Ab und zu nidte ſie befrie- ging * —7 Flinte * = * <= 
den Zehenfpigen, iwie vonleinzige Stube des SHaufes gehörte | digt mit dem Kopfe. — IH ie ee großer ro * = en 
dem |ba& fchleichende Gefhöpf. Zu dem) 3 war einige Tage fpäter. Da er; = ar: nz gelang SET 
|lebfojen Grau der nadten, brödlichen | machte Mina am Morgen von einem | M ihr und ber Großmutter. 


Mauern, bed Lehmbodens, der räuch- | Hläglichen Miau. Sie drehte fi) von (Fortjegung auf Seite 16.), 


Auf 


(Schluß folgt.) 





Ad), könnt’ ich doch der Teufel ſein! 


Von Robert Seidel. 
Ach, könne ich Doc der Teufel 
—— u einz'ne Stunde! 
nge reiche Beute ein 
kon ı — Erdenrunde. 


ſein sch! 


al 


RR 


Die Heuchlers wie Ver! 

Mit ihrem Gleihen, Biichen, 

Müht’ unter meiner Kinechte 
en Schere! tütchtig mifchen. 


par 
Jill 


leumderbrut 


ch Are 
„mM 


eil Dur 


Ich holte Alle, die ftatt Herz 


Nur ei Bentel haben 
Ind felbit jich an des Näditen 


“> 2 
Roll Schadenfreude Iaben. 


i Ind jene Zungendreider glatt, 

Die ftet3 don ‚Freiheit Shiwagen, 
9. Hunger fest Die Beiten matt 
Macht’ ich au meinen ffraken. 


I 


zn 


| Das gäb’ ein großes Gaubiı 

Im Himmel und auf J 

Doch, da viel arme Teufel dumm, 
Wird wahr mein Wunſch nicht werden 


non 


nen 


W 


—2 


Schmerz 


Der Drohnen wohlgenährte Schar 
Vieh ich im Fette ſchmoren, 

Bis daß ſie hätte, lind und gar, 
Den Fäulnisduft verloren. 


lie 
Alte 


e Gott mit. Iangem Sinn 
hübtch beim Alten; 
un da3 Schlechte oben Fin, 


zute muß erkalten. 


Das Wuchrer- und das Schinderpad, e 
Für das ſis Fleiß'ge plagen, ä 
Mühe mir mit Handichuh und mir Arad ! 


2 Pa 


Da3 Pech zum Heizen tragen. 


Rh 


t 3 
Yo 


a3 


air 
x 1 
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Die Gäuche, die um ſchnöden 
Das gute Recht verraten, 
Die würd' ich ſorgſam, gelb wie Gold, 
Im Höllenrachen braten. 


— 


una HINTERHOF 
Holen. echön. und 


Sold Ach, könnt 


ich doch der Teufel 
Nur eine einz'ge Stunde! 
Ich finge reiche Beute ein 


Im weiten Erdenrunde. 


| 
| 


Anſere Spieleke. 


Schwimmender Zuder, 

Ein — ent. das mit ſehr ein 
fachen Mitteln zu bewerkſtelli gen iſt und 
mit deſſen Vorführung man großen Er⸗ 
folg erzielt, iſt das Schwimmenlaſſen 
eines Stückes Zucker. Der Zucker muß 
dazu natürlich präpariert werden. Es 

geſchieht dies durch Ei intauch en in ein—⸗ 
Progentiges Stollodium, Den Zuder hält 
man dabei mit einer Rinzette. Nachdem 
man ihn Danad) ertwa givei Tage au der 
xuft hat troducn lajfen, bat er wieder 
ganz fein früheres Aus sichen angenom⸗ 
men, unterſcheidet ſich alſo im Aeußern 
im nichts von unpräparierten Zucker- 
ſtückchen. Man tut ihn nun in eine 
Zuckerdoſe und bittet einen Freund, ein 
Stück davon in ein bereitgehaltenes 
Glas Waſſer zu — Der Freund 


im 
rim 


Blattläuſe. 


Manchmal laſſen ſich Blattläuſe ſchon 
durch Spritzen mit kaltem Waſſer ver⸗ 
nichten, befter aber jegt mıan dem Mai: 
ſer etwas Petroleum md Eeifenpulver 
au, citva je einen Ehlöffel voll auf eine 
Stekfanı e voll Waſſer. Gin meiteres 
pr mittel it eme Löfung von 8 
und Tabatriy ppen, Die in 16 Quart 
scher gefocht werden. Der Tabak wird 
uinmal aufgefocht und bleibt 24 Etuns 
den Stehen, die rlüffigfeit wird dann ab 
segofien. Yu Derfelben Zeit wird eine 
Seitenbrühlöfung, 6 Krund Schmier⸗ 
ſeife in 6 Quart heißem Waſſer gelöſt, 
ac :ben. Das Gemilch wird bis auf 150 nimmt zumächtt nidt3 Merfwürdiges 
<uart mit reinem Wajler verdünnt. Eos | wahr, indem der Zuder wie gemöhnlis 
twie die Wlattläufe auftreten, fprigt man | her anderer unteriintt; er Wird aber 
miz der Lölung zweimal. Nach Bedarf | bald darauf tı nicht geringes Erjtaumen 
it dann das Sprigen zu tiederholen. | veriegt, denn nad einigen Yugenbliden 
Yenußt man eine Betroleumlöfung aum | iteigr ber Auder an die Cberfläche des 
Sprigen, fo ilt nadıher eine gute Abipüs | Watiers empor, um fich bier dann dau-= 
iung der Pflanzen nötig, da legtere fonit |ernd zu halten. 
‚eiden. Die beite Zeit, mit der 5 In Wirklichkeit iſt der auf dem Waſ— 
zu arbeiten, iſt NRegenwetter. Auch 1 |fer fchwimmende Körper aber gar nicht 
Teil Aloe auf 30 Zeile Waffer vernich- Ider Zuder felbit, denn Diefer iit im 
die Mattläufe. Bafjer ng y was man da ſchwim⸗ 
— * men ſieht. iſt ozuſagen der Doppelgän⸗ 
Der Waldmeiſter Iner des Zuders. Der Nörper beiteht 
ur eim beicheidenes Pflänzdien, das in | UT aus einem zarten Gemebe von Stol: 
ven Schattenpartien unferes Sausgar: |lodium, das alle Hohlräume de3 Buders 
ten3 dankbar wuchert. 3 liebt Taubs |eusgefüllt hatte und Das auch, nachdem 
reiche Erde. An den Laubmwäldern Mi- der letziere zerſchmolzen war, die Form 


an 


+ 
„ii 


ı verbunden, 


‚eign 


Ein Haus aus 


Die Aubenivände diefed Gebäudes 
ſind aus hohlen Kacheln hergeſiellt, 
—* mit hellen und dunklen Back— 
ſteinen überdeckt ſind. 
| Badtiteine find bis 


7 


er Herdiſt Goldes wert 


Die duntlen 
zu den Fenſter⸗ 


bänken und als Einfaſſung für alle 


15) 


Oeffnungen zu bermenden. Das 
Dach ift mit roten Man oder auch 
Schiefer zu deden. Das Haus ilt 
bon mäßiger Größe, 27 Yuh brei! 
ıund 32 Fuß lang, ungerechnet bie 
Vorber- und Hinterberanden. Die 
Geſamtkoſten, ausſchließlich Plum— 
berarbeiten und Heizanlage. werden 
auf 85500 bis 87000 geii Hhägt. Die 
breite DVorderveranda zicht Fich zu: 
jeiner Geite bis zur Rücjeite hin, 

2 Parlor“ 
| Brüflungan, 


verwandelt. 


harten Backſteinen, in Zement gelegt, 
hergeſtellt. Der Fußbod 
derveranda beſteht aus gelbem Fich— 
tenholz. 

Die vorne bel eg 
ſtube iſt mit dem Speiſe immer Durch | 
eine breite, fäuleneingefaf jteDeffnung | 


0 
in 


bübiche Bücherfchränfe. Die zur Lin- 


chigans wachſt es fehr üppig wild. Richt und das kriſtalliſche und weiße Aus sieben | 


die Wlüten enthalten das feine Aroma, |de3 urfprünglichen Stückes 
ondern Blätter und Siengel, darum | halten bat. ° Dieſe J 
muß der Waldmeiſter vor dem Blühen nur für die Araen ı 
verwendet werden. Ann Maibomle Ient | rühren des es 
man ein Heine Sträukchen davon, zivr: | Man mus aljo Die 
ſchen Wäſche gelegt, gibt es dieſer einen | riments daran hinder en, 
dezenten bornehmen Duft und foll audı | den Zucker anzufaiien, 
Motten fernhalten. Wielleicht ift der | AM Stelle des feſten Stüdes, 
Samen in den biejigen Samenbandluns | 31 feben glauben, 
gen zu haben, oder wenn nicht borrätig, ſchwanmige Maſſe 
zann ihn eine ſolche vielleicht beſorgen. gern halten. 
Waldmeiſter beikt auf Enalifh Mood- ie 


J „Imhoff, bellen Sie!“ 


Uuſion beſteht aber 
ind würde beir 

ſe For ſchwinden. 
des Expe⸗ 
den ſchwimmen— 


nur eine weich 


Roſendüngnng. 

Kurz vor der Blütegzeit 

Roſen mit Taubengülle, we 
verfegt it. Ungeahnte Erfolge erhältit 
du. Dann dünge wieder damit, wenn 
die zweite Blüte im Snzuge, qum deits |&olg beimohnte, hatte die dritte Di: 
ıenmal zum Winter, bevor „Du die Rofen Ipifion, bei der fi) die Manöperlei- 
erndedit. Taubengii le und Ru ß geben: tung aufhielt, erſt gegen Abend den 


1. ein toitbares Blatigrün; 2 2, einen ra- a 
fchen, fräftigen Wuchs; ſehr klare |Zundid) Fluß mit Hilfe einer ve 


ce; Während ber 
im Herbſt 


BR, 
all 


U dinge 


lche mit Ruß 


des Jahres 1909, denen 


Blumenfarbe; 4. — sfähigfeit | tonbrücke überfchreiten tönnen, fo d 

gegen Ungeziefer, da guter Wuchs; 5 5. |das Gefecht fich bis in die Nacht hin- 

eritaunliche. Blumengröße. Bewe ie 309, während die Kritik erft bei völ- 
sterfür mafienhaft. |liger Duntelheit beendet war. 

Pelargonien. | Offiziere der Manöverleitung, 

Bel arganieıt, — ich gie Geranien | runter der Feldbmarihall und der 

ezei ıdeutfche Anitrufteur Generalleutnant 


Lezei 


mehrt. Man Thneibet die Spi —* oder | FETTE 
Seitentriebe etwa fingerlang dicht um: Vnhoff Palda, hatten bis zu ihren 
Quartieren noch etwa zwei 


ter dem unterſten Blattknoten ab, läßt 
ſie einige Stunden „Liegen, damit fie et- 
mad abwelfen und die Schnittiwunde ab= | yinfternis und hielten nad) ftunden 
trodnet, und ftedt fie dann zu mehreren | 


1 ce , ga 
in Heine Töpfe, dicht am Topfrand ent= | angem Eugen mac) einer gangdaren 
ia.g in fandiner Miftbeeterde. Straße ratlos mitten auf einem ab- 
werden Ioarm an das belle feniter  geernteten Felde. 
tellt und mäßig feucht acbalten. Niraends ivar ein Licht, 
Kalkdüngung. die Spur eines Biwakfeuers zu ſehen. 
Sonenannter Dungkalt fit Ringsum die ſchweigende, dunkle 
mahlener ungelöſchier Kalljtein. Seine | Nacht und tiefe Stille. Ein paar Of: 
ng vorne) Krim Be ec. |figiere, die man zum Metognoszieren 
er Reutre me de DU twsjäure | aus 4 
des Bodens und in der Loderung des. | WEgelbict hatte, tehrten bald zurüd, 
ſelben. Weiter brauchen alle Pflanzen — auch nur ein Gehöft entdeckt zu 
zu ihrem Gedeihen Kalk. Kaltdünger, haben. Die Lage wurde immer unge— 
mütlicher. 


Y, 
va 


rn 


nic 


“. 
98* 


ſein ge— 


Qinie 


eral⸗ 
der ſich als Tierſtimme 
einer gewiſſen Berühmt. 
heit erfreute. „Imhoff, bellen Sie, ſo 
laut Sie können!“ ſagte er. 

Der General ſtutzte einen Augen 
blick. Dann aber begann er in wahr- 
haft künſtleriſcher Vollendung und ſo 
träftig, als ſeine Kehle die Hunde 
laute nur hervorzubringen vermochie 
zu bellen. 

Bereits eine Mirute fpäter zeiate 
jidh der Erfole.. Bon redts v 
mwärts antwortete ein Dorfföter, 

Der Feldmarſchall lachte und rief: 
„Sehen Sie, das Hundevieh dort iſt 
auf den alten Irid wieder hereinge 
fallen. Dort reiten wir bin!“ 

Sehr bald Katten die Herren ein 
| Dorf und nunmehr auch die richtige 
Straß: gefunden und trabten ver- 
gnügt ihren Quartieren zu. 

— ee. 


Nenn einer etwas „nicht sum tatı- 
end Dollars“ tum mürde, fo biete 


_ Befel die „Abendpof‘ je feine zehn, wenn Dir Dein 


Geld Lieb ift. 


allein indejjen fauat den Boden aus, | 

* | yandi en 

erben. Ein altes Bauerniprichivori Da wandte fin plöglich Gene 
agt: Kalkldüngung gibt reiche Ernten, 

! | hoff Paſcha, 

bisher unkultivierter Boden muß immer imitator 


wenn keine anderen Dunggaben gegeben 

feldmarſchall von der Goltz an Im— 
ergeugt aber magere Böden. Friſcher 
durch Kalldünger aufgeſchloſſen werden 


—— — — — — — 
Statiſtiſches vom Frauenhaar. 


Die Tugend des Statiſtikers iſt die 
Geduld. Nur mit Geduld rar die Frage, 
wieviel Kilometer Haar eine Frau mohl | 
auf Dem _Nopfe tragen mag, zu Iöfen, 
und die Statijtiler haben ? darauf aud) in 
langen und mühfamen Feſtſtellungen 
ꝛune Antwort ‚gehun den. Sn der Regel | 
itmd bie blonden Kraı enbaare —*— 
ind dichter als Die duntieren, Eine d 
'elhaarige Frau trägt duchichnit lich 
sine Saarmenge bon — nicht 
veniger als 70 Kilometer mit ſich her⸗ 
un, während eine üppige X Slondine bi8- 
veilen fegar 135 Kilometer und felbit 
ine nod; größere Haarmenge erreicht. 

Dagegen ft daB dunklere Haar ftärter 
nd miberftand&fähiger, e& ann eine 
?alt von 113 Gramm tragen, ohne au 
erreißen, mä;rend da3 hellblonde, gol⸗ 

g — Haar bereits hei 
yramm bricht. 


MY: 


denn fte witrden | 
welches fie ! 
de und |; 
zwiſchen den Fine | 


türfifhen Manöver |; 


auch der Generalfeldmarſchall von der 


Die | 
da⸗ 
Eine ſehr augenehme Hautſalbe, 


Meilen |: 
zu reiten, verirrien fich jeboch in ber | 


tirgeids |; 


Sl Duder bes | 


n Be: ! 


Gegen Brandwunden 


das einfachſte Mitt el, daß man rohe 
Kartoffeln ſchabt und dieſe Maſſe auf die 
verbrannten Siellen bir idet Dieſe 
Sqabmaife verhindert das Bi ilden von 
Brandblaſen und Hau tab! löfungen; fie 
:teht Die entitehende Hige ein, daß fie 
jdampft und mul; Daher bon Beit zu Zeit 
"durch neue erjegt werden, welche wi ieder 
"üblend wirft. Feuchter Lehm tut unges 
fähr dasſelbe. Sehr wir 
vaſſer, womit man Kompreſſen anfeüch— 
it, Die man alle 10 Minuten auflegt. 
ır offene oder tiefe 
| nan morgens und abends ein Pflaſter, 
gemiſcht iſt zu 
— Schweinefett, ungelöſchtem 
dalk, geſtoßenem weißen Zucker, Olwen— 
It und ranzbranntiwein. Ein Gemiid | 
‚von Slalfwafler und Leinöl ift ebenfalls 
zı empfehlen. Huch Schon eine Miſchung 
von Schtweinefett, 


5 


vorn lctitet vortreffliche Dienſte. 


die namentlich 
dient, bereitet man ſich lei 
erin und Gelatine. 
Taſſe feinſter weif 
ſie 10 Minuten 
ufauelien. Dam macht 
Unze Glyzerin mäßig warn, 
aufgeweichte Gelatine zu 
Wiſchung um, bis 
zelöſt hat. irch Zuſatz einiger Tro— 
pfen Gau de — oder eines beliebi⸗ 
gen Eriratts gibt man der Miſchung 
einen zuſagenden Geruch. Noch warm 
in Kru ii oder Tuben genvifen, 
Gemiſch im denſelb 
ner transparenten weichen Creme. 


Ueber Schwerhörigkeit der Kinder. 


Gehörleiden bleiben, beſonders wenn 
ſie noch nicht zu auffallend Sind, 
Kindern lei —B und die be— 

tre*enden Kinder werden oft verkannt, 


— — 
aus 
rehme 


at 
an 


I M 


mt 
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man 1% 
rugt Die 


Ü 


* 
cht 


Pflege ber Yon. ie nur einen Troit: 
1 Freundinnen. 

Gelatine und lafſe 
lang in kaltem Waſſer 


bei * 
,„ Menihen iit darum fo verderblich, | 


und ken 
ein Teil ift durch Glasfenfter in ein |zweigung nach der Stüche u. bieftelter: | Randihrant. 
Alle | treppe mit ebenerbigen Ginagang be: | Schlafveranda vorhande 
die Vordertreppen und findet ſich darunter. 
Stützpfeiler ſind aus ausgeſuchten ſchornſtein mit breitem Kamin iſt mit weißer Emaille abgefertigt iſt. 
dem Wohnzimmer verbunden. 
en der Vor: Deden ber zwei Hauptzimmer find! Schauerbad auf, 
dur Eichenbalken geſchmückt, 
durchweg iſt Eichenholz verwendet. rungszwecke benutzt werden. 
große e Wohn | Die Küche ift mit weißer Gmaille ab- | Linten bes Haufes ift eine hübiche |: 
gefertigt. 
dem ganzen Haufe bin und ift voll: 
zu deren beiben Ceiten | Hänbig ausgeſtattet. 


| 


— — — — ae 


| 


kſam iſt Kreoſot⸗ 


Brandwunden legt 


J 


| 


Gelber und drang: | 
rannmein oder Statt Testerem reiner | meijten Worte, wenn man mit der 


‚feit find Eigenicaften, 


n und rührt die | 
fich Diefe vollitändig | FH! 
wiſſen 


erſtarrt 
en ſehr bald zu 
Feuer fangen, 


fie unaufmerfam gehalten und danach 


\Cedundelt, während jie 
ren. Bet Unterfuchungen üb 
'tübigteit der Schulfinder, melde vorge» 
nommen worden ind, itellte c3 Sich ber: 
dat; ettwar beit dem bierien Teil der 
i euch ten Kinder Stranfheitsfülle 
* hr 3 feitzuitellen waren. 
var da3 CEritaunen vieler aud 

hlecht Hörender, daß ſie nicht ganz gut | 
1 ren follten. Berjtanden Die 
Bad nicht, jo war der Betreffende 
ſelbſt ſchuld, er ſbrach eben undeutlich. 
HKinder mit genügendem Gehör fol— 
gen dem Lehrer viel ſchwerer. 
ſen ſich beim Unterrichte unbebingt mebr 


2 
ar 
ter 


une 


nur schlecht ho: | 
er die Hörr | 


'iehr wohl lernen, c3 
Des | 


Vezeichnend | 
tebr ir. or 4 N —— 
komponiſten iſt — Mnemotechnik. 
sn ıder | 


Sie mil: | 


Janftrengen und iverden Deshalb leichter | 


ermiden und in ihrer Aufmerfinmfeit 
nachlaſſen. In d 
habender Eltern beſuchten Schulen wird 
im allgemeinen beſſer gehört als in den 
(von Ki indern ärmerer Familien beiudh- 
ten. Da Die Gehörſtörr unge im ſchul 

piichtigen Aliec mit den Zahren ſteigen, 

ſo iſt daraus zu folgern, daß viele Men 
ſchen durch Ohrenleiden in ihrer Ge— 
ſundheit und brer Erwerbsfähigkeit ge— 
ſchädigt werden. Es verſäume daber 
niemand durch rechtzeitige Sehandlung 
einem etwa vorhandenen Chrenleiden 
gewöhnlich gute Erfolge erzielt werden, 
weil bei ſehr vielen Kindern die IIrias 
chen bon Gehörktörungen verhältnis: 
jmäßig nur. Kleinigkeiten ſind. 


en von Kindern wohl-31 


| 


ie 
‚Werhältnifie Icben, aber erheblih mehr | das; 


= 


‚aleichen Teilen aus Braucht ʒ 


Wer itrocken Brot mit Luſt genießt, 
Dem wird es gut belommen; 

Wer Sorge hat und Braten ißt, 
Dem wird das Mahl nicht frommen. 


I 


Bakiteinen und Kadeln. 


befindliche Treppe bat eine Ab⸗mige jedes mit 


Außerdem 


Zimmer, großem 
iſt eine 
1, die edenfo 
wie der Relt des 2. Stediwerts mit 
Da3 
Die! ı Badezimmer ift groß und meilt ein 
Der Dachraum tft! 
fann aber für Lage: 


Zur 


Ein Senital- 


umd nur niedrig, 


Der Keller zieht fich unter | „Bergola“ 


2 


angebaut, die zur Be: 
quemlichfeit beiträgt, und dem Ges 
bäude ein ſchmuckes Ausſehen ver— 
leiht. 


wi 


Das 2, Stodwerf hat drei gerä 


TTensweries 


dor HAUSBESITZER UND 


= 


Das geloderte Rohrgerledit 


— 


der Stühle wird wieder ſtraff und feſt, 
wenn man den Stuhl midreht und 
Rohr mittels eines Schwammes mit 
ganz heißem Waſſer gründlich abwäſcht, 
fo daß ſich das Geflecht gut mit Waller 
bolliaugen fann. Hierauf ftellr man den 
Stuhl in iharfe Zugluft und läht das 
Geflecht trodnen. 


Wenn ih Motten 


ı den Teppich eingenittet bab: 
ſich die Brut durd) folgendes 2 M ttiel to 
jten: Man tauche einen ei 
ıMiichung bon Terpenttin und Waller, 
ringe ihn leicht aus, breite ihr über die 
| verroffenen Stellen und plätte ibn mit 
‚Sehr heizem Eifen troden, d. h. man darf 
| mit den Eifen nur ganz leicht darüber 
fahren, denn jeder Drud würde dem 
|Teppichgemebe Tchaden, und cs fommt 
nur darauf an, daß fich Durd) die ber= 
Idunitende Feuchtigkeit Zerpentindämpfe 
entwideln, welche die Brut eritiden, 


np 
c 
ne Das 
2 


I 
in 
Die eigenen Schwächen bemeiitern 
Kraft genug, 

Man foll den eigen Boden arfern 

Mit einnem Bilng 

und ſoll's dem Nachbar überlaſſen, 
Aunf ſein Gelände aufzupaſſen. 


* 


Man macht gewöhnlich dann die 


zu 


Sprache nicht heraus will. 


Wie kann man ſchlechten Geruch 
in Zimmern verbeſſern? 
feuerſicheres Ge Ta mir glühenden Koh— 
len in das Zimmer, ſtreue ein paar 
Kaffeelöffel vol {1 Feiich gemahlenes Kaf— 
feepulver darauf, verſchließe hernach 
das Zimmer bis auf die Klappfenſter 
und verlaſſe ſodann das Zimmer. Nach 
Verlauf von wenigen Minuten kehre 
man, die Tür hinier ſich offen laſſend, 
ins Zimmer J und öffne ſogleich die 
ar auf jo lange, bi3 man alaubt, 
daß ede Spur von Kohlendampf ver— 
ſobu nd en tet. 


Wenn eine Yyran alt wird, fennt 
das Alter ihrer 
Dreiitigfeit amd Rüdfihtslofig- 
die der Klü— 
gere imer erit lernen muß — bom 
Tiimmeren, Es it mithin in ge 
Sagen flüger, dimmer zu 
fein. 
* 

Ver itdy dariiber wundert, dab jo 
mande Madden heutzutage jo leicht | 
über Sicht die Menge | 


— 43555 zuſammenzukitien, rührt man 
ie ſie Geſichtet ſammenz 

die ſie im eſicht tragen. * eile friichen arabithen Gummi und 
feine e3 Streidepulver zu einem Die 


‚Brei au, den man alddann auf die 


Rulver, 
Ter Umgang mit jelditiiichtigen 
zuſammenfügt. 
Flecke in 
mehr als 
leicht und ſchne 


ſich eine 
Ade und 


weil die Notwehr uns zwingt, all— 


mählich auch ſelbſtſüchtig zu werden. 'ederſeſſeln 


en 
ſtörend. 


Il 


breit 


| 
ſind 

fs * 
aber 


3man 
kann aus fremdem Ungtüd | a 


zu vermeiden, 


laſſen ‘it 
entfernen, wenn 
ge Miſchung aus 
Benzin herſtellt und 
damit beſtreicht. Die 
Darauf in wenigen 
iter man ‚Sie ab und 
mit Eiweiß ein. 


Fenſierkitt. 
ierte 


Wenn der Sturm jemand den Hut en 
vom Kopie bläst, halten wir Den eigenen 
jejt: man Be N 
Chemunre 
den Lederbezug 
Maſiſe irocinet 
Stunden, dann bür 
reibi das Ceder 


+ 


Die Technik der meiiten Opereiteit= 


* 


icherheitsnadel iſt die Mut— 
iancher weiblichen Lieder- 


— 
De 
n 


$ulberi) 


Wl h 


Kreide und Bleiweiß 
ite Lead) zu gleichen Teilen miſche 
Iman mit Leine liirnis und ein wenig 
Terpentin zu einem dicken Tei ig, * r gut 
ijetet werden muß. Seſtreicht man 

i Stelle mit Belfarbe, ſo iſt 


die acktıteie 
lange balmar, 


itcht 


gett 


N» 


der Miit Iebr 


J 


Tinte Hlede zur entfernen. 


Dir 
all 


Unſere Zeit bat aewtn keinen Mangel 


Leuten, die über ihre materiellen! m 
Kon 


enflecke zu entiernen, ohne 


Stoff angegriffen wird, 
man ſie mit grüner Schmier— 
ei fe, tröpfelt Waſſer darauf und legt 
den Stoff in die Sonne; fait dreden, 
feuchtet man ihn wieder an. Wenn 
man mit den Händen die Sielle etwas 
|reibt, fangt Die Tinte fehon an, Fich mit 
|der Ceife zu verbinden. Nach ungefähr 
|dreimaligem Naßmachen und Einreiben 
waſche man die Stelle aus, ſind die 
Flecke noch nicht verſchwunden, muß man 
die Prozedur wiederholen. 


we sinne 
gibt es, die über ihre geiſtigen Verbält bc; reicht 
niſſe leben. 
Bilegt die deutſche Sprache, 
Hegt das deutſche Wort, 
Denn der Geiſt der Bäter 
Lebt darinnen fort, 
Der ſo viel des Großen 
Schon der Welt geſchenlt, 
Der io viel des Schönen 


Ihr ins Herz gefentt, 


% 
u 
—9— ⁊ 


läßt 


Lappen in eine 


Man ſielle ein 


Um Gegenſtände aus Meerſchaum 
gleiche | 
en! J 


Bruchſtücke bringt und dieſe Daun feitı 


| (Event. ‚erdetene Austunft* idee Mücens 
rezeyte finden HN auf Eeite 7.) 


Rhabarber (Rirplant). 


Nhabarberfuppe Hierzu 
fchnetidet man die Sticle de3 hal yarber?, 
nachdem er fein fauber getvaschen tit, in 
würfelartige Stücde und läßt dieſe mit 
etwas Wailer, Imiebad oder Weißbrot 
mit Zucker auftochen. _Dann treibt man 
die Male duch ein Sich, fo daß nıan 
‚eine gebundene famige lüfligfeit er: 
'balt. (Da die Stüde durdigerithrt wer— 
den, braucht man fie, befonders men 
der Rhabarber zart tik, 
ziehen.) Zur Werbefferung der Zuppe 
fan man ein ilbriges tun, inde m man 
ein Eigelb an Die Suppe rührt, a3 Gi 
tveiiz Schlägt man dann zu und 
ſetzt Bällchen auf die Suppe. 


Gierluden mit 
ber. — Zutaten: 3 Eigelb, 
fel Mild, 3 Löffel Me ehl nebit etwas 

abgeriehbener Zitrone, Salz und ein 
Loffel Zucker werden gut verauirlt, dann 

das zu ſteifem Schnee geſchlagene Ei 
Itveiß Leicht Darunter ges sogen. 65 
deſes zwei Kuchen, die nur auf einer | 
| Seite goldge lb in ſteigender Butter oder 
——— Fett gebacken werden. Durch 


= 


. ab 
nicht Valle 


Rhabar 
3—t Lo: 


| ttärfere Mehlverivend. ng und verhält⸗ 


* 


zmäßige * zulage der Zutaten läßt ſich 
die Dahl der Kuchen beliebig erböhen. 
Anztoifchen hat man mit Zuder gedün- 
teten Rhabarber (Eingemadtes) auf 
120 Annere Des Cierft hend geiüll 
N ichlänt ihn von beiden Seiten zufanımen, 
befireut ihn mir Puderzucker und gibt 
ibn fogleich zu Tiich. 


Rhabarber - 
pI lant wie). — Man Ichält die Stengel 

ab, jchmetdet fie recht Hein, 
einine Minuten mit fochenden Waiffer, 
Takt fie auf zu Durchſchlag ablau— 
fen und drück fi e mit den Handen nodı 
etwas aus; dann beſtäubt man den 
dünn ausgerollten und auf einen Dazu | 
Ibeitimmten Teller gelegten Teig gut 
mit Mebl, leat den Heingefamittenen | 
Rhabarber darauf, ſtäubt eiwas Mehl 
darüber, beſtreut ihn gut mit Zucker 
und Zimt (brauner Zucker iſt am be 
ten), legt ein Oberblatt 
Einfehnitten, beriehen dariiber, Drüdt 
den Raud ringsum mit einer Gabel feit 
an und badt ıhn bei ziemlich itarfer 
Hiße gar. 

‚Rbabarbe 

3 Eier 1, 

einen zötlel ; 
verquirlt man eineit didflüfiigen Teig, 
in den man tweichgefoctes Nhabarber: 
mus gibt und gut verrüßrt. Auf einer 
Pfanne zerläßt man ein Etüd Butter, 
nieht don der Maffe darayıf, bädt die 
Rlinfe bräunlt ich, dreht fie um, bräunt 
fie von der anderen Ceite und trägt fie 
recht heiß, mit Buder und Zimt beitreut, 
auf. 

Nhabarberreis — Wenn man 
über Nei3 verfügt, läßt Tih daraus in 
Verbindung mit Nhabarber ein fehr 
mohlichmedendes Gericht beritcllen. Der 
Reis Wird, nachdem cr gebrübt tt, 
ſchwimmend in Waſſer weichgekocht, der | 
Rhabarber zuvor mit Zuder zu Mus ges 
11 Schnort und mit dem Reiz vermiicht. 

J Rhabarberku 9 en. — (Selbit: 
| erprobt, jebe gut.) Man ichneidet die [1 
\neichälten Stauden in Stücke, uber Die | 
Iman tochendes Wafler giebt. in einer 
Schüſſel miſcht man eine Taſſe Zucker 
und einen Eßlöffel Mehl oder Korn— 
ſtärke, ein Stück Butter und das Gelbe 
von 2 Eiern. Dann läßt man 
Waſſer von den Rhabarberſtücken ab— 
tronfen und miſcht dieſelben mit den 
anderen Jugredienzien, itreicht dieſel⸗ 
ben über eine Pie-Kruſte 
das Ganze mit den 
ſchlagenen zwei Eiweiß, dem man einer 
Eßlöffel Suder beifügen Zamıı, fobald 
|es ſteif geſchlagen iſt. Dann läßi man 
es backen. 

Ausgezeichnete 
ber= oder Zweiſchgentorte. 
|— Man rüber 4 Brumd Butter ganz 
weich, giot 14 Pfu nd Zuder Dazu, 
\chlägt weiter und aibt 2 qut geichlagene 
Eier hinzu, iſt alles ein Schaum, ſo 
rührt man 28 Pfund feinge ſiebkes Mebl 
in den Teig und rollt ihn etwa 1% Yoll 

dick aus e es nötig ſein, 
man noch ein wenig mehr Mei 
1: Mit dem Teig beleat man eine T 


Baitete (Bies 


| 


e > Blt nfen.— Aus 
yl, einer Priſe Salz, 


Met, 


4 
i 


zu Schaum ge 


Soll 


f 


| form etiva 10 Roll im Durchmeſſer u 
13 Zoll hoch, über den Teig jtrent man 
eine dünne Schicht Weißbrotkrumen 
den Saft aufzuſaugen, und darüber 
man halbierte Zweiſchgen oder in Wür 
I fel gejchnitieiten Nhabarber, beide 
aber xob fein. 
man %5 Taffe Puder und gibt Folgende 
Wiſchung als Füllung oben darüber: 
Ein knappes Pfund Burter, U Pfund 
JZucker, 3 Eigelb. 

Kimt. 1 Taſſe in 


1 
IMrotfrumen und den iteiren 
Eier rührt man raſch untereinander 
an es auf die mit der Frucht belegt 
Torte und bacit dieſelbe bei guter H 
ſchön gar. 
Rhabarber 
Schlagjahre, 
Ibarber, *2 Zitrone, 
‚tierie | Sei latıne, 13% 
4 33 Taſſe Waſſer. 
Ehrup, bi3 
liebe durch, 
\erbiße e3 nieder 
ı Gelatine 
eine angeteuchtete Form. 
tet, umgeitürzt und mil 
Schlagſahne ſerviert. 
| Rhabarber: © 


y) 
ımett:. 


ns 


geweicht e 


> 


- Gelee mi 
- 1 Bündel Nbea: 
4 Eßlöffel 
Taſſen Maisſyrup. 
Koche Rhabarber 
erſterer weich 
füge PBitrone 
e rühre 


11? 


eo mar Au, 


langſam 


Wer 


in erlal⸗ 


Cuſtard oder 


ri 
ird mit for 
Waſſer 
man 


barber w 
ſchale in 
ſchüiter 

Sago 

dick iſt. 
ſpülte 
Speiſe 
wird ſüße 


Weintuntke daz 


Zucker und Zitronen⸗ 
we ichgekochl. Dann 
Maismehl, Gries oder 


ſie 
Für 
ſehr geſund. 


* ilch 
M ch, 


und gießt 


-chüſſel. 


in eine ausge— 
Kinder 
Nach Bel 
eine 


zu gereicht. 


oder 


Einfacher. „Afrikareiſender: 
Nächſte Woche begebe ich mich wie— 
der in die Sahara auf die Löwen— 
jagd. Wenn man ſich dahin nur 
zuweilen ſo ein Fäßchen „Hofbräu“ 
ſchicken laſſen könnte!“ — Münche— 
ner: „O bleiben S’ lieber bei uns 
und laſſ'n S' Ihna a' paar Löwen 
ſchiclken.“ 


brüht fie | 


juder und wenig Waifer | 


das [fi 


und bededt | 


Nhabarz|ie 


fo nt immt 
ren ſich Gänge 


‚am; 
legt! 


3 fı Ute 34 
Auf die Frucht freut | 


Teelöffel 1 


pulvert= | yı 


und 


die 
darunter und ſchütte alles in 


Flam-⸗ 
— An Stücke * ner Rha⸗ 


bi nein, verkocht di ie. Mi afte, E bi5 fie ! 


tir biefe | 
iie b en | 


TAITemen 


Dh 


a Kr 


Du Y RL nr’ 
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sw at | 
X el me 
— 


Der , wunder] 


Da iit er wieder, der 


9 
wu 


nderichöne 


Monat Mai, den die Dichter befinz | 


gen, die Mufiter vertonen und die 
Bauen mit En und Pinſel zu 


Ja! 


IJc Er br ingt viel Schönes den | 
Menichen mit: die im Winter jo arg 
vermißte warme Some, die Icuen 
Lüfte, er bringt die grünen Blätter, | 
Idas Eriwaden in der Natur, bie, 
Lenzftimmuna, das frohe Hoffen auf | 
dad, was fih nah 1hland „nun 
alles, alles wenden muß”, aber... 
und Die „aber3” |pielen im Lebcı des 

Menichen doch nun einmal auc) eine | 
gewichtige Rolle der Mat 
bringt auch manches mit, was Täftig |! 
und unbequem ilt. 

Bon den, mas 
derichönen Monat Mat -— von ber 
| Stehrfeite der Medaille will ich fpre- 
he. 
| Da ilt Nr. 1: der dh iupfen. Wer 

im Monat Mai feinen Schnupfen be— 
tommt, laſſe ſich als Weliwunder 

. Man iſt zu leicht geneigt, 
dem Kalender Konzeſſionen zu ma— 
ſchen. „Es iſt doch jetzt Mai, da kan; 
ich mich ſchon fommerſich kleiden,“ 
„68 ilt ja jegt Mai, da farın ich mal 
de Taßchen Kaffee im Freien trin— 
ken.“ 


28 


J 


aber 


unſchön im wun— 


a 2 u 2 | 
Der Thermometer ift aler ein fehr ı 


nüßliched Dina und 
Fauftchen, wenn ber 
achtlos vorübergeht. 


| Da find Nr. 2: die drei gefirengen 
Herren, bor deien bie Gärtner zit⸗ 
tern und die Blumenfreunde ängj Ki 
ihre Lieblinge zu Ichiigen ſuchen 
Mamertus, Pankratius und 
vatius. Sie laſſen t mit fich 
ſpaßen. Ihre Pünttlichteit iſt richt 
groß. Sie halten ſich nur an den 


lacht ſich ins 


M 


ih 


+ 
I» 


nicht 


mit einioen | 


| 


| 
| 


Unfere Pflealinge. 


Hühner. 
Das Hubn muß das Eı 
jtimmien Zeit ablegen, 
dazu reif ilt. Tritt 
während der Nadıt 
bon den zieren einfach fallen 
da diefe ja in der Nacht das Legenejt 
nicht auffuchhen Fönnen. Weichichalige 
Gier werden von Tieren gelegt, troßdem 
diefe reichlich Halfitoffe zur Verfügung 
haben, wenn eine Grfranfung d es Eier⸗ 
ſtockes oder des Eierleiters vorliegt. 
deifmitiel biergegen gibt e3 nicht umd 
wenn der Fall öfter eimtrtit, fo ſind 
jofche Tiere zu fchlachten 


zu einer be 


wenn dasſelbe 
dieſer Zeitpunkt 


gelafien, 


(Hu — 


Den jungen Gänſen m 
vem jte nach dem Ausſchlüpfen 


I 

\ +fı+ 114,437 
| { 

| 48 Stunden gebumgert I 
I 

I 


nad 
36 bi3 
aben, Zemmel 

n führe Milch getaucht, feines Geritens 
und Hnferichrot und biel zartes Grün. 
Aud eines der bekannten künſtlichen 
Aufzuchtfutter erfüllt den gleichen Zweck, 
aber Grünfuiter muß nod) dazu ge geben 
werden, ebenſo iſt friſches Waͤffer in 
achen Näpfen unentbehrlich. Fer 
ſoů grober Sand und Grit den Tieren 
In icht fehlen. l gebr auch en di —X 
Verdauung. jpäter füttere man 
mit Körnern Die Gans ernährt fi 
hauptſächlich von Grünzeug. 
| 


| Santfranfheit 


ner 


Sie 
Ic 


er 


r Ziegen im Früh— 


—— 
m ihre it mteimtens 
t ind ſchlecht eing eſtreuten 
Stä ilfen omm en Diele Frühjahr 
nicht ſelten eine gar Krantheit 
der Haut, die Räude. 
Tie Raude „et wohl ge 
Hauikrankheit der en l 
Milben hervorzer ufen, tleine 
dem blohen Auge 
fan, » Dieje Ti 
in die 


er 
im 


häßlich 


ah 
fährlichſie 
ird durch 
Tiere, die 
gar 


chen b 


ki 


mit 


rincı 
I abrnehmen Tie oh⸗ 
Haut — 
re Eier ab. Es bilden 
graue Schuppen und 
päter fiſchſchuppenähnliche 
Iorfen. Haare fallen aus, Die 
dan des Tieres wird grau und bergaz | 
eMartig. Da dieſe Nrantheit eine 
tefähr -[iche ſteckende —* entferne 
man vor i f tranften 
Tiere aus 
dieſen und 
Behandlung eu 
ſt ebenfalls keine 
sırlıatrr +3 Dat 


llenheit m 
iſt de 


hier ih 
kleine, 


blausraue 
biaugraue., 


und legen 
hd \ 
rd) Bam 


nd Heilung i 
5* 

t 

=oY Bin 
Tiere 


, 


an derjelben 
ratſam, 
ziehen. 

verſchiedene 
ringen, ſo eine 
n 
das Scheren der 
mit 


Am 


6⸗ 


u.” 
[einen Tierarzi 
Zur Heilung kann man 
Mittel in Anwendungeb 
gleichteilige Miſchung vo 
und Leinöl. Auched 
nd Beitreiten 

empfehlenswert. 
jcdod; eine Löſun gd 
ſenwaſſer und Trocknen der Haut. Hier⸗ 
auf wird dieſe mit einer ‚acht prozentigen 
Areolin-Löſung tänlic eingerieben. Die 
ganze Krankheit ir Gefähr— 
lichkeit lediglich eine Fe 
ten Hmtipflege. 

Wie —— d 
Mi lch derarti i rant tt ter Tiere 
| menschlich en Genupat veden Vertvendun 
finden ſoll, iſt leicht b ich. Anker 
dent fallt die X xammaeit der meiiten | 
gegen in das Frühiahr und für das 

Jungtier iſt eine Uebert ragung durch 
das Saugen natürlich ſehr naheliegend. 

Die Retroleumbeh: ing wenn 
auch ſehr wirkſam, doch mil Gefahren 
a die Ziege mit dem Maule 

Für 
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2halb Jorort 


Inter sır > 
hinzuzu 


5 
eingeben. 


ftenpulver 
Halften 


ri 


rad 


ir 


es iſt, wenn die 


erk zu 


ng 


egrei ifli I, 


Ic iſt 


|berbunden, D 

nach den jur enden ellen fährt. 
eine ſäugende 
pelt aefäbrlid, da 
vergiftet werden fan und bei der me 
fenden Biege wird Die Milch ſogle ich den 
NR isoleumgeruc annehmen. Deshalb 
Ipird Die Ubwaichung immer am beiten 
fein. Doch trodne nam fie mit geivärns 
ten Tüchern nac Sonit * ſie ſich 
und die Kur iſt ſchlimmer als das Nebel. 


Leſet die „Abendpoſt“ 


St 
iſt Ve troleum „bob: 
das Lamm dabei 


tege 


meil 


enſch an ihm 


ch 


Ser⸗ 


ein, ſo wird es eben 


‚man fie aud) in Benzin reinigen, 


3 zur | 


Nr: \ 


| 
8 
luft: | 


| 


nicht 


Stegen ! 


> fehr ! 


a v ' 
Rerroieum 


wirft | 
er —* orken mit Sei- 


er verſänm⸗ 


— 


* 


chöne“ Monai 


Monat, nicht an das Datum — e 
ſind eben Herrennaturen, und ſolche 
dulden keinen auferlegten Zwang. 
! Da bringt Nr. 3 der Monat Mai 
|unfern | lieben Hausvätern alle mög» 
lichen Sorgen mit. An fein PBorter 
— * werden dringliche Anſprüche 
ſtellt — Lieschen muß ein Kleid 
und Ostar einen Anzug bekommen, 
für Mutter eine Sommerjade — 
Sommerſchuhe, Sommerhüte, Som— 
merhüte, Sommerpaletois für die 
ganze Familie ſind notwendig. — 
Ja, ja, wenn die Sonne das erſte 
Mal warm ſcheint, und man ſeine 
dicken Winterſachen betrachtet — das 
t der Tag, vor dem der Familien— 
pe zittert. — Das ift auch der 
Tag, wo Mutter das erjte Mal au 
|die Hundstage und Die gehen 
Ferien denkt, und -„daß Kiezchen 
wirklich ſchrecklich blaß ausſieht und 
blutarm iſt und der Aufenthalt auf 
dem Lande oder an der See ihr wirk— 
* | lich notwendig wäre”. — Ind dag iſi 
der Tag, von welchem an Mutter in 
der Wirtſchaft etwas zu knapſen an— 
Ffängt. — Der Schmugroſchen wan— 
dert in die Ferien-Sparbüchſe. Und 
den zu erübrigen, iſl nicht ſo leicht 
im wunderſchönen Monat Mai, wo 
die alten Gemüſe teuer und die jun— 
gen unerſchwinglich im Preiſe ſind. 
Einige neckiſche AUprillaunen bat 
der Mai als gewiſſenhafter Nachfol⸗ 
ger mit übernommen. Er ſchäkert mit 
uns wie ein kokettes Mädchen, deſſen 
Blicke viel verſprechen und wenig hal⸗ 
ten. Aber bald ändert ſich das Bild, 
und man ſieht doch, daß man e5 im 
Grunde mit einem garız reellen Na: 
turfinde zu tun bat, das gegebene 
Verſprechungen doch zu heiten weiß 
früher oder fpäter — im Monat 
Juni! 


7 8 
3 Für die Hausfrau. $ 
— — 
—— 


u ——n 


Mniter, 


aus der Zeitung abgepauft hat, 
man fid) % icht vervielfälti en, 
| mern man adıl bis zehn Streifen Ceis 

denbabier — je nadı der Breite bed Mu- 
|itexs — ganz gleichmähtg übereinander: . 
heftet. Obenauf kommt das Mufter; 
| mm ſchraubt man das Füßchen bon ber 
Nähmaſchine ab und ſticht mit der Nas 
del genau das Muſter duͤrch, ſo gibt es 
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Muſter auf einmal. 
Reinigen und Stränfeln von Hut- 

Zotvoh weihe als farbige Hutfebern 
‚reinigt warmem Geifenmaifer. 
Sind ſie nicht 


rit wenig Mühe eine ganze Angahl 
| federn. 
ı man 
febe fchmußig, fo Farın 


wo⸗ 
ac ſie ſchnell trocken ſind. Man ſireut 
odann fingerdick Salz auf eine heiße 
Ofenplatte und hält die Federn in den 
ſich entwickelnden Qualm. Schließlich 
| giebt man noch die einzelnen Kederchen 
jüber den Nüden eines Meffers oder 
‚einer Echeere. Cie werden auf Diele 
Weiſe wieder inte neu, 


Seleigen von Ailzhiten, 
ich die ſchmutzigſten weißen und 


Fe 
m 
! 
1 


— 
— 


Vic 
—5 — ien Fin werden wieder ſau⸗ 
her, wenn man ſie mit einem Vrel aud 
mit Waſſer ver — Magneſia be— 
ttreicht, der auf dem Hute gang trocker 
verden muß. 


—— Handſchuhe 
wajchte man in aufgelöſter Seife, Mild 
und Salmiak deiſt hängt fie dann zum 
| Trodnen auf, wober man fie oft reibt, 
und drüdt fie und ftäubt fie, twenm fig 
zanz trocken ſind, mit Kleie und Talkum 
1 ab, wodurch fie weich und elaitiich wer— 


den. 


Feine weiße wollene Schals und 
Halstücher reinigt 

man, indem man ſie in eine Schüſſe 
oeder ein anderes Gefäß legt und füs 
dann de recht forgrältig mir etivad 
‚Weizenmehl abreist, wie wenn man ef 
Imafjchen mollte, und darauf dad Mehl 
gut ausichüitelt. Jr das Tuch bierauf 
noc) nicht ganz rein, fo wiederholt mar 
!das Verfahren mir frifchemn Mehl. 


Y 


i 


| öleden, deren Irfadre unbekannt ift, 


werden häuftg dadurd) aus Stoffen ent 
fernt, daß man den Stoff in ein kochen⸗ 
de Milchbad oder durch Quel⸗ 
Ten in Butte rmilch und Trodnen in dei 

Die Eroffe tmerden dann ir 
| faltent Maier gewaſchen, getrocknet und 
das Verfahren, wenn nötig, nochmals 
wis derholt. 


5 bringt, 


Sonne. 


Tiere 


RE 


————. — — 


Das tauſendſte Ei. 


Das „Zofinger Tagblatt“ (in der 
Schweiz) berichtet: „Eine ſeltene 
Feier fand in einem Dorfe im obe— 
ren Teil unſeres ſonſt ſo ſtillen Ta— 
les ſtatt. Es handelte ſich um dos 
Jubiläum eines Huhns, welches 
das tauſendſte Ei gelegt hat. Meb⸗— 
rere Häuſer hatten die eidgenöſſiſche 
und kantonale Fahne ausgehängt. 
Am Nachmittag zogen die eingelade⸗ 
nen Gäſte zum Beſitzer der Jubila— 
rin. Bei währſchaftem Suſer wur— 
den dann in Voeſie und Proſa die 
— des wackeren Huhus un⸗ 
ter begeiſterten Hochs geprieſen. 


— — ñ — 


— Kaͤltblütio. Zwei Hochtou⸗ 
riſten, die aneinandergeſeilt ſind 
"ürzer beim Abſtieg ab und bleiben 
zum Glück nur leicht verletzt, an ei⸗ 
ner ſchauerlichen Stelle hängen. Der 
Tası..ittagsfchnellgug”, meint eine 
feine Uhr ziehend, „werben wir woh 
jegt nicht mehr erreichen! 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Dän Pänner uni und Sinaben 
(Mnzeigen unier dicher Nurbril 2c da3 U 


Wor!t 


Berlangt: Arbeiter. 
Stall im Waihington Rarf eine Zivil: 
bienftpräfung abgehalten; feine Appli: 
kation auszufüllen; Bürgerrecht nich 
nötig. South Rarf Commiſſioners, 37 
Str. nnd Gottene Grove Ane. 


Verlangt: Mann für allgemeine Ar 
beit in Färberei. Phocnix Dye Works. 
1963 Southport Ave. inn⸗ 


„PBerlangt: Arheiter: 10 Stunden den 
Tag: 3dr die Stunde; feine Werkzeuge 
wätig; auf der Weitiette Wobnende vor- 


Vart, Ill. 140 


Verlangt: Knaben, um das Piano— 
Handwert zu erlernen. Smith, Barnes 
Stroͤhber Co. 1872 Elybaurn Ave. 


ailwr 


14ma 1wæ* 


Junge, 
Kunze. 


Berlangt:; um in Bäderci zu 
arbeiten, 
Strafe. 

Berlaugt: 
Man-gebe Erfahrung, Alter und Lohn 
on, Adr.: %, 1279 Abendpoſt. ſaſonmo 


ir 


Berlangt: Billiger Mann, der Mühl 
fteine bearbeiten | 
machen fans. 1945 MW. Ohio Sir. 


Verlangt: Yan für alfgemeine Ar- 
beit, auicdı Bafete abzulichern. 713 Mit 
wantce Ave. 


„Berlangt: oliterer. Ghicago Wheel 
Chair Co., 721 Fulton Str, frtaioh 
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Strohber, 


Smith, 
2 Gipbourn 
Iömailm 


‚Berlangt: Guter Rainter und Kalio- 
miner; quier Yoon md stetige Arbeit, | 
2204 Jrving Rarf Birn., 3. Floor, 


Verlangt: Tiſchler. Chicago Wheel 
Chair Co. 721 Fulton Str. ſriaf 


Verlangt: 
Barnes 
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Berlangt: Piano Polierer und Zin: 
tiherd. ZTmith Barnes Strobber Go., 
1872 Elybourn Ave, 14mai 1wæ 


Berlangt: Automobil 


und Wagen 
Bainter, Gear Hands, Volk Bros,, 


s10 8, Hnliteb Str, 


Berlanst: Einige gute Korbmacer: | 
auter Lohn. 713 Milwanfee Ave. 


Berlangt: Aluff Nırg Weber. 60 
BB. 63. Straße, i 
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Raeln au Spielſachen. 
Yipr., Ebicago, 

Berlangt: Zwei Pai 
Arbeit. 172 3. Ban Auren 
nenn . 

Verlangt: Nüchterne Arbeitsmänner. 
zufragen beim Elevator-Mann. 216 8. 
ton nahe Lale Sir. 


Am 
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Herſteller 
ebenfalls 
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Canding, u 
1500 %. Soi 
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& co, 


erfahren im 
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aute r 


Louis 4 


—X on 


Nr Männe 
vandwe 
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1500 R. Su 
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Bromann do 85 


»eelangt: „tel 
an. und ic) 
sann, 1441 


er 


and 
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Mir 5 


as 


ici 


Seimslimget 
gelegen. iq 
Motor Car- Ci 

Serlangt: 
aud 


2816 Ir 


cr Wabinermaler, der: 
mact, Dei Hobem Lohn 
12maii 


Mat: 


Elart 


Verlangt 
ofſene Vertin 
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tetiger 


Yıhr 
Abe. 


nt+ 
als. 


Srltannam 
Reſtaurant. 


iafome ! 
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1915 dalſted 


Väcker. 


€ 
= icd 


Serlan 
etit Blor 


&ı ıtc a 
weht ie De 


Janſſen Ave. 

\ afonto 0 
Porter. Ideal Cafeteria, Nordiwrit: 
Stäte und Divifion Er. fafoıno 


Vetlangt: 
ede 


teer für 


Nacht⸗ 
} ” on . ’ 
Adr.: A 1285 


Serlangt: Lizenſierter 
arbeit: Erfahrung ar 
Nbendpoft, 

Beetungt: © 
in nüßte 


Fnait 


sugeben, 


Serlangt: 
ro orict ‚2 Eta 


Mänrer. 
fafon 
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Fodhbuilders und Männer aut 

Bahman Murphy Co., 170 

Straße. 
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ea) ; einer 
hig iſt und dic 
Aufſicht braucht 
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der ehrlich zur 
Arbeit nicht Y 
Mdr.: 3 2003 
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und Willow 


* * 
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bre alt, gute Ges 
Zu eriranen: 
ntlin Straß 
uvwe 
‚Serlangt: Butcher. 


sm des Mi artet, 
en (Srobe Abe, 


Hteliger Mann au Füh— 
Ungar Beborsugt. 0507 Cot-| 
Tclepjen: Burnfide 9, 


— eben 


ı buie 


1 | 


Dienstag, den | ;., 
20. Mai, 9 Uhr morgens, wird in dem | © 


gezogen. Forcht Home Gemetern, Foreſt 


Stunden die Woche; anderthalbfache 


18 Eaſt Randolph 
‘ . 


Mäntter für Aabrikarbeit. | 


und diefelben ſcharf ni 


4 — ſuchen M 


am 


lünſtliche Blumen 


ſaſo 


Verlangt: 


EAnzeigen 


Verlan 


Verlangt: Franen und Mä 


An⸗eigen unter dieſer 


an 

Männer und Knaben 

unter dicfer Kubrif 2c das 

\ Ahilitarh Ncade mn 

I Gulver, Indiana, wünsht awei erilor * 

Bufhbenen, um an Uniſormen zu arbeit: 
Sconeiderwerſitan ſtelige A 

und hoöchſtter Lohn. Muſſe 

Ran wende fi vbrieflich 
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%ert,) 
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| 
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ganze Jahr 
Arbeiter ſein. 
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Po 
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it 
Nähmaſchinen, 
Seollopiug Maſchinen 
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LET 
Lchrmädaen 
bon 14 biz 16 Jahren als v 


Sitraße. 
—* ters 
nad 


Yofiin 

lamat: 

hi Bredareit 
Variwao. 

Verlangt: Zwei ite und 

und Cafes 


0065 — 
a Baperbangers: 
5 lör abends, 7 


infache 


16mailwæ 
dritte Hand : Räder aır | 
2006 Collage Grobe pe, 
friafoır |: 
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Is, cine Dritte Hand 
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Verkäuferinnen 
I vartemsuits: anter Yohn 
‚Stunden. Nadzufragen in 
Struve'& Dept. 


rener 
Lobn. 


Erfah 


auter 


Me 


Verlangt: 
m 


u 
Sto 
Hammont 


Männer und Frauen 
nt ct Dir fer Mut 3 


Berlangt: 


kan 
in u 


rik 2e das ixort. 


Schneiderwerkſtatt 


Hilfe 


Hoſen und ße ten Werfitatt, 


N ne ungen Sclegeiheit 
Die metiten TepartementS werden ver 
‚sröhert und wir Inben Stellungen für 

versiors nnd Gandarbeit in allen Ah 
ieilnmnen: ſtetige Beimäftigung: * 


B 
B 


zahlung für Ueberzeit. 


The Nunat Tailor 
‚31 &. Wells er 


ı Berlangt: Traperh 
'sder ohne Erfahrung. 
‚nnd guter Lohıt. 


— 
- 


‘ 
i 
I 
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Boſton Store. 


Hansarbeit 

Terlangt: | 

aariiche Köchin: 

tags frei, Neitnurant, 117 N. D 
r,, oben. 


= 
n > 
Fahrt Ion 

aute *Pläp 
n mehr 


Verlangt: Gute 
Cafeteria: guter Lohn. 


zarten frei 
Familien 
gen don 1 bi 


Nachz 


| beim Chef, Boulevard Gafeteria, 19 W. 


Jackſon Blyd. 


inner n. Knaben — Verlangt Zweite Hand sh 
\ ic das or) ‚terreich-Angarin; Sonntags 
ftaurant, 117 % Dearvorn 


1a 


in — 
(inzeine olc 


nit 
J 


umier er r 
Jantor — 


6* 


Ge‘ 


Selene Wieland, 
Sie oder fommen Sie zu mir. M 
Teleyhon Winnetia 1265 


win 


Mãdche 
5121 


Lerlangt: Zweites 
Empfehlungen haben. 
Blod., 2. Apt. 


4 — 
WBerlangt: 
Hausarbeit. 
Ave., 1. Apt. 
Berlangt: 


itwerbeint 
auter Lohn. 


Madchen für all 
Laude, 


Jool Sir. 
Altheimer, Oeſterreiche 
em Gemüſegar I. t 
815 Tale Sitr. 
Aelteres? 
Arbeiter 
1140 Lill Ave. Ai 
rlangt ältliche Rau 
Heim haben w 
Frau:z muß am 
Diverſey Varlwab 
erlangt ‚um Sch: 
 & Gloiter 
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Berlanat: Gute allgemeine 
| Lohn. Vribvat 
ort | Lawrence Ave. 
N —— 
— at: 


t 
i 


it: Eine 
ein autes in —8 
e Cmpi 


tl, 


1 yıl 


Frau 


Co 


Kochi 


ann mi tieren alt 
(eltaurant, 


nf 
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Eo., 


Abe. 
ice 


— —— — — — — — 


für alle 


Lincoln und Belmont Aue. 


Seguſtreſſes mit 
Stetige Arbeit 
Nachzufragen im 


Erſter Klaſſe öſterreich un 
835 Wochenlohn; 


zweite Köchin für | 


bitte, telcphonteren 


2834 Cambridge 


oder? 


2. Floor. 


balben XI 


Damen Boardingbaus, 


Heim, 


Babies 


Hans 


emeine 


| zıriraneı 41; urf . nahe Sberidan 
Hau 


— — 


ausbuit 


stiichenbiife 
Sit 


„toriplv 


für allgemeine Hau 


Ra ſcherin: 
ir 
. Tyilr 
Zelepboit: 


51 Oaldale 
isarbeit; 


oder Frau als Geſchirr⸗ 
Lohn. 
Ecke Germania Place. 


Mädchen für gewöhnliche Hans—⸗ 
Sonntag vor 2 boraı —— oder nach-6 ihr 
mittleren Al⸗ 
Sndependance Blod. Tel.: 


allagemeiner 
arbeit zu belfen 2213 Giddings GStr., 2. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
$10 die Mode; 


el, Hhde 'Barf 0731 


_Sonntagvoft, ‚Shienge, Sonntag, den 18. Mei 1919. 


Serlangt: — und Mädchen 


(inzeinen unter dieler Rubrik 


dchen 


ort.) 
1 


— ⸗ 


— ——— 


Hausarbeit 


Terlangk: Ein Mädhen für 
erbeit in fl einer aniite, 


ar 
zalthewns 8 


alfgeincire Haus 
erfragen bei GC. 
“Ibc., 


ou 


ig jan 1 


1 
friaſon 


tr., 470 Ki 


Mädchen für 
arbeit, Suglefide ve, 


temvoed 2616 


allgemeine 
1. Apt. 
i2nailw 


BSerlaugt: Mädcher 
Wälche, guter —— 
Tel. Winnetla 12605. 


für 


3 ‚Sausarbeii; Teine 
903 Pine Str., winnetta. 
13ma1w* 
Hausarbeit;: 
in Familie. 


810 die 
Benſon. 
frſafon 


für 


4 


Berlan ': Mädchen 
ee: fein Waſchen; 
447 Oaldale Avoe. 
— 
Verlangt: Junge Frau als Haushälterin 
Marti nit stindern, Telepbon Sninmmmfide 7 
"rialoıt 
oder Frau mittlere MU 
Hausarbeit lin 


Finiſhers. 


21 Ss 


z.l 


öde 


—— ic — site 3636 N, \ 
mi — o land doſaſon 
* 


für 

Litte 
Tel 

vfafon 


Verlang:: Beſſeres dentſches Mädchen 
weite — 


310 Lehn. 
a ae . Er a. 
prea® l Me Shore T 


vorzu Drwe. 
Superie 


rbe— 
Tot 


ıd ante! — 


— —⸗ — 


Stellung indhen Frauen n. Mäddhen 


(Anzeiger unter dieſer Rubrik 1e das Wort) 


Geſucht: Ztelle als 
utter. 


re, 


Sansbälterin bei Rindern 
Telephon: Sunnyſide 780. 


oiıme 
Wit. 


%x das Wort.) | 


’ 
| 


| 
| 
I 


pt. | 


I milie, 


phone: | 


vei| 


fafoır | 


in mittleren Qabren winfcht 
| na "als Sanzhälterın, bei 
derrn vorgezogen, Mdr.: N 1266 Abenbpoit. 
ſaſonmo 
— —— — 
Geſudt: Hausbalterin fucht Stelle im Hotel, 
loommimg Voarding— Faus, Nachzufragen 
7033 Wilcox Ave., Zorei ‘Kurt, 
jaſon 
er Klaſſe Köchin erg 
ESommer-NReffdtt, Dffer 
unter Mdr.: N 1278 
mailT—26E 


Sc fm ht tive 


— in 
angabe 
sb ——— 


vund oder Ehort Order 


Mrs, Feldmann, 1707 


Bırfinch 


<telle. 


zei 


Gelucht: 
Köchin ſuücht 
Orchard Str. 


Danrshälterin ſucht Stelle bei 
oder Witwer mit Kindern, 
Phone: Kenwood 8849. 

Geſucht: Side fircht Etcllungen bet Wöd- 
rinnen aufzuwarten, Hausarbeit mitgetait, 
Sitte brichlih oder dorzufprehen, 1640 Yarra= 
hee Str. Hinterhaus. Dingler. Telephon: Lin— 


cl "6872, frſaſon 


Geſucht: Se 


beſte 


ten 


4 


Stellenvermittlungs-Büros 


en umter diefer Rubrif 14c die 
Fuhrs dertch⸗ ungar. Büro 
fen für Frive :benfer, Hotels 


340 Rorib Telephon: 


(Anze ge Zeile.) 


. Ziügi, befte Elels 

ud Lefſtanraunts. 

Lincoin 2160, 
—XR 


————— — — — — 


— — 


ac 


ar 
igen 


Sonn 


carborn ! 
18manwxe 


chulen und Unterricht. 
untert bieten Hubril 14c Die Yctle) 


iſch gepr züfte 
trünblichen Unterricht, 
25 Maffaic‘t Abpe. 
Arthur Hirſch 


Abve. Tel. Lincol 


Konſervator 
teilt < 


9* 


Klavierlehrerin 
Laurentia : 
14,18,2 


Violinlehrer, 657 8, 
n 5147, Bja.ıntjofo 
„itber-, Mandolins, — — erteilt 
Als Fiſcher 2029 Lincoln pen Telephon: 
Dierſey 8260. * 17,18,23,25 


—— — m —ñ —ñ —ñ — — 


er⸗ 
ueller, 
omalju 
North 


ne 


ufragen 


— — — — —— — — 


Zu vermieten 


Anzeigen unter dieſer R 

Su dermicten: Store, 
n: muß Nachzufragen hinten. 
Drexel | 
ni—fon 


v3. Nioe, | 
2lap*k | 


nbrif 14c die 


„erle 


N, Haiited Sir. 


Pur 


2441 
zit bermieten: 2030 Lincoln Ade,, 
forierte Fimmer mit Bad (ebener 
Block vom Lincoln Bart, Gigentänter, 
Genier Str, Tel. Lincoln 2071, 
» 

———— 

Zu vermieten: 6 Zimmer Flat, 316: 4 gim— 
mer, $12. 1421 Hudfos Side, 


5 neu de 
Erde), $15. 


vu 


gemeine 


ſaſonmo 


— belles 
iete 310, 


Zim mer Flat 
gloor, offen, 


Zu vermiet — 
Hinterg 


In 


ebaud 


ba we’ ei. 
vermieten: 
Jet? SS; 


2 


belle 3 Zimmer 3. 
Gigentitimer, Tel: 
ſomodi 


Bad, trodenes 


WUNT 


Rädchen. Su 
i Bargain 


| $logr, 


ungen ba: 

Simmer, 

9946 Sincah ı pe. 

> Sm er Flat mit Mad, mit 
clüffet im 2. Flat, hinten 
pe. Tel.: Edaetwater 6114. 

fajon 


Zimmer-$lat, $5.50,. 1 543 
ſaſo 


Su 
Baſement. 


* 


„it de mieten 
ME | Jaititorarbeit, 
ı 749 9 Nor 
1; guter 418 RNorth 
1943 


Ai 
No. 


Bu bermieten: 
Soma Court, 


2 
sind als! 
J. 


mi» 
er) 


Nafo 


faubere 4 Zimmer Woh⸗ 
Rarf. 305 Eugsitie Sir. 


—— 
x 
vr; 


—4 nimmer Ylats, $9, 
Edgeivater 6114, 


| vermie ten ‚Helle, 
35 nahe dincoln 
dimen. 512.00, 
vermiet 

Hal⸗ * 


a: 


1 
‚ı 


vermieten: 2 ſfriſch — 
59 und 812: gute 


ne 1705 Dahtnı 
men. 1105 Dayton 


A 
große Yard, 
Schlorif. 

friaf 


eric 
beile . 


in 
Zil., 


on 


fontodi a Zn 
ı berufen: sier belle Zimmer, 10; 
‚$12. 1418 Drlcans Etr, 13matlivk 

Zu bermieten: Laden und gementterter Kel: 
fer, aute Lage für Fleiſche roder Bäcker, Preis 
mäßig. „464 Nord Clark Str. Adolph Kauf— 
mai, : Wellington 8265, eX 


Snalefide | 


fanimi | 
odim 


arbeit 
ww MDdDdi 
1smatlımk 


Tel.: 


Zimmer und Board 
unter die Rubrik 


Anzeige 


Roomer 


n eſer 14c die 
verlanet 700 Kortb 


rih Avenue. 
15ma1w& 


1643 
15ma1wæ 


nicht 


at 
etr. 
ieten: 
Bad. 
Haliter, 


Toarder und Noomer, 
Schöne 
Board Telephon. 
nabe 


ſer 
„gu 855 Garfield Apenue. 
fafost 
Ein oder zwei Mädchen finden Ihöncs 
mer mit feparaten Eingang. 2124 
nahe Salfted und Garfield, 
möblierie! „Zimmer, 
Saushaltung: alle Ye 
Komforls; befte Trauıs 
Belmont Mpe,, Etce Lincoln 
View 0045, fomo 
vermieten: Möbliertes Frontbittsimmer 
cleftv. Licht, Ielepbon, Xuedtfe, 


al auch 
sarbeit 
.. bei 
1. sloor, | 
faion | 


Sims 


Zu bermieten: 
auch eins F 
quemlichleiter 
vortotion. 


} 
be. Tech. 


Zchön 
leichte 
erin. Heim 


utiche be 1 553 


Xafe 


Dar 
a 


| WYad 
Lincoln 
trivafcheit. | Rermie ie 
rauen für Cir,, 
veit State i ——— 
fa—mo| Zu bern 
2 Verſonen. 
3, Block vom 


und Ge⸗ 
Wochen 


ſaſe omo de, 


tfehlafziımnter, 


Fron 2024 Dadton 


8. Fl. 

tieten: Möbliertes 
Apt. 4. 1716 
Lincoln Part. 
luftiges 
Wells 


Zimmer ar 1 oder 
Wells Eir,, 
fafon | 


* N. 
ber Har 
1655 

fafon 


N. 
n 


=, 
zıhl 


Zchlafzim⸗ 
Str. 


falon 


Zu vermieten: Kleines 


mer; etwas dumfel, 641 N, C 
Sat» 
South 


907. 


12 
vood | 
fafonmo | 


nilie wünſcht ein Kind in B 
zel.: Armitage 6045. 

na Smnboldt Bari, Flat. 
Gutes Heim findet netter, 
n be t deutiher Frau, 2244 


1661 N, Richmond 
—— | tr, 3. 
gilg n . 
Lob, Zu verr niet en 


fauber 
rabee 


J rt 
er Man T 


J— | 
I 


ſaſon 
St bermicten: Seller 


tom 


„2 
USar 


Ha 
in, % 


ſhop 


eundlicher Frontpar— 
ſowie sro utſchl tat —— zuſammen oer ge—⸗ 
treunt: Tele phon, 8 ad, Dampfheizung. 
un Mobhawk Str. 3. Flat. 
Schönes Front⸗Bettzimmer. 4646 N, 
age Ave.n, oben; nahe Hochbahn. 
ſaſon Zu vermieten: Schönes möbliertes Front⸗ 
‚immer, mit Alcove, elettriſches Licht, Bad u. 
Telepbon, in Privatſamilie. 700 Garfield Ave.. 
1. Flat. ſaſon 
Zu vermi 
mannsloſt; 


zorz 
St BIER 2 
le fafon 


1 
r 
T 

I 


tüchtiger | 
ats 


Went⸗ 


ſaſo 


Kochen in 
fa—mo | 


<hönes Zimmer; gute Haus 
Ssittve, 556 Sullerion Ave, 
ſaſon 


üddeutfec Tüde: alle 
Telephon. 017 Webllier 
dofafon 


eten: 


faion bei 


Nerlanat: Boarders, 
| Beruemlichfeiten: Rad, 
Moe, Nabe Hohbahn, 
— — — — 
Hansbaltungssimmer, 1606 N. Halited Etr,, 
„lat, 16ma wa 


oder 
auter 


047 


ren 


ilie, 
fafonme | 


1528 | 2. 


13 


yimmterz | 


Zeile.) | 


! ferfbop, 


>etle,) ı 


ı SE000 


5209 ı 
18matliok | 


Store, 


ſomodi 


bourn Ave. 


| 


le 


\ 
! 
’ 


| 


2lundſchaft. 


ol 


| 
i 
— 


yarate Zimmer mit | 


Yenrl Gt.. | 


I 


2665 | 


| 


Board zu mehr) 


fafy | 


Car: 


| 
| 


| 
| 


Sermit- | 


j (end 110. 


ſaſonmo 


Zu vermieten: Ein ſchönes 


Simmer bei Wits 
we, an 1 oder 2 Herren. 


4356 Surry Contt. 
"rfafon 


Norftadt; 
äſche 315. 


———_ nn nn 


Zu mieten geindt 


ter dieſer R 


Chicago 
700. 


zeile.) 


oelic, 


(Anzeigen {mn 


ſaſon —— — — 
Kinderloſes Ehepaar ſucht 4 bis 5 
belle, ſaubere Zimmer, zwiſchen North 
Ape., Center und Halſted Str. Preisan— 
gabe erbeten. Adr.: 3. 2026 Abendpoſt. 


faſon 


Kedre 
ſaſom̃o 


Haus⸗ 
Flat. 
irfaſon 
Alleinſtehende Frau ſucht 
Sontbport Ade,, nördlich bon 
linie; Teım Bafement. 


4 Zimmer, sahe 
Lincoln Live, Gar: 
Adr.: R 1261 Hbendpoft, 
GDI9 St. ————————— 000000 

Kleines Flat mit Bad don einzelner Berfon 
i4maimE gefucht, Udr.: M 2385 Mbendpojft, 


Geſchäft. 6320 N. Clark Str. 


4 So hu M 


Pr mieten — 


eigen unter dieſer Rubrik 1u4e die 
8 Mann ſucht Zimmer, * 

nabe oder Straßenbahn, Telepbon,?: 

ſeite: Noomtingbaus. Adr.: 5 2117 

t achtcht: Stleit ie Gott: Inc od 
deln n ont Abe.: drei 

Antwerten nur brieilich, 


12 born Sir, Zimmer 


(Ans ‚eile J 


unger 


Hoch 
lein 


toten 


Be 
sin ic! 


nordlioy bon 


from, »A2 2. — 


freundliches 
uten, Rordſeite. 


immer 
Sdr.: 


Mann wünſcht Umm 
bei Krivatle 


Abe udpoit, 


ger 
Noard 

23 = 

4- oder 5 
Cottage ode 
Abe, amd 
Ehepaar. 


Zimmer-Flat mit Dad oder Tleite 
er nit Meinem Store, zwiichen North 
Velmom Ape. Car inte: linderloſes 
Adr.: 3 20500 Abendpoſt. 

Mann in den Adern fuht Dimmer vei frau 
Tann sinder baben; besable quteit “reis, Adr 
3 2048 Abendvoit, 


mieten geſucht: 
von Erwachfenen. 


Sauberes 4—5 Zimmer 
Rhone: Euperior 7511, 
frfafon | 
Dentſch-Ameritaner ſucht ZJimmer und Board 
Privatfamilie. Schreibt in Engliſch unter 
B. O. Box 1009. ſaſon 


U, 
— —— — — —— 


Stat, 


in 
der Midreife: 


Geſchäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 d 


Zoeil 
Des 


die le.) 


Geichäftsgelegenheiten — — — 
Große Garage, inforporiert, Nord: | 
ſeite, verlangt einen tüchtigen Automobil 


Mechaniker, tüchtigen Automobil Painter 


und tüchtigen Automobil Body Maker: 


einzeluem denſelben iſt Gelegenheit geboten, mit 
wenig Geld als 
vany aufgenommen zu werden. 


Teilhaber in die Com— 


Adr.: 
fon 


en 


. 2007 Abendpoit. 
Zu 


no | 


verfaufen: 3 Stuhl Barbier- 
frſonmo 


VBehandlung 
Proſit bis 53500 
Teilzahlung. Sprecht 
Dearborn Sir. 
18ınaimt% 


Kauft ein R 
garuntiert; 
monatlich; 
bor, & 


n 


oominabaus; ebrliche 
6 bis 100 Simmer: 
biluge Nreife, 
nge, 704 Do, 


— Al zergewöhnliche Gelegenheit! — 
Bäderei an derfauien, Guter Serfanisgrimd, 
Chas. einiger 2131 Grawiord Ademue, 
TIelepbon Lawndale 71 mals,251iu 
Vargaiıı: Muß derfauien, 
gut heſfetzles Boardinghaus wegzugshalber 
Ueberfhuß $150 bis 8200 monatlich. Miete 
545, Wert $2500, derfaufe, wenn fofort. go 
nommen, für 31300. Bar und Teilzahlung. 

2002 Michigan Ave. 


ein eritffaffines, 


Zu dverfaufen: Bäckerei, Nordſeite, 8300 wöch. 
Einnabme. Adr.: D 3 752 Abendvoſt. 
Haus, mit gutgebendem Bär. 
menig Hapital nötig. Adr.: 3 2006 
Abendpoft. 


St verfaufen: 


Grocery md Delifateilen, auter Wat 
tägliche Einnahme: billige Miete, mi: Wohn 
zimmern. Berlaufs wegen ZIodesfall Adr.: 
F 291 Abendpoft, 


560 


> 


Ju ber auf en: Klehie Grocerh für Dar, we— 
gen Krankbeit. 2018 N. Halſted Str. 

Schu ne > 
Beſiber: Miete 86; 
Irving 452. 


Zu verlkaufen: 


Jahre derſelbe 
Preis 8400. Phone: 
ſaſomo 

bractvoller feiner 
Delifateifene und Gwocerhfiore, palfend fir 
‚rau, deren Dann arbeitet; hör eingerichtet: 
ana) geeignet für Yin; ihön e Wohnzimmer. 
3855 R. Weſtern Adc. ſaſon 


Ju 
deutliche 


Reitanrant an N, Clarf Eir., Nach⸗ 
barſchaft, lranktheitshalber auf Abzahlung zu 
verſanſen. N 1272 Abendvpoſt. ſaſonmo 


Sofort, 


— — — 
—— — — 


Kafeteria, 


174ike, 1200 Ehed3 täglich: 
dienſt 


iiber 810,000 jährlich. Probe 
erforderlich. Mrs. Frandſens 
1455 N. Glerf Str. 

Habe 3 gute Neltanrants und muß, 
allein bin und e3 mir an Hilfe fehlt, fotort 
eines verlaufen; lommt und ſeht mich ſelbſt. 
202 Lircle Wer, Foreſt Vark. Man nehme die 
Oal Park Hochbahn bis zur Endſtation. fafon 


Ders 
gewährt 
Erhange F 
falon 


da ich 


Zu verfaufen: Gafeterin und Gandy 
ausgezeichnete Geihäftsede, 
500. 38 NArmitnge Ave, Telenhon 
Sumboldt 5698, al 


serfanfen: Wirflich gutgehendes, etablier 
Nellaurant, nahe Niderbiev Rarf und drei 
henbabnlinicn; auterBerfanfägrind, Nähe⸗ 
beim Eigentümer. W. Zimmer, 3165 Elp— 
ſaſoumo 


Zu verkaufen Gutgehendes Deteleffen 
Grocerygeſchäft in guter NRacht arſchaft 
ſeiten; 8300 wöchentliche Einnabme: 
Miete; wegen Kraultheit; keine 


den berückſichtigt. Adr.: N 2145 


billige 
Agenten wer— 
Abendvoit, 
ſaſon 
hle Barbierſtube, alter 
Miete $20. 2405 Nord 
fafomodi 
Grocerhfiore mit Gebäude — 
Pr eis 52850; Vargain; Eichenholz Fixtures, 
unter, Eisſchrank. Slieing-⸗M afchınc, 5010 
Taflch Avenue. frſaſon 
Safe Shop, 24 bei 44, mit 
Zpeciai Batent VBackofen. — 
1805 Holden Court, bintei. 
frſaſon 


% i 


Hu beefaufen: 2: Stü 
| Rat; Dampfheizung; 
California Ade. 


Su derfaufen: 


De 


In vermieten: 
großem Peterſon 


im 


rend, 


7 


Bäcerei zu vertauſen, 2 
jährliche Einnahme üher 330, 000; alles Laden— 
feine Abliefert ınacı Einentiimer 


muß wegen ſchwacher Gefundheit surüctretgi. 
* 


zu 


> Sabre etabliert; | 


Nur für Par berfauft. 247 W, 
Telephon Normal 8745. 


nn ie“ 
83. Ei 


Hu verfaufen: Guftgehende Bäderei mit Haus, 
Heißwaſſerheizung: wöchentliche Einnahme über 
$1000. Adr.: 3 2011 Abendpoſt. doſaſon 
Z3u vermieten: Reſtaurant, Roominghar 
fe ebr_bilig; derfaufe anf leichte Abzahlungen. 

‚55 Elybourn Ave.n nahe Halſted und North 

doſaſon 


Schmiede und Huf beſchlag; 
0 Meilen außerbalp Gbica- 
2106 N. Crawford Ave., 
16mai 1wæe 
81000 wöchen liche Einnahme. lange 
billige Miete, große Anlage, vreiswür— 
berfaufen, Mdr.: 3 2001 Ab enbvoit. 
ı5malw& 


Vermiete Candy-Store mit Wohnraumen: 
$15 monatl, 2728 Francis Place, 18miwe 


— —— — — G — —— — 


OFTEN 
Geſchäftsteilhaber 
unter diefer Nubrif 14c vie 
_ Mann mit $500 möchte fih an irgend einem 
Selnäft beteiligen, Adr.: Abendpoſt. 


— — — — — — — — — 
— — — — 


Perſönliches. 


unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


verkaufen 2 
Geſchäft, Br 
achzufragen: 
erites Flat. 
Püderei, 
Lcafe, 
dig at 


(Anzeigen Zeile.) 


u 
D 2556 


Hr 
«Al 


zeigen 


m 


Mer Schupper oder fettige Kopfhaut bat. | 
ber hole fi — Sopbie Lübles Haagr Tonit 
INr. 1. Gegen graue Haare Nr, 2, dedt in zehn 
Minuten, tit feine Rarbe, mur Defung; — 
nur aus Aräutern hergeſtellt. Mache Zön e| 
aus Kämmmbaaren, Kaufe amd berfaufe ehe 

zöpfe Fehr billig. 

Frau Sophie Lüble, 2248 N. Halſted 


Etr. | 
! 

Sunge Tame wünicht Verbindung mit 
Tennisipielern für Samstagd umd | 
Sonntags, Nordieite. Adr.: M. 2377| 


Abendpoſt 


Zcdven & Nichter, Moving and Gr- 
‚preiling Motor Service. 3930 Broad- 
man. Telephon Lafeviem 9571. 


2 oO 


is 


ſarechen. 


Streil-Bäcker ſind eingeladen nach 3052 
man Str. Ich will mit denſelben 
A. Erdmann. 


Denifer junger Mann fucht die 
ſchaft eines Freundes, welcher Luſt 
mir im Automobil auszufahren. Adr. 
Abendpolt, 


PVelannt- 
yat, mit! 
:9 23 


UL 30 


Bettfedern gereinigt mit dei beften Maſchi— 
nen, mur qaute und reelle Sirbeit. Ciderdomits | 
Steppdeden auf Beltellung gemacht. Phil. 
Walger, 1455 Belmont Upe,. Xelephon: Gruces 
2ag,friondi* 


"Eon, billige — für Frauen, Mädchen 
und Kinder. 1627 Larrabee Straße, 
2Tap,fonbido,int 


| 


Neberfegungen, amtlihe Beglaubigungen, 
Afldavus und Appiifationen für Bürgerpa« 
pi cre Werden aus Sneferiigt bom öffentlichen 
"lotor der Abendpoſt Co. John Biel, 223 Me. 
Waſbington — * 


— — — — ⸗— 


Automobile n. f. m. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit ıdc vie Seile.) | 


Mopllen Eie ein Automobil ! 
oder Trud kaufen? Leichte monatl, Mbzabiımt« 
gen. — Sie lönnen aufrufen: Lincoln 2159. 

Sohn. Reiner, 746 Belden Avenue. 
10matiafon2mt | 
Mur dverfaufen: 7 PRalfagier Mitchell, in * 
ſter Ordnung, ſehr pre —5* Anzufragen 


Sonntag „der Abends, 49 Bartfide Ave. 
Phone: Columbus 95, 


| loı 


Hot DBlaft, 


Möbel, Hansgergte a, ſ. w. 
unter dieſer Ruburtt rT4c die } 


Anzeigen Betle) 
Nur dBiefen Monat! 

300 lauſen ein prachtvolles echtes Leder Par⸗ 

Set, uur 30 Tage gebraucht, wert 8175. 

Wi⸗ſi 

Sets 


110) 


md Rugs nenueſten Stils aufzuzäumen. 
Piano und Phonograph. FreiePlbliefe— 
Wir nehmen Liberty Bonds. Weſtern 
niture Storage Co. 2810 W. Har⸗ 
u Str. Offen von 9 morg. bis vd 

A 8mo, poſonimt 
Wegen Abreife billig zıt verlaufen: 
goni Schaulelftuhl, Armſtuhl, Ainderwagen 
(wie neu),. fleine XQeppiche, Kücentifch. 
4644 N. —B Ave. Nehint Crawford Car 
bis Wilſon Mlve,, geht 3 Blocks weſtlich. 


Maha— 


Zu verkaufen:; Echtes europäifhes Ehaim: 
mer:Set, einfclichlih feines Gabinet; ferner 
Dreifer, Armſtuhl Tiſch, Glasware, Vorzellan, 
Gemälde etc. Alles zu European”, 
Hdr.: NR 1274 Abend: oft fafon 

Ju verlaufen: et, 
echtes Leder, und 
Babpybett. frfoıt 


5 Stüd Mahagoni Varlor— 
Gocart, Dreſſer, Kinderſtuhl 
Telephon Englewood 283. 


Berfaufe 5 Zimmer » Eintihing, 
Etple, zu jedem amnebmbar, “reis 
zeln. Verſäumt dies nit. 1922 


neuefter 
auch ein 


S 


16m almtX 
RBeninfilar Helzofen, G oles 
Jewel Gasrange, 


Ave., 


verlaufen; 
Glarf | 
Küchen:Nange. 2623 Seminarh 


) 
ou 


1. Flat. 
frſaſon 
Zu verfaufen: Eich eier Schaukelſtuhl, 

Campe 81, Kökbacräte, Bictrola SV, 

1826 Nelſon Sir, Vhone: 


843 


Sandler 


Anttion5:Berfan 
Diemitan. 20. Mai, um 10 
2525 Sheffield Ave. verlau in 
Meiſtbieter gegen Ber ein ale orokes 
vollftändiges Sortiment bon gebrau 
Hanshaltuüngsmöbeln, beſtehend — 
und Bibliotheſ-Garnituren, Davenr 
ettees, Schreibtiſchen, Phonograbhe 
—** und einzelnen ei ‚len, 
Garnituren, einzelnen Dreflers 
neers eleitrifchen 
Nas, Treppenlänfern, Kongolemm etc, 
Maber auch Eisſchränle Küch 
Tiſche, Meſſerwaren geſchliffenes 
zellan und Kochutenſilien ete. 
Reebies Auction Houſe 
Joſeph Straußer, Verſteigerer. 
Privawwerläufe täglich. — Offen Mittwochu 
Samstag abends. jon 


wir 


sau Ii 
um 
"jan 05 


und Chiffo 


Wir 


enabinet 
Glas, Bor 


Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten — 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros.Surniture | 


Tel, Lincoln 1377. 
15ma*% 


Ehoy, 2261 Yincoln !lve, 


Hr derfaufen: Möbel, 
Deren, Scebores ud spulte, Brom 
2022 0, Racite ve, Biweiggeichäft: 
Wells Str., nahe Divifton. 


ugs, Betten, 


allerlei 
Storage 
1153 


Pianos, muſikaliſche Snitrumente 


Anzeigen 14c dis Zeile.) 


unter 


dieſer Rubril 


—— B ar 0. ain: 
Großer Mabagoıi P bunograpb 
50 Records und 200 Nadeln, ur 
fauſen 8200 wert Wabagoni. $85 
wert Mahagoni, Ein gänz neues Prächlſtüch. 
Eoenfalls Bargains im Heinen gebraucien 
Kictor und Kolumbia. WWeltphal Storage, 
1559 Halſied Str. 15mtailimk 
Su verfanfen: 
$105 Taufen mein hochjeines 88 
Riano, 75 Rollen Muiit und Cab 
geſchl offen, Player iſt ſo gut 
muß vertauft werden. nme 
und 310 per Monat. rd 
m sadifon eir., Ede Nibiand 
Oiſen Son ntag bis 4 


0. $7 
fauten 


»,00 


3250 


a; 
X. 


Noter 


tet N 


t 'plat Per] 
Nanf ci 

neu 1 ud 
5 Mnzabluına 
zufragen 2601 W. 


lWwe., 


el N. 
tim Store, 
[ nacht, 


< 


S100 


mar 


935 en wi der rboller 
net Rbonoar aph. mit Jewel "sointz 
hecord spielt olle Records. Nachzuir 
9 Uhr abend3 und Countag den 
2545 Rudiana Ave, 


nehn Zize Cabi 


ganzen Tag. 

18maiw 
ı S erfanieı, 
de, 
vent 5 


Feines Biano wegen breite 
PVeiter Ton, 4544 N. Kedvale 
Crawford Gar bis Wilfon Ave., 
weſtlich. 


Straßen 


$200 ‚Depp. 1-Spring Rhonoarap 6, 
Records, beriaufe für mit 
Diamantnadel, 1922 Kedzie 


G-r 
u) 


S. Abvenne. 
16manmt 
350 laufen 8400 Piano. 

rabee Str, 


* 
X 


Upright 1956 Lars 


Zu vertaufen: 
mit Slecords, 
fon Etr., 


Schöner Eabinet. Phonograp 
für *90, toitcte $250. 1826 9 Ne. 
lat. Zelevhbon Graceland 2138. 


> 


LamaiwE! 


tabonanh 
. Dalited 
1T7mailiok 


Zu derfanfen: $ 
Toonograpb mit 
<tranc, 


850 lauſen — W 
t 50 Neiords, 155 


uß verfaufen: Gute Piano und Orgel, febr 
Gillia, 1961 %. Dalited Sir, 1dmatirok 
Bu beriaufen: De Xırr, 50-3Ölliger 
gony Phonograph. Billig. Tel 
3026, 


Maha⸗ 


Habe noch zehn gute Seifert Rolle 
hähne zu verkaufen; auch f 
wegen Platzmangel. 1522 
North Ave. 

Zu verfaufen: Prachtvolle 
Nuppies, 810; Fox Terriers, 
lich, S5, weibliche 85, 
ebenfalls feiner Collie. 


Zuch: 
wieland et. 
ſaſon 


Spitz und tl 
Puvp ies, männ 
Groher Wachthund, 83 
1340 Mi Yigan Av 
ſaſon 
ll Dogs. 

faſen 


Bi 


S, 


Kaufe nile Sorten Vuvpies und Bu 
Phone: Calumet 2028. 

Zu voerkaufen: Dachshündin, 
biſlig. 2114 —* zit, 2. * 


9 
ſaſo 
yenbans, mit | 
einzein billig. 
binteit, Tele ‘pbon 
ial oil 


Sanarienböge! Beinebi ünder, offen 
mericrt, trgendivohin beriandt für 25 
F. PViening, 5035 Aberdeen Str, 


Serleabares 
Tauben, auch 
2, Flat, 


Tau 


Diverſey 37 


nd num⸗ 
Dukend 
ſafon 


beiten 
umd auf: 


Abenne 


St dert aufen: Beerleh; Vaby Chids 
Iität im Handel: alle Ecrten; 16c 
wärts. Peerleß Hatchery, 2521 Archer 
nahe Halſted. 

In v 
iunge 


Friſche und 
2221 Ave 


faniic 


t Richtn 
Schweine. 


E — e 
Milwaufce 


frfafonı | 


Pierde und Wagen 


unter dieſer Rubrik 


Anzeigen 


— 
{ e > 


c die 


Nebme zahmes Rierd den 
ftenfrei auf. Naczufragen 
ve, obei, 


Sonmer über To 
1256 18, 
ſonmodi 


Starkes Vonv, Wagen, 
bitlig zu berfaufen, 2184 
Salited md Garfield, 
Pferde und 
Bartte Pferdege— 


Buggyen 
Rear! 


ud 
Con 


tt, 


Gitizens Pramerer bat 50 
ten, alle Größen, ımd eine 
feirre billig au berfaufen, 

27062 Archer Ave., Throop Str. 
13mai 
1641 
aſe on 


4023 { 


te 
1wæ* 


Zu 


verlaufen: Expreßwagen. 
4 ty 
ion Str 


il, 


ı 
ı 


slfin 
rillig. 
Tan 


Su berfaufen: Gute Milhfub. 
mond Nlace, nahe Cicero MMde, 


Kanfs- nnd Verfaufsangebote 
(Mnzeigen unter diefer Nubrif "Ac vie Beile,) 


Rove, Vol und Tadle 
1345 Cornelia °Ibe, 


Zu berfaufen: und 


Rouab Tools. 


Nähmaſchinen, Bicheles n ſ. w. 


(Anzeigen dieſer Rubrik 


Zu verkgufen: Neue Singe 
Sabrifpritien: wenig gebrauchte 
——— auch Jiepardiuren. 
tortb Ave. Tel.: "Siverfeh 2799. 


under 


Nähmaſchinen zu 
35 aufwerts 


Cooper. 335 
2210*4 


Geſcha fteeinr ic iungen. Maſchinerie 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 4c1 
en geſucht: —XR 
in gutem Zuſtande. 


—*8 


ie Zeile.) 
Zu lauf 

oder 103 

Langley Ave 


Ofen 
Boeſchel, 


Nr. 


Zu berfaufen: Middle Dh DOven No, 
zuita 


2404 Weſt Agi 
Zu verkaufen: 3 Narbi erftüble und nanze 

Fuͤ lures ſpottbillig. 1405 N. Halſted Ser. 
ma iwx 


billig. 


ſrſaſon 


SEtr. 


Medißiniſches 


(Anzeigen ımter diefer Nubrit .4c wie Seile.) 


Fort mit Schuppen ımd. fındfender Kopfhaut. 
Verſchafft Euch praßivolles Haar. Sender $1 
fiir Originalflaſche unſeres Haarmittels. 
Renatiffance &o, 186 N. La Enalle Str, 

mail0,fafundido* 


nd former gezwungen, mit dielen Parlor— man 
| eorators, 1702 W, Taylor Str, Tele 


abends, | 


| boldt 9363, 


;ı arbeit 


stedzie Ave, | 


Beninfilar | 


| Bine 
foitete | 
Wraceland | 
I65mailioX | 


ee ee 


Snlafz inmierz | © 


Tifchlampen und Fixturen, 


einſchließlich 


und vielen 
agen bis 


rY| 


Nehmt | 


fpielt alle | 
und 


Smailwa | 


Monate alt,!. 


un. | 


{omaiimE iS 


Zeile.) 
Chicago 


Harneß 
nahe 


Stu⸗ 


140 die Zeile.) 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen water biefer Rubrit ide Die Zelle.) 
—— ç — — 

Laßt Euer Dekorieren von einer zu⸗ 


verläffigen Firma tun, Varris & Tuch» 
, Bainters, PBaperhangers und Des |$ 


: Geld anf Möbel, aläre u, {. w. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 14c bie Seile) 
I EEE 


9°} 


®eld Braut, leihen wir 

$ 880.00 bi8 $300.000 an Eure Möbel, 05 s 

na Mferbe, Wagen, am felben Kage, an 5 

dem Jhr darum erfucdht. Steine Stoften ab» & 

gezogen, Unter Etaatsaufficht. Aieseigiie $ 

Roten. Ballungen nad 2elieb 
Illinois ‚Yarı rer Co. 
Room 702, 

Ec, Bearborn Straße, 

SSH33333 555555 

Sms3mt* 


Mutual Securitup Go, 
(Nr inlory.) 

140 N. D:arbrn Etraße, Kımmer 6086, 
Geld auf Möbel und Löhne zu aeferi, Raten. 
$ 50 für eiien Monat Ioften end $1.75 
$ 75 fie ‚men Monat ‚vitett Luc 32,83 
$100 für einen %-onat foften Euch $3,50 
Unter Etaat3auffiht, — Teievb. u — „ 

ar. 
EEE EEE UT VO EENNERHERTESDFENE IN 


Kleider ö 


diefer Kubril idc 


vhon Weſt 6078. 
29ap,dınofonimt 


gan — 

Garpenter Kontraftor übernimmt Re- 
paraturen und neue Arbeit; eritlnffige 
Arbeit garantiert, Telephoniert Hum⸗ 
momiſon 


— 


Ridte Euer Haus für eleftrifche 
bollftändig eiit. 
traftor, 
2645, 


Beleuchtung 
Bar oder Abzahlung. Kon⸗— 
1829 Eddy Str. Telephon Graceland 
fomifr 


——___ —** 
Gute Kleidermacherin empfiebkt fi aur An: 
—— von Dam — B. Geyer, 1916 
Fremont Diverſey 2179. ſomi 
—R ernimmt Neubauten und Nepa— 
raturen, , Karpenters, !,ements, "Slafters 
mit rer Preis, Defte Arbeit garantiert, 

i Tel. Lawndale 9326. 
16malwæ 


1303 


In] 
‚er 


(Anzeigen unter ie e 


|Männernndpinunnge Männer! 
Es iſt nicht notwendig, daß Ihr Bar- 
ge‘> Für Cure Kleider zahlt, wenn Ihr 
ſie auf Kredit gerade ſo billig kauft. 
Reine Wolle. Neneſte Moden. 
$20 bis $35. — 
Auf Abzahlung wie Ihe mänfdt. 
“erty Bonds in Zahlung genommeit, 
Hyman & Co, 
ZI N, Glarf, nahe Safe, Abends affen. 


ma*t 


eid Häuſern, Vorches, Fenſtern, 
— ar ven Deforation; gut und billig, 


1m 


„Ehrventer, 28:jä tige Srfabrung, Umbau, 


30 Jahre Erfabrung. 2108 Sremont Gtraße. | 
Yincolm- 4872. mifrfon 
teparaturei, 5, Garagcs, Screens, mas 
blae Brei‘. Scharmah, 1426 N. Elarf ir, 
bone; Euperior 1210, don 6—9 abend2. Io; 
10mati,fafonmidoimt | x 

Rlaftera 
Jallted 


rbett ausacführt. 2536 Nord | 
van, "Bbone: Lincoln 105%, | 
1 


nailn a 


Rap erbanging u und! 
a turarb werden gemacht. 

N. Clart Str. Tel.: Dwerſen 3158 3 
12n4iinwæ Con 


‚gar pet er, 
„aus 


ırl, > 


Rau ft Eure Slleider da, 
zu Ichä ben n vitfen, ihre 
Slirt Modell Euits 
rbatibe Ein! ie 
Knaben Anzüge su 87.50 bis 317.50. Männer: 
hofen zu $3 bis $8.50, Ferner führen wir ein 
feincd Lager erftflafiiger, menig getragener 
Geſchäfts- Treb- und Full Drei: Anzüge — 
Abends offen bis 9 Uhr, ©, Gordon, 1415 
>. Halfted Etrake, 11mıot*# 


die Werte 
iſt Seam 
bis 8 


bis 34 


54 


wo Kunden. 
faufen, W 

au 317.30 
Anzüge au 8158 


Ym 
in 


ftering, 

2 Neid Baintitore, | 
ellington 2306. 

ymaimtk 


— spader 
veii,aar 


Sbades 
hängt für 3560 aufwäris. — 
Phone: Diverfey 4994, Aerztliches. 


ip Pe . * ni \ 
16apsmtz | Anzeigen unter diefer Rubril 14e gie Z„eile. 


EEE. 
Tuberenlsfiß, Goiter, Krebs, Rhens 
| matis-u8, Haut: und geheime Kranf- 
ubrif 14c »te Zeile.) | heiten mittelit nenciter Methode erfolg: 
reich behandelt. Tr. %. E. Heicharbt, 
eth 7 ef 6. Sanfen, | 1070 Milwauklee Ave. Sprechſtunden 
entf ae Anwaiı" nöchite nationale und |3 bis 5 (micht Sonntags). 22apumitæ 
EDER Verbindungen, Koninltation | EEE 
20jährige Erfahrung. Suite 
1123, Chicogo Stock Exchange Bldog., — 
La Salle und Waſhington Sir. 
phon Franklin 1825. 


sin do o w 
und 
vᷣlace. 


dolt, rein 
12 > Dem ey 


} 


— 


meigen ter dicter R 


| r. Emilliebredt, 
behandelt nach neueſter 
Tele- | Met hode, einihlienlih 606 und 911. 
— 22 frei, 35 Dearhorn, 
10ma. didoſonamt Ede? Monroe, Enite 210. 


deutſchet Rech vpiganweun 
ichten. 127 N. Zat 


= 
<z 


‚u: 
\ 
| 
| 


Plotte. 


enkrankhe iten Ohren 
ding frei, 
+), 


| Y red 2 
i Braftiatert an aller ( 
| boru Er. Kimmer 


$ —— — 


Fiſcher, 


zii, 


Nafe, 
0060 W. 


r. Haſenclever, 
beite 


Madilon 


Ha 


9 


Ebicag 
Telepbon: 


rtbin Jon 


— 


Suxman & &,, Zahnärzte, 
'Ioie E_ aktion, Blatin-Borzellon- (Se- 
biſſe, Brücken uſw. 220 Wisconſin 
Str., zegenüber Lincoln Vark. Et. 67. 

14ma, miſafen — lin 


Gablield 800. 
Umai, ſondifr, imt 
Gottlieb, Deutſch-ungariſcher 
t Nat frei. Zimmer 1115 138 ade] 
von 9 Uhr morgen. bis 1 Ahr — — ——— 
u 1450, und 1572 N. Saliteo | Kranke, befonders die Elut- 
:30 abends, anı| gen Geſchlechtsleidenden erbhalten 
Siverjen 3134. | ürstlihbe Unteriubung nebit Blut ud 
Zlanchar? 


Louis J. 
Advolat. erteil 
W —— nE 


Pr 


9) nr r 4 
Kerben:, ha» 


gen 

cl. 

39op-F£, Analhie frcı Tr. Wu, 

ee } Wrightwoe d 

gungen, Afidadi:d und Ups | 

tere Iverden aus Enee | 

er tar ber Abendre —34* 

223 23. Walhingien Str. .zı 

Zacob J. S marg, dvofat, Notar und 

Kolleltor. Offen, Abends und Conntags. 2131 | 
Clart Stir. Phone: Divcrfev 3158, 

26ap,imtk | 


Nıihardü.r"Noh, 25 N. Dearborn Eır., 1. 
Flur, bekannter deutſcher Adbokat un Notar | 
Moends: 1572 N. Salfied Mt: Ce Yicrtb ne, IE 

i8ol®f | 


deutfeöflerrethtlchs 


Abe, > Dt 
. Flat. 


"Sr. Front, früher Uf (ent t >: Wiener Unwer⸗ 

'f tät, Eyestalift ſſir Privattrantheiten. 110 — 

Milmaufee | Et. 10-12 Mittags, 5-8 35 
—38 


[hp 


Ave. 


— 


Patentanwãlte 


| (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Keile) 

Nobt. Klo & GE o,, erteilt freie Uuslunt: 
Batenta ngelegenheiten. Noom 1705, City 

Sal Suuare Bldg. Iel.: Central 4420. 

Dr Huyo Radan, 
Nedtdanvalt 

Gerichtsſachen. 


— — — — — —— — 


Finanzielles. 


dieſer Rubrik Ue die Zeile.) 


vie 


| — 
—1508 
Alle 


und öffentlicher Notar. 
651 Weſt North Avenue. 
30dz*⸗ 


(Anzeigen unter 


— — 


eigen unter dieſer 


Höchſte Preiſfe für 
Stanllin Sub 
Sa Ealle Eir 


tinertb Pond —— 
eftment 0, 

Zimmer 503 

9ma*t 


iſche 
die Beile.) | 11 co. 


Tillard» und Bo Zeb | 
> hans Der 
tele von Saufprei® ab. 
ick⸗Valle Collender Go., 
S. Rahafh Abe, 29c1*% 


| auf Chicago Srum ae leichte 2aalmmg.it, 
lumbers und Snpplies 


| billiae Naten, — red Klotte, 
rn N. Dearbori: Er. Tel. Eentral 2 

zeigen unter Aubrif ı4c vie Jeile.) 

— — — — j 


18ap-80j ung 
Darleden auf verbeflerted Grundeigentum; 
zumöt: Ina Euppited gu Hänblerpeeifen für, 
Jeden vintbal, 1637 Diviſion Sir, 


Baubdarlehen eitte Spezialität. Cofortige Be 
dienung . 9. ©. Stone & Co, 111 Weit 
Wafhington Eir. Tel, Main 1865 2a31l* 
19n13*& 
fen \lı 
nceln Abe, 


23in®! | 


ZTarleben auf ‚weite Hhpctheten 


(X dieſer 


Leichenbeſtatter 


:nter Dieter Nudrit 14c bie Zeile.) 

et and Un der! aling Co. —Mich· 

Ranrdelpd Eir. Tel, Central s68. 
* 


= 
Dans} x 
iSsmi T 


W 
W. 


(Anzeigen 
silliafte 
ntr 09-7 
nid, 219 


pplic zu 


Eceri: 


n ‚rei 
o% 


Cazt 
I 


bazi 


eltern 
gan Yid 


Tide ı < 


irnts geſuche 


i9 
(Anzeigen, unter gen re Nubril Sc das Wort, 
unter einen Dollar) 


— Ofenteile und Reparatur 


e nter 


e 


aber feine : 2 nae ig 
irats 
“guten 2 
fanntioaft ı 
nicht iiber 47 
2147 MAbendpoft, 
lie⸗ 


hr 


ur J M 
dreſer R 


Daile \ 
ar 


Anzeigen ubril 14c die 


Allernitedende gute Hausivan, 
ralter, ſucht auf dieſem Wege 
t gutem Mann ohne Anhang, 
abre, zwed3 Heirat, “ıdr.: R 


He Ifentetle rd Wafierfconts für alle Deich. 
Defen nidelpla:tier:, Margolis. 697 — 
Avenn 


1 
in e. 
\ 


Grundeigeutum und Hänſer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter dieler Yubrit 140 die Sctle 


Heiratsgeſuch: 
vürdigem 


elwas 


Mitteliährige Frau von 

h er, auch geſchäftlick 

yarınfleıt und e 
3 Herrat. 


Abe F 


fübi 


Sr 
bang, 


mit vu 
ſucht 
Een a 20 
Sahre al i Norbieite 
> Sahre air, S: 51 ! 
Witw 
— 
wird, td 


ı, Pargain: < 
| in Albany Part, - 
Dampfheisung, 
sum fofortigen ( 
$10,500. Mrzablung und leicht 
| Seo, iweber EN. 
 Sranflin 3985. 


niichaft 


ıral. 
niert 


e oder md. 
iährliche 
Verlauf uhpotdel 
e Bedingungen. 
Salle vase 


} 

—ı 22 | A bendvs 
' 

J 


ändiger 


Ztellt 


gg Sau 
Nann im 
ing und au h 
Bekanntſchaft 
im Alter von 
wenn möglich 
um ſelbſtändig an 
wird vorgezogen. 


anſt 
gute 
vinfcht die 
anftändinen Frau 
wecks Heirat: 
m, 


He iratögı 
Alter bon 
etwas Eripartes 
einer netten, 

45 bi3 50 Jahr 
mit etwas Erſyart 


50 I 
Zu vertaufſen: Neues 6-Flat 

—Wohnungen, 
Miete 31900: 
ufan= | weber, 17 9 


N | N. Ya 
Adr.: 


Brick, 4 und 
Furnace ımd Ofen: 
nehme $17,500. Gen, TSaunt 
Salle Str, Frantlin 3085. 


jähr 


8 
ondt 


4000, ſchönes 4Flat Ge 
tt. 
en 


— n verkaufe 
luth. Jahre häude Mel 
au ars! er!: Miete 85: > ver ) 
mb 7-00 r ER Meit nad 
3 „endfchei | vn 


ne’ 
% 


Heiret: 
alt, alleini 
fvariam 14 3 
ſpartem, ſucht die 
uth. Mädcheus 


‚hal 


( Bu Dr 


an ttabe Lincoln Moe. 
Rehme $500 Yirzadlır 
Sohn Heim, 3148 


vonat. 
Belieben. 
land Ave 


x de, 
halt ei 
weis. Heir itber 
‚land borgc,sogei oder auch 
ir Kirche babe, Int: 
Unführung der vwerbält 
NHotoarapdie im erften | deuticher fa 
(bendvoft. liedige Bed 
|—— | 1509 Bauıh 
50 Sabre alt, Furcht | . 
ines netten jıngen Mädchens 
weds Heirat. Adr.: M 2323 


Abendpoſt. 


Sechs Zimm er Cottage 
Konfretpfoiten: Straße arp 
int Sehr autem Zuftand; 1 
holticher Kirche. Kur 32400; 6° 
gungen. ohn Haderlein, 
Abe. 


irn 


Yarkı 
| bon 
worten 
nilte u 
Nrief, 


‚al 1 Ga: 
Hand, auf sflaitert 
ıd 


und „Des abli 


die 
mit genaner \ 
ind wenn 


1 


mogl 1 


9,1töd, Frameg⸗ 
Brief ındament, Gas 
Zimmen Haus hinten, 
humdaı nent. Straße gepfla 
ackauft werdeit gegen 
Reif nah Yelieben. 
1509 Barry 
Framehaus, in gu 
Nachzufragen: 3819 R. 


Zu ver laufen: ‚Salt 103 
bäude, 5 
celeftr, Licht, 
Has 


Bad, 
| ftert un 1» 


Sabre alt, Tedig, 

82000, berdi bezahlt. Kan 

Frau: Alter 30 Baran — 
aber guten Haderlei 


Heirats 


mit anten 


0 4 — ti 


eſtge 
ia 
Avpe. 


veiſtöck. 
32100. 
Ave. 


inſtehender 
ır fein, 
83000 


acbildeter | tem Zu 
61. Jahre, Marſhfield 
Barneld uno | — 
fucht Belanntſchaſt —— 7 
15 bis 60 Sab: ‚ nabe Xincoln und Mddifon 
t: nur eine, die ce: | Sigeiti mer 
deutſch. Keine Agen- 


— 
endvon. 


Golon fen: Moderne3 6—7 Himmer Etcin: 
„X Station 
1910 Batterfon !lve,, 3. Hlat, 


ſaſon 


eine 
mit 


we von 


hlerzo 
re i 
ern t meint, 
tcı Adr. 
vweiratsgeſ 
Jahre alt1 
lanntſchaft eines 
mit gutem Chara 
ten, womöalich 


2 Su derfaufen: 7 Zimmmerbaus, Gas, Eleltrist- 
tät, Surrnacebeizung; in gutenzuftande; $1000 
Anzablung; ſofortigeBeſißnahme: Preis $1000, 

M. W. Knittel, Phone Ravenswöod 3819 

ſaſon 


Deutſcher luth. 
enem Geſchäft. 
yrlich smeinendeit 
* wel Heirat. 
daS au 


x! rc 
Mäd 
Un — 
Brickheim, Eleltrizität Dampihei⸗ 
ls, mit, eleganten Möbeln, Plüſch 
nahe Lincoln Vart; fleine YInzablung. 
Frandſens Exchange, 14550 %, Elarf Str. 


8 „ti, 
fafon 


Simmer 
sung, vzartbo 
! erpiche 
74 Rehre i n 


56 
cbar 1ael 6 


„un, 


kerbie ft. 
Sie Nor 


too ‚m felben ! — 


8 Heirat hm m tawnen Flatgel ände, Ofen, Gleftrizitüt, 
nvolt, eis 837300. Kleine Anzahlung. 


Kreis 
40 14. * > N. Clarl Str, 


ungen | 
g at, 

klich auten Mann il rdimn: 
engliſch ſprechen fönne w| 
fofort auritfaelandt wi 
Adr.: 3 2025 
Witwer. 
aute 

Charalters, 


e ine 


ni 2 

Realiy, ſaſon 

Wegen 

dernes 
Grace 
—X 


Leriaffen 
> Idlat 


der Stadt muß foiort mo⸗ 
Brickgebäude, nahe Racine und 

für nur 8500 derfanft werden. 
H Nein Paulina — 


Seit 





wir 
= 


und 


5 nett fein 
Shift Wild, das 
Antivortet in Eng 
Heiratsgeſuch: 
far 1er dentfcher Ant 
rinter beſten 
ögen 1 ıd 


van 
sur I, 
f 

zu 


38 


vertauſchen: Gutes 3-Flathaus $4800, 
ſabrliche Miete 8684, nabe Halfſted und North 
Ahe. Wünſche keines Haus nördlich von Bel— 
mont oder Vorltadt. Leichte Bedingungen. Adr. 
N 2142 Abendpoft. mıfon 


Ameri- 
Erfcheimmng, Tein | 
au = 5 Girfommten 


} 
| 
| 
Heim, J 
veds 
an: | 


1 Yimmer Cottage an Zangden Abe, nabe 
Clbbourn, ——— nur $1800. Km, 
Hardt & Co., 1646 Larrabee Eir, frfafort 
Hu derfaufen: Schönes Vridbaus, 5 Flats. 

clettr. Licht, Hartholzverkleidung: ‚gute Nade 

bariaft, $5500. Eigentümer 1118  Daldale 
| Yve.. 1. lat, mai11,15,18 
Su berfaufen: 2ſtöck. Brick, Dampfheizung. 

6 nnd 6 Dimmer, 30 %. Lot, „are Addtfon 

zit. Feine Sage, Nur 37100. Ludwig, 3766 

N, N. Clart Str — — 


"bes Ihr —A Grundeigentum * oder 
verkauf‘, feht R. ©. Ludwig &. Co... 3766 N. 
Clart Ekr, sap fafone 


beri 
K 

Yanı at? ſchaft 
Heirat. 

ra vs 
bung. 


I 


n 


on 
oo 


Junger Mann Jaraelit, 
Bekanntſchaft mit anſtändiger 
Adr.: Z 2049 Abendvoſt. 
Heiratsaefun: Denticher SHandwerfer, 56 
Sabre alt, mit autem Rerdienit umd Erſpar⸗ 
niffen, ohne Anhang. wünſcht mit deutſchem 
ader üfterreihifehen Mädchen oder Kirwe bes 
fannt au werden, zived3 Heirat. Nie Nufrich- 
tige Braiihen zu antworten. Adr.: 2028 
Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: 


Sabre elt, fucht 
Dame zived3 Heirat, 


f 





Irmndeigentum und Hünfer 


zu verkaufen 
d ubrit i4e die 


dieler R 


Sruandeimentum nad Danter 


zu verfanfen 
(Anzeisen unter 


y 
i 


Zeile. 


) 


Nordieite 
ealeile Bargaind 
1  Eouages on 3 


scethob z’r 7 
Sceidoben ir, UT 


Kerdweiti eite 


Anzeigen unter dieler Audrit 14c die Yetle) | 


Grundeigentum uud Hünfer 
zu verfanfen 


(Unzeigen unter dicfer Nubrit I14e Me Seile.) 


Sarmländereien, 
Berfauje billig in Wairhope, Ala., 
Denngenbain, 150 Bäume, 5 immer 
Sans, Stall, Hühnerftall; 2 Acres ein: 


R.duzsiertdichoben Lebens. ms sauni; großer Gemüiegarten, gutes 


toſten, 
indem Ihr eine Lot kauft, die mittels 
eines be Fahrpreiſes 
zu erreichen iſt. 

Brpflanzt ein.n Garten in gutem pro: 
duktivem ichvarzem Boden, wie wir 
ihn haben auf — 

100 5 su 58 18 
io niebrig wie — 3485 — 

.00 Baar, 

s10. Dosen Monat. 

Mo Ihr genügend Rauın habt, einen | 
‚einen Gemir egarien zu kultivieren, ein 
Duttzend oder mehr O Shitbäunme zu pflan« 
zen und nod einen fhönen Raicnplat 

uübrig habt. 
|? iefe Subdivijion ift 
ein Blod von Strafen» 
bahnen sclenen. 
Nehmt Brano Ave. Gar bis zum End: 
nft der Linie, wo unſere Vorſtadt— 
Dfftce jich befindet. 
8%. Stone & So, 
Zweig-Oifice, X varlem und Grand Are, 
Office jeden Abend offen, 


Faf Frame, 
> immer Cotta ce, 


“ 


rab ce Eır., 


Brifbalen 
en Ztliom it 
nur $3000; leichte Abzah 
8Sla Fram 
tube 
n 
54209. 
cr 


a 
ie 


Mei omonee Sit. 


und Bris en Sedawickk T 


Miete His 


2 rame-Bebäubde, ie aivel 4 Simmer 
en Burling Etr., nabe Eenter Eir.; 
840 ie Bebingurgen, 


Flats. 
Breis 
DW 000; lei 


Eottage Sgrane, 
265, in Kalt fon; 
über 85000 weit. 


Brıdbafemer 4 
i$ nur 865 


ot 100% 
Om 


+ 4 
Lot iſt 


Le 
Aue 
vr 


St. .ıned Frame, 4 Bimmer ngen, 
fhöner Garten, an Ordiard Eir., nabe Center 
Preis sur 83400, 


Mahn 


ee t & 5 
Diverfe 
2 ret·Flat Brid 
Sranıe aut Konfret; 
wit mü großem 
Etray senderbeite 
und beaabit, Jınmer vermietet. Bere 
faufe auf Leite e Abzablungen, oder 
nehme fleine Yord» oder Mord t 
ſeite Bar teile oder Hau deiner nu 
in Taufe, gelosty, 10905 Belm 


Bel 


Willlaum 1648 Larrabee 


v 2567. 


iamaicwoe 
- 
u * —A 
Fuß € * 
deſtan m. wile 


rungen aus geführt 


ttage. 


I: Eot tage⁊ 82530 Ir 
1. 2223 Fleicher eir, 2 


genheit! — 
J en 
£ ——— 
mit ſchönen 
Blumen, Garage, $ 
Gel legen * 


und m nbahniii 
beitöbalber berfau 
lunft: U. F. Zelt 
Etr, Room 411. 
Verkaufe dreiftödiges Bridgebäude, 7 | (s, 
und 8 Zimmer, Tampfheizung, modern; | 
$145 Monatsmiete; $12,000. 3434 | 
Elaine Place. 


Zwecks 


x 


F. Gicfede, A 


2mal 


ſchnellen Berfanf® Gures | —— 
Grundeigentums fehet Yohn Haberlein, | 
1509 Barry Ave. ° 


Zu verfaufen: 2- lat Irame, elct- | 
triihes Licht, Feine Nachbarſchaft; 
33290. 4924 R. Lemvitt Str. 


u berlaufen: 7 


Zie Ude. 
1:2 #% en Q 
Simmer Haus, 1836 Potter 
for Abe., Block noͤrdlich von Addiſon, Block 
weſtlich von Lincoln Wel, Block von Hochbahn 


tıation, $4250 


Zu berfaufen: 6 lat Bridgebäude, Ofenbei- 

sung, Miete $96 Yer Monat, in gutem Zus | 

vond, ZU500: Anzahl — $1500 oder mehr, ! unnaalom 
ortgage zu 514 Bro bei fleiner Nbzab« | >45, — 
ing. 3831 ©r urbport 8. IL do-ion | 954 Part 
Su ber 


„Is 


E i5imafferheizung 
— Abe. 


Su verlaufen: Billig, 
Stall, 1637 N. Seller ley 
fpredt bor 1716 N, 


BunE 
iter es 
ue, |" 


"aufen: Allen Lot, 25x108, mit 3-lat | * DENK 2 
iube vorn und 2 lat Srumegebäubde | 
: Luft mb Lit an drei Ceiien; fann | 
Fabrilkzwecke verwendet iIverben. Yils | 
Scdedtall. 1160 Towafend Eir,, nabe | 
22apF*® - 


pe ’e, t 
ent * Tart 


Weſtſeite 


J ı cria ıten 2 Reu er res 2 2 F Alba ab 4 
s osafferbeigung, nur 875 


9. ©. 3409 N. 


‚Drid, 


Ina Eır. 
rlalon 


Altersihwädie. Haus mit 10: Zimmer 
Nopminghans, mit Roomers beſent; Lot 
23420. Ecke. Keine Agenten. 1945 
| Nafion Blod. doſondi 


SELL Pau 


Bargain: Schönes 
von, Aroding Tarl; 


v Miete $8 
83 Seit 


409 N. Eir. 
frfafon ; 


ia, Kauline 


ou 
‚u berfaufen: Sivet 6:; 
an George 
3500: 8500 U 

u ebereinf: nit; 

W Io ifrı ım etir.. 

me 8300 Anzabl ug 
iteben, John Keim, 


Zimmer Wiaigebäube, Ir 


etr., ı tahe 


* Flats 
it 52500: 
ng nam 

land Ape, 


sch» | - 
Des! 7, 


3148 © N. 


so m iete, 


Bu verlaufen: Nur $372 0 büdice & amei 6 Nachzufr 
Sim.-Slaigel aude W.Ecke P zutina u nd 
Meleote Sir ur 8400 Yar, 9 Reit At za 
nah Belieb sei; Rot allein di * Pre eis 
Sobn Heim 3148 R. nd 
a3 habt Abr in Taufch für 81000 Anteil im! 
Fuß Ivere Xot, nahe Karivell und We⸗ 
? r! he alte Cot 
Schuld. 
Abe. 


iin! 


tage! ; 
oder Fletach 
Sohn Heim, 


b falo 


Zu vertauſchen: Hübſche 6 Cotta 
Belmont Ave. nabe c 
drei Flatgebaude 


John Heim, „__ 


ae an is eniet 


Zu vertauſchen: H 
bãude, ſchuldenfrei 
Abe.; wünſche 2 F 
bis $7000. Iodn He 


Grohe Bargain? 
84500. Cottage, : 
alle Sorten Yroperties t 
Alphonſus Kirce 


2625 Soutbporg U 


— 


b mM !tete aabicr 19 859 Yar 
„ibt, 2 e 1 t 
Witwe muß verfauf ei 
ibönfte Straße nördl, F 
Mohnungen, il 
v, Anzablı 


Im 


feine. Sie fprang vor ihn hin 


oe) Wur Fimit du darob?‘ 


„Mina ging fogleidh mit ins 


J fen ı u 


Voritädte 


Su verfaufen: Haus in Boritadt, 
Acres, zu Valos Park. gutes Haus, * 
Agende Fruchtbänme, Hühnerhäuſer, fei 
— ner Garten, permanentes Miitbeot, Hei- 
„ ne Krüdite, Nabe Weldparfgürtel. Nur 
183600 Baar. Eigentümer zieht nach 
Galifornia. Schreibt oder telephoniert: 
JMrs. Alice Irvine, Palos Vark, Ill. 
:: Tel. Palos Bart, 33 J. inia 


3u verfaufen: X 
dernes zwei n 
— neue ten 

: Ed nu 

— neh” 
Irving Vart 

SohnHeim, 314 

Zu verlaufen: Kür nur $3250, hühihe 7 
Eottage an 560x125 Edler: eirftr. Licht; 
Setzung: nabe Ieiferfon Ba 8 
Siation u. Milwautee Ave 
me 8300 Sinzabiung, Nolt 


SohnHgeim — "ale 


Sarmländereien 
en mit oder ohne Waftfcı 
und ‚eere to'ter am Nor 
Een Slilling, Mesenrd, l 
15malm 


u verlaufen; F 
omn ter 
Adr.: 


z 


ron 
‚ns. 


| saufen elena 
ı (81000 Dan: wir taufen Liberm Bonds Tru⸗ 
Zu verkaufen: Wegen Krankheit und * 


19 


} Grundeigentumsanleihen zu 515%. 


; He 


Waifer; Preis S1500, Man ichreibe an 
Smilie Kociter, Wanlide Karm, Fair: 
| hop, Aln., oder ©. X. Kociter, 855 Groi 
| Str., Elizabeth, N. $ 


= 


Größter 
der 


Zaud = Bargain 
Geidichte. 


reiches, 


als 
ebe 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 18. 


Mina mar am Tage nad) dieſer 


| 


Auseinanberfegung mit dem Förfter 
in den Wald gegangen und hatte fich 
mit ben Hunden herumgetummelt. 
Sie famen mit Duntelwerven zurük | 
Der Förfter kehrte im Kruge ein und 
ie Mina vorausgehen. Sie mußte 
an ihrem alten Haufe vorbei. 

a überfam fie wieder das ſchmerz⸗ 
lie MWünfcdhen, die Großmutter 
möchte heraustommen. Sie aing ans 
Yeniter und prefte ihr Gelicht an die 
Scheiben. Die alte Frau mußte bod) 
dahinter figen und burchjehen! Ja, 


A waren ihre Mugen, und jie rief: 


Fr gute Schrivege und 

die te berbeflerie Sarmen au 
iiberale Bedingungen 
b Land GCompand, 
Monte Etr., Edicagc, UL. 
i4mai,miooton,imt 


jalıs me 
teilen, 
deb 


8 Ir 
5 T 


Wisconſin, eignet ei 
25,000 Ncres ſeines 
dien, nur $1i 
rbeſſerten Formen, Gr c0s 
Grohe en ste pe, = Is 
ı, Sem üfe, Kle 
Zeit. Billige — 
verlangt. Seht 
Sleuten „ründen 
egen_ u ferer Pro 
on & E ons, 58 
Tel. Frantlin 1888. 


ste Ber, 


xi 


Sir wün ide n 100 deut ide Familien aue Ro 
2. ierung unlerer Farnländereicn (Vchnibos 
1) in Yliger County. Dielen Famtiten vers 
ı vir aut fchr iberalen Bedingungen und 
ihn ton tcdiwebe Unteritüßung, um ibr 
hmen zum Erfelg zu machen. Unſere 
nd unter den beſten in Richigan;: 
826 per ucre. Um weitere Ein⸗ 
t an 

Trenary Land Co., 

Maraucite, Wigigan. 
23up —Smat,mittton 


& Shut $300: 
— Yan: 
0 "bis R X * 
hrete en taufe no | 
5.50% bt 
Dept. 5. 
iom on 


uch 
St 


ı de ttaufen: 240 Ader 
Gebäude, Stock Ind 


dab. mit) Du mi 
rie 1 


Mas 


Go 
e; der nad 
und — * = 
Y) > 
057 Fir —W 
—— 
halbe Meile von Svpence 
Rierde, Hühn 
r seri as 


Gen 


er 


r Farm. 
[ SZchweine 
Fen oder 


Narſhfield, Wis., 


tine Farmen, $tD umd aufmürt® der | folat war. Bebend por Grauen ftand | 


Spading, 1915 Highland Ape,, 


500 {höne 40 


Nebme —* in: 
J 


igan Farn nmi 
Tbone Edgemaser 29. 


'0€ 


t Schäupde; 


fafon 


Gute Harın, mit 
2. Flat. 


ma 


Ravens * Abe. 


grotze Shanto, 
uger, 1730 
fa 


a 2 Min 
d. Bolli 


cb, "ümmt!. 


0.1 Strom 


„Mina!“ 
* 


ran im 
Ki » 


mubder!" jchludzte das 
—— antwortete es von innen. 
Die Katze! Mina zitterte vor Erre— 
gung. Sie hatte die Stimme der Al— 
ten zu hören geglaubt, und nun ſchrie 
Wer zuletzt in der 

| Stube aetoefen war, hatte die en: 
ſter geſchloſſen und die Kathe vergeſ⸗ 
ſen. Wie mußte ſie hungern! Die 
itter hatte ihr ſonſt ſo reich— 


444 


Nlich aufgetiſcht. Die Schüſſel vor ih— 
rem Lager war nun Thon lange leer 


| 


‘ 


| Tötoffen, der obere lich 


| 
| 


ei 


ir /fumm, 


I 
l 


gung feiner Graufamteit 


1 
Zorn Seim,|Haße in das Heu 
Pr 
frau_ verfauft oder bere) oft fie num Schon die Fünfund 
| berbient Hatte, 
© = 
de aud fait hen für {I (eines | gangen. 
it1,18) Mtellen, 


zeblieben. 
Mina Shlih an die Tür. Jeder 
Schritt hatte für fie etivas fchauerlich 
Anziehended. E3 war ihr eigenes | 
Haus und boch ihr fo Fremb, als 
hätte man e3 ihr genommen. 
antere Teil der Haustür mar 
ſich aufſto⸗ 
hen. Sie kletterte hinein. S 
bierte ſie an der Tür. Sie merkte, 
nIdaß fie aufging. Zu gleicher Zeit 
aber hörte ſie auch, wie etwas heftig 
dagegen ſptang. 
„Haha!“ lachte Mine. 


ſo? Hew ick di endlich ens tau 


Scheu pro⸗ ter ſich, 


„Küummit) 


| 


Mai 1919. 


Da tönten vom Kirchturm zwölf 
langſame Schläge. Mina wunderte 
ſich, daß ſie keine Angſt hatte. Sie 
Kalte nur ein fonderbares Saufen 
im Kopfe und ein Flimmern vor den 
Augen. 

Schnurrend 


mit erhobenem 


pfoten hielt ſie es gierig feſt und 
ſchlang und leckte, bis auch der letzte 
Fetzen unter den Tatzen verfehwunden 
war. Dann fchlich fie aus der Tür, 

Smmer unter dem Banne der ein= 
oebrlveten Augen trat Mina zu dem 
Lager des vernadhläffiaten Tieres. 
Wie hart fi das gelegen hatte! Auf] 
dem Boden mußte noch Heu fein. 

Mina ging mit dem Lichte die ftei- 
le Treppe hinauf. Oben fteilte fie den 
Reuchter aus der Hand und raffte 
bon dem umıberliegenden Heu und 
(Stroh zufammen, fontel fie auf ben | 
Yrm fallen konnte. Sie hatte dabei 
nur einen Gedanten. Wenn fie die 
Kate beforat haben würde, ganz fo 
wie e8 die Großmuiter getan hätte, 
dann mollte fie an das Bett treten 
die Vorhänge auseinanderziehen und 
die Augen, die ihr zugefehen hatten, 
fragen, ob fie zufrieden wären. 

Sie fahte mühfam nach dem Lichte 
und hielt e8 von fih und dem Heu: 
kündel ab, foweit ihr kleiner Arm 


Nun fchlof fie die Stubentür hin= 
friete am Korbe nieder und | 
padie das Heu aus. Da ftand ein 
Heiner Kaften, der ihr befannt vor— 
fam, aber jie achtete nicht darauf, 
Sie dahie nur an bie Bequemlic:- 
feit der Katze. 

En! Das: Stroh machte die Unter- 


US 


| foaten tregen? Nu fanrı id die hun: fa ge eben, nun das Heu darüber, poll 


„ar 


es! na] 
fumm 


I< 


| 
| 
| 
zu 


gern Ioaten a3 id will. 
Miding! 


Mi 
Na denn 
boch!“ 

Das Kind hatte iiber der Befriedi- 
veraeiien, 
wo es war. Plötzlich erinnerte es fich, 
was auf ſolche Triümphe ſonſt ae 


ſie da und wagie nicht, zurück 


—— klettern. an innen jehnurrte es dicht 


‚an der Tür, und dann hörte fie, wie 
|ber Korb tniiterte, und tie fich bie | 
hineinwühlte. 
an die leere Schüſſel und wie 


zwanzig 


dachie 


ar ihr ver⸗ 
Sie mußte ſich genau vor— 

wie die Großmutter ſie ſtra⸗ 

jfen und für die Habe forgen miürbe, | 


Die Luft zu quälen m 


alund es fam ihr unnatürlich vor, daß ! 
— OR | fie jebt zu dem Förſter gehen, Abend⸗ 
ertauſchen:499 * brot eſſen und b 


ei einer fremden Frau 


deacn Einzelhe ſchlafen ſollte. 


Leute): 
R. Rt, 


arm tleine 

ſtbäume, 
149, 
udlothian cuab; 
Neſt 318 monatlich. 
frfafon 


r (zm yet alte 


Acres 
te Schatten: un 38 
⸗ NAere Garten n: Sagı 4 
d —R ber des 3% 
reis 8ið eh 0 Mar, 
L.: R 002 oben dyoft, 


Er. 
J 
P 


“dr S 


< 


359 Unamblung, Reſt $5 oder $1U monatlıd 
nte 48 ürcre Yarm in Yötäconfin 
. Clarl Eir. Rimmer 1020. Alh⸗ 
20fehf” 


nn der Coeur ttrd, 
reicher, ſchwarzer Gart enbo: | 
om Loop, fotort au —J ie | 
bon 8 200 Anzablr ung u 
na „an einem St 
Adams Etr. 


Ichbe t 


u Chicago, 5 
nd, 


ar J 
‚oii 2 


Vertau che 200 Mer ii 


Farm in Mar 


nt; $125 ber der: wine Eier | Hütte die Großmutter 


»eltman, 2828 Lincoln 


im 


Verichiedenes 
Grundeigentumbefiger, 
Achtung! 

nicht. bis ein NAñuſer für 


hne Verſäumnis. 


eſor 


mme mn Mo orig 


- 
u 


1922 Weit Chicago Avenue, 
Ede Winceiter Ape, 


ve ertat ufe 


2439 W 


Die Kate, 


n: 


er au 
s für 


gung bon Seite 12.) 


— — — — — — 


Sie ſah ihn verwundert an. 
la achte zu ihr herab. 

„Verſteihſt du mich nich, 

u hetſt Mina, nich wahr? Na, 
Wiſt du bi mi woan? 


F + 3* * 
Fore 


wo 


det? I Du | 


De wird för die joran, 
roßmubdder doan het.” 
Fr zögerte etivas, dann fagte er! 
: „Du fannft ihr 
Tante) nenn, Wiit du?“ 
Mina drängte ihre kleine Hand in | 
nötigte ihn zum Sti 
„Un du beit Hunn 


Uſtehen. 
[> rief fie, 


Mi: - | tönnte! Aber jegt war alles ganz ftill 
| dabrin. 


abr Baitje | 


(liche Bitte um Brot 
| eine ne3 lautes 
„Ibem Herzen wachte fie auf und wildh: | 
a te fich die feuchte Stirn. 

\ nicht weit von ihr auf 
* 8 ant vor Hunger wand. Und das war ih— 
‚te Schuld. 


| 


| 


— K 


| 


tt .aaut hebben, un min Sioefter | Yangen 


uck Fik-Weſch ibr dod. Die bloßen Füße waren ge⸗ 


und Eine erſtidende Luft 


Wenn ſie die Großmutter nur ein-⸗ 
mal in der Stube ſchelten | 


| 
„Mina, büjt du dat? % 


hier?“ | 
Das Kind fah verfiört auf. Es) 
fonnte fi nicht gleich zurecht Finden. | 
„De Kat 13 da in?” ftanımelte die! 
„Na, um dat etliche Diert!* — Der | 
Förſter ſchüttelte ſich, dann hob er) 
> | Dad Kind über die Türbälfte, nahm | 
bei der Hand und aing mit ihm|s 


Wat beijt du | 


Bon nach Haufe. — 


Mina iräumte in ber Nacht, fie! 


in dem alten | 


ton Haufe eingefchloffen und Tieß fie da= | jtidiger : geworden als bei ihrem Ein: 
tritte. Sie atmeie mühſam. 


rin verhungern. Sie hörte ihre tläg: | 
und darauf ihr! 


2a Mit tlopfen⸗ | 


*— 


en, 


! 


Sie dachte an die Kabe, 
ihren 


die 
Q 
n 


ſich 


ager 


So J ſie die arme 
tote Großmutter! 
Sie ſtahl ſich leiſe von der Seite | | 


— |der Frau, die ihr lautes Schnarchen 
3 Icere | 
Chicago | 


eit Gortie: c18 | fhiwarze3 Röcdhen über das 


richt unterbrach. Schnell warf fie ihr | 
He md 
und tappte mit bloßen Füßen in die 
— — ESpeiſekammer. Sie wußte, wo die 
Reſte des Abendeſſens aufbewahrt 
waren, legte ein Stück Fiſch und ein 
artoffeln in einen Topf und 
r ſchlich ſich damit hinaus. 


Die Nacht mar dunkel. Aber Mina 


eütt? Hatte nur jchräg über die Straße zu 


laufen. Bald war fie am Haufe. Shr|; 
Herz tlopfte, aber fie achtete dDas!! 
nicht vor ber Furcht, die, 


a3 din Katze fünnte fon tot jein. Mit dem 


Topf in der Hand war es ſchwer, 
über die Tür zu klettern. Es gelang 


t 


ſchickter, als vorhin die beichuhten. | 

Nun drüdte jie die Klinte auf. 
ſchlug ihr ent⸗ 
gegen. Sie ließ die Tür offen und D 
trat über die Schwelle. Nichts regte 


DDe hew ick!“ lachte er, „iwei grote ſich. Nur ein leiſes, ungleiches Atmen |! 
Köder?!“ 


„Un fein Kat?” 


„sur Demel! nee! Yd’ 


De 
Palds 


Bund mar gefölofien, und 


m. 


För 
has 


haus. 


1? 
te 


| Man wunderte fi im Dorfe, bat 

die alte Frau ihrer Entelin 

Ihinterlafjen hatte, Das Gerede ging, 
die reiche 8 2. —— hätte ihr Ve 

ögen ind großen Truhe berichlof. 

nd barbie mit 
ſich nur 

Stleider und in 


J 
J 
— 


fonben die inottenzerfrefic- 
ber Zifchlage 
Rn und Groſchen. Davon 
Begräbnis bezahlt. 

chweſ 
Zuw vachs 
zu arbeiten 
derſtande. Der Förfter machte 
heftige Ent geanung weil er ſelbſt un— 
zufrieden war. Die Schweſter blieb 
ihm nichts ſchuldig. 


im Hauſe, der 


lecht 


dai Hus hebben füll, ad dat hergelo: | 
ne Kind, dann fann id ja goan!“ 
— * fie. 

a8 Ende des Eireited ivar, dab 
‚tie blieb, ſich 
verſöhnte und alle Unzufriedenheit 
m dem Kinde ausließ. — 


ſter des Förſters klagte 


von dem Bette der Großmutter? 
ne Kat? 


tam von dem Ofenwintel her. Oder — 


Mina ſtellte den Topf auf den Bo⸗ 


den und taſtete ſich nach dem Fenſter 


‚bin, 
öriter= | 
Wirklich! 
: jingleuchter 
nichts | 


wo in ber Ede immer ein 
mit Streihhölzern zu jtehen pflegte. | 


Richt 


! da Hlapperten bie Hölz: 
L t | 
chen! 


Da Licht brannte, und Mina ah! 


= fi in dem befannten Raum um. Die! 


dem Kinde, Nun! 


Bettporhänge Huf) 


dem Boden 


iparen zugezogen, 
lagen Nägel 


Hammer, Hobelipähne und verweltte 


Blätter. Sie fah beaierig nad) 


Mina ein Stüd Filh von den Grä:| 
‚ aber aut zu ejlen 
eine | 


I 
I 


ı Augen ‚blingelten, 
„Un wenn id nich mihr Recht an durch d 


der 
Ofenecke. 

Da lag die Katze mit 
Gliedern in ihrem Jorte Eilig löfte 


ten und hielt es dem matten Tier un: 
ter die Schnauze. 


Nach einer Weile fingen bie feinen 


bie 
lief | 


Rafenflügel an, fich zu 


ein 


regen, 
Zittern 


ſpannten ſich. 


perliches Widerſtreben, zugleich aber 


den Reiz des Wiederbelebene und da⸗ | draußen, 
mit bem Hausherrn. bei war es ihr, ala 


wenn durch Die 
Bettgardinen bie Augen 
mutier fi auf fie richteten, 


| weiter, bie Dorfgafle entlang, 


leiſe vor fich hin. 


vorbei kam. 
va fahte fie ven alten Mei: 


und ber! 
geſtürzt. 
Schloß hielt feit. 
Ichlaffen ! 


ie Glieder, und die Muäteln | 
‚ men 
Mina fühlte, ftärker als je, ein för: | 


nn Bes 
Rabe eg fommen! Für fie | 
war alles fertig. Mina beneibete bag | 
Tier, das nit aus dem Haufe ‚ging. | 
Sie gehörte fonft auh ins YHaug,| 
roch vorige Woche! | 
Und nun zu ibrer Frage! | 
Sie ging an das Bett und Tchod bie | 
V Vor > zurüd, | 
‚ja! Das Hatte | 
u den durcheinander 
Bettſtück 


I 


fie erwartet. | 
gemworfenen | 


en glübien ihr die Augen der 


Sielalten Frau entaegen. Und fie fagte' F Hess —E 


auch etwas zu ihr. 

„Wat ſächſt du, Großmudger? 
Mina wußte nicht, od fie es nur dach: | 
te oder ausfprad,. 

Da wimmerte es wieder 
Kiſſen. 

„Hungert di?“ fragte Minag nun 
ganz laut. „Sall ick di wat bring?“ 
Und als ſie keine Antwort bek 
beugte ſie ſich dicht über das Bett. 

Lichſt du nich orndlich?“ Sall ich 
di gat Bett beten upſchüdden? 


Sie faßte in die Kiſſen. Da fuhr 
etwas unter ihren Händen weg auf! 
den Boden. Sie fühlte es warnt und 
haarig um ihre nackten Beine ſtrei⸗ 
chen. 

Es durchrieſelie ſie. Sie ſprang zu⸗ 
rück und kam plötzlich wieder zu ſich. 

„Katz! wiſt fuhrt!“ ziſchte ſie wü— 
|tend und ftieß mit Dem Fuße nad 
den Tier, das fih an fie drängte. | 

Dann fchielte Tie nach dem Bette, 

Bette, und als fie nur die zermwühlten | 
Siffen fah, zog fie haftig die Vor— 
ı hänge zu. 

Ihr war es 


24 ] 


in den) 


| 
am, | 


Yz 
4 
als 


wäre die Luft noch 


| 


| 
E3 jhlug Eins vom Turm. Mina | 
ging mit dem Licht hinaus, fiellte es | 
'in3 Vorhaus und Eletterte über die) 
Zür. Dann redte und bog fie jich 
(rüd und pujtete das Licht aus. 


Aber e3 wurde nicht dunkler. Sie 
puitete noch einmal, Dann lachte ſie. 
Das Licht war ja doch ſchon aus! Sie 
ſah ſich um. Morgenröte gab es um 
ein Uhr noch nicht, draußen war es 
tiodfiniter. Aber im Häuschen wurde 
3 immer heller. Und mie es roch! 

Da fam e3 über bie Stiege gelectt, | 
glühend, lodernd. 

„Füer!“ Sorte Mina, „Uns Hus 
brennt!“ 

Sie rannte zum Förfierhaufe und | 
tief e8 durch die Senfter. Sie lief 
und 
rief und flug an Türen und Ten: 
jter. Die Leute erwachten, e& regte)! 
fich hier und da, nach ua nad belebte 
tden ! 
end⸗ 


zu⸗ 


— 
ſich die Straße. Waſſereimer wu 
die Nachbarhäuſer entleert, 

lich kamen auch die Spritzen. Aber 
nur ſelten richtete ſich ein Strahl auf| 
das brennenve Haus. Alles lärmie 
‚und fluchte Durcheinander. | 


Bor dem alten Haufe jtand Mina 
jund Jah in die züngelnden dlammen. | 
Das Hemd war ihr von der einen 
Schulter en ticht, das NRödchen hing 
ſchief und lofe um die Hüften. Große 
Tränen rollten ihr über die Wangen. 
„Uns Hus brennt an!“ fagte “ 
„Lat brenn! Da i8 nir an un in!” | 
fagte der ürlier, der gerade an ihr | 


Da Schrie Mina auf: 
de Kat!” 

Der Yöriter lachte und ging weiter. 
„Lat de Her brenn!“ rief er zurüd. 

Mina blied allein vor ihrem alten | 
Häuschen. Noch jtand es und die Stu | 
be lag dunfel unter dem brennenden | 
Dache. Die Dede war nody nicht ein= ! 

Sie rüttelte an der Tür, das 


„De Kat! 


! 


| 


Im Nu war fie hinüber geflettert. | 
Sie mußte ihren Kopf wieder hinaus: | 
ftreden, um tief, tief Die Luft einzu=: 
atmend. Drinnen gab e3 feine. Alles 
war bider Qualm und Glühhite, 

Sie rih die Tür auf und war mit) 
einem Sprunge an ber Dfenede. 
Durh Duntfelheit und Rauch zudte 
der Widerjchein der ledenven Flam: 
von außen herein. 
Da lag die Habe im Heu, unbemeg: | 
ih. Mina fahte den Korb und war 
alles in einem Atemzuge. | 
Und dann fog fie die Luft in ſich 


- 
c 


der Grof: | ie ein töftliches Getränt,. Wie das 


!fabte, wie das fchmedte! 


nn 


|von ihrer inneren Beichaffenheit er 
zählte man ficy meit 
|feenhafte Sachen! 


jeinmal bie einzige Tochter erben, bie | 


|itaunet, was ich erbachte”, fuhr Sidi 


werden: Jeder ſei mir in dem Weit: 


— bierzig Kamele bejigen doch n: 
‚die Reichiten und Vornehmften mei- 
ıne3 Landes. 


| dadurch meiner Tochter unmöglich ge= 


— 


Das Haus fiel, Die Flammen | 
ſchlugen über ihm zufammen und ver= | 


jehrten gierig, mas darin war, = 


* . * 


große Bett, die Truhe mit denErb— 
Heidern, den Ziih und allen alten 
Hausrat, — 


Schwanze ſtand die Katze vor dem dem Beit, die ee hatte ſie 
Papier am Boden. Mit den Vorder | bewußtlos gemacht, 


Die Geſchwiſter 
waren forglich um fie bemüht. Als 
fie die Augen aufichlug, jah fie in 
freundliche vergnügte Gefichter. Der! 
Förfter Hopfte ihr die Wangen. 

„Ra, fo lang letft du di bidden, bat 
du medder in’t Leben taurühtümmit, 
rn lütt Dochter! Un dat is doch de 

Meuh wirt för di. Kief, de Kat Hat 
di da Ichön mat mitbröst, as du ſ' 
ut dat Füer ruthoalt heſt!“ 

Er zeigte ihr den geöffneten K 
und klimperte mit dem Gelde. 

Mina ſuchte mit den Augen um— 
her, bis ſie die Katze auf dem Fen— 
|fterbrette fiten fah, eben einem halb 
geleerten Teller mit Milch. 

Der Feuerfgein von draußen her 
fuhr über den zufammengeballien 
Körper. Die grünen Augen, die ge: 
ſpannt hinausſpähten, zogen fich da- 
bor zuſammen. 

Wat wilt du?“ fragte bes För— 
fter3 Schmwefter das Kind. „Sech man! 
Du fannft alles fregen!” 

„Wi mwilfn de Kat behulln. 


alten 


a 
2X 


Der | reichte, als fie. die Treppe wieder hin= ! Hunn fölln ehe nir dau:.!" 
vers | unter ftieg. 


„Dat het j’ verdient!” fagte der 
Förſter. „Un wenn du 't kannſt, mut! 
id ’t u könn, un de Hunn ud!” | 

In dieſem Augenblide jprang bie] 

Kate vom Yenjterjims und drängte | 
fih durch die angelehnte Stubeniür. 

Das war das Lete, mad Mina 
bon ihr Jah. Sie fam nicht wieder. | 
Alles Loden und Suchen war vergeb: | 
lich. 

Da wußte Mina, daß fie fich J 
ter die Trümmer des alten Hauſes 
geſchlichen und mit ihnen ihr Ende 
gefunden hatte. 
= | 
| 
| 


ee 


die. vierzig Kamele. 


Die 

Man nehme geblim 
tes Material (Challis oder Woile) 
fiir diefes Kleid, das man an der 
| Taille niit einem ſchmalen Sammt— 
band verziert und 
ſeite mit Quetſchfalten ausſtattet. 

sur Ajahrige braucht man 216 
Yard 32 Zoll und 14 Yard fontra=s 
jtierendes, 36 Zoll breit Ma: 
tertal, 

Edmittnmiter ir. 9268 in Oro» 
sen file Kinder im Alter von 2, 4 
und 6 Sahren. 


Ir * 9268. 


Or 
i 


ientaliihe Sumoresfe von 
Lydia dv. Steinwalter, 


ee 


Sidi Beis Reichtum aing ins 
Märchendafte. Nicht weniger ala 
ı fünfzig Paläfte maren fein eigen und 


nz 


* 
here 


im Umkreiſe 


Die Truhen, welche nach orientali— 
ſcher Sitte als Sitzgelegenheiten Nr, 9287. Dieſer Knabenanzug 
dienten, ſollten die Fülle der Edel- kann aus Chambray, Galatea oder 
ſteine gar nicht bergen können, welche bauwollenem Gabardine 
er beſaß. Nicht nur, daß die Waſch. werden. Die eingeſetzte Weſte mit 
gefäße jogar, die er zur Verrihtung | ontiprechendem Sagen it ctvas 
feiner täglichen Andadht braud! %, | anderes, als das Gewöhnliche. Man 
ſchwer von Gold und Edelgeſtein wo⸗ ſ reidet an den Seiten Taſchen 
gen, ſchlief er ſelbſt nachts unter in. Die Hoſen werden ſeparat ge— 
einem Baldachin, der mit Ruinen | ragen ” 

und Smaragben befegt mar, dah e3| Für Ajährige braucht man 4 
wie lauter Regenbogen Tchimmerte, |Nards 30 Doll breites Material, 
| wenn ne en Morgenfonn: 114 Yard 36 Soft breites Futter 
‚ihre eriten Straßlen darauf warf.— is { Nard Bandbeie! 

Und all dieſe Herrlichkeiten follte en en 

Ben fiir Knaben im Mlter 
und 6 Jahren. 

Nr. 9285. 
Voile ſind 
empfehlen. 


| 
| 
| 
| 
} 
| 
I 
| 
| 


{ 91/, 


in Grö 
von 2, 


4| 
er beja! 


Schon ala Nuriah noch ein Kind! 
bg dachte et darüber nach, wie er 
3 wohl anfangen fönnte, in feinem | 
ads Reiche denjenigen ausfindig 
zu machen, der der Würdigite fein | 
würbe für feine einzige Tochter und | macht, ihr Herz vielleicht an 


al die Herrlichteiten. Jüngling zu Se der niedri= 
Endlih war Nuriah fünfzehn ger Herkunft iit, weil folche gar nicht: 
| Jahre alt geworden und nun war e3!in ihre Nähe fommen werden!“ 
die höchite Zeit, daß man daran! Und die greifen Minifter verneig- 
dachte, für fie einen Gemahl zu wähziten fih alle dreimal 
‚len. bor ihrem mächtigen Herren und prie= 
Ta ftamen die greifen Minifter|fen laut feine Güte, Weisöeit und‘ 
zum Fürften und man beriet lange, | | Gerchtigteit. — Nur 9 
woher und wer mohl der Auser-|da3 vernommen, ging ftil und ges | 
wählte fein folitee ber Sidi Bei] prüdt im Plafte umber — mie einem | 
Ihüttelte zu allen ihren Dorielägen | tottranten Vögelchen ſchien ihr plöß: | 
nur verneinend dad Haupt, jtrich Nic ti alle Luft für Gefang und Früh: | 
gedankenvoll den langen Bart und lichkeit benommen zu ſein. 
tagte ‚endlich: „Nein, hr € ee] „Was ift Dir, meine Tochter? Was, 
Wobt weiß id) es, wie ſehr hebruct feit einiger Zeit Dein fonit 
je us die Wohlfahrt meines eins immer heiteres Gemüt?“ fragte fie! 
öigen Kindes am Herzen liegt, aber | zärtiich ihr Water und ftrich ihr lieb: 
‚trogbem fol fie nicht dem Manne in} Fofend über die blajien Wangen. 
fein Heim — den Ihr für ſie 
beſtimmen werdet! Sie ſelber ſoll 
ſich unter den Vornehmſten meines 
Reiches denjenigen erwählen, für den 
ihr Herz ſpricht. Und nun höret und 


Punktiertes Swiß oder 
für dieſes Kleid zu 
Aermel und Joch find! 


J 
rt 
s 


; nur ber Gedante fo jchiwer, daß ich 
Ivon Dir jcheiden foll, um einem frem= 
den Manne zu folgen!“ 
fie feufzend. 


Da Yaa ber delch 
Ber ſchmunzelnd weiter, „damit ich kam der — 2* heran, welcher 


M 
Norne 
mich be3 Namens „Fürft der Gered)- | er — —— nase — 
ten“, ben mir mein Volt gegeben gar Die ’ —* —* i = Fan: zu 
und auf ben ich ftolz bin, nit un: * — * — * © 
würdig eriweife! Von morgen an foll| — zn hle ober SUPER. Ders 
in meinem ganzen ande verkündet | ir. en jollie. Aber als man bie| 


dazu abholen ging, dba tamen die Die- | 
nerinnen hänbderinaend zurüd, denn 
fie war im ganzen Balafte — nir= 
'oends zu finden. — — — 

Eine Woche war bereit3 verftrichen, 
ſeit von dem Mädchen jede Spur 
|fehfte: 
gjein Verzieifelter und das 
Land trauerte mit ihm. 
Somit habe ich alio, Laſſet es Lean verfünden”. 
niemanden zutüdgejtohen, e8 jebody Taste er endlich zu feinen weijen 


beiverb um die Hand Nuriah3 mill: 
tommen, ih will nicht fragen, wer er 
it und woher er fommt, Meine Be- 
dingung ift nur bie, da mein fünf- 
tiger Eidam minbeftens vierzig Sa= 
| mele jein eigen nenne! Denn mißt 
Ihr, meine Getreuen vom hoben Rate 


ganze | 


| „daß mir für denjenigen feine Beloh: 
⸗ nung zu hoch iſt, der mir meine Tod 
ter iwieberbringt!“ 
BRUCH IE J ENDE ! Und fiehe! Schon am zweiten Tag! 
ließ ſich ein alter Mann in zerriſſe— 
nen Kleidern mit langem verwahr- 
'Ioftem Barte bei Sidi Bei melden, da | 
ler mit ihm Wichtiges zu beiprechen | 
ı häite, 
„Ueberrafcht | fab ihn Sidi Bei an. | 
Sa — ja — ni nun mas 
* mir ſagen —?“ drängte er ge— 
| ipannt. 
renselbstfabrızer- | Der Wlte b 


| Augen. 


Wir reduzieren 


ieden Bruch] 


| 

| 

! 

leicht Ind 


«der kom- 


phziert. mit unse- 


fidte ihm ſcharf in die 
„Wenn Du bereit biſt, mir 


2 
Kustenfreies Anpawen nnd reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrung. 


ten Bandagen 


‚geben, folft Du morgen fchon Deine | 
| Tochter wieberjehen!” 

„Menih — Du mweikt, wo meine 
Tochter iſt —?“ ſchrie der Fürſt au— 
Iher ſich vor Freude. 

„Sa, mächtiger Herr! ch kenne 
lihren Aufenthalt — fie tjt dem Zuge 


ı 
’ 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


THE WOLFERTZ CO. 


GEO. WEGNER.MGR. 
I54. N.S1H: AVE. 


auf der Border | 


gefertigt | 


einen! 


hrfurchtsvoll 


duriah, als ſie 


„Nichts, mein Vater, es wird mir 
entgegnete | 


des Landes, | | 


ihöne Nuriah aus —* Gemächen | 


ihr Water geberdeie fich wie 


Beratern im faſſungsloſen Schmerz, 


wilſt 


einen Beutel mit 40,000 Zedjinen zu 


35 
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ET TER * reset 


Anz dem —— der Mode. 


(Eigenberiht der SR A 


Kleinen. 


sans emem Stüd. Die Halspartie 
fan man, wie Die Abbildungen 
zeigen, berfchieden anfertigen. Bei 
tleineren Mädchen last man den 
urtel weg. 

sur Jährige Draudt man 214 
Dards 32 Zoll und 1, Yarb fon- 
itierendeg, 36 Zoll breite Mas 
terial. 

Schnittmuſter Nr. 9285 in Grö— 
hen fir Mädchen int Alter von 2 
I|bi5 10 Xabren. 


Kr. 9288, Man kann dieſe 
Beintleider an eine Blue anfnöpfen 
|vermittels des Bandes, an das man 
fie oben anfältelt, während man fie 
lumten gerade laſſen oder an Knie— 
bãndern zuſammenfaſſen mag. 


Für 4jährige braucht man 56 
Nard 36 Zoll breites Material und 
bei Nr. 1 noch 56 Yard „Ruffling“ 
zum Sufammenfalfen. 

Schnittmuſter Nr. 9288 in Grö— 
fir Mädchen im Mlter von ? _ 
bis 10 Jahren. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
rewunſchten Größe und der betreffen— 
den Nummer geegn Einſendung von 12 
‚Cents zu beziehen durch die „Minbes 
"asteilung“ der „Abendpoft“, 223 Weit 
‚Waihington Str., Chicago, SU. Cheds 
«nd „Wioney Trder3” jollten anf „Ihe 
Abendpoſt Co.“ auägeitellt werben. 


ihres $ Herzens aefolgt, ala fie hörte, 
daß jie eines jremden Mannes Weib 
werben joll— denn fie liebte den 
Sohn eines armen Wafferträgers!” 

Seht fuhr Sidi Bei empört auf! 
„Was —? Diefe Schande hat mir 
mein einziges Kind angetan?“ Dann 
ober fant er gleich wieder fehmad 
werbend zurüd. „OD, alles, alles joll 
ihr verziehen fein, wenn ich fie nur 
wieder habe! Mit allen Mitteln 
werde ic; e3 verjuchen, die ‚Liebe zu 
dem Unmwürdigen in ihr auszumer- 
|zen, biö fie felber eines Beiferen be- 
|iehrt ift! Ich werde ihr Kleider, Ge- 
|Tümeibe ı geben, To viel fie will, fie 
Ijoll das Grab des Sthalifen befuchen 
Dürfen, mas ich ihr immer vermehrte 
i—bi3 ihre Liebe vergeffen ift!” Tagte 
!er jammernd. „Und dem Alten 
gebt, wa3 er verlangt, und Speife 
jun neue Kleider noch dazu!” befahl 
ler dann den Miniftern, zitiernd bot 
| Ungebuld auf den nüdjlten Tag. 

Um andern Morgen, al3 Sidi Bei 
faum noch die Augen aufgefchlagen 
\ hatte, Jaq bereits Nuriah gejund und 
| mohlerhalten por ihm auf den Sinien. 

„D meine Tochter! Warum halt 
|Du mir das angetan?!" ftöhnte der 
Fürft, fie trog allem liebfojend. 

„Lerzeihe mir, Vater”, jagte fie 
|flehentlic, „aber ich Liebe jchon Tange 

Abu Kalim, den armen MWaiferträ- 
5 und ich fann nie eine3 anderen 
I 


| 


. mwerben!” 


„D, nun wirit Du aber wieder bei 
mir bleiben, wenn id Did niemals 
mehr dazu zwinge? 

„Nein, Vater! SG fam nur, um 
für uns Deinen Segen zu erbitten!“ 
jagte fie beitimmt und ſich erhebend. 

„Verlorenes Ding!“ ſchrie Sidi 
Bei wütend, „alfo habe ich die 40,- 
000 Zechinen umfonft geopfert für 
} | Did) Qu 

„Nein, Bater! Denn halt Du nit 
ſelbſt verkünden laſſen, daß Dir die— 

jenigen als Freier willlommen ſeien, 
die — vierzig Kamele ihr eigen nen» 
nen, woher und wer ſie auch immer 
ſein mögen?" 

„Nun — und — fragte der Fürft 
verſtändnislos. 

„Nun, der Alte war ja eben — 
Abu Kalims Vater“, erividerte Nus= 
iriah verlegen, „und — und. um bas 
Geld _—!‘ 


| 


„— — — was iſt's mit den 
Geld?“ ſchrie Sidi Bei, dem eiwas 
Entſetzliches zu dämmern begann. 
„Run, um das Geld haben mir 
uns eben bie — vierzig Kamele ge- 
fauft, damit Du nichts dagegen ba= 
ben fannft, wenn ih Abu Kalim® 


Weib werd“ 
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pr 1,250 .diefer guten, jtarfen Ten: Tanjende von entzüdten Chicagoern werden morgen eine große Weberraichnug erleben, wenn 
Cream Freezers werden zu diefent nicd- Be 13 Nacdets, mur zwei 69 ſie beim Kaufen dieſen großen, hellen Down-Stairs Laden betreten und in Wirklichkeit ſehen, was 30° 
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rigen Rreije verfauft. Nicht miehr als WB jeden Näufer 


| lie paren Fönnen, wenn jie hier Fanfen. Jeder Gang, jeder Kounter it ein Pins, jtehen zu bleiben, zu 
einer an jeden Kunden. Bälement, morgen, das Stück zu 


fanfen n. zu fparen. Die Bargains ——— punkt 7330 morgens. Keine Poſt- oder Telephon-Orders. 
ee eigen * * ö ν E ———————— ————— 
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Zoll breit —üb Yard Staugen s Sandy 
Größe 20:Mule Team Borar, 36 Zoll breit—über 4,000 Yards dieier winihhenswerieiten Stoffe für frübe Sommer Kleidungsſtücke. 


Regulär 35c, Pfund, 


Peanut Nock, unſer 
reg. Preis iſt 300 — 
Pfund zu * 


Streifen, Gin Sfirt oder Kleid In unſ. eigenen Candyküche gemacht. 
Baſement. 
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Viele 


ne ; ; i Läden verfaufen diefe Qualität zu $1 per Yard. Nichts moderneres als ein Gabardine Skirt, wälcht fich prächtig, 
Senjationeller Einkauf von 150 die⸗ be — —— 39e und dies ift eine ungewöhnlich gute Qualität. Die Fabrif, die diefen Stoff heritellte, hatte bei der Heritellung diefer 
— ——— — — — Dlivilo Seife, Stüd, 7iae; 87 4,000 Nards ein Heines Unglüd. Eine Nadel Hemmte fih in den Roller gerade nahe dem Rande umd veruriachte 

ſer hochfeinen Rugs für das große En c 


Dutzend zu leichte Nadellöcher, welche ohne jeden Abfall weggeſchnitten werden können. Es ſind drei verſchiedene Entwürfe — 
Keine Voſt- oder Tel. Beſtellungen. * einer iſt eine einfache Gabardine, einer ein hübſches Check und der andere ein netter 
Recht reſerviert, Quant. zu beſchräͤnk. T von jedem wird nur jehr wenig foiten, da die Breite 36 Zoll beträgt. 
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Bei den Iangen Jahren, welche die- Bargains!! Zum Traaen fertige 


u je Nugs ‚halten, bringen diejelben ‘ . ven feti ms FIR — * * * = ERTEERENEE un j . | 7 
gar tere seim autor || Mafter- Kite | Außerordentliher Verkauf von 600 F 200 Auen — D 
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illigen Sorten, Es bedeutet wirf- 


& liche Sufriedenbeit, einen diefer ele— Für Damen und Miſſes — ſeidenen Damen— IM Mädtcheukleidern zu regen Erſparniſen, at 


J ganten, dauerhaften Rugs zu beiigent. Und Nebericimilager von Werte bis zu $1.! 
nr Entwürfen und Sarben, find die- —“ — Ba 9  llcber ‚0 nagelnene Modelle, jocben von be ’ Die Wartie beſteht 
jelben ganz genan wie die feiniten — FR a RB fannten öftlihen Fabrikanten zu einer bedenten- 3 ne ji 
orientaliihen Gewebe — die Ränder ment; fchr wenige einau: PM = den Rreisermäßigung erhalten, Jedes eine it ) Be. aus Slipover Gown 
ſind mit ſchweren Franzen verſehen der ähnlich. Ein Hut, den u ſehr flott und das beſt ausſehende Kleid, das It, 
- 8 find die regulären 883.50 Ihr Für irgend eine Gele- | \ = 4 hr je Fürdas Geld neichen habt. Boiiend fir | Envelepe Chemife, aus 
Werte, Die 83.0 ee | N BB 5 Drei eder Nachmittagsgebrauch, perlenbeſetzte Heifchiarbigem - Batiite 


LM J und beſtickte Waiſt und Rod, in der Tat, alle die = N, oder weis; weisen In 
864 R x z C .) x u ls 9 J I »6s — — — * * mie ’ z iD, eigen - 
Bee Tmernet * —— u rg au 563 75 J neuneſten Launen der Mode. g MEN terröden, alles glatte 
Sub, in einem ganzen Stüd ge- | Ix12 Zub, ertra fhwere Qual. . Fe Miſſes bis 46 a Stoffe: kühl mit feio 
D —E— Stoffe, hübſch fei- 


F um : * Greve de Chine-Kleider Chiffon Taffeta- leider, n u ' ten Spitzen, Stickerei 
Blau, Did Kofe S48, | $51 0 19% 3, hiside & En 1 -_ Ghine-leider, Taffeta-seit ; III nen 
044 F. hübſche Bodn —8534 * glänzende Satin-Kleider, Georgeite, Salin, Taffeta | — u Defekt J 
ete, ſpeziell zu. 8 = a ar ‚® Entwürfe und Färbungen — Scht Eud) gs a. u en | und Meffaline Nombination leider, Ge orgetie sulei 3 £ — a 4 
— u . r IR TE W Hüten an — erte, die Ihr nid) 990 der, reinwollene Jerſey Nleider,; twollene Serae Sit { 2 | —— 
Arminiter Ange, 9x12 Fu, Nahtoje — * weht Nugs, | 328.75 Werte, A. 7 uberſehen werdet, zu c Kleider in navy, ſchwarg grau, Taube, — Tr — ı 4% ıg Suite, zu Me. 
gute Lualität, die regulär für | N’ax10l, Steine Nähte zum \ £ { I, 1 


— farbig, weiß, Blum und Wiitaria, Copenhagen, Henna, 
— 839 1: Kerzen oder "das Ansichen zei Kınolenm, 4 Yards breit, beite * ni . Skür J Belgian, Pekin Roſe, Peach, Plaids, Checks, grün etc 
werden, ſpeziell D gend — ſpe 848. 50 Kork Qualität, bedeckt den durch Hauskleider und Schürze 


siell zu ichmittlichen Floor, ohne zu jtüf- 


Open Front Gomns, 


335 j la Hanstleider, 100 Dubend, in ge— 
533.50 nahtloje Bru ſſels Arminiter Rug⸗ 9x12 Fuß keln, die reguläre 81.50 Sorte itreiftem und farriertem Ginghan 
Rugs, 9x12 Fuß. eng gewoben. 5 — Ru a y " * eine Anzahl von Chambrah ein— 


Er, *8 ine Rugs für Tarloı 3, MWohn-, | zum Verfauf die 61 12 RR geichloffen, Angevaßte oder lofe M GALLE: TOR a ine Gele 
ſeine Farbungen * Nodelle, mit Gürtel, einige mit R 159 * 
* 828.75 * Square Yard, zu ® ‚ur A jpeißsenn, rumbe stragen, Chan» J | I |} J en h eit, 
=: mut i © ra Edge, andere init Chambraey» Er { ’ r 
> 2 — Echtes eingelegtes Linolenm, JJ ragen, Banding Edge; Größen F 2 —— he | u. 2 \ 
Axminſter Rugs, 9512 Fuß, Nahtloſe Bruſels Rugs, 6x9 5 3, | 6 Sub breit, Farben durdiweg — EIER 9 - nicht aber 


.. 5 * * * * E h 2 1200 31.69 Goveralf Shürzent. W AUEN Rx , > 34 
gemacht von dem beſten wolle— —— Sr, für Bettzimmer, Sun bis zur Rückenfläche geblockt, — Danıen, fümtl, hübich gemacht und WE Az * ſehen dürft 


7 Muſter 3 befeßt, von 6i Sanar Bercale \ ; H . at — A 
nen Carpet 852. 50; at tors, eic., K 5 50 | TIile Muiter, die $ } 5 BR RR vaf fnbar- und bolier San Tr in MW R F 3 ip Eu J 
ER Eunata * I &aınen | * 2 ” und dunfelfarbig, Tof ver WO j R —* 1% 
Garn, zu IDC z1 ( U zu 34 ei) “ Square Nard zut 0 ie Mt ;ürtel Wodelle. % Jarbig, ıt einlas wie n f 


Ni Nac Braid befeist find: ei- Mi ö Ar) — ;n 810. 
ze daben Piping Edae. TR ‘ 
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‘305 einfache weihe Dinner Sets, —82 30 





R : W 
50 — N A 5 Leder Enseloye Börjen für Damen 
Ertrn ®erfänier, 1) a Dad Strap Griffe, fortierte3 Grain Leder; 
won End shmell zu v u A 
krdienen. Seine Roit-, Tı I I 
Bhone- od. C. O. D. i J Peter's Damentaſchentücher 


Sejtellungen. — Eine as ichſ 
deren, -. —* Schuhwichſe Beſtickt und mit JInitialen, in 
gebi⸗ 


— weiß oder —— Ce ndh 33 
tät... Me der Sc und 100 Q c 


5. >, ne, IR) ek 
* —R——— —8B nr Bee) eher —R — er een — * 
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Leute mit kluger Vorausſicht werden präzis um 7:z30 hier ſein für dieſen 
Fabrikverkauf von 300 Sets, wie abgebildet, mit Pe Rand; Set 
beitcht aus 6 Dinnertellern, 5 Brot- md 


» — ‚ f Yuttertellern. 6 Saucenänfchen, 6 Tafien EN 
7.95 Judire t und Untertaſſen, 6 Suppentellern, einer of— 
m: tionen Semitieichitiiel und einer Platte; %a- 
Licht Fixrture der 33.95 Onalität, Solange 


1.89 00 Sets vorhalten, 82.39 AR a R er Senſationeller 320,000 Verkauf von zn BR 
8 € 2 * Ss bo * * 2.08 * 5 | y a | * = 2 5 » . £ 2 
Se. dee | „DTERS n etaries Tinne ze ic Bettüchern und Kiſſenbezügen Mehrere Taulend Yards Seide-Reller nf 


niztnre, mit 16-9 6 Dimmertellern, 6 Brot- und Buttertel- \ — Zu Vreiſen, welche viel niedriger ſind, als ſie nach dem heutigen Baumwollen⸗ Beliebte einfache an faney Seide, viele $1.50, $2 1. $2.50 die Yard wert, ein⸗ 
‚olliger Schi» | lern, 6 Saucenänfcen, 6 Tailen’und Ur Markte koſten würden. Einige ſind Seconds, aber die meiſten davon find fehler- J ſchließlich Meſſalines, Taffetas, geſtreifte u. bedrucie Seide, Yard * 25 und 
jel — klaffiſcher ] tertaſſen, und einer Fleiſchpiatte, regularer 85.95 Wert, zu 3.19. ſſj los. Die, welche Seconds ſind, ſind dementſprechend martiert. Aute ſind uahn⸗s. J4 

Eutwurf, Satin 100 Stück Dinner Set, in hübſchem Zweigmuſier, jedes Stück gold- J eo Gemadht 

Finiſh, ſehr dem J liniert, eine genaue Nachbildung von franzöſiſchem Vorzellan, — iinifhed, gemanht mit einem macht, von guter Qualität | bon Vepperell Bettuchzeus — 


win \ nn N ’ * —* — 9 ” 
u 2 > } 3 — 38 ante Eaumn, alle tadellos gr alle tadellos — aile tadel los, ze be werden i i 4 
Marmor ähnlich | Yrot und Vutterteller find inbegriffen — ein 819.95 @4M QM || fir Aroniae. muc 12 am ie: jrco. au 81.08 derlauft, won |tenule zu 90.25 das Sind ) vu ei >.) Regligee-Hemden ü Männer zu 
nlf. ler . r En S ." den Kunden - lag nur 2 an ie verfauft, ud 12 on ( | 

— ganz voll t, morgen offeriert e i rn e das Stück für. - 913 den Kunden, Stück 81. 49 teden Stunden, Stüc $1.69 

vandıqg mit in 


“.. * I 
— — — win. eyyte nA ,- $ 'w cu 5,000 Dallas Brand (gennunt Fair Hnnen) Bettinfen und Kiffenhezüge. Weiche wendbare French Cuff Madras- Hemden, ein wenig zerfnittert vom Anfni- 
infating Joint, fertig - : D Saöie geſhlif. laswaren, ° 1.0 Verte, 9ht Dieſes ſind Fabrit Irregulars, and Dallas Sheeting gemacht. Diefeiben j jen, ſowie gebügelte Cuffs, bedruckte Percale-Hemden, ſchöne effektvolle Hairlineſtrei— 
Aufhängen, ein 87.95 Wert, | le mit fchi en d Blätter-Schliif werden Seconds gennunt wegen leichter Fehler im Finish, die firh jedoch leicht fen, eine große Answahl von Maritern; nicht alle Gröfen, Montag zu 
zu 4.89, Alle mit — — er a " \ niewaichen Initen, ind einige haben leichtes Miß gewebe. 
muſtern. wie abgebildet. Aſſortment umfaßt 12 


De » 42x36, reg. Preis 9 63x00, requl, Preis S1.75,1 De  aebleicıte Uurtiſche O8 ſchwarze baumwoll. Kinderſtrümpfe, Seconds, ı 356 baumwoll. und Lisle Damenſtrümpfe, eine 190 
Mahagoni — Floor— —8Gaällone Woſſerkrüge, Sets von 6 Gläſern, Blu— 18c, Verlaufspreis. JF ug preis Ni Sandtüd. tr. Gr. 10x85, mir fein und weit geriopt, nahtlos, echt ſchwarz, 124 


“ Dud. an jeden 

9 ms beite ahasin, j — — Gelee, M ehölfe Blumen—⸗ —— —F — —8B— alle Größen bis 10, ſoweit 200 Dutz. reichen, — * * et m . 

N * i8 beſt Fr abaela Avon Ben. ee Rahme an = — * zen. ° Ae⸗ e tunden, das Stitd. 16c | © o ) Duß. reihen 50€ reinweißie aumiwellene Sommer Unien @uitß- für 
. i ' IEen, B ) 5 g Re EL; - NN (T» ur Verle Ey » 3 IA 3 77 3 n . . * > J i * nei 

ee em Bir ö iho any ge \ or‘ 1 utterſchü ſeln amt Deckel, Nacht-Woſſer. ger onen Be 4 nme 6, ı 6,000 Baar >5C feine Gauge baumwoll. Männer: | Damen, niedriger Hals, ohne Aermel, Anielänge, enges 

a n 11,7 — ats rt fa ar y . ho „S time „42 I Ai 24 — — 
———— il ig Rn Se laſch en mit En, keliſh Schüſſeln mit * 81.47 Gerfaute preis 980 iept $1. —X Ydellos: Chuck Alten. jtrünfe, nahilos, feine Qualität, alle Größen, 15 Cuff und ſpitzenbeſetzte Knie Faſſon, reguläre und — 
chn 11 2 11. t Ar J nt * 

den Amt und zwer zugtetten — ete. Beſchränkte ——— von jedem Nur 12 von jeder Größe an einen Kunden. ſchwarz. weiß und farbig, ; C extra Größen, ſpeziell zu nur c 

Sockets, 9.95 leg? 07 Yrtifel. ES find requlare 81.75 Werte — 
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Seconds, nahtlos, Elaſtic Top, ſchwarz u. weiß, zu 


regul. Preis $H1.8r 
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Be Tee rer EB, “ 4 1 000 G . 2 
ER | ö mes. — ® 4 ar Bardinen 
uf beginnt 7:30 eine Roit- od. Tel.-Veitell. Recht referiert, Cuantit. zu beichränfen., WR 4 
AN u BE r wert bis zu 53.00 das Baar, zu 
; a s \ D- C ger Mo 6, 1 60 Form fhves * Idren 3 Dies iſt eines Jobber's Ueberſchußlager, welches wir zu einem großen Eee 
“ Fa W faufiten. &8 find bis zu fünfundzwanzig Muiter, nnd die Sorte uminifen ausge: 


fuchte Filet, Ichottiiche Nets, Nottinghams und Noveltygewebe, einine Davon mit 
Dreiedige Korn, mit —— Griff, Sag ER | einer Duteh Vnlnnce adgefertigt. 
- LA % 400 Baar: hodjfeine Domejtic Gardinen, in ausge: 
si 6 edar⸗Oel fiir 3 ibel nt. Floor, — 59 a = vählten Muſtern, ſtark unterm Preis gefauft und * 
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HR che ee —2 —* 


— zen zu einem großen Rabatt offeriert 
Alle haben ſtrikt bei Hand gewen SEN ERE % da3 Paar zu nur 
1% N dete folide Lederſohlen, weiche gnnen (EM: Ra a. : i . 60 Stüde von vorzüglicher Gardinen Boile, d ie mei 
S6.75 Wert ; N ; > Kay 7 ſohlen, feine Nägel oder Nähte, um = u: © jten mit Band Edges und Openmwort Borten - 
5 zrien * ————— . ei \ i —— — 5 * SEN , 
ichlauch t N 5 — * 5 * a die Kühe der Kleinen zu beichädigen: —— wert bis zu 596; Yard zu 
* A — Te Teppihbeien, — : h : — 4 
in 50 Fuß Län- 82.23 Waſchteffel — 2 zute — ——— 8 Sn — in den folgenden Lederarten, jowohl 14 * ; 1,200 Fabrif Mufter-Gardinen, nahezu alle iind 2% 
aen verbunden —— von fäwerem Blech F | nes Sefenlorn, iad vegnläre wie High Gut Muiter: ß —R s lang und viele derſelben ſind in Paare zufantmen- 
voll garantiert — —¶ —— en St, Größe ma gut 49e 82% veritellbare Nase — ie — zuſtellen — für morgen offeriert das Stück 
für — * iplati in | emadt, zur... Fe Vin Gardinen Stre— — — Schwarze Vici Kid, weiße Nu zu nur 
84 13. A Aaranticrt I En ent ser, Mittelitüge, mt —— * ER u en o 
nur... We en  ?adesuberjige, Gım- | idelpfattierten - Del a — —— Buck, rotes Kidſtin, lohfarbiges 200 Cretonne Fenſter „Treatments“, beſtehend aus 
mr . 1. n Inaprı Rradı t Pins y » s * — . * 2 
„De Toilet · Pa gs ü ge iömer nid, a —** 281 45 4 — SL x Galfifin, mit Budifin Tops — einen Raar Sciten- Hangings, mit befeitigter Valance, 
pier, aute Suali- „mar ein ze nide „98 ı viele davon mit Slante veriehen, zu einem Bruchteil ih- 


* s5.95 nafvanifiertea PER —— Patentleder, Tuch- oder Kid— 
u res regulären Wertes markiert —  fpegiell $1. 05 
ber Set zu nur 
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Starker, dauerhafter Stoff. Dieſe Anzüge ſind gemacht, 
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| unterfchäpeit bu Die 
biefigen Arbeiter doch,” warf Grilt | 
auf Stettens Bemerkung ein. „eber 
einzelne mag furdtian fein, 


nn. 
aber | 
wenn fie vereint gegen dich aufträten, 
jo würden fie eine Macht fein.” 
„Haba! Eine Macht, die ich mit 
vem Stode auseinander treiben wür | 
{ zn be!” rief Stetten böhnend. „Mögen | 
u Sie es verfuchen, ich iverbe ihnen beit | 
(2 wortletung) —IMemweis Tiefern, Daß ich, fie micht| 
s „Iſt dir das 10 unangenehm geive- jfürdte. Griff war dur Stetten ein | 
jen?“ fragte Grill. nn ‚„„Reitpferd zur PBerfügung aeftellt 
Stetten warf einen ſchnellen Blick worden, und er machte öfter weitere 
auf den Freund. a | Spasierritte, um die Gegend fennen | 
„Was fol diefe Frage?” rief er. zu lernen. So ritt er eines Tages | 
„Aber, Rurt, bin id) Dit denn ein nach dem Dorfe, in welchem der alte 
Fremder Oder glaubſt „Du, daß 8 Lenz wohnte, der ihm an jenem Win: | 
für beinegntereffen fein Muge habe? terabend als Führer gedient hatte. 
fuhr Grill fort. „Wäre das Gut nicht |. Es war ein nur einftödiges, fait 
jo fchlecht verwaltet worden, ſo wür⸗ ãrmliches Gebäude, welches ihm als 
de es vielleicht nie dein Eigentum ge⸗ ſeine Wohnung bezeichnei wurde. Er 
worden ſein. und doch hat deine Be⸗ hand das Pferd vor der Türe 
ſitzung erheblich dadurch gewonnen. und trat ein. 
Weſterkamp beſitzt kaum ſo gute Län: | Der Alte fam ihm entaegen. 
bereien, und beine Beſitzung iſt jebt „Sie haben mich eingeladen, Cie, 
faft fo groß mie ein Eleines Fürſten⸗ zu beſuchen,“ rief Grill. ihm die 
tum. Ich möchte dir am wenigſten ei⸗ Hand barreichend, „nun halte ich 
nen Vorwurf daraus machen, bemm/Mort. Ich würde Tängit einmal ge: | 
Nüdfichten Halte ih für bie größte | kommen fein, aber e3 fehlte mir die! 


Gin Jugendfreund. 


Kriminal-NRoman von 


Friedrich Friedrich. 


| 


an 


Torheit. Haba! Das Leben ilt ein | Zeit.“ 


| 
Lenzen führte ihn in fein ärmliches | 
| 


großer Wettlauf, und wer am fhnell= | 
ften ift, fommt am eriten zum Siele. | Wohnzimmer. 
Sperrt und jemand den Weg, jo gibt „Sch Habe gehört, baf Sie ben! 
es nur zivei Mittel, entweder über — v. Gietten unterftüßen,“ er-| 
ihn Hinwenzuipringen, — * | mwiberte er. &3 alitt bei diefen Worten | 
Kraft ausreicht, oder ihn zur Geitelein fpöttifches Lächeln über fein! 
ihn binmwegzufpringen, wenn bieftraft durchfurchtes Geſicht. | 
ausreicht, ober {on — Seite au | „Ja. ich bin bei ihm geblieben, weil 
Falle, ſo iſt es feine Sul, weshalb |bie Gegend mir gefällt,“ fuhr Grill 
tritt er in ben Weg? Wer Rüdfihten | fort. „Mein Leben ift Jahre lang ein | 
nimmt, der befördert die Dummheit, |fehr unrubiges und aufreibendes ge- | 
und mii ben Dummen babe ih am |mefen, nun tut die Rube mir dop- 
—— * —— — ———— wohl. u — — 
etten hatte aufmerkſe tragen werde, weiß ich freilich no 
und lachte, ohne Bus zu geben, in nicht. Ach ritt an der Haideſchenke 
ſich hinein. Die Worte Grills ſhienen vorüber und erinnerte mich, wie vor— 
das auszubrüden, twas er jelbft emp= |trefflich mir der Grog jchmedte, als 
fand. EEE Sie mich in jenem Qunbemetter bort- 
„Sage dies meiner rau, bu uns bin fiidrten; nun babe ich eine lafche 
terhältit Dich ja fo gern mit ihr,“ | Rum mir von dem Wirte geben Inl- 
fra en, „O8 in du Tan fen, um Fe ein Ss Goa mit 
milbere Worte wahlen. J Ne nen trinken zu können.“ 
törichten Rückſichten üben, wo ich in Er zog eine Flaſche aus der Taſche 
meinem Rechte bin. Hier denken Alle und stellte jie auf den Tifch. ’ 
anber3 ivie bu. Die Menfchen haſſen Das Auge bes Alten blinzelte zur 
mich, weil ich flüger bin als fie, fie |Ceite nad) der Flafhe, faft Haltia 
twagen inbefjen nicht, mir entgegen zu |holte er ein paar Gläfer herbei und 
treten, teil fie mich fürchten. ch ver- |heihes Waller aus dem Ofen. 
10 Ti.’ Fi? . z 
achte fie alle — elle!” | ‚Grill fieß mit dem Alten an, ber 
Er brach das Geſpräch ab und ging mit ſichtlichem Wohlbehagen trank. 
raſchen Schrittes * RE Im N Verlaufe der Unterhal- 
Grill blickte ihm nad. Hatte Stets tung brachte Lenz die Rede dann 
ten Verdacht geſchöpft, 2 — N ‚wieder auf Stetten und die Gäbrung 
mit Frida öfter unterhalten hatte? unter deilen. Arbeitern. 
3 war faum möglich, denn Stetten) „Sa, was Fümmert e8 ihn, ob eine, 
liebte feine Frau nicht, fein ganzes | Anzahl Arbeiter ihm grolt und ihn | 
Interefje tar nur auf feine Beſitzung verwünſcht?“ ſagie Grill achiel- | 
und bie Vergrößerung derſelben ge= | zudend, Es hat ſich bei ihm bie fire | 
richtet. Ein mangenehmes Lächeln Idee gebildet, daß er tun könne, was 
glitt über Grills Geficht hin. ler wolle, weil niemand den Mut habe, | 
Stetten jhien durch bie Worte des | ihm entgegen zu treten, und von die- | 
Freundes in feiner Rüdjicht2lofig- Tem geradezu franfhaften Wahne 
feit nur noch beftärft zu jein. Er | wird er nur geheilt werben, ivenn er 
jchonte nichts, ala ob er alles aus- einmal einen twirffichen Widerftanb | 
löfchen wolle, was an ben früheren | finbet. Nch habe vergebens veriucht, | 
Befiter des Gutes erinnern könne. auf ihn einzuwirken, | 
Dhne Mitleid entlief-er die Arbeiter, | machtlos.” | 
melche dem Herrn dv. Graboiw lange) Lenz blidte in dad bor ihm fte- | 
Kahre hindurch gedient hatten. Gieihende Glns und Tchmieg; er fehien 
batten freilich früher leichtere Tage nachzuſinnen. 
gehabt und waren zum Teil nicht im „Sie geben mir ernſtlich einen ſol⸗ 
Stande, den von Stetten an ſie ge-chen Wink?“ bemerkte er dann und 
ſtellten Anſprüchen zu genügen. warf einen ſcharfen, prüfenden Blick 
Es gährte bedenklich unter den auf Grill. 
Leuten, ihnen ſchloſſen ſich in der Ja, weil ich darin das einzige 
ganzen Umgegend viele Bauern an, Mittel erblicke, um Stetten zu hei— 
welche den Beſitzer von Weſterkamp len. Ich bin ſein Freund, aber trotz— 
beſchuldigten, ſie um Haus und Hof dem mißbillige ich Vieles, was er tut. 


ich allein bin 


IF 
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ten noch ein anderer Dienft bamit.” 


„sch veritehe Sie nicht. Welchen 
anderen Dienft?“ mwärf Grill ein. 
Der Alte bewegte ven Kopf lang 


am Bin und ber. 


„Rus weiß ich!“ 


Unzufriedenen anrufen zu können.“ 


„Sie alauben alfo, ih handle im | 
rief Grill. | 
— ei Yo frei >? * u — — 
Sie meinen ich wolle aufreizen, weil herrſchte ein ſtilles, glückliches Leben. 


Einvernehmen mit ihm?“ 
er es wünſcht? Haha! Dann würde 
er doch einen andern als mich gewählt 
haben, da jeder weiß, daß ich ſein 
Freund bin, Er bat feine Ahnung 


hd n 13 s ch i ar n / == * er 
von dem, mas ich Ihnen gelagt habe, | nes Gutes fohneller und leichter, 


er weiß auch nicht, dad; er Erant ift, 


die feindlichen Shweitern. 


(Ba rabel.) 


Wo ſie erſchien, die ſchöne Elſe — 
öffneten ſich ihr alle Türen, alle 
Herzen flogen ihr entgegen. Die 
ernſteſten, hochgeſtellteſten Männer 
des Landes empfingen ſie mit offe— 
nen Armen und erfüllten gern und 
eifrig alle ihre Wünſche. 

Zwar war ſie ein wenig unver— 
läßig und ließ ſich gerne von den 
Eingebungen des Angenblicks lei— 
ten, aber ihre Macht über die Ge— 
müter war ſo groß, daß' ſie Alles 
erreichte durch ein Lächeln, einen 

Ihre Schweſter hatte es härter 
im Leben; ſie war von ſchwerblü— 
tiger Art — brauchte lange zum 
Beſinnen, wog lange ab, ehe ſie 
ſprach — aber ſie hielt das Wort, 
das ſie einmal gegeben. 

Freilich war ſie nicht gern ge— 
ſehen am Hofe der Reichen; 
gerade, ungeſchminkte 


(Fortſetzung auf Seite 8.) 


und würde dies nie zugeſtehen. Sie 
hegen Mißtrauen gegen mich, laſſen 
Sie uns deshalb über dieſe Sache 
ſchweigen, denn ich möchte am wenig⸗ 
ſten von Ihnen, dem ich zu Dank 
verpflichtet bin, mißverſtanden wer— 
den. Iſt es Ihnen recht, ſo beſuche 
ich Sie einmal wieder, und damit 
wir dann ein Glas Grog zuſammen 
trinken können, beſorgen Sie wohl 


enigegnete er. 
„Vielleicht wünſcht der Herr dies, um 


gebracht zu haben. 

Stetten wußte dies, er lachte da— 
rüber. 

„Die Menſchen ſind feige,“ ſprach 
er zu dem Freunde. „Weshalb wagt 
es keiner von allen, mir entgegen zu 
treten? Sie fürchten ſich. Tue ich ih— 
nen ein Unrecht? Bin ich verpflichtet, 
diejenigen in Arbeit za behalten, die 
entweder läſſig oder unfähig ſind? 
Wer ein Recht gegen mich zu haben 
glaubt, mag offen auftreten und es 

— ich werde ihm die Antwort 

diele Menfchen. ffe Find Feiglingel” 
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Seinem Verlangen, immer mehr zu 
erwerben, muß ein Riegel vorgeſcho— 
ben werden, er darf die Arbeiter nicht 
länger wie Werkzeuge behandeln, die 
er abnutzt und dann bei Seite wirft. 
Er muß von ſeiner krankhaften bee, 
daß er ſich alles erlauben dürfe, ge— 
heilt werden.“ 

„Es gibt viele Arbeiter und 
Bauern, welche einen tiefen Groll ge— 
gen Herrn v. Stetten in ſich tragen, 
die ihn haſſen,“ bemerkte der Alte 


sy aus der SHaibeichenfe, er ift 
gut.” 

Er legte mehrere Golbitüde auf 
den Tifch. 

„Was fol das?“ fragte Lenzen. 

„&3 ift ba3 Gelb für den Rum,“ 
erwiderte Grill Iadend. „Ich kann 
Do nicht auf.Xhre Koften trinken, 
menn ich hierher fomme! Nehmen Sie 
nur, ie bin bermögend und fchulde 
Ihnen -Dant.“ - 


»-Die -Augen bes Alten. blinzelten 


„Zreten Gie bob. vor biefelben Hi feitivärt® nad) dem Golbe. 


3 


Viel 


und geben Sie ihnen das Millel an 


_ „Und: wenn‘ Stetten erfährt, Daß |erre 


9 feoste er. 


ae 


” 


nicht darıım, wohin ich reite und mit | per 


| 





| 


„sch werde fein Geheimnis daraus 
maden, denn ich din nicht fein Dies | 
ner. Webrigens befümmert er fich! 


wen ich verfehre.“ | 
Grill erhod fi, ftredte dem Witen | 


die Hand entgegen und jchied Ichnell | 
dann bie Hilfe des Gerichts aegen bie | 


3 | 
von ihm. | 
FEN | 


= | 
6. | 
Sn dem Haufe des Oberfürfters 
Boden Dot alles auf, um dem Vater 
feiner Werlobien Das Leben ange 

nebm md feicht zu macen, und ber | 
alte Herr überwand den Merluit Tei- | 
als 


er jelöit aealaubt hatte. Das Bungen | 


[für Die Yufunft war von ihm genom 


e 


men, unD Dies vor es bor allem, ivas 
fo jchwer Iafiend auf ihm gelegen 
hatte, wenn er ſich dies auch Telbit 
nicht geſtanden. 

Wohl dachte er täglich noch an ſei 
ne ſchöne Beſihung, und die Beſorg 
nis, daß Stetten auf derſelben nichts 
Ichonen twerbe, veinigte ihn. Er hatte 
Boden wiederholt gebeten, einmal 
nachzuleben auf dem Gute, aber die:.| 
fer hatte es bis jegt hinausaefchoben, | 
weil er mit Stetten nicht gerne zu- 
ſammentreffen wollte. | 

E3 war ein Hlarer, beiler Winter: | 
tag. Die Sonne jenkte fib unb warf | 
noch einen goldigen Schimmer auf die | 
Wipfel der hohen Bäume, in welchen | 
zahlreiche Kräben mit lautem Kräd 
zen ih um Pläbe zur Nachtrube | 


| Tochter 


Benno dv. Grabergq teilnehmend. 
| metjten 
INafren hindurch aetreır aedient. Frei— 


Jahren. 
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(Runmer 3) | 
LT | | | 
„Du mwürbeft die Gtätten doch mwahr« 
ſcheinlich nie wieder betreten haben.“ 
Barbar!“ fuhr der Greis, 
e beruhigenden Worte ſeiner 
r nicht gehört Hatte, fort. 

babe unter den Bäumen 
als Mind geipielt, auch mein Vater 
und Örohputer, und er vernichtet das 
alles, um für wenige Taler Nırkew 
wars zu ziehen. Er tit fo reich, aber 
umerfüttlich in feiner Habjucht! Ach 
hätte eZ mir denfen fünnen, daf, er 
nichts fchonen werde, denn ikm it 
nichts, nichts heifia! Wenn er an bei 
Bäumen ſo wenig Rückſicht übt, dann 
wird er es auch bei den Menſchen 
nicht tun!” 

„Er bat faft alle 
Ichiefi, weil fie ihm nicht aenua leiz 
fteten,” Heitatigte der Oberförfter. 
„Die Menfchen!“ rief 

„Die 


eine Reihe porn 
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„Auch ich 
* 


Arbeiter fortaes 


armen 


haben mir 


ih war mänder von ihnen alt ae 
morden und mit ber Arbeit aina es 
fanafanı, aber ich habe ihnen nie einen 


IBortourf deshalb aemacht, denn ich 


fühlte ja an mir felhit, daR ich nicht 
mehr ſo friſch wie in jungen 
Einſt konnte auch ich vom 
Morgen bis zum Abend auf 
den Beinen ſein, ohne zu ermüden, 
aber uleht wurde mir ſchon ein furs 
zer Meg beichiwerlich.” 

„Die Arbeiter find ſehr unzufrie— 
ben und es aährt umter ihnen in | 
Denflicher Weile,” erzählte Boden. 


DL 
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Itritten. Lore ftund am Feniter und |„Diefelbe Stimmung herrſcht bei der 
ſah dem unruhigen Treiben der Tiere Mebhrzahl der Bauern, denn ſie kön— 
zu, jeden Augenblick ſenkte ſie indeſ- nen nicht vergeſſen, daß Stetten man— 


ſen das Auge und ließ den Blick auf 
dem in den Wald führenden Weg 
hingaleiten. Sie erwartete den Ge 
liebten. 

Endlich ſah ſie die hohe, ſchlanke 
Geſtalt desſelben raſch daher kom— 
men. Sie nickte ihm zu und er er— 
lannte ſie, denn grüßend ſchwenkte 


er den Hut und beeilte ſeine Schritte | 


noch mehr. 
Wenige Minuien ſpäter trat er 
ins Haus, Lore eilte ihm entgegen 


und warf ſich an ſeine Bruſt, als ob 


ſie ihn ſeit Tagen nicht geſehen habe, 
obſchon ſie nur wenige Stunden lang 
getrennt geweſen waren. 

Arm in Arm traten ſie in das 
Zimmer, in welchem Benno v. Gra— 
berg in behaglicher Ruhe in dem gro— 
ßen Lehnſeſſel nahe dem Ofen ſaß. 
Boden ſtreckte ihm die Hand entgegen. 

„Ich bringe meine Tage hier mit 


ihre Nichtstun hin, aber trohdem ſchwin- 
Sprache det die Zeit mir ſchnell,“ ſprach de 


” 


Greid. „rüber wäre mir bie3 un- 
möglich getwefen.” 

„Du darfft dir getroft Ruhe aün- 
nen,” entgeanete Boden. „Wenn ich 
eint fo alt bin, dann werde ich mohl 
auch hinter dem Dfen fiben., 

„Hoffentlich blidft du dann nicht 


auf jo viele Enttäufhungen zurüd,“ | 


fuhr der Alte fort. „Sch ertrage, was 
mir bejchieden it, in Gelbuld, aber 
vergeifen fann ich es nicht. Mann 
wirft du einmal auf meinem Gute 
nachſehen?“ 
„sch war heute Nachmittag dort.” 
„Erzähle mir,“ fiel der alte Herr 
baftig ein, indem er fich erhob. 
Boden zögerte mit der Antwort. 
„Sage mir bie volle Wahrheit. ch 
fenne ja Stetten, ich weiß, daß er 
nicht3 fchonen wird, und’ in Gedanfen 
babe ich mir bereit3 ausgemalt, tie 
er dort wirtichaften wird. Sage mir 
alles! Nicht wahr, den fchönen Part 
mirb er mohl fehon minbeftens zur 
Hälfte niedergefchlagen haben.” 
„Sanz,” gab Boden zur Antwort. 
„Sanz!” rief der Greis, trat fehnell 
auf ihn zu unb erfaßte feinen Arm. 
„Ganz, fagft du? Nein, das ift nicht 
möglih! Er fann die Bäume, unter 
benen feine rau einft ala Kind ge- 
fpielt hat, nicht vernichtet haben!” 
„Ed steht . faft gar tein Baum 
mehr!“ fprach Boden. 
„Keiner. — einer — 0, ber. Bar- 
bar!“ rief der Alte auf ba3- heftigfte 
ige dich, Vater,” bat Lore. 


—— 


k 


ches Gut zu dem feinen erworben 
that. Der alte Lenz reizt die ohnehin 
ſchon Unzufriedenen noch mehr auf, 
jer tit ja ein erhitterter Geaner Clets 
tens.“ 

„Mich wunderte es nicht, wenn die 
Leute fich endlich offen gegen Stetten 
auflehnten,“ warf v. Grabera ein. 

„Ich befürchte, daß es dahin kom— 
men wird,“ fuhr der Oberförſter 
fort. „Mir erzählte heute ein Wald— 
arbeiter, der geſtern abend in der 
Haideſchenke war, daß es dort ſebr 
laut und ſtürmiſch hergegangen iſt. 
Viele Arbeiter und Bauern ſind dort 
verſammelt geweſen, um zu beraten. 
was zu tun ſei, ſich gegen Stettens 
Härte und ſchroffes Auftreten zu 
ſchüten. Es ſind ſehr heftige Dro— 
hungen gegen ihn ausgeſtoßen wor— 
den. Lenz iſt auch dort geweſen. Er 
hat die Leute zwar mit keinem Worte 
zu einem offenen Aufſtande oder zu 
einem gewalttätigen Schritte aufge— 
fordert, aber in ſeiner erbitter— 
ten und höhnenden Weiſe hat er ſie 
doch aufgeſtachelt. Er hat ſie darauf 
hingewieſen, wie ruhig und zufrieden 
ſie einſt gelebt, wie ſelbſt der ärmſte 
Arbeiter gegen drückende Not geſchützk 
geweſen ſei; dann hat er ihnen ge— 
ſagt, wie es kommen werde. wenn ſie 
ſich nicht ſelbſt ſchützten. Der Name 
Stetten iſt nicht über ſeine Lippen 
gekommen, dennoch hat ein jeder ge— 
— auf wen ſeine Worte gerichtet 
waren. Er iſt ein verſchlagener Kopf, 
der auf die Leute einen großen Ein— 
fluß ausübt.“ 

„Liegt in dem, was er geſagt hat, 
eine Unwahrheit?“ bemerkte der 
Greis. „Waren nicht ganz andere 
Zuſtände hier in der Gegend, ehe 
| Stetten kam? Die Leute klagten wohl 
auch damals, aber doch litt niemand 
wirklich Not. Jetzt wiſſen die meiſten 
von denjenigen, welche ſelbſt Haus 
und Hof haben, nicht mehr aus noch 
ein.“ 

„Das iſt nicht Stettens Schuld,“ 
entgegnete Boden. „Die meiſten ha— 
ben es durch ihre Sorgloſigkeit ſelbſt 
dahin gebracht.“ 

„Du nimmſt Stettens Partei!“ 
rief der alte Herr mit erregtem Tone 

„Nur in dieſer Beziehung,“ fuhr 
Boden ruhig fort. „Welche Schuld 
kann ihn treffen, wenn bie ‚Bauern 
fhlecht ‚wirtichaften und fich jeder 
Neuerung verfchließen?" — 
Haſt du ſeinen Freund lennen ge⸗ 

1%” fragte Gore, um-bem Ge 


* 





| 
| 


2. 
. 





— eine anbere Wendung zu ge⸗ 


„Mein, ich wünſche es auch nicht,“ 
—* Boden zur Antwort. „Wie mir 
erzählt iwurbe, befucdht er den alten 
Lenz öfter; mas ihn zu dem Ber: 
tehr treibt, begreife ich nicht, denn e8 
Iann ihm fein Geheimnis geblieben 
fein, daß berjelbe Stetten hapt.“ 

mei Tage fpäter war Grill u 
Weitertamp. Er jah mit Stetten und 
Krida beim Frühftüd. Stetten war in 
univilliger Stimmung, teil bie Ar- 
beiten auf dem neu erivorbenen Gute 
fanafamer fortrüdten, al er wünſch— 
te, er fprach fich darüber aus. 

„&3 fehlt an Arbeitern,” tarf 
Grill ein. „Du haft die meiften ent: 
Iofien, neue fommen nicht.“ 

„sch mill feine Yagediebe!” fuhr 
Etetten auf. „Die Menjcen find von 
früber daran getvöhnt geivefen, nichts 
zu tun und bequem zu leben. Das 
dulde ich nicht und wenn ich fie alle il 
fortinnen Tollte.” 

„Dann wird ber Mangel an Ar— 
beit 3träften eintreten,” bemerkte 
Grid. 


„Slaubft du?“ rief Stetten mit er 
Bittertem Lachen. „Ich' kann in we— 
nigen Wochen taufende betommen 
umd habe bereit3 Schritte deshalb ge 
tan. ch werde Fremde kommen laf- 
fen, und wenn ich ihnen ba3 Dop- 
pelte bezahlen muß, dann mögen die 


hieſigen ſehen, wovon ſie leben. Sie alauben, 
werben fich auf’3 Betten legen, denn |du nicht mit mir reiten, 


| 
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fand Schaum und feine bfutunter- 
laufenen Augen blidten wie bie eined 
Wahnſinnigen. 

„Du haſi zu viel gewagt!“ ſprach 
Grill. Ich habe für dich gezittert, 
ol3 ich dich inmitlen ver erreaten 
Menfchen fah. Du wärjt verloren ge- 
tweien, wenn ein Ginziger den Mut 
gehabt hätte, dir entgegen zu treten!“ 

„Haha! Feiges Gefindel!“ rief 
Stetten. 

Die Aufregung hatte ihn jedoch jo 
angeariffen, daß er völlig erſchöpft 
auf einen Stuhl ſank. Frida reichte 
ihm ein Glas Wein, er leerte es ha⸗ 
ſtig und gab ihr ein Zeichen, ihm ein 
zweites zu geben. Er ſchien ſich zu 
erholen, aber ohne ein Wort au Tpre 
hen blidte er ftarr por fich hin. 

„sch werde zurüdkehren,“ ſprach 
Grill. „Wenn niemand auf bem 
ur ift, fo befürchte ich, Daß der er- 

eate Haufen fich porthin wendet und 
Unfun treibt.“ 

„sch begleite Dim!” 
aufipringend, 

„Auf feinen Fall!“ entgegnete 
Grill. „EI ift dir einmal gelungen, 
die Menfchen einzujchüchtern, du 
barfft e3 nicht zum zmeiten Mal ver- 
fuchen.“ 

Ich 


rief Stetten 


begleite dich!” wiederholte 


| * 


„Kurt, bleib’ 
„Nein, 


hier,” bat frrieba. 

a Menſchen ſollen nicht 
daß ich ſie fürchte! Willſt 
ſo reite ich 


das iſt das bequemſte für die faule allein!“ wandte Stetten ſich an den 


Geſellſchaft.“ 

Frida warf einen beſorgten Blick 
auf Grill, der bedenklich den Kopf 
ſchüttelte. 

Kurt. es herrſcht bereits große 
Unzufriedenheit unter den Leuten. 
willſt du dieſelbe noch ſteigern?“ 
ſprach er. 

„Was kümmert mich das! Habe ich 
die Verpflichtung, die Fauien und 
Unfähigen zu ernähren? Kann ich 
eicht Arbeit geben, wem ich will? 
Welches Gefeh verbietet mir da3?‘ 

„sh babe aebört, daß es bereits 
bebenflih aährt unter den Leuten,” 
worf Griff auf3 neue ein. 

„Wo3 gährt?“ rief Stetten, ben 
Kopf emporrihtend. „Die Menjchen 
ichimpfen und drohen hinter meinem 
Rüden — dba3 ift mir jo aleihaültia, 
e13 wenn der Wind durch bie Bäume 
fährt. $ch lache darüber!” 

In demfelben Augenblide drang 
ein Innte3 Stimmengewirr vom Hofe 
her. 

Stetten fpranag auf und trat an® 
Feniter. Mehr beun fünfzia Männer, 
mieift Arbeiter, ftanden auf dem SHofe 
nd erhoben ein lautes Geichrei, als 
fie Steiten erblidien. Manche erbo: 
ben drohend die Stöde, mit denen Tic 
fich betwafinet hatten. 

„Was iſt das? Was wollen die 
Menſchen?“ rief der Beſiher von 
Weſterkamp, aus deſſen blaſſem Ge— 
ſichte der leie Vluistropfen gewichen 
zu ſein ſchien. 

Es ſind die unzufriedenen Arbei— 
ter.“ ĩprach Grill. 

Der Diener ftürzte in dad Zimmer 
und rief, dah die Männer ins Haus 
dringen wollten, daß e3 ihm mr mit 
Mühe gelungen fei, die Türe au ver— 
riegeln. 

„Ha! irn mein Haus! Die Buben!” 
rief Stetten und blidte fib um, als 
ob-er nach einer Waffe fuche. Er er- 
Sahte Feine anf einem — liegende 
Reitaei! ie und ftürzte ber Türe zu 
und di Treppe hinab, 

Mukia trat er unter Die.aufaeren- 
ten 2ente, die er alle um Kopfeslänge 
überreate, und die das entfchloffene 
Auſirelen wirklich einfchüchterte, To 
dar fie fernem Befehle, den Hof un 
— zu verlaſſen, in der Tat 

Alamen, denn allmählich kamen 


fen, und offenen Kampf 
fhienen die Leute boch vermeiben zu 
wollen. 

„xesen,. ber meinen Hof genen mei- 
nen Miflen mieber betritt, twerbe ich 
niederfchiehen!” rief er ihnen nad. 
„hr Felt tennen lernen, wie iveniq 
ih Cr fürchte, und wenn hr zu 
Hundert Yammt!” 

Lande? Rufen und GSchimbfen 
tönte al3 Antwort zurüd, aber fein 
Einziser wante au nur an dem 
Sore, daS er hinter ihnen Hatte 
fliehen Taffen, zu rütteln. 

Etelten *ehrie zum Haufe zurüd, 
ohne ſich umzublicken. 

„wege Buben!“ rief er, ala er zu 
—— Fran und Grill ins Zimmer 
arme rei. ie 

r una 


| 


Freund, 
„Kimm mwenigfiens eine Waffe, ei: 
nen NRepolver mit dir,” warf Grill 


ein. 


I 


„Wozu? Fürchteit bir dich? Meine 
Reitgerte genüat, um fie zurüd zu 
treiben!” rief Stetten. „Sie find 
nicht mehr als Buben, teiche jich 
fürchten, Schläge au befommen, tvenn 
ein entichlofiener Mann unter fie 
tritt!” 

Er befahl dem Diener, die Pferde 
vorzuführen, dann trat er an ben 
Tiſch und trank haſtig noch ein Glas 
Wein. 

Wenige Minuten ſpäter ritt er mit 
Grill davon. 

Frida blickte, am Fenſter ſtehend, 
ihnen nach. Sie bangte für ihren 
Mann und zuckte gleichwohl zuſam— 
men, als ſie an ſein entſtelltes Geſicht 
dachte. Sein Beginnen machte auf fie 
nicht den Eindrud der Zapferfeit, 
fondern ber Tollkühnheit einesWahn— 
finnigen. War er in feiner Auf: 
reaung und maßlofen Leidenichaft- 
lichkeit noch zurehnungsfähig? Grill 
hatte duch ein einziges Wort biefe 
rrage in ihr wachgerufen, und nun 
fonnte fie diefelbe nicht mehr zurüd: 
drängen. Deutete nicht fo mandes in 
feinem MWefen darauf hin, bak fein 
Seift geftört war? War Died uner- 
fättlihe Verlangen, mebr und mehr 
zu beſitzen, nicht das Zeichen einer 
Krankbeit? Was hatie ſie von der 
Zukunft zu erwarten? Ihres Kindes 
wegen konnie ſie ſich von dem Man— 
ne. vor dem ſie ſich fürchtete, nicht 
trennen. Ihr blieb nur eine einzige 
Hoffnung, die, daß. es Grill gelingen 
—* auf den maßlos Erkegien be 

uhigend einzumirten. 

7. 

Adt Yage waren beraangeit, unb 
Stetten war täalih nad) dem Gute 
geritten. Der Erfola, den er den Ar— 
beitern gegenüber errungen, hatte ihn 
— trobiger und verwegener ge⸗ 


fie ibın Auer durch Föhnenbes 
Lahen herauszuforbern. Die Un- 
rube unter den Mibeitern hatte Ti 
ieboch fehnell aeleat, wenn ihre Un: 
zufriedenbeit und ihr Hoch ih auch 
aefteigert Eotten. &3 fehlte ihnen an 
Mut, und mehr und mehr kamen Jie 
zu der Ueberzeugaung, daß ſie durch 
Gewalt am weniaſten erreichen konn— 
ten, benn iebe unüiherleate Tat mußte 
auf fie felbft zurüdiallen. 

Stetten mar am Nacmittoae fort: 
neritten, und der Mbenb war Tänaft 
bereingebrochen, nhne daf, er zurüd- 
febrte. SFrida ämaftinte fich, aber 
ſchließlich beruhigie ſie ſich mit dem 
Gedanken, daß er bei dem Freunde 
auf dem Guie geblieben ſein werde. 
Sie würde einen Boten dorthin ge— 
ſandt haben, um Gewikbheit zu erlan— 
gen, die Furcht vor ihrem Manne 
hielt ſie indes zurück, denn ſie wußte, 
daß er ſolche Beſorganis nicht liebie, 
und in der lekten Zeit hatte ſchon ein 
Bid genüst, ihn in die heftigſte Auf⸗ 
regung au bringen. 

Der Übend fchmand, fie Iegte fich 


ur Nuke. aber Stunden lang ge fie | Steiten erfchoffen im Walde aefunden 
chlafle [fie i mod) | hätten, ni ea en 


| Bater eine Bitte zu richten. 


Antwort. 
Es war, 


horchte, ob ſie nicht den Hufſchlag 
von Sieittens Pferd vernehme. Erſt 
ſpät ſchlief ſie ein. 

Sie ſaß am Morgen mit ihrem 
Kinde in ihrem Zimmer. Auf dem 
Stuhle zurückgelehnt ließ ſie das 
Auge auf Gerhard ruhen, 
ſeinen Kaffee trank. Litt der Knabe 
nicht auch unter dem heftigen Sinne 
ſeines Vaters? Er war nie laut und 
ausgelaſſen, wie andere Kinder ſeines 
Alters, denn ein Blick Steitens ge— 
nügte, um ihn zum Schweigen zu 
bringen. Er war ihr einziges Glück, 
und in dem Gedanken, ihm durch 
doppelte Liebe die Strenge ſeines 
Vater weniger fühlbar zu machen, 
erhob ſie ſich, trat zu ihm und ſtrich 
ihm liebtoſend über das Haar hin. 

Das Kind blickte zu ihr auf und 
lächelte ihr ſchweigend zu. 

Lernſt du denn auch 
Big?“ fragte fie. 

„D ja! Herr Brand fagt mir, daß 
er mit mir ganz zufrieden fei. Nicht 
wahr, nun befomme ich zum &e- 
burtstage auch einen Bong?“ 

„Du mußt den Papa darum Bit: 
ten.“ 

„Du3 wage ich nicht.“ 

Die wenigen Worte des Kindes 
ſchnitten Frida tief ins Herz hinein. 
Es wagte nicht einmal, an ſeinen 


recht flei— 


x 


„zu e3 nur,” Foradh fie. 
Baba wird dir den Wunjch geiviß er- 
füllen.“ 

Gerharb jchüttelte mit dem Kopfe. 

„Bitte du Fiir mich,” entaegnete er. 

Fridu ſchwieg. 

Der ſchnelle Hufſchlag eines Pfer— 
des drang in dieſem Augenblicke in 
ihr Ohr. Sie trat ans Fenſter, denn 
ſie glaubte, daß Stetten zurückkehre. 
Faſt erſchreckt fuhr ſie zuſammen, 
denn der Reiter war der Oberförfter. 
Sie fah, dak er Baftig vom Pferde 
fprana und die Zügel einem Anedjt 
zuwarf. 

Seit langen Jahren 
zum erſten Male wieder. Wollte er 
zu ihr? Sie war ſo befangen, daß ſie 
dem eintretenden und den Oberför— 
ſter anmeldenden Diener gar keine 


Antwort geben konnte. 


„Ich muß Sie ſprechen,“ rief Bo— 
den, der dem Diener auf dem Fuße 
gefolgt war. 

Seine Haft, die Unrube 
Worte ängjtiaten Frida. 

„Was wollen Sie?” fragte fie, da3 
Geficht Halb abmwendbend, denn fie be: 
aß nicht den Mut, dem, den fie einit 
fo jehr geliebt, und an den fie nod) 
oft dachte, ins Auge zu fehen. 

„sh muß Sie allein fprechen,“ 
fuhr Boden fort, den Blid auf den 
Knaben mwerfend. 

yrida zögerte einen Augenblick. 

„Sch, Gerhard!" fagte fie dann 
mit zitternder Stimme, unb ald der 
Knabe aehorfam da3 Zimmer verlaſ— 
fen Hatte, fuhr fie fort: „Sch fehe e3 
Ihren Augen an — meinem Bater ift 
ein Unalüd begenmet!” 

„Kein, nicht ihm,“ 
den zögernd, 


feiner 


erwiderte Bo- 


fah fie ihn | 


und fand beftätigt, mas fie mir mit- 
geteilt. Qeblos, bereit3 erkaltet u 
Stetten da, bie Bruſt von zwei Ku— 
geln durchbohrt, ſein Pferd war an 
einen nahen Baum angebunden. Ich 
hieß den Toten in mein Haus tragen, 


|iwerben, ehe Sie pon bem entfeglichen 
Unglüd in Kenntnis gefeht waren.‘ 
u Frida faß nocd) immer regungslos 
a, 

„Wer kann e3 getan haben?“ fragte 
fie dann tonlo3, 

„sch weiß ed nicht,“ fuhr Boden 
fort. „Aber ich habe fofort einen Bo- 
ten zur Stadt gefanbt, um ber 
Stuatsanmaltichaft Anzeige zu ma- 
hen. Es Hiegt unzmeifelhaft ein Ver: 
brechen vor, aud) Gie werden wün— 
Ihen, daß der Täter entdedt wird,” 

„Ja!“ rief bie junge Frau, den 
Kopf entjcloffen emporbebend. „ch 
iwerbe alles aufbieten, um ven Schul: 
digen zu entbeden, ich bin dies mei- 
nem ungfüdfihen Manne und mei- 
nem arınen Finde jchulbia.“ 

„sh werde Sie babei, jo viel in 
meinen Kräften fteht, unterjtühen,“ 
berficherte Boden. 

Ich rechne auf Ihre Hil fe,“ fuhrt 
ride fort. „Sie ftehen mir «la Lores 
| Verfobter fo nabe und haben für mei- 
nen armen Vater jo viel getan.” 
„Richt mehr, al3 wozu mein Herz ! 


| 
„Der m ich trieb,“ verſicherte der Oberför: | 
„Noch eine Frage muh ih an: 


ſier. 
a cichten, fofl der Tote hierher ae- 
— twerden?“ 
Noch nit — faflen Sie mir! 
Ifurge Zeit,“ entgegnete Frida. „Sch 
kann das Geſchehene noch nicht ſaſſen 
— mein armes Kind hat noch keine 
Ahnung, daß ſein Vater tot iſt.“ 

Endlich brachen ihre Tränen her— 
vor, der Schreck ſchien ſie zurückge— 
drängt zu haben. 

Bodens Augen ruhten auf der, die 
ſer einſt ſo glühend und innig geliebt. 
Wie hatten die Jahre das einſt ſo ju— 
gendfriſche, hübſche Geſicht verän— 
dert! Der edle Schnitt der Züge war 
geblieben, aber die Sorgen und ver— 
kümmerten Hoffnungen waren doch 
nicht ohne Eindruck an ihnen vor— 
übergegangen. In ſeinem Herzen 
—— ſich das aufrichtigſte Mitleid, 
ihm würde kein Opfer zu groß gewe— 
ſen ſein, wenn er dadurch Fridas 
| Tränen Hätte trodnen können. Gie 
konnte Stetten nicht geliebt haben, 
unb boch meinte fie über feinen Tod, 
die Tränen verflärten fi: in feinen 
Augen. Leife, ald ob er aus einem 

Heiligtum trete, verließ er da3 Sin- 


mer, 

Als er auß dem Haufe trat, fah er 
einen Reiter auf ſchaumbedecktem 
ı Bierbe auf den Qutöfof fprengen, er 
fannte ihn vom Unfehen, e3 var 
Grill. Gemandt fprana berielbe vom 
Pferde und trat auf ihn zu. 

„Herr Oberfortter Boden?” jprad) 
er fragend. 
| „Mein Name tft Boden,“ Tautete 
die Antwort. 
| „Eine entjehliche Nachricht tt au 
Imir gedrungen, mein reund Toll tot 


„Wem denn — wem?“ rief Frida |fein — ermordet!” fuhr Grill in ha- 


bon 
Sie!” 
„Sshrem Manne,“ 


Anaft gepeinigt. „Spr vn 


gab Boden zur 


al3 ob die junge Frau 


Schlimmere® erwartet babe. Sie 


—— mit der Hand flüchtig über die 


Stirne hin. 


| „Holtern Sie mich nit! Was ift 


geichehen? 
Iprad) fie. 

„Stetten ift tot — er ift erichol- 
fen!” 

yrioa font auf einen Stuhl und 
bebedte da3 Gejicht mit beiben Han- |, 
den. Sie zitierte heftig und fchien 
einer Ohnmacht nahe zu fein. 

„Es iſt mir ſchwer geworden, der 
Bote dieſer Nachricht zu ſein, und 
doch mochte ich ſie einem Andern nicht 
anbertrauen,“ ſprach der Oberförſter, 
an die junge Frau herantretend. „Sie 
mußien es erfahren, und ich konnte 
mich nicht entſchließen, Ihnen das 
Entſehliche kropfenweiſe mitzuteilen.“ 

Frida ſchwieg und ſaß regungslos 
da. Sie hatte Stetten nie wirklich ge— 
liebt, aber er war ihr Mann geweſen 
und war der Vater ihres Kindes. 
Langſam, kraftlos ließ fie die Hünde 
nieberfinfen, ihr Geficht war bleid). 

„Tot!“ ſprach ſie vor ſich hinſtar— 
rend. Dann richtete fie den Kopf em- 
por. „Wie ift e3 gefchehen?“ fragte 
fie mit tonlofer Stimme. 

„sch weiß es nicht. Heute morgen 
früh famen zivei Walbarbeiter zu 
mir unb teillen mir mit, daß fie 


Sosen Sie mir afles!” 


ftiger Weite fort. „Ach kann e3 nicht 
in — es kann nicht möglich 
ſein, denn vor wenigen Stunden war 
ich noch mit ihm zuſammen. Ich habe 
mir nicht Reit genommen, au über- 
legen — ich bin hierher geeilt, um 
mich nit eigenen Augen au überzeu- 
aen, daß ich Falfch berichtet bin! E3 
fann ja nicht fein!“ 
| „Sie haben die Wahrheit achört,“ 
entgeanete Boben ernft. „Stetten tft 
tot — ermorbet!“ 
„Alſo wirklich!“ rief Gel und 
vredte die Hanb auf die Yuaen. — 
‚Mein armer, Iieber Freund ift tot!“ 
Er trat taumelnd einen Schritt 
zurüd und lehnte fih an den Tür- 
pfoften, ala fehle ihm die. Kraft, fich 
aufrecht zu erhalten. Dunn ließ er die 
Hand Ianafam wieder niederfinten. 
„Sie wiffen Näheres, teilen Sie 
mir Ulfes mit!” rief er. 
Boden erzählte ihm, was er wußte, 
„Bon feiger Hand erichoffen, in 
niederträchtiger Weile ermordet!“ 
rief Grill. „Mein armer Freund! 
Weshalb Haft dur niht auf meine 
Warnungen gehört! Fyaft täglich habe 
ich ihn gebeten, den aufgeregten und 
unmilligen@rbeitern nicht zu troßen,“ 
|fuhr er, zu Boben gewendet, fort. „Er 
lachte über meineBeforgni3, er fannte 
feine Furcht, ich konnte ihn nicht ein- 
mal bewegen, eine Waffe zu tragen, 
er hielt biefe Menfchen für feige, hat 
ſie unterſchäht und dies nun mit fei- 
nem Leben bezahlt! Mein armer 


Freund!“ 
Sie glauben. daß Stetlen von 
n ee: er⸗ 


——— 


— —————— —— — — 
haben ſie ihm nicht aufge— 
uert und den Weg zu verſtellen ge— 


ine y“ 


fcjoffen en warf Boden 

„sa, Da3 glaube ich, beim fein An- 
berer fann feinen Tod gewünſcht ha⸗ 
ben!“ rief Grill. „Haben ſie ſich nicht 
offen gegen ihn aufgelehnt, ſind ſie 
nicht in wilden Haufen hierher ge- 


ſucht, als er vom Gute heimkehrte!“ 


„Ich weiß das alles, und doch kann 
ich nicht glauben, daß einer dieſer 
Männer die Tat begangen hat,“ 
Boden zur Antwort, „Sie würben 
Stetten vielleicht niebergefchlagen 
und zertreten haben, wenn fie ihn im 
Augenblide der Aufregung erfaßt 
hätten, aber ihm aufzulauern und 
Binterliftig niederzuichießen, 
nicht in ihrer Art.“ 

„sit ber Tote bereit3 hierher ge- 
bradht?“ warf Grill ein. 

„Rein, er liegt in meinem Haufe.” 

„Sie haben der unglüdlien Frau 
bie Nachricht überbracht ?“ 

” Ya.“ 

„Wie hat fie biefelbe 
men?“ 

Herr Grill, dieſe Frage können 

Sie ſich wohl felbit beuntmworten.“ 

„Sie haben recht. Es hat mich hier: 
* getrieben, um ihr beizuſtehen. Hat 
mie; ber Tod meines Freundes auch 
ebenſo tief erſchüttert, ſo kann ein 
Mann ſich doch leichter faſſen. Und 
ich habe noch eine andere Pflicht — ich 
—** mir nicht Ruhe gönnen, bis ich 
den, der mir den Freund geraubt, 
entdeckt habe!“ 

„sh babe bereit3 die Stantsan- 
waltfhaft benahrichtigen Iaffen,* be- 
merkte Boben. „Diefelbe wird ficher- 
ih Bald in meiner Wohnung ein- 
treffen, «3 treibt mich beshalb zu- 
rück.“ 

„Herr Oberförſter, geſtatten Sie 
auch mir, zu Ihnen zu kommen?“ 
fragte Grill. „Ich möchte bei der Un— 
lerſuchung des Toten zugegen ſein. 
Stetten war geſtern bis zum Abend 
bei mir, ich kann vielleicht doch dem 
Staatsanwalt mandes mitteilen, 
was für die Enttedung des Täters 
bon Bebeutung ift.“ 

„sch werde Sie ermarten,” entgea: 
nete Boden, verbeugte ſich leicht und 
beſtieg ſein bereit gehaltenes Pferd. 

Grill eilte zu Frida. Sie ſchien ſein 
Eintreien nicht zu bemerken, vor ſich 
hinſtarrend ſaß ſie regungslos da. Er 
eilte zu ihr, erfaßte mit der Rechten 
ihre Hand und preßte die Linke auf 
die Augen. 

Frida ſah zu ihm auf. 

„Sie wiſſen bercits —“ ſprach ſie. 

„Alles — Alles!“ unterbrach ſie 
Grill, noch immer die Hand vor die 
Augen haltend. „Mein armersFreund! 
Taffen Sie fich. Ach habe ja faft fo 
viel verloren inie Sie!“ 

Frida ſchwieg. 

„Stetten hat mich ſeinen Freund 
genannt, jeht laſſen Sie mich Ihnen 
beweifen. daß ich es war!“ fuhr Grill 
en „Ich werde Ihnen in Allem zur 
Seite ſtehen, laden Sie all' die Sor— 
gen, die Ihnen bevorſtehen, auf mich 
ab, ich werde dadurch einen Teil des 
Dankes, den ich dem Toten ſchulde, 
abtragen!“ 

Er hatte Fridas Hand losgelaſſen 
und ſchritt erregt im Zimmer auf 
und ab. 

„Wer hätte das ahnen können!“ 
ſprach er. „Geſtern abend trennte er 
ſich heiter und voller Pläne für die 
Zukunft von mir — und nun! Ich 
faſſe Ihren Schmerz, derſelbe muß 
ſein Recht und ſeine Zeit haben, aber 
Eines darf ich Ihnen nicht verhehlen, 
es wird doch vielleicht beruhigend auf 
Sie einwirken.” Stetten war Tranf, 
fränler, al3 Ste ahnten. Die Pläne, 
die er mir geftern mitteilte, Tieben 
mich deutlich erfennen, daß fein Geift 
geftört war. Died war der Grund 
feiner fieberkoften Unruhe und feiner 
Reizbarkeit. So entieglich fein Tod 
iſt, ſo fluchwürdig das Verbrechen, ſo 
iſt durch denſelben doch einem unab— 
ſehbaren Unglück. welches ſeine 
Krankheit für Sie und Gerhard ge— 
bracht haben würde, vorgebeugt. Die- 
fer Gedanke, ja ich kann Jagen biefe 
Gemwißheit, mu Ahnen meniaften 
einen geringen Irtoft gewähren!” 

Yrida Tchüttelte den Kopf, ala ob 
fie den Worten keinen rechter Glaus- 
ben jchenten fonne. 

„sch eile jebt zur Leiche meines 
Treunbes,“ fuhr Grill fort. „Are mer 
nigen Stunden fehre ich zurüd, um 
Sie zu fchühen, menn diejenigen, 
weile Stetten ermorbet haben, «3 
wagen follten, ihren Haß aud gegen 
Sie E tihten. Vertrauen Sie wir 
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Der Stadtjunker von Vraunſchweig. 


Hiſtoriicher Roman von Egbert Carlsſen. 
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Glücklicherweiſe machte das Leben, 
Wie es der Herzog liebte, ſcherzte welches ſich im Hauſe erhob, dem 
er mit Ilſe, doch dieſe antwortete peinlichen Auftritt ein Ende. „Sie 
tkaum ſo viel, als es die Artigkeit er- kommen, ſie kommen!“ rief eintretend 
forderie. Seit dem neulichen Geſpräch der greiſe Diederik van Walmede, 
mit der Mutter hatte ſie das ausge- des Heczogs Vannerträger. Auch die 
laſſene Weſen abgelegt, in dem ſie anderen Ritter vom Gefolge hatten 
ſich ſonſt mit den Fremden gefallen, ſich aus der Trinkſtube losgeriſſen 
und die Haltung wiedergewonnen, und drängten in den Saal. Der Her— 
welche ihr früher ſo wohl angeſtan- zog trat unter ſie, ohne der Frauen 
den hatte. weiter zu achten, die ſich haſtig ent— 
Länger und länger blieb die Nach— |fernten. Die Ritter aber bildeten ei- 
richt aus, iwelche der Herzog fo fehn- | nen Haldtreis um ihren Herrn, in 
füchtig ertvartete. Er öffnete eine der |beflen Witte ftehend Herzog Ernit 
Heinen runden, in dickes Blei aefah- des Rats Abgefandbte empfing, melde 
ten Scheiben, um auf den Markt jet zur Türe hereintraten. 
binunterzufeben. da? Glas,) Denn jo Kıtte ed Tiele vam Dam- 
melde: man ano 1373 berfertigte, ime durchgeſetzt. In unmittelbarem 
genügte wohl, um das Tageslicht in Anſchluß an die Ilmfpradhe follte bie 
da3 Innere der Mobnimaen bringen | Huldiaung ftattfinden; er wollte dem 
zu laffen, aber dem menichlichen |Rat gar feine Zeit Iaffen, zur Befin- 
Muge geftattete e3 feinen Durhblid. nung zu fommen, das hatte er fehon 
Darum war im jedem SFenfter Dieloorher bei fich Bejchloffen und alles 
eine oder andere Scheibe zum Oeff— (mit Hilfe feines Anbanges bazu bor- 
nen eingerichtet. bereitet. Sobald nur in der Umfpra 
„It das nicht Hort Doring,” riefide die Entjcheidung gefallen tar, 
der Herzog, „der Wliftabt zweiter |wurden Boten entfandt, die Genteine 
Bürgermetiter? Mber mer tft ber auf den Mitjtädter Markt zufammen- 
Küngling neben ihn, auf deilen Arm |zurufen. Und wen die Botfchaft nicht 
er ſich ſtützt?“ erreichte, den riefen die tiefen Glocken 
Auch Jiſe ſchaute hinaus. „Das iſt von St. Michaelis, denen ſich bald 
ſein Sohn Rolef.“ erwiderte fie, ohne die der anderen Kirchen in vollſtim— 
ein leichtes Erröten verbergen zu kön- migem Chor anſchloſſen. Und wäb— 
nen. rend ihre Klänge die Luft durchzit— 
„Ein ſchmucker Burſch.“ fuhr der terten, gingen die Abgeſandten bes 
Herzog fort. „Schade, daß ihn der Rats zu dem Haus mit den ſieben 
Alte fo ins Haus einſchließt. Treibt Türmen, und Tile vam Damme ver— 
er das ſtets ſo oder hält er den Sohn kündete dem Herzog, daß die fünf 
nur fern aus Haß gegen mich?“ Weichbilde Braunſchweigs bereit 
„Warum ſollten die Doringas Eure ſeien, ihm als ihrem Landesherrn zu 
Fürſtlichen Gnaden haſſen?“ miſchte huldigen. wenn er verſprechen wolle, 
ſich Frau Margarethe ein. [alle von feinen Vorfahren und Brü— 
„Muß ich’3 nicht alauben?“ riefidern erteilten Privilegien feit unb 
ber Herzog, indem er fich zu einem |ftet zu Kalten, auch qemwillt fei, allen 
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tönnen, dak fich feine Stirn in Hals |die Veleknung zu erteilen. Das 
ten zog. „Muß ich's nicht alauben? ſprach der Herzog. Darauf g 
Meiden fie mich nicht offenkundig |des Rate Abgeſandte zurück 
und tmiberftreitet nicht der Alte mei: |Rathau?, um dort den hoben 
nem Recht, fo viel er vermag?“ Izum feierlichen Huldigungsatt 
Der Herzoa ana mit großen | warten. 
Schritten im Gemah auf und ad.| ndeifen hatte fi der Altſtadt 
Nur mit Mühe verbarg er feine Un: | Martt dicht mit Menden gefüllt. 
aebuld. Da ri der Junker Vörsfelde |Bi2 in die anftopenden Straßen hin- 
baftig die Türe auf und rief, ehe er ein ftanden fie und Jauter Zuruf be 
fie noch wieber gefchloffen: „Oewon= |grüßte Herzog Ernft, al er jein 
nen, Fürjtlihe Gnaden! Euch hulbigt | prächtig gejchirrteg Rof beitien. Da? 
der Rüti.” felde war mit Iana berabreichenben 
Heller Sonnenfhein legte ji über | Deden non blauer Seide behangen, 
das Geficht de? Herzoas. „Füriwahr |auf denen in Gold gejtict bie beiben 
eine treffliche Botichaft," Taate er, in- | Leoparden pranaten, daneben aud) 
dem er erleichtert aufatınete. „Hab’ |der Löwe von Lünebura und das fil- 
Dart, mein Junter, nicht nur mit | berne Verb der Nieberjahien. Der 
Morten, dem leberdringer folder | Herzen trug einen eng anliegenden 
Botichaft will ich mit der Tat Tob- |dunfelblauen Schedenrof und blau 
nen. Was ilt es, womit ih bi. er- und gelb aeftreifte Beintleider, ba- 
freuen ınag?“ rüber ben roten Herzoasmantel mit 
Da beugte Junker Vörsfelde das breitem Hermelinktagen. auf dem 
Knie vor feinem Herrn und ſagte: Haupte den Herzogshut. Sein Pferd 
„Das wäre mir der größte Lohn, wurde von zwei Pagen geführt, vor— 
wenn Fürſtliche Gnaden mein Für— an aber ſchritten / ihm zwei Herolde. 
ſprach ſein wollten bei Jungfrau Ilſe Auch das Gefolge des Herzogs ſchim— 
vam Damme und ihrem Vater, dem merte in Feſtgewändern, nur ber 
Bürgermeiſter, daß ich die Jungfrau greiſe Diderik van Walmede war in 
erg möchte al3 mein rs Rüftung. Aber auf all bie 
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emabl.“ Pracht fiel der Schnee in dichten 
„Wo bat du gelernt, fo beſcheiden Flocken hernieder, kein Sonnenblick 
zu ſein?“ lachte der Herzog. „Aber glänzte zu der Feier. 
mir gefällt deine Keckheit. Ein rech⸗ So erreichte man das Altſtädter 
ler Reitersmann muß die Gunſt des Rathaus. Vor demſelben ſtand ber 
Augenblicks zu benutzen wiſſen.“ Und Stadthauptmann und die ‚Uthrider“, 
auf Ilſe zutretend, fuhr er fort: die reilenden Diener der Stadt, Rat— 
„Wohlan, Jungfrau, Ihr habt's ge- mannen aber empfingen den Herzog 
hört, um was ich Euch bitten ſoll im am Eingang und geleiteten ihn zum 
Namen des Junkers v. Vörsfelde. großen Beratungsſaal hinauf. Der 
Wie lautet Eure Aniwort?“ Syndikus las den Eid vor, „Herzog 
Ilſe war Teichenblaß geworden, |Ernft treu und hold zu ſein, wie 
alfes Blut war ihr zum Herzen zu- |Bürger ihrem Herrn bon Redt Tol- 
rüdoetreten, ihre blitenden Augen |Ien, jo Iange er fie bei Gnaben, bei 
rebeten beutlih von ber Entrüftung | Recht und bei Freiheit Taffe.“ Da er- 
über ihre? Veiters Kedheit, aber ihr hob ber gefamte Rat der fünf Meich- 
Mund blieb geichlofien, vergeblich | bilde die Schmurfinger und Teiitete 
rang fie nad) Worten. Da trat ihre |den Eid. Alsdann aber fhritt der 
Mutter zimifchen fie und den Herzog, Herzog mit ſeinem Gefolge vom Saal 
und mit ruhiger Würde fprah Frau aus binaus in die Laube, von wo man 
Margareihe: auf die unten verſammelte Menge 
Unſere Tochter, Fürſtliche Gna⸗ herabſchaute und mit ihm Tile vam 
den, wird ben zum Gemahl füren, | Damme und die Anbern vom Rat. 
ben ihre Eltern ihr beftimmen. Uns |lind mit lauter Stimme fprad ber 
Eltern aber wollt in Güte geftatten, \erfte Bürgermeifter ber Gemeine, tie 
erft mach reiflicher Ueberlegung zu fie da unten ftand, den Huldigung®- 
entfcheiden, wem twir unfer einzigeß |eib vor, und forderte fie auf, mit Iau- 
Kind zur Ehe geben.” tem „$a” fich zu demjelben zu befen- 
„D weh!” achte ver Herzog über: |nen. Weithin fchallender Zuruf ant- 
laut, aber dabei z0a fi, wie beim |imortete, man mochte e8 wohl ala Ya 
Anblid der Dorings, feine Stirne in | deuten. 
unmutige Falten. „DO meh, das find | Nachdem fih dann Herzog und 
fchlechte Ausfichten, mein TieberBörs- | Rat wieder in den Saal zurüdgezo- 
felde. Sebenfalls mußt du warten Ier- |gen hatten, nabte dem Erfteren Jan 
nen, aber Geduld ift auch eine ichöne | Kerfhoven, ber Stadt Braunfchiweig 
u 27 i > 
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„Schauwer“, einen prädtigen, mit 
zwanzig Goldgülden gefüllten Pokal, 
ivie er dem neuen Landeöberrn bon 
Stadt mweaen berehrt zu iverben 
pfleate. MitDant nahm Herzog Ernit 
die Gabe an, und nacddem damit bie 
feierliche Handlung beendet, gina ber 
Zug in derſelben Ordnung wieder 
zum Haus mit den ſieben Türmen 
zurück, wo er hergekommen war. 

Alfo Huldiate die Stadt Braun— 
Ihmweiq dem Herzog Ernit im Jahre 
des Herrn Eintaufend breibumdert 
breiunbfiebenzig. 

Am Erfergemah feines Haufes 
anı GSteinmarft aber faß Kort Do- 
ring einfam und verlaffen. Much fei- 
nen Gohn batte er fortgeiwielen. Nur 
ein einziger Mann mar bei ihm, mit 
dem aber rebete er gar eifrig. Das 
war ber rotbärtige Schulter aus 
Lübeck. 


10. 
Dasſelbe Rathaus der Altſtadt, 
welches die Huldigung der Stadt ge— 
ſchaut. ſah am Abend eines der näch— 
ſten Tage ein prächtiges Feſt, welches 
Herzog Ernſt den Gecſchlechtern 
Braunſchweigs gab. Zu gleicher Zeit 
floß aber auch in den Trinkſtuben der 
Gilden auf fürſtliche Koſten Bier und 
Wein in Strömen, und ſelbſt für die 
gemeinen Leute waren in den Raäks— 
lellern der fünf Weichbilde Fäſſer 
aufgelegt, deren ſchäumender Inhalt 
zu manchem Trinkſpruch auf den 
neuen Landesherrn begeiſterte. 

Gar prächtig war der große Saal 

auf dem Rathauſe anzuſchauen. Von 
dem tiefdunklen Grün der Tannen— 
zweige, mit denen die Wände bis oben 
hin bekleidet waren, hoben ſich glän— 
zendb Die bunten Wappen ab, abtvedh- 
ielndb das bes FFürften und ba3 ber 
| Stadt an einander aereibt, darüber 
aber jab man in leuchtendem Kranze 
die fleineren Schilde der einzelnen 
Geſchlechter ſich hinziehen. Nur eines 
Geſchlechtes Wabben fehlte. und das 
Geſchlecht war doch eines der älteſten 
in Vraunſchweig. Aber den rot und 
aelb quadrierten Schild der Dorings 
batte der Herzog ausdrücklich fortzu— 
laſſen befohlen. Hunderte von Wachs— 
kerzen waren an den Wänden verteilt 
und ebenſo waren die mächtigen 
| Kronleuchter von blinkendem Meſſing 
dicht mit Kerzen beſteckt. Wie die 
Wände waren auch die Pfeiler, wel— 
| he die Dede trugen, mit Tannenrei— 
fern aefhmüd, und außerdem 
\prangien an ihnen flatternde Fah— 
Inen, ftet® eiie mit den Farben bes 
| Herzog? und eine mit den $yarben ber 
Stadt quer über einander gelegt. Eo 
| batte es ber Fürst Seftimmt. m Hin- 
tergrunde des Saales aber ſaßen auf 
einer Gallerie, welche zwiſchen hohen, 
bis an die Decke des Saales reichen— 
den Tannenbäumen hing, die Spiel— 
leule, faſt verdeckt durch das dichte 
Gezweig. und wie Vogelſang aus den 
Kronen der Bäume klangen die luſti— 
gen Töne der Fiedeln und Rauſch— 
pfeifen herab, der Harfen und Quin— 
ternen (eine große Laute), dazwiſchen 
aber brummten die Rybeben (kleine 
Baͤßgeige, zwiſchen Kontrabaß und 
Cello) und raſſelte das Tämmerlin 
(Trommel). 

Nach ihren Klängen führte man in 
ſchleifendem Schritt Saal aufwäris, 
Saal abwärts den Reigen. Alles 
ſtrahlte in bunten Gewändern und 
alle Geſichter leuchteten in heller 
Fröhlichkeit. Die Frauen und Jung— 
frauen trugen eng ben Oberförper 
umfchliehende Gemänber, welche erit 
unterhalb des weit und loſe herab— 
hängenden Gürtels ſich in Falten er— 
weiterlen und an Hals und Nacken 
einen viereckigen Ausſchnitt zeigten. 
Darüber legke ſich ein andersfarbiges, 
aber ebenſo knappes Ueberkleid, das 
hinabreichte bis zum Gürtel und deſ⸗ 
ſen Aermel vom Ellenbogen ab weit 
und faltig herunter hingen. Vom 
Halsausſchnitt aber lief bis hinab 
zum Gürtel ein reichverzierter Strei- 
fen. Das Haar trugen fie teils lofe 
ober in 2oden, teil auch, vie e3 erft 
fürzlih Sitte aetvorden, zu beiben 
Seiten dicht aeflochten und die Fledh- 
ten um ba3 Ohr aufgebunden. Da- 
rüber fah man bei ben Frauen große, 
jedoch nicht unförmliche weiße Hau 
ben, während im Haar der ung- 
frauen ein Kranz ſchimmerte. Wenn 
aber unter ben langen Gewänbern 
berbor ein Füßchen fichtbar murbe, To 
bemerfte man an bemjelben, daß bie 
Spibe de Schuhes etwas nach auf⸗ 
mwärt3 gebogen mar, aleih dem 
Schnabel eines Schiffe. 

Meit mehr no war das bei ber 
Fußbelleidung bes männlichen Ge- 
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ſen und Böhmen im herzoglichen Ge— 
folge, welche das Neueſte vom Kaiſer— 
bofe in Prag mitdrachten, gefielen fich 
in boch aufjtrebenden Schnabelfchu- 
ben, deren vorberite Spite wohl, um 
fie aufrecht zu erhalten, burdh ein 
aoldene? Kettchen mit bem Bein ber- 
bunden war; ja bei einigen tünten 
fogar Schelfen an den Spiben biejer 
Schuhe. Muh an dem eng anliegen: 
ben Schedenrof oder an dem lole 
über bie Lenden herabhängenden 
Gürtel Hanaen bie und da Schellen, 
doc ivar das noch feineöiweqs allae 
mein. Cigentlich waren e3 nur bie 
Fremden, die das trugen, und ber 
eine oder andere Stubtjunfer, dem e3 
feine Ruhe aelaifen, bis es aud an 
feinem Rod Yuftig tlimperte. Neboch 
auh ber Nahahmungsfüdtigite un- 
ter den Stadtjunfern Hatte eine an- 
bere Mode nicht nadhzuahnıen ber: 
mocht, melde die Fremden ebenfalls 
mitgebracht, nämlich die berSchnurr- 
bärte, eine Sitte, welche die deutſchen 
Ritter erft von ben tichechifchen ange- 
nommen hatten, nachdem die Qurem- 
burger in Prag 
frone von Böhmen auch die deutiche 
Kaiferfrone trugen. 

Wir faaten vorhin, alle Gelichter 
hätten geleuchtet in heller Fröslich- 
feit. Doch war das eigentlih nich 
ganz richtig. Zumal ein Gelicht zeiate 
nicht3 von Heiterkeit, fondern herben 
Ernft, und das war eines der fchon 
Iten. Jlfe vam Damme ging mit ib- 
rem Wetter, dem Junker Vörsfelde, 
im Reigen. Sein Antlit ftrahlte und 
er redete gar eifria auf fe ein, aber 
er Bbefam nur FZurze Antworten. 
Dennoh mochte er die Augen nicht 
von ihr abwenden. ſelbſt menn er ihre 
Hand losließ, um an der anderen 
Seite des Saales, wie ber Tanz es 
wollte, die Reihe entlang zu ſchleifen, 
verſchlang er ſie förmlich mit ſeinen 
Blicken. 

War es doch auch ein wahrer 
gentroſt, ſie anzuſchauen. Um 
hoch qufgerichtete Geſtalt floß 
Untertleid von ſchwerſter weißer, mit 
Silberfäden durchzogener Seide, das 
knappe Obergewand aber mar bon 
tiefrotem Sammet, der Streifen vom 
Halsausſchnitt bis zum Gürtel hin— 
ab, wie auch dieſer letztere ſelbſt 
glänzte von Gold und Edelſteinen. 
In den dichten Flechten des gold 
blonden Haares jedoch trug ſie ein 
Kränzlein, deſſen Blätter waren von 
eitel Gold und ſtatt der Blumen 
ſchimmerten darin Rubinen und 
Smaragde. Das war ein Geſchenk 
des Herzogs. Er ſelbſt hatte es ihr 
heute abend aufgeſetzt und dabei ge— 
flüſtert, auch dies Kränzlein ſolle 
werben für ſeinen lieben Getreuen, 
den Junker Vörsfelde. Ilſe aber krug 
es mit einer Miene, als ſeien die 
Rubinen feurige Sohlen und die zier 
lichen Goldblätter glühendes Eiſen. 

Sie gönnte ihremTänzer nur kurze 
Antworten und anſehen tat ſie ihn 
ſchon gar nicht. Und doch war er gar 
nicht ſo übel anzuſchauen. Selbſt ſein 
dickes, rotes Geſicht hatte durch den 
Schnurrbart etwas mehr Ausdruck 
bekommen, und der dunkelgrüne 
Scheckenrock mit goldenen Keiten und 
lederforbenem Gürtel, fowie die 
Inappen grün und aelb ageitreiften 
Beinkleider ftanden feiner Fräftigen, 
wenn auch nicht großen Geitalt wohl 
an. Audh mwuhte er beim NReiaen gar 
zierlich mit dem Fuße zu fchleifen, 
und bann flangen heil die Schellen 
an feinen Schnabelfchuhen. 

„sit e3 nicht ein vortrefflicher Ge- 
danke, fich alfo mit Elingenden Schel- 
len zu zieren?“ fragte er. 

„Ahr fommt mir damit bor mie ein 
Sclittenpferb,” ertwiberte fie fopf: 
ſchüttelnd. 

Der Junker lachte. „Vergleicht mich 
nur immerhin damit,“ ſchmunzelte er, 
„will's Euch nicht wehren. Bin ja 
gern bereit, mich von Euch am Zügel 
leiten zu laſſen, wie ein Pferd, und 
zu ziehen an dem Schlitten, der da 
heißt: das Glück Eures Lebens.“ 

Schmetternde Fanfaren klangen in 
den Saal, zwiſchen hinein in die 
Tanzmuſik. Das waren die Trom— 
peter des Herzogs, die riefen zur Ta— 
fel. Ilſe ließ ſchnell die Hand des 
Junkers los und wollte ihn mit ei— 
nem kurzen Kopfnicken ſtehen laſſen. 
Aber das war nicht nach ſeinem Ge— 
ſchmack. Er blieb an ihrer Seite, in— 
dem er flüſterle: „Mein gnädigſter 
Herr hat mich Euch zum Tiſchnach— 
barn beſtimmt, ſchöne Baſe. Laßt 
Euch darum mein Geleit gefallen.“ 

&fe atmete tief auf, ihre Mugen 
fpähten Hilfe fuchend nad der Mut: 
ter, aber biefe fehritt bereit3 an ber 
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neben der Königs- | 
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in bie anftoßenben Gemächer, too bie 
Tafel bereitet war. Auch die anderen 
Alten orbneten fih zum Zuge, Pa 
legte Xlfe vor neuem ihre Hanb in 
diejenige ihres Vetter, ohne jebody 
verhindern zu können, daß fich Dabei 
jein leifer Ceufzer über ihre Lippen 
ſtah. 
Sie hatte freilich wohl Grund zu 
ſeufzen. Der Herzog hattie es nicht 
bei der erſten Werbung für ſeinen 
rg bewenden laſſen. Nicht nur 
aus Juneiaung zu diefen, ihm felbft 
tar ber Gebanfe lieb. die ſchöne Ilſe 
on feinen Hof zu ziehen. Und bon 
Frau Margarethe mehr oder wenigex 
abgeivielen, hatte er fich an den Bür- 
germetiter gewandt. Der aber fchien 
| 


or 
Li 


gar nicht fo abaenetat, als feine Frau 
vielleicht aehofft. Junker Vörsfelde 
war ein Kind feiner Bafe, auch einer 
bam Damme; heiratete er le, fo 
blieb, rechnete Tile, das Geld doch 
immerkin in der Familie. Zwar wa— 
ten bie Vörsfeldes Dienſtmannen 
und ihr Beſitz gering. Aber Herzog 
Ernſt haätte ſeine Bereitwilligkeit 
durchblicken laſſen, nicht nur nach des 
| VBürgermeifters Tode den unter mit 
dent heimfallenden van Dammefchen 
Leben zu belebnen. fondern demfelben 
fogar emen Buramanusiik auf 
Schloß Wolfenbüttel einzuräumen. 
ı Dies affes machte VWörsfelde für ben 
VBürsermeifier zu einem aar nicht zu 
berachtenden Schwieaerfohne. Darumt 
fie er bejlen Werbung um Seine 
| Tochter - tmwenigfiens einjtmeilen — 
nicht ungern zu. 
JWas aber Ilſe bei dieſer ganzen 
Angelegenheit, welche doch über das 
Glüůck ihres Lebens entſchied, fühlte 
— das war ihm völlig gleichgiltig. 
Er dachte gar nicht einmal baren, 
darnach zu fragen. Und Ilſe erwar— 
Itete auch nicht, aefruat zu werden. 
Ebenſo fern lag ihr Gebunte, 

mern the 


| Wider iprud; zu erbehen. 
|Moter ibr den Vetter Yörsfelde mm 
| Gotten follte. Und 
tie nur ine⸗ 
rem Grauen an dieſe VBe-hinbumg zu 
denlen Kein Wunder Barer, ie 
Mile und ernft ber fich nieberhitdte, 
wäbhrend Alles um her ſchberzte 
und laächte. Wie vorhin heim Tune, 
Ifo erhielt auch jebt ihr Nacıber nur 
furze Antworter, und e3 gelanı tGın 
Init, auf ihrem Antlik ein auch noch 
ſo fiüchtiges Lächeln hervorzulocken, 
ſo viel Mühe er ſich auch gab. 
| Und Seit genua Dazu hatte er. 
| Behnmal hintereinander wurden bie 
Schüſſeln gewechſelt und jedesmal er— 
ſchienen nicht weniger als drei Ge— 
richte. Auch war die Tafel aufs 
prächtigſte geſchmückt. Da ſah mon 
unter anderem als Cchauelien golte 
Ine Häufer und Türme, ir denen 
‚febendige Biel umherflatterten. Was 
freilich ein Gaft von heute zuerit ge: 
jucht hätte, witrde er nicht gefunden 
haben, Gabeln und Teller. Beides 
| fannte man noch nicht. Ke zivei Per: 
Ifonen aben aus einer Schüffel mit 
den Händen unb mit Beibilfe ber 
Meffer, deren jeder Salt — felbit die 
Damen — eines bei ich führte. Da: 
gegen tiefen die Serichte felbit bie 
allerfunftvollften Syormen auf. Epei= 
jen erfchienen in der Geltalt von ae: 
mappneten Männern, Pfauen und 
Schwäne, Hühner, Enten und Tau— 
ben fahen mit Federn in ihrer natür- 
lichen Geftalt in den Schüffeln, nicht 
als Schaugerichte, Tondern gekocht 
und zum Elfen. Ferner marb ein 
ıGebüfch aufgetragen, in welchem ſich 
gebackene Vögel ſchnäbelten, und da— 
runter ein kriſtallhelles Waſſer, in 
welchem gebackene Fiſche ſchwam— 
men. Auch einen Pelikan konnte man 
ſehen, aus Kuchenteig geformt und 
auf ſeinen Flügeln mit dem Wappen 
des Herzogs und dem der Stadi ge— 
ſchmückt, der öffnete ſich mit ſeinem 
Schnabel die Bruſt, daraus quoll 
ſtatt des Blutes dunkelroter Wein, 
die Jungen aber, welche darnach die 
Köpfe erhoben, waren gebratene Tau⸗ 
ben. Allgemein lobte man die Erfin— 
dungsgabe des Küchenmeiſters, und 
als, wie es Sitte war, zu ſeinen 
Gunften ein Schaugericht herumgina, 
aus Brotteig bereitet,” bemalt und 
vergoldet, in welches jeder der Gäjte 
eine Münze zu legen pflegte, da fara= 
ten die Gäjfte nicht und der Küchen 
meifter erntete einen anjehnlichen 
baren Dank. (Die Befchreibung eines 
Gaftmahls im 14. Jahrhundert fin= 
det ſich in Buntings Braunſchweig⸗ 
Lüneburger Chronik, herausgegeben 
von Meybaum 1620. Vergl. auch die 
Beſchreibumg der Hochzeit Dieterik 
b. Quikows in Klödens „Die Mark 
Brandenburg unter Karl IV. nf. “ 
derlin 1846.) BR; — 
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Auch an Weinen mancerlet Art imit einem Ausdrud, der 
par Veberfluß. Zu gleicher Zeit wurz |jeinem Anzug paßte. 
ben von Ben Schenten mehrere Sor:| \lfe war nicht länger ungewwiß ba- 
ten berumaereiht. Zar verlangte | rüber, wen fie vor fich hatte. „Wa: 
bie qute Sitte, Fich nötigen zu ‘aifen, |rum habt Ihr jo fange Zeit verftrei- 
doch ivaren dazu aud, befondere Per: | chen lafjen, 
fonen beftellt, die jogenannten „Ums | befümmern?“ flüfterte fie. 
bitter“, welche fortwährerb um die) „Habt Jhr mich nicht fortactoie- 
Safeln gingen, nah dem Rechten ja- | Ten?“ 
ben und jeden, der eine PBaufe machte,| „ES war nicht fo bös gemeint.” 
nötigten, herzhaft zuzuiangen. Auch Der Narr faßte ihre Hand. „Wirk— 
wurden Geſundheiten ausgebceacht Tich nicht, lie? O 
urd von den Fanfaren ter be 


ſchlecht zu 


ohne Euch um mich zu 


her 
chen Trompeter begleitet. Man trank iſt, daß Euch der Schild der Dorings 
einander fleißig zu, immer höher ſtieg nicht unlieb geworben, fo gebt mir 
der Jubel und immer laiter ward |Geleaenheit. Euch in Fuhe iprechen 
bie Tei-ireube. zu fönnen.” 

Endlich fam die Iehte Geiundheit, | Sie entzoa ihm ihre Hand, 
das war die des Herzoas auf jeine | hatte fie borher den Drud der feini- 
liebe und getreue, auch aliezeit werte | gen leiſe erwidert. „Gelegenheit gab 
und lang blühende Stadt Braun | 
farmeia. Ilfe atmete auf, ier reichlich | 
genojjene Wein hatte ihrer Better 5 
Zühn und immer fühner gemacht, feir| „sh durfte meinem Vater nicht 
zer iebesbeteuerungen Zonnte j': |unaehorfam werden. 3 war jein 
ſich daum noch eriwehren. Und Jabei | Gebot, mich von allen eiten zu Ch: 
mußte jie von rehts und lints Anz Ten des Herzogs ſern zu halten. Sonſt 
ſpielungen hören und kaum verſteckte vürdet Ihr mich heute abend nicht in 
Glückwünſche hinnehmen, von denen 


rum bliebt Ihr fern überall, wo Ihr 
mich treffen konntiet?“ 


doch 


lächter der ganzenGeſellſchaft erregke. 
Und dasſelbe erreichte ſeinen Gipfel— 
punkt, als der Pickelhering, faſt von 
Vörsfelde ergriffen, mit großer Ge— 
wandtheit eine der zur Saaldecke hin— 
aufreichenden Tannen erkletterte, 
welche die Muſikgallerie irugen, oben 
die wunderlichen Gliederverrenkungen 
ausführte und ſeinen Verfolger mit 
den lächerlichſten Grimaſſen beehrte. 
Auch auf den Baum hinauf wollte 


O. wie glücklich mich ihm dieſer folgen, aber auf einen 
zogli- das macht! Und, Ilſe, wenn es wahr Wink des Fürſten hielten ihn einige 


Ritter zurück und brachten ihn in ein 
Nebengemach. „Es iſt genug, mein 
lieber Getreuer.“ rief ihm der Herzog 
lachend zu, „du haſt mich außer— 
ordentlich erbeitert!“ 

Als man ſpäter nach dem Pickel— 


e | bering forfchte, der Vöräfelde ben | 
e3 genug in den lebten Mochen. Wa- | Boffen gefpielt, 


war berfelbe nir- 
aend3 zu finden. Keiner von den Nar- 
ren wollte e8 aeinefen fein und feinen 
fonnte man mit Beitimmtbeit 
Täter bezeichnen. 

Nunafrau Xlfe aber war für den 
Neit des Feſtes dapon befreit, mit ih 
rem Better Vörsfelde tanzen zu müf- 
fen. — 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 18. Mai 1919. 


war's das erkannte er genau, als 
—8— fie jeht, ihn gewahrend, ihren 
Weg forifeßte und auf ihn zufam, 
Nun ftanden fie fi gegenüber. 
„se,“ rief er, ihr beide Hände ent- 
igegenitredend. Sie zog ihren Mantel 
|feiter um fich, ohne die dargebotenen 
Hände zu beachten, „Wie ftill es hier 
tft und tote falt,“ Flüfterte fie. 
Izitterte in der Tat, aber ver mochte 
(Tagen, ob vor Kälte oder vor innerer 
|Nufreguna. | hidte fih an zu gehen. „Lebt wohl,“ 
Auch die andere Frauengeitalt war |nidte fie Rolef zu, To furz und hod;- 
jet näher gefommen, Rolef ſah fra— Ninitig tie nur je. Der hatte auch 
gend zu ihr hinüber. „Kennt hr die | nichts ald einen fteifen Mbichiedsgruf. 
alte Sybille nicht,“ fragte Slfe, „mei- | So fchieden fie. 
Ine Amme? Jh konnte dod nicht al-| „Nun, Amme,“ fragte \lfe, als die 
ITein diefen meiten einfamen Weg ge: | beiden Frauen durch den Schnee wvei- 
| hen.“ Iterfchritten, „Habe ich nicht recht ge— 
Etwas von der winterlichen Kälte |habt, al3 ic) dir verficherte, day mich 
um ihn her 309 in Rolef3 Herz. Das |nur das Schidfal eines armen Pidel- 
|twar ganz die alte Slfe in ihrer fprö- |bering3 zwwinge, Nolef Doring aufzu 
‚den, abweiſenden Art. Aber er ließ |Tuchen, daß aber von all’ dem bum 
diefen falten Hauch; nicht die Wärme |men Zeug, wovon du jprachit, gar 
‚feines Herzens ertöten. „Kommt mit | nicht bie Rebe ei?“ 
jan die Mauer,“ bat er, „dort haben) „hr Habt mich überzeugt, Jung— 
|wir Schub vor dem Schnee. Sybille | frau Slfe,“ meinte die Alte topffchüt 
Imag bier warten und Achtung neben, |telnd. „Aber vorher habe ich e3 nicht 


niger, da morgen ber Frau van Sun 
nenberge Namenstag itt und Ihr doch 
auh dazu Gurer alten TFreumbin 
Slüd wünfhen müßt. Sch wenigftens 
werbe da3 morgen um Diele Zeit 
tun.“ 

„Und wie follte ich das verfäu 
| men,“ late Rolef; „mar mir die 
Sie |Tyrau dan Sunnenberge doch immer 
mie eine Mutter.“ 

Se 309 ihre Hand zurüf und 


diefer Maöte fehen. Aber ich konnte 

fie doch jeder wie ein Dolgitoh :ns 
Herz traſ. 
Mit Freuden ergriff ſie die erſte 
Gelegenheit, welche ſihh bei der Rück 


1 
mich ils Pickelhering 


es nicht mehr qushalten, Euch nicht 
ſprechen zu dürfen. darum ſchlich ich 
hier ein. Doch 
alles zu ſagen, was ich auf dem Her— 


11. 


Zu jener Zeit, vom der wir erzäh- 
len, waren die fünf Meichbilbe 


daß uns niemand überraſcht.“ 

| „Nein, fie foll mitfommen.“ 
„Aber Sie —” 

| „sch will e8 fo.” 

|. Sie gab Sybille einen Wint und 


\geglaubt und verftehen tue ich e8 auch 
\jeßt noch nicht. Als ich jung war, 
mußte ich mit fo fchmuden Burfchen, 
ivie Junfer Doring einer ift, von an- 
al3 bon 


tehr in den Ianzjaal darbot, von ih- | sen habe, ift mir unmdalih. Darum 
em Vetter frei zu kommen. Der ge- |aelwährt mir 


brbenen Stimmung ber Gäf 


eine Rufammentunft, | Braunfchweias nicht allein nad au- 
x Bet non einer aemeinfamen Mauer 


deren Dingen zu fprechen, 
\ichritt, von derfelben gefolgt, auf die Jarmen Leuten.“ 


Mauer zu. Nolef ging Hinter ihnen) „Die Dorings und vam Damınes 


Er Batte wieberum ikre Hab ges Iumfchlofien, fondern auch noch unter | ber und twiederum fühlte er den Tal- | find Feinde geworden,“ faate Sie 


irrechen, hatte der Herzog „Pidel: 
heringe“ beſtellt, das waren „ge— 
lernte Narren“, wie f.: der.r. in 
Stadt wohnien, 
werbe daraus machten, mit 
Späßen die Gäſte zu ergötzen. 
einem gemeinſamen Geſange, Der | 
den drolligſten Geberden und jelt- 
ſamſten Geſichtsverziehungen beglei— 
let war, empfingen ſie die Geſell— 
ſchaft, als dieſelbe in den Tanzſaal 
zurückkehrte. Das gab ein allgemeines 
Gelächter; ein Drängen entſtand, 
denn jeder wollte die Pickelheringe ſo 
nahe wie möglich ſehen. Da ward es 
Ilſe nicht ſchwer, ſich vom Junker 
Vörsfelde loszumachen. Auch Frau 
Margarethe hatte ſich zurückgehalten, 
wie Alles vorwäris drängte; ſo tra 
fen Mutter und Yochter zufammen. 

„D Mutter, muß ich denn 
Better heiraten?“ fragte lie. „Mir 
araut bei dem Gebanten!“ 

„Der Herzog wünfcht es, erjt eben 
hat er noch zu mir dDabon gefprocen; 
und ber Vater jcheint nicht abgeneigt, 
den Füritlichen Wünfchen entgegen zu: 


fommen. Aber es it noch nichts Be— | 


ſtimmtes abgeſchloſſen. Immerhin 
mußt du dich mit dem Gedanken da— 
ran vertraut machen.“ 

„O Mutter, ſprecht Ihr mit dem 
Vater.“ flehte Ilſe. Tränen in den 
Augen. 

Frau pam Damme drüdte ihrer 
Sochter feit die Hand. „Sch will’s 
verfuchen. Aber ob ich was erreichen 
werde? — Hoffe nicht zu viel.“ 

63 war unmdalich, Tänger vertraut 
mit einander zu veben. Die Pidel- 
heringe hatten ihr Lieb beendet, zer- 
ftreuten fich unter die Menge, trieben 
allerhand Boflen, jprangen im Saale 
° hin und wieder, lagen auch mohl un- 
verfehen? der Länge nach af ber 
Nafe, zum größten Gelächter der 
Dufchauer, welche auf und ab mogten. 
Einer der Pidelberinge hatte Ach an 
Ilſe gemacht, fie fchenfte dem tollen 
Revensarten, welche er an fie ber- 
ſchwendeie, anfangs wenig Beach 
tung. Plötzlich aber fragte er mit ge— 
dämpfter Stimme und auf den Wap— 
pentranz an der Wand zeigend: 
„Warum fehlt dort der Schild der 
Dorinas?“ 

Verwundert ſchaute Ilſe in das 
Geſicht des Narren, aber vergebens 
ſpähte ſie unter der dick aufgetrage— 
nen Schminke nach bekannten Zügen. 
„Seit wann iſt es Sitte, mit ſeiner 
Feinde Wappen die Wand zu 
ſchmüchen?“ fragte ſie zurück. „Und 
ſind nicht die Dorings des Herzogs 
Feinde? 

„Iſt auch in Eurem Herzen Schild 
und Name der Dorinas ausgelöſcht?“ 
fragte der Narr weiter. 

„Wer mag ſo keck ſein, danach zu 
ſragen?“ flüſterte Ilſe, in eine Fen— 
ſie rniſche tretend. 

Der Narr folgie ihr. „Einer, dem 
es keine Rube läßt,“ ſagte er, „ſeit 
e3 heißt, Ihr miirdet Syrau von 
Vörsfelde.“ 
ieb und wert wird mir auch 
dann noch Schild und Name der 
Dorings bleiben,” erwiderte Ilſe, 
tie? errötend. - _ e * J 

„D life, ſo iſt Eure Verbindung 
aewiß mit dem Vetter!“ rief der Narr 
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Er: 


Zeuie, die ein Ge- | 
ihren | bin morgen nachmittaa bei der Bale 
Mit Guſtede, 
von Rüdweg am Wall entlang,“ flüſterte 
ſie kaum hörbar. 
| Händedrud trat fie aus der Fenfter- 


den | 


au ent * beſchwöre Euch, Ilſe!“ 


X ſie atmete tief und haſtig, die 
jeder | Tanamufif forderte zu neuem Reigen 


auf, Ile mußte jich enticheiden. „Ach 


bon dort nehme ich den 


Und mit einem 
Inifche in den Saal zurüd. 

Junker Vörsfelde Hatte 
weidlich mit über die Pickelheringe 
gelacht — er war in der fröhlichſten 
| Stimmung und dazu trug nicht we 
ınig bei, dat auch er allerlei Anfpie 
Ilunaen auf jeine bevoritehende Ver: 
‚binduna mit \lfe hörte, ja viele Be- 


indeſſen | 


einander durh Wall und Graben ab: 
aeichieden. Während aber die äußere 
Stadimauer Taa und Naht gegen 
plöhlichen Ueberfall wohl bewächt 
war, waren dieſe inneren Wälle nicht 
mit Wachen verſehen und die an ih— 


nen entlang führenden Wege gehörten 


in der 


zu den einſamſten 
Stadt. 

Es war am Toge nach jenem üp— 
pigen Feſte, mit dem Herzog Ernſt 
die Geſchlechter Braunſchweigs er— 


ganzen 


freut hatie. Schon brach der Abend 
herein, der Schnee 


fiel in dichten 
Flocken herab. In eine Ecke derMauer 
gedrückt, welche die Altſtadt vom 


lannte ihn unumwunden zur Erobe- Hagen treunte, ſtand Rolef Doring, 


runag der ſchönen und reichen Baſe 
vam Damme beglückwünſchten. Nichts 
Lieberes konnte er hören. Und als 
nun die Muſik wieder begann, ſuchten 
ſeine Augen ſofort nach Ilſe, um ſie 
zum Reigen zu führen. Aber ſie war 
nirgends zu finden. Doch dort, am 
ſanderen Ende des Saales. Er eilte 
auf ſie zu, da trat ihm ein Pickel— 
hering in den Weg und redete ihn 
jan. Barich wies er ifn ab, aber da 
Imit war e3 Dielen Gefellen gegenüber 
nicht gelan, die Ttehen fich nicht fo 
(leicht abfehütteln. Auf jedes Mort 
I Vörsfeldes hatte der Narr eine Ant: 
\mwort, fchnell bildete fih ein Kreis 
bon Zubörern um bie beiden, melche 
iede3 Mort de3 Nürren mit lauten 
Laden belohnten. War e3 doch bie 
| Zeit der Narrenfreibeit, von der mir 
erzählen. Endlich riß ſich Vörsfelde 
los, aber nun war es zu ſpät, ſchon 
ſchritt Jungfrau Ilſe am Arm eines 
anderen Tänzers dahin. 

Grollend zog ſich der Junker in 
eine Ecke des Saales zurück, hier traf 
ihn der Herzog. „MWa3 heiht da3,“ 
rief ihn diefer an, „marum führit 
nicht du die Kungfrau pam Damme 
im Reigen?” 


den Mantel feit um die Schultern ae 
zogen; ein über den Mall vorfprin: 
gendes Wachthaus ſchützte ihn por 
dem Schnee. Den Blick hielt er un— 
verwandt auf ein hohes Giebelhaus 
gerichtet, von deſſen Rückſeite 
Wall nur durch den dazu gehörigen 


Garten getrennt war. Das war das 
Haus der Guſſede, darin weilte jeht hering ein wenig Hoffnung hegen?“ da vor ihm aufſtiegen, wie viel Pläne 
Ilſe — und wenn ſie dasſelbe ver⸗ fragte er. 
ließ. kam ſie zu ihm. 


Wie ihm bei dem Gedanken das 
Herz klopfte! Winter und Schnee 
war um ihn her, aber in ihm war 
lachender Frühling. Nun erſchienen 
ihm wie ein Traum alle die einſamen 
Wochen, in denen er Ilſe höchſtens 
von fern hatte ſehen dürfen, wie ein 
Traum auch nur die lehzten qualvol— 
len Tage, in denen ihm das immer 
beſtimmter auftretende Gerücht von 
der Geliebten Verlobung mit dem 
Junker Vörsfelde keine Ruhe mehr 
gelaſſen hatie. Er durfte wieder hof— 


noch etwas für ihn ſpräche; und war 
dies nur der Fall, ward er nur mit 
ihr einig, ſo getraute er ſich alle äuße— 
ren Schwierigkeiten leicht zu beſiegen. 

Dichter fiel der Schnee und tiefer 


er .. * 2 — > 
„Ein Anderer ift mir auporaefom= | ivurden die Schatten de3 Abend3. Xnı 


men,“ murmelte Vörskelde verdrieß— Hauſe der Guſtede ward ein Fenſter 
bell und dann noch eins. Ob das Licht 
hinter 


lich. 


S + in Say andy * ER 
„eSihau Einer den innatomen Ge: 


MWeife wirft du Zunafrau Nlfe nicht Iwerfchmand da3 Licht, kam dann am |den,“ fiel Rolef glüdfelig 
einer 
| Rorfchein 


7 


zum Ehegemabl erringen Damit 


ließ er den Junker ſiehen. 


jenen Senftern mohl Alles 
liebliches Antlib überftrahlte? Nun 


anderen Gtelle 
und 


wieder zum 


Dieſer wandte kein Auge von Ilſe, ganz. 


und ſobald der Reigen geendet, eilte 
Stille des Abends, 


| 

| 

Ei, lachte der Herzoa. „Mur diefe 
er auf die Kunafrau zu, um beim 
Anfang des nächſten Tanzes zur 
Stelle zu fein. Aber da war ſchon 
wieder der verwünſchte Pickelhering! 
ohne ſeine 
weiter haſtete, 
echend und Grimaſ— 


| Und als der Nunfer, 
ı Unrede zu beachten, 
‚lief der Narr ipr 
fen fchneidend neben ihm her, ja zu: 


nah 


leht warf er fich plöhlich nah Narren- 
art platt auf den Boden, Voräfelde 
quer vor bie Fühe. fo daß diefer über 
ihn binftolperte. Da3 erreate Tauten 
Subel unter den Gäiten. Mütend 
Iprang der Nunfer wieder auf, aber 
ker ftand auch der Pidelherina Tchon 
Imwieder bor ihm und erkundigie ſich 
mit ehrfurhtspoller Verbeugung nad 
feinem Mohlbefinden. Yebt konnte 
fi Vörsfelde nicht länger halten, er 
holte mit der Hand aus, doch der 
Rarr Iief ihm fort, der-Xunfer, dem 


Zorn und der reichlich aenoflene Wein 


alle -Befitnung getaubt,; hinter ihm 
rei; eine hal We 


ıbor 


durch Die 
al3 werde eine 


Klang das nicht auch 


der 


verſchwand darauf 


ten Hauch von vorhin um ſein war— 
mes Herz wehen. 

„Haben Euch die Späße des Pickel 
herings geſtern abend gefallen?“ 
fragte er, als ſie an der Mauer ſtan— 
den. 

| „Sc bin dem Bidelhering dankbar 
\für feine Hilfe,“ entgegnete SIfe, und 
zum eriten Mal traf ihn aus den lie- 
‚ben, blauen Augen ein voller, warıner 
ıStradl, „um fo dankbarer, als ich 
jvon der Seite Hilfe am iwenigften 
erivarten fonnte.” 

| „Weil Ihr nicht wißt, wie innig 
dies Herz für Euch fühlt —“ 

„O ja, ich weiß es,” unterbrach 
ihn Ilſe, mit einem Blick auf die 
Amme, „und weil ich es weiß und 
feſt daran glaube, wollen wir davon 
nicht weiter reden, ſondern lieber vom 
Pickelhering und ſeinen geſtrigen 
Späßen.“ 

Rolef verſtand ſie und nun war 
wieder voller Frühling in ſeinem 
Herzen. „Darf denn der arme Pickel— 


Fröſtelnd zog ſie den Mantel noch 
enger um ſich und ſchlug die Augen 
Inieder. „Ich gabe ihn am Liebften,“ 
|Tagte fie mit bebender Stimme, „itatt 
‚der Hoffnung volle Gemißheit, — 
laber — —“ 
| „te!“ jubelte Rolef laut auf. 
Da warf fie ihm einen bormurf3- 
voffen Blief zu und ftampfte mit dem 
Heinen Fuß den Schnee, aber um die 
bolfen Lippen fpielte ein tsunberbar 
liebliher ua. „Nicht unterbrechen!” 
tief Sie, „laßt mich erit ausfpredhen. 
Hohe Herren Find dem Pidelhering 


fen — hoffen, dak in Alfes Herz doch |wicht geivogen, fie zürnen ihm fogar 


und geben jeinem Nebenbuhler ven 
| Vorzug, Ihr mißt Schon went, Uber 
'gegen ben leßteren hat mtr der Pickel: 
hering ſelbſt geſtern abend eine Waffe 
in die Hand gegeben und er kann ver— 
ſichert ſein, daß ich ſie redlich gebrau— 
ſchen werde. Doch wie lange ſie vor— 
halten wird? Jedenfalls für einige 
Zeit und bis dahin —“ 
| „Werden fich andere Waffen fin— 
ein. „Wenn 
nur wir beide — — —.“ 
| „Mir Beide find entjchloffen,“ 
unterbrach ihn Ilſe, das Wort 
„Beide“ ſtark betonend und Rolef voll 
mit den ſtrahlenden Augen anſehend, 


kurz. 
Da verſtummie die Alte. 


12, 

Der arme „Picelhering” jiritt iı 

\deffen nah der entgegengefehten 
Seite. Wohin? Das wußte er jelbit 
richt. Daran dachte er auch gar nicht. 
Achtlos jtampfte er durch den Schnee, 
|ivo ihn der Wind am dichteiten zu- 
Ifammengeiwebt; adtlo8 rannte er 
auch wohl gegen den einen oder ande 

jren der iwenigen Wanderer an, welche 
fich bei dem dichten Schneegeftöber 
und im Dunfel des Novemberabends 
jauf die Straße hinausgemwaat hatten. 
Und als er jich endlich Rechenfchaft 
darüber gab, wohin er geraten ivar, 
two fand er fi da? Nirgends3 anders, 
al® auf dem Altitadtmarkte, dem 
| Haufe mit den jieben Türmen gegen 
über, aus beffen mweitgeöffnetem Tor 
dad rotgelbe Licht der Pechfadeln 
weit auf den Schnee hinaus alängte. 
| Mie viele goldene Zufunftsträume 





iin feinem Kopie fich Ereugten, 
melde Weile am fchnelliten dieſe 
goldene Zufunft herbeizuzaubern fei 
— ver fönnte das fagen? Aber wohl 
dad darf man jagen, daß bon bem 
allem, mas die Zufunft bringen 
mochte, nur iveniged® an das Glüd 
reichte, was jet feine Seele fühlte. 
Sp voll Sonnenschein ift der Augen- 
blid, in welchem fich zwei Menfchen- 
herzen finden. 

Da tönten plöhlich Iautes Gefchrei, 
Waffenklirren und ſtampfende 
Schritte an Rolefs Ohr. Erſtaunt 
aufblickend ſah er in dem Schein der 
aus dem vam Dammeſchen Hauſe 
herausleuchtenden Fackeln einen 
Mann in der Tracht der niederen 
Stände an ſich vorbeiſtürzen. Einen 
weiten, grünen Kittel gewahrte Rolef, 
aus dem die Aermel einer roten Jacke 
hervorleuchteten, eine rote Gugel ver— 
hüllte den Kopf und das Untergeſicht 
war von einem ſtruppigen, roten Bart 
bedeckt. Nur wenige Schritte hinter 
dem Flüchtling lief ein zweiter Mann 
jan Rolef vorüber, im Scheckenrock, 
mit klingenden Schellen, das blanke 
Schwert in der Fauſt. Den vermochte 
Rolef nicht zu erkennen, recht gut aber 
hatte er den Erſten erkannt, war es 
doch niemand anders, als der geheim— 


auf 





ſchwere Haustüre knarrend geöffnet „wir Beide ſind entſchloſſen, dem ar⸗ nisbolle Schufter aus Lübed, dem zu 


und dann wieder geſchloſſen? 
Rolef trat aus ſeinem Verſteck her— 
und 


imen Pidelhering zu helfen und mas 
in unferen Kräften Steht, zu tun, da- 


ro 


jpähte den Weg am Watte |mit er glüdlich werde.“ Und eine ber | pefinnen, ftürzte baher ber 
entlang bis zu ber Ede hinab, mo Heinen Hände ftahl fi bei dieſen dem Flüchtling und feinem 


| Dienfien zu fein ihn fein Vater au3- 
|drüdlich befohlen Latte. Ohne fich zu 
Jüngling 
Verfolger 


man vom Guſtedeſchen Hauſe herum⸗ Worten unter dem Mantel hervor nach und erreichte beide am Eingang 
biegen mußte. Sein Herz klopfte ſtär- und legte ſich in die Rolefs. O, nichts leiner der auf den Markt einmünden- 
fer, er fah eine weibliche Geftalt um ‚tm ber Welt Hätte diefen abgehalten, |den Straßen. Der Schufter war hier 
diefe Ede biegen — aber o weh! tag |da teure Wefen an fi” zu ziehen | über die Staffel einer voripringenden 
war da3? — eine zweite folgte ihr — |und ba Tiebe Geficht mit Küffen zu | Saustreppe geftürzt, welche unter ei= 


nein, da3 konnte le nicht fein. 


Lanafam famen die Frauen näher, |vertrauensvoll, aber auch rührend | Yittend hielt er di 
der hohe Echnee hinderte ein Fchnelfes | bittende Bit ihrer bolden Augen. | Perfolger 


Geben. Bei der ungewiffen Däamme- 
rung de3 Minterabends vermochte 
Rolef noch nichts genaues zu erfen- 
nen. Seht blieb die erfte der beiden 
ftehen und fchaute fich Tpähend um. 
Dffenbar fuchte fie nach jemandem, 
der fie bier erwarten jollte. So mar. 
es doch Ilſe? Schnell trat Rolef- aus 
bem Schatten ber Mauer heraus und 
Ichritt auf die Hartenbe zu. Ya, fie 


| bebeden, nur das Cine, der innige, 


Darum ermwiderte er nur herzhaft den 
leifen Drud der Kleinen Hand. 
„Wollt hr noch mehr von bes 
Pickelherings Schickſal hören,“ fuhr 
Ilſe mit ſchelmiſchem Lächeln fort, 
„Io kommt morgen zum Ratsmann 
ban Sunnenberge in der Neuftadt. 
Der ift ja Eures Vaters Freund, das 
zum wirb’8 Euch) nicht-berivehrt fein, 


um fo, we⸗ 


ner Schneeivehe verborgen aewefen. 
eHäande gegen feinen 
ausgeſtreckt, der das 
Schwert gegen ihn zückte. In dieſem 
Augenblick kam Rolef hinzu. Mit dem 
Ausruf: „Wer mordet Wehrleſe?“ 
faßte er den Verfolger am Arm und 
ſchleuderte ihn einige Schritte fort. 
„Unverſchämter!“ ſchrie der Ueber— 
raſchte und ſtürzie ſich mit geſchwun⸗ 
gener Waffe auf Rolef. Doch dieſer 
‚hatte auch; die Wehr von der Seite 


und fing den ihm zugebaih- 





ten Hieb funfigereht auf. Sekt er- 
fannte er, iwen er vor Tich hatte, es 
war ber Junker WVöräfelde. 

Der lachte ingrimmia auf, 
nun ebenfall3 gewahr wurde, iver ber | 
neue Gegner fer. „00, Nolef 
Dorina!* fchrie er, „haft du veraef: | 
ſen, wie Vörsfelſche Hiebe ſchmecken?“ 
Und drang er von 
auf den Jüngling ein. 
ihn gewandt ab; des Junkers Hohn 
trieb ihm das Blut zu Kopf, aber kei— 
nen Augenblick verlor er die Beſon 
nenheit. 

„Laßt ab, Junker,“ rief er Vörs 
felde zu, „Ihr ſeid ein Gaſt dieſer 
Stadti, das macht unſere Waffen un: 
gleich!“ 

Der 


als er 


Rolef wehrte 


aber glaubte, Mutloſigkeit 
ſpräche aus Rolef. „Du bitteſt um 
Gnade,“ fchrie er, „Gnade gibt es 
nicht! Warum ſtörteſt du mich, einen 
Unverſchämten zu beſtrafen!“ Damit 
erneuerke er ſeine wütenden Angriffe. 
Nun riß auch Rolef die Geduld. Er 
fühlte eine gewaltige Kraft in ſeinem 


Arm, es war ihm, als kämpfe er nicht 


nur für ſich, ſondern auch für die Ge— 
liebte. Auch er ging jezt von der Ber: 
teidigung ° zum Angriff über. Die 
Schiverter blikten und die imuchtigen 
Hiebe folgten jih unmittelbar. Aber 
immer noc hatte NRolef den Vorteil 
arößerer Rule, mährend Niorzfelbe | 
wie ein Berſerker wild darauf los 
ſchlug. Keine Bewegung des Gegners 
eniging Rolef, da erſpähte er eine 
Blöße, mit ſchneider Schärfe ſauſte 
ſein Schwert herab, ſtreifte Vörs— 
felds Haupt und drang tief in deſſen 
rechte Schulter. 

Der Junker taumelte und brach 
fluchend zuſammen. Aber in —— 
ben Augenblick fühlte ſich Rolef 
griffen. „Mord! Mord!“ klang * 
um ihn her, rotgelbes Licht umſtrahlte 
ihn, man riß ihm das Schwert aus 
der Hand 
wahrte der Jüngling im Scheine von 
Pechfackeln Stadtknechte, Ritter vom 
Gefolge des Herzogs, ja dieſen ſelbſt 
und an ſeiner Seite die dicke Geſtalt 
des erſten Bürgermeiſters. Der Rot— 
bärtige im grü Kittel aber war 
verſchwunden. 

„Fürwahr, Braunſchweigs Bürger 
haben ſeltſame Begriffe vom Gaſt 
recht,“ mit dieſen ungnädigen Wor 
ten wandte ſich der Fürſt an Seine 
Geſtrengen. Da trat Rolef haſtig vor 
und ſprach: „Nicht alſo, Fürſtliche 
Gnaden. Nicht ich habe das Gaſtrecht 
verlegt, 

narıff mit blanker Waffe! 

Den kühnen Spredher mah Herzog 
Srujt mit einem ſtolzen Blick und 
wandte fih dann ſtu mm ab, vam| 
Damme jedoch meinte mit höhnifchem | 
Lächeln: „Spart Eure Worte, junger | 
Menn, bis Yhr gefragt werdet. Das | 
aber wird bald genug geſchehen.“ 
Und ſich zu den Stadtknechten wen— 
dend, ſetzte er hinzu: „Führt den Ge— 
fangenen in den Turm.“ 

„In den T 
der ich nur handelte in gerechter Not 
wehr!“ 

Aber 
Worte; 


per 


Ci 


‚u 


unbeachlet verhallten feine | 
die allaemeine Aufmerkjam- 


feit wandte fich dem Verivundeten zu, | 


während die Stabtfnechte Nolef troß 


feines Gträubens feffelten und von 
dannen führten. 


Rolef Doring verbrachte eine ver: 
hältnis mäßig rubige Naht. Nachdem | 
jich feine erfte Aufregung geleat hatte | 
und er begann, kühleren Blutes über | 
fein Schidfa! nachzudenfen, 
jich ihm dasselbe ala keineswegs hoff 
nung3los dar. GSelbit wenn 


gerechter Notwehr gehandelt, konnte 
ihn nur eine Geldbuße treffen, weil 
er einen freien Mann verwundet 
hatte, und die mochte fein Vater au 
dann leicht erlegen, wenn diefe Sühne | 
wegen der Eigenſchaft des Verwun— 
deten, al Gaft der Stadt, auferae: | 
wöhnlich hoch bemeffen werben follte. | 


So unbehaglid daher auch Rolefs| 


Aufenthaltsort — ein unter der Ge: 
richtsſtube befindlicher Kerker, in 
welchen die Gefangenen mittelſt einer 
Falltür an Seilen herabgelaſſen wur— 


den, und in welchen Luft und Licht 


nur durch ſchmale Mauerſpalten her— 
eindringen fonnten — zumal jebt zur 
Winterszeit war, mo eifige Kälte in- 
rerhalb der den Gefängnigmauern 
herrſchte, der Jüngling kröſtete ſich 
mit dem Gedanken, daß dieſe Mauern 
ihn nur kurze Zeit beherbergen könn⸗ 
ten und er bald wieder als freier 


Mann in Braunſchweigs Straßen 


umhergehen würde. 
Der Morgen brad an, ein fpäter 
Wintermorgen, um * os t. ven 


nentem unaeltüm | 


und um fich blidend ge⸗ 


ſondern der da, welcher mich 


Turm,“ ſchrie Rolef, „ich, 


ftellte | 


man | 
nicht berüdfichtigen follte, daß er in 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 18. Mai 1919. 


—J als es lange dauerte, bi 
ſein mattes, verdroſſenes Licht den 
Weg 

Iten dessierfer® gefunden hatt 


nn 
D ann 


5 | 


durch die jchmalen —— |} 


öffnete Ti oben die Falltür u an 


einem Seil kamen ein Krug Waſſer 
und ein Laib Brot herab. Und wie 
der vergingen lange Stunden 


ein Seil wurde mit der Weiſung für | 
|Rolef herabgelafjen, fich daran zu be- 
|fejtigen, da er zum Berbör heraufges | 
|30gen werben jolle. 
‚fam der Weifung nach 
(fi gleich darauf 
|ftube. 

| Wuch das war ein fahler und Kal: 
ter Raum, melder fi pom Kerfer 
nur dadurch unterfchied, daß durch 
lein Kleines Fenfter mit grünen, in 
dickes Blei gefaßten Scheiben daß | 
liebe Iageslicht reichlicher eindringen 
Ifonnte, al® durch die Mauerriten de3 
unterirbiichen Serfers. Sn einer 
Nifche befand fich eine fteinerne Bant, 
das war der Plat für den zur Ab- 
börung des Gefangenen abaeordneten 
|Ratsmann, daneben fah man 
ıbalbaeöffnete Tür, 


und befand | 
in der Gericht3 


' 


aus welcher Der 


und | = 
wiederum öffnete fich die Yalltür und | 


late Maßen. 
Der Gefangene | 


ME | nifcher Grundfaß ja nur von Aran- 


|gelbe Schein von FFadellicht heraus: | 





glänzte. 

Role war nicht angenehm über 

raſcht, als er Die Züge des Ratsman— 
nes erkannie, der ihn abhören ſollte. 
| Gageling van GStrobede war's, ein | 
Feind feines Vaterz und der Dorings | 
überhaupt. Aber no) größer var | 
feine Verwwunderung, al3 nun ba | 
\Verbör begann. Denn von dem, ve 
gen dejfen Rolef geglaubt, allenfalls 
‚bejtraft zu werden, von feinem Zivei- 
\fampfe mit dem Junker Vörzfelde 
und bon des Lebteren Verwundung 
— von dem war gar nicht oder nur 
nebenbei die Rede. Der Hauptgegen⸗ 
ſtand aller an ihn gerichteten Fragen 
war der Mann, welchen er Vörsfel— 
des Rache entzogen. Denn diejer, fo 
erfuhr er jett, babe gegen Herzog 
Ernſt und die Ratsverwandten 
| Schmähungen auzgejtoßen in Geaen= 
| mart einiger Nitter vom Gefolae de? 
| Herzoa3. Diefe, allen voran der gi 
‚ter Vörzfelde, hätten ihn darob 6 
|ftrafen wollen, der Fremde habe Die 
| Flut erariffen und i, von Vörsfel— 
de verfolgt worden. Da ſei nun Rolef 
—*58* dazwiſ getreten. Woher 
er den Mann kenne? Wer derſelbe 
ſei? Rolef möge freiwillig bekennen, 
der Rat wiſſe mehr als er vielleicht 
alaube, man ſei einer Verſchwörung 
unter den Gilden auf der Spur, an 
deren Spitze jener aeheimnispolle 
‚Fremde jtehe, auch Nolef habe fich der 
Teilnahme an derfelben burdh bie 
Hilfe, melde er dem Tehteren ae: 
| währt, berbächtig aemadt. Wenn er | 
Iaber jebt offen geitehen wolle, mas | 
‚ihm davon befannt, fei der Rat ge: 
Ineiqt, Gnade für Recht eraeben zu 
ITaffen und ihm feine andere Strafe 
| zuzuterfennen, al3 ewige Verbannung 
aus den Mauern der Stadt. 

So überrafcht Rolef auch var, ver 
Tor er doch nicht die Mahnung feines 
| Waters hinfichtlich des Fremden aus | 

den Augen. „Hüte dich, daß du ihn 
Inicht verrätft und ung!“ 

Er antwortete auf die Frage des | 
Ratsmannes, den Fremden habe er 
\aeitern abend zum erftenmal gejehen 
| und fei ihın nur deshalb zu Hilfe ae 
eilt, weil derſelbe wehrlos, ſein Be— 
dränger aber mit einem Schwert be— 
waffnet geweſen ſei. Auch wiederholte 
jer nochnal3, das eigene Schwert habe 
er nur au Notwehr gezogen. 

Da lächelte Eageling van Strobede | 
höhniſch und auf feinen Wint tourbe | 
die Türe neben ihm ganz geüffnet. | 
Darin erblicte Nolef beim Schein | 
ber YFadeln mehrere fräftine Gelellen 
und allerlet wunderfames Gerät. | 

Das ift die Folterfammer, Jun⸗ If 
fer,“ fagte der Ratsmann. „Geht ein- 1 
mal hinein und laßt Euch drinnen bie | 
| Werkzeuge zeigen, mit denen Fe 

| 











veritodte Verbrecher zum Geftänbnis 
ıbrinat. Vielleicht werdet Ihr bei de— 
ren Anblid anderen Sinned. Denn 
‚ich fonn Euch verfihern, an Eurem 
| Leibe werdet br die Ueberrzdungs— 
kra ft ſolcher Werkzeuge erproben. ſo 
Ihr bei Eurem Leugnen beharrti.“ 

Ohne den Ratzmann einer Ant: 
|iport zu mürbigen, trat Rolef in die |; 
Marterfammer. Da empfing ihn der 
Scharfriter mit - feinen Knechten 
und erflärte ihm arinfend die ber- 
fchiedenen Mittel, mit denen man ver: 
ftodtte Gemiifen weich macht und mil- 
lia. durch ein offenes Befenntnis fi 
|drüdsnder Schuld zu entlaften. Rolef 
verzog Feine. Miene, wenn ed ibm auch 
mondhmal falt über den Rüden rie- 
ſelte. And ala er Eggeling van Stro- 
bede o  enkoronete erauf| - 


Ifte weder Schubert noch Brahmz, 


| fönnen, 
Für Bridge Hatten fie feinen Dritten 


ſcharfem Verbot belent — bis 


Prinzeſſin Aimee. 


Novelle von Frida v. Raimann. 


J. 
Die Prinzeſſin langweilte ſich über 
Innerhalb der letzten 
fünf Minuten haätte ſie bereits drei 
mal gegäbnt. 

Ein wahres Entiegen 
ımit ihrer Obhut betraute Gräfin 
Platten. Wenn auch die Werzte be- 
haupten. daß Langeweile hervor⸗ 


ragend geſund ſei, ſo waren doch we— durch den Gedanfen 
der das Prinzeßchen noch ihre Hüte: 


rin derſelben Meinung; beide fanden 
dieſen Zuſtand äußerſt unangenehm. 
Erſtere an und für ſich die zweite 
wegen der unfehlbar Daraus ent- 
ſtehenden Folge: ſchlechte Laune der 
Prinzeſſin, die nit Würde zu ertra- 
gen nicht immer ganz leicht gelang. 
Uebrigens gilt erwähnter medizi— 


fen, und das Prinzefjhen war nicht | 
tranf — o nein, durchaus nicht. 
ein tvenig bleihfüchtig und zart 


a 
Des 


| wenen hatte man fie auch nach dem 


Siiden aefhidt in Bealettung der be- 
|währten Erzieberin, deren unermüd- 
| Tiche Obſorge und Pflege ſchon bei der 
Vrinzeſſin erlauchter Mutter das 
Unglaublichſte geleiſtet. Außerdem 


— im die Hüterin auf die Reiſe eine 
ganze Schiffsladung voll Ermahnun-⸗ 


gen, Verordnungen und Befehle mit, 
denen zu willfahren auch der aller— 
vollkommenſie Menſch nicht imſtande 
geweſen wäre. 

Das Hauptkommando für des 
Vrinzeßchens Umgebung hatte achei= 
Ben: Nur nicht aufrenen! Sn feinem 
Falle — um feinen Preis — unter | 
oar feinen Umftänden! Und Lange 
weile wirkt chlieklich auch aufregend, 
man mag dagegen Tagen, maß man 
will 

Draußen blies der Südwind, und 
alle Anregungen verſagten durchaus. 
Am Klavier lagen ſowohl Beethoven 
und Wagner, als Strauß und Mil— 
löcker — das Prinzeüchen jedoch be 


hauptete, daß ihr alle zehn Finger- 


ſpihen kribbelten, ſowie ſie nur die 
Taſten berühre. Zum Singen lockte 
we 

Léhar: ſie erklärte, 

der Kehle bringen zu 
wie zugefehnärt fei. 


der Molf noch 
feinen Ion aus 
die ihr ı 


gefchweine einen Vierten, denn e3 ging 


doch nicht qut an, den alten, feierli= | 


hen Kammerbiener al3 Partner zu: 
zuziehen oder Nofine, die 
Xımafer. Bionet und Bezique bezeich- 
nete das Prinzeßchen als ausaefucht 
fad, öde und abgeſchmackt, einziq ge— 
eignet für alte Marquis und Mar— 
quiſen, die ſchon mehr als ein halb 
Dutzend Jahrzehnte an ſich vorüber— 
ziehen geſehen. 

Was nun die Bücher betrifft —du 
liebe Zeit! Ga mahofer hier am Meer 


zu leſen, war nicht ſtilvoll, Roſeager 


nannie man erdfarben, bon den böfen | 


Hhpermodernen fand man e3 für aut, I} 


fie ihr ftrenaften®? zu unterfagen; 


‚En talifch mochte die Kleine nicht, und | 


olfe Franzöfiichen Werte maren mit 
auf! 
foldhe, die die Langeweile ja doch nur | 
vergrößert hätten. 

Mit ſorgfältiger Auswahl vorge 
tragene Lebenserinnerungen ihrer 
Hüterin hatte ſie von früheren Zeiten 
her in nichts weniger als quiem An⸗ 
denken. Allerdings mochte fich auch | 
| Rurzweiligeres in dem reichen Erfah: | 


Irungsfchrbe vorfinden, aber das be- 


* die alte Dame wohlweislich für 


*— a3 alfo tun? 

„Gehen wir fpazieren!“ fchlua das 
Prinzepchen endlich por und gähnte 
zum fechften und jiebenten Male. 

„Bei diefem Sturm?“ rief 
Ichredi die alte Gräfin Pfatten. 

„sch will es!” antwortete das ener 
giſche Prinzeßchen, und gegen dieſes 
Ultimatum gab es keinen Wider— 
pruch. 

Seufzend fügie ſich die alte Dame 
in das Undermeibliche, So manbelten 
denn beide, vom Winde gejagt, über 
die faft menfchenleere Riva längs des 


er 


deffen Fragen, nicht? anderes Fünne 
er befennen, als er mifle. Bon dem 
Fremden aber wiſſe er nichts und 
ebenſo wenig von einer Verſchwörung, 


welche unter den Gilden — den 
Rei geiponnen werde. 


Gorteung ft) 


flinfe | 


ıStranded. Sie blieben unerfannt, 
denn da3 Prinzepchen lebte Hier im 
dentbar ſtrengſten Inkognito, nie— 
mand konnte ahnen, in welchen Höhen 
ſie ſich ſonſt bewegte. Auch die alte 


packte die Gräfin mußle ſich notgedrungen voll 


Wehmut ihres Titels entkleiden, um 
in ein gut bürgerliches Gewand zu 
ſchlüpfen, welche Bitterkeit 
an die kurze 
Dauer dieſer Metamorphoſe gemil 
dert wurde. 

Die Wellen liefen lang und grau 
ind raufchend einher; 
Füße alitichten auf den buch ben 
‚nächtlichen Reaen Tpiegelglatt geivor- 
‚denen, tabentöpfigen Steinen, der 
| Mind zaujte ihre tichtblonden Locken. 
Sie fand dies alles nicht gerade un— 
bergen ber immerhin tar e3 
beiler als zu Haufe jihen. Steinen 


Nur | falls wollte jie mit ihrem Vorichlag hat. 


unre&ht gehabt haben. 

Keucdend nur kaın die ziemlich ae: 
wichtige Duenna nad, al man jebt 
durch die iteilen und winkligen Gäß— 
hen des kleinen Städichens ſchritti, 
denn das Prinzeßchen leiſtete ſich die 
ein wenig boshafte Freude, behend 
der Alten vorauszueilen. 

Aus engen, balbvergitterten Fen— 
fern tropften blutrote Nelkenkaska— 
den; über von Wind und Salzwaſſer 
— angelaufene Mauern hinweg 
ſah man jenſeits zerbröckelnder, lang— 
geſtreckter Steinwälle das fahlaraue, 
blaſſe Meer, auf dem 1 weiße Schaum 
Hoden ihren wilden Fan aufführten, 
Ziſchend ſauſte der —** Wind 
darũber. Die Tore der Häuſer waren 
jmeift fo feft verſchloſſen, als ſollten 
ſie nimmermehr geöffnet werden. 
| Aus den Särten fchauten buntblü 
| bende Bäume, filberiae3 Delgeziveia 
und tiefes, faftftroßendes Griin. 
| E53 war recht tapfer zu nennen, wie 
unbefiimmert das Prinzehehen por 
|märts ftrebie, jebt einen Hang Hin- 
obfprana und hierauf viele, viele 
Stufen, die in die Tiefen einer Bucht 
(füßrien voll Oliven und Myrter 
\aebüjchen und blauem Rosmartır. 

Sie achtete nicht im mindeiten auf 
die kläglichen Seufzer ihrer Beg leite⸗ 
rin, ſie lachte nur in ihrer jungen 


Soraloſigkeit. 

„Noch weiter?” fragte ſchließlich 
die alte Dame, als ſie bereits eine 
volle Stunde im Laufſchritt gewan 
dert waren. 

Sie wurde keiner Antwort gewür— 
digt. 

Um die Bucht zog ſich ein Weg her⸗ 
um, von dem ſie wieder einen weiten 
—— über die See hatten. Am 

Strande angekettet lagen viele 
ſchwarze Schiffe; ihre honiggelben 
fan weintoten Segel hingen aerefft 
|berunter von den Maften, die Boot3- 
\Teute aber fapen auf den Planken, 
ſchaukelten mit den Füßen und ſtarr— 
te ten geiftesabmwefend vor jich hin. Des 

Scirofto heißer Hem blies. In der 
|2uft Iaa ein feltfam eintöniaes Klin- 
Iaen. 
| (53 waren ja nur die Telegraphen 
\drähte, die wie Ueoläharfen fangen, 
‚teil der Wind Hindurcaina, aber e& 
ma hte fich wunderbar hübfch. 

Is Dom Meer berauf mehte herber 

Salzaerud, über die araugrünen 
| Hi iael zogen mandherlei Düfte; die 
| Balfamfichten ftrömten fie au3, bie 
| Orangenbfüten und japanischen 
|Onitten. Das Prinzeßchen pflückte 
einige Blumen, um ſie gleich darauf 
achtlos wieder wegzuwerfen; die küh 
‚len Stengel näßten ihr die Hand. 

Eben freute ſie ſich noch, daß ſie 
tatſächlich die Mutigſte unter allen 
Häſten ſei, da offenbar niemand weit 
und breit zu ſehen war, als ſie, um 
einen vorſpringenden Fels biegend, 
einen Mann gewahrte, der auf den 
zerwaſchenen, braunen Klippen Hart 
jem Meere Tab. Er hatte den Hut ne- 
| ben ſich liegen und ſchrieb eifrig. Er 
hatte einen dicken. ſchwarzen Notiz- 
block vor ſich auf den Knien liegen. 
Sowie er ein Blatt fertig hatte, riß 
er es ab und benützte einen Siein als 
"| Briefbefchiwerer. Ein ganzes Häufchen 
loſer Blätter lag bereits unter dem 
Stein. 

Bedächtig ſah das Prinzeßchen die— 
ſem Tun eine Weile zu. Da begab es 
ſich, daß der Wind eines der Blät⸗ 
ter eigenmächtig befreite ‚und es * 
— vor a ‚Füße wirbelte. 
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allein 
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kann der Wind 


das 


Ja, ſo tückiſch 
manchmal ſein! 
Neugierig hob 


Prinzeßchen 


das beſchriebene Papier auf, obwohl 
es ſonſt nicht ihre Gewohnheit war, 
ſich nach anderer Beſih zu bücken. 


|,» 
ha 


H 
id 
w 
ſp 
lir 


„Bas tit denn dus?“ fraate fie ents 
äufcht, tachdem fie einen Bli das 
auf geivorfen. 

Der junge Mann — denn er war 
ng, was jeder an dem Kübfchen, fris 
hen Geftihht und den elaftiichen Bes 
vegungen ſofort ſehen konnte — 

ng auf und nahm ihr den Flücht— 
aus der Hand. 

Kap it Doch nicht aefchriehen?" 

fragte abermals das Prinzeßchen. 

e Re ein, ba3 ijt Ttenographiert,” ers 

I 

| 


* 
ra 
ing 
Fan 


id) 


klä ärke der Eigentiimer. 
Das Prinzeßchen 
entrüftet 


war ein wenig 
„Aber ſo etwas kann ich ja 


der Kleinen gar nicht ieſen!“ 


Was auch durchaus nicht notwen⸗ 
dig iſt.“ 
| „Soll e3 ein Brief fein?” eramis 
Inierte da3 Prinzepchen weiter, 
| Menn man außergewöhnlich rei⸗ 
zend iſt, ſo wird einem nicht immer 
jene Antwort zuteil, die man verdient 
So begnügte ſich auch der Frem— 
de damit, abermals ganz höflich zu 
erwidern: „Nein, das iſt ein Roman, 
oder vielmebr e3 wird einer.“ 

„ch möchte den Roman 
\faate befehlend die Kleine. 

Er muiterte fie mit fritiichen 
Vliden. „In zehn Sahren vielleicht.“ 

„Db, ich bin fchon Fichzehn Nahre 
alt!“ Sie richtete fich beleiviat auf. 

„So? Sch Hatte gedacht: erſt acht⸗ 
zehn,“ entgegnete der junge Mann 
und lachte dazu 

Das Prinzeßchen machte böſe Au⸗ 
gen, und die Gräfin zupfte ſie am 
Kleid. 

Aber die kleine Herrin verzog un— 
willig das Geſicht, und da ſchwieg 
die Alte. Alles war ja beſſer als die 
Langeweile. 

„Wovon handelt der Roman?“ 


„Run, das fann ich Shnen Tchließ- 
dagen, fintemalen ihn binnen fur 


Iefen,* 


| 
ni 
tich 3 
zem jedermann lefen darf, der mag, 
Horauägefet, baß er den Kinderfchit= 
ben entwachſen iſt.“ Der Sprecher lä— 
chelte wieder. „Die Geſchichte handelt 
von goldnen Häuſern und goldenen 
Herzen, von goldenen Brücken und 
| goldenen Bergen. Aber wenn man bie 
| Dinge näher beficht, fo find die aol- 
denen Häufer nur Gefängnilfe; die 
goldenen Herzen Find erichredend 
ker: die goldener Brücden führen ins 
Nichts, und die goldenen Berae — fie 
find foum Maulmurf3hügel. Alles ift 
eitel, behauptete jchon der alte Salo= 
mo, und der bat patentierte Weiz heit 
ausgeſchenkt.“ 

„Das verſtehe ich nicht.“ 
das Prinzeßchen verwirrt. 

„Hm — will’3 gerne alauben. Mit 
| ber Zeit aber lernen alle es beriteben 
— bis auf einige ausgefuchte Hohl» 
töpfe. Vielleicht achören Ste arıch zu 
denen — wer weiß!“ 


Die Gräfin zupfte abermals am 
Kleid. Der reſpektloſe Ton tat ihrem 
Herzen weh. 

„Schreiben muß furchtbar luſtig 
ſein,“ ſagte das Prinzeßchen, ohne 
ſich im geringſten ſtören zu laſſen. 

„Nein, gar nicht. Am wenigſten 
ſolches Zeug. Am liebſten läge ich 
auf den Klippen und täte den aanzen 
fangen Tag nichts al3 den Himmel 
anfchauen und Orangen effen.” 

„Warum tun Sie e3 dann nit? 
Sch tue immer, wa3 mich freut.“ 

„sa, warıım denn?” Das Feine 
PBrinzehchen bot ein Bild der Neu- 
gierbe. 

„Weil ih Geld dafiir befomme. — 
Kupfer, Nidel, Silber — und menn 
e3 jehr Tchön tit, Gold. Darum. und 
weil man ohne Geld nicht Ieben fann, 
Mir Tcheint, Sie ftehen no am Ans 
fang jener Schulweisheit. die allen 
anderen nur zır aeläufig ift.“ 

„sch Habe viel Geld — ich Iverbe 
ihnen dabon aeben,” meinte aroße 
mütig das Prinzeßchen. 

„Danke beſtens. Geſchenkt nehme 
ich nichts. Da hungere ich lieber.“ 

Das Prinzeßchen erſchrak. „Ad, 
es gibt doch ſo viele guie Sachen!“ 

Er lachte kurz. „Die ſind eben für 
manche nur zum Anſchauen da. 
Kuchen hat nicht ein jeder. So acht’ 
in der Welt! Willen S Sie vielleicht zu⸗ 
fällig, was ein Clown iſt?“ 
„Einer, der Späße macht, 
die anderen lachen.“ 

„Ganz richtig. Sehen Sie, ſo ein 
literariſcher Clown bin auch 5: ich 
mache Spähe, damit bie ven faa 


— — Teen A 


entgegnete 


damit 
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Aber wer nimmt ſich die Mübe, ſo 
tief au hliden, um fie zu gewahren? 
„Alfo Erteaen fie fih michi zum 


„Mer? Wen?" Er 
dußt aus. „U ia — ich veraaf). 
Nun, dad mweih ich noch nicht. 
vermn do& hante Iron au Jauen?!” | 
„Bitte. Fhreihen Cie einen Ron han e 

| 
[te 
| 
|? 
| 


fob aanz ber | 
| 


Mer 


two alle itch frieren. die fh gern hu 
ben,“ Hat die Kleine eifria. „Schil 
dern Cie alan’ende Aiminer ai 
fen berrlichen Dingen drin. 
paar Diners und vrachtvolle 
len. So wos iſt ſchön, das leſ' 
für's Leben gern.“ 
„Der unverfälfchte Geihmad ter 
banalen Pmetdrittelmajorität,” er 
„Wenn ich nur bürfie, fe 


pie 
aud ein 

T dilet 
ich 


* 


widerte er. 
ſchrieße ich viel Schöneres, tauſend 

mal Schöneres.“ Er ſchwieg einen 
Augenhlit, dann fuhr er fort: „Nicht |! 
a3 bie Leute eifen, fondern was fie ı 
nicht eſſen; nicht von Prenkräumen. —— 
ſondern von dumpfen Kelerlöcer: N 
bon fleinen Kindern, Die Irant twer: | 
ben. tmeil e8 ihnen an gi A und Luẽßt 
gebricht: von armen Menſchen. die 
verdammt ſind in der Finſterr nie zu 

mandeln, 

breit vor der Eonne 

Elerd, Rummer, 

Tod —" 

„Das nennen Sie fhön? 
es granslich!“ 
Nrinzekchen. 

„Schön i tt alles. was bilft 
ben Menfihen die Muaen öffne 
Die Herzen. Maa Mitleid und 
fchenliebe emvorblühen Täßt. 
beffert, Kefreit und rettet.“ 

Er wandte die Muadın zur Eonne, 
Die aerrbe einen breiten. filderaletken- 
den Lichtftrom durch die ara Mol: 
fenwand zur Erbe heradfandte. Die |" 
Mee resfläche erzitierte im bunten 
Farbenſpiel himmelblauer, grasgrü 
ner und roſenroter Flecken. 

Das Prin⸗zeßchen ſah den 
Mann an. Augsenſckeinlich 
ſie mit irgend einen heroiſchen E 
fhlur. ‚Könnten Ste mich nicht be 
ſuchen?“ bat ſie dann ſchüchtern. 

Fr betrachtete nachdenflid 
Aber Tie hatte ein feines. Tieblim um: 
ſchuldiges Geſichichen. und die holden 
Augen ſchauten unbewußt beiſchend 
brein. 

„ech habe re*t wenig Zeit," 
Wortete er zögernd. 

„Um Gottes milfen!” rief die Grü- 
fin, ma? ihr einen ftrena verweiſen⸗ 
den Bick ſeitens ihrer jungen Herrin 
eintrug. 

„ich möchte - gern meine Welt- 
und Menfchenfenntni? ermeitern,” 
verfiinbete da? Vrinzeßchen. 

„nu biefem Zweck werde ich eine 
Puvpengeſchichle für Sie ſchreiben. 
bon einer ganz kleinen. herzigen 
Puvpe, die ſich auf die Zehenſviken 
ſtelll, um ũüber die Wände ihrer Vud— 
penſtube hinaus⸗ulugen. Schlieklich 
macht ſie einen Sprung und gelangt 
wirklich auf die andere Seite: dobei 
zerbricht jiedoch ihr Puppenkopf. der 
nur vor Norzellan war. und ſie iſt 
mauſetot.“ 

„Das iſt zu traurig.“ ſeufzie das 
Prinhchen. 

.Vedonre ſehr, da kann ich nicht 
helfen. ch Fabe bie Welt niet ae- 
Tchaffen, wie fie num einmal if. 
Jeht eher mu ich weiterarbeiten — 
bie aefamte aebildete Menichheit war- 
tet ſchon in atemloſet Spvannung auf 
ein nenes Werk von dem allen 
Weltkeilen berühmten Fortunaio. — 
Bitte Hören Sie mich alfo nicht lan 
ger. Don nun ab fhreibe ich aanze 
achtundvierzig Stunden hindurch — 


anders ihren * u 
ſtehen: von 


Qual und frühem 


weil 


Ich beiße 
ſagte ſchaudernd das 


Was 
et und 
Men— 


| 
Ma? 


rungen 
E amt fre 
nt- 


fie 


no 
ant⸗ 


ununterbrochen.” 


“pas auch wahr?” rief eritaunt 
Die Steine. 
da3 ift nicht wahr, 
Mwürte ich noch berrüdter, ala 
wielo ichon bin. — Doc nun 

Er ſetzte ſich wieder auf feine 
Klivv> und fuhr fort, fo emfia zu 
Ichre’"en, ala fei nur er allein auf ber 
Melt. 

in tiefem Sinnen 
das Krinzeßchen. 
Unter beſtändigem Nopfſchütteln 
folate ihre Bealeiterin. Ciaentlich 
war e2 aeaen alle Neaeln der (Ftitette. 
baf; die Heine Hoheit einen mildfrem- 
den, noch dazu fehr jungen Mar ei- 
ner Anforache newürbiat, dem ihr nie- 
marb boraeftellt. und deilen Gedan- 
ien offenbar burdhaus nicht der Zen- 
fur »nierworfen waren. 

Mrer werinitens aähnte dad PBrin- 
zehchen Hein einziges Mal mehr an 


„Mein. ſonſt 
ich ſo⸗ 
ade! u 


entfernte fich 


dieſem Tage! 


—* — Ben —* —* 


Itebe 
Schluß?“ In 


unntagpuit, Chicago, Euyuntag, den 18. 


int freien aufs Iapet, to03 * im 
Vergnügungsprogramm nicht vorge— 
rn war, tweibald au die alte 


8 ert Einſpracke dagegen er 


ine ſof 
bob. 
Mumm!“ autete die 


er ne 
‚Du veat mid 


mril es, 
her — eCEatgegnurg. 
R 
u. Kleine hatte beteits berausge— 
Fınden, mit melden Ci lagwort ſie 
X Einwände zunichte maächen 
onnte, und fie Handbapie igre Muffe 
„Mummu“ gegenüber., 
Nie war nämlich der nicht ſehr 
ſchmeichelhafte Koſename. mit dem 


das Vrinzeßchen ihre allerdings durch 
jugendliche Hülerin 


riiegſichtslos 
m 


aus nicht mehr 
nifulierte. 

Es blieb alſo dabei. 

Voll Umſicht, den zarten, ſchlanten 
Fin ger an der das 
iunge Mädchen ſei en 
und nad beridm: ſtlich— 
ſien Sachen in den aro 
ßen Korbes nebſt 
Ghasräten. 
alleır 

Weswegen 
Gläfer drei 
Mummy eritarrt. 

„Soll ih etwa ler 
froste das Wrinzegchen 
„Gott befiite!”" 

‚Oper bu?" 

„ach mörhte Iteher 

„Nun aljo!” 

Was — nun alſo?“ 

„Wir En doch ii erjier Linie 
derer aebenken, die Bungern. Der Mo- 
manfıhreiber von aeftern hat aefant 
alles Gute wäre für th zum 
Anſchauen da. Jettt ſoll er etwas 
Gutes bekommen. das er nicht nur 
nichauen darf, ſondern auch eſſen. 


Warum ſoll er es ſchlechter baben als 
wir? 


VNaſenſpihe, 
— 
den die 

Tiefen eines 
dazu— Sehörigen 


gab 


Den | 
rei Etiid. 
bra W Du ben drei 


Servietten?“ fragte 


Rom 


nicht.” 
nur 


Mummp war nicht auf 
loſobphiſchen Diskurs 
rechte vorb ereitet, 
ſich damit. feſtenſieſlen; 
inier keinen Umſtänden.“ 

u wirſt ſchon ſeben. 
2 Nrüi zeſſin 
rria feti 1, wert 

Zwei kleine. Wien rzaugiae Xtalie 
nerbuben twourden fommc bier! bie, 
teber mit einer Hand, den Hentel fah- 
ten und dus Rrnrbungaetiim ſchwatzend 
und lachend hintet den beiden Damen 
einher ſchleyn te. Der Mari ana 
die Riva entlona und durch die kaben— 
önfigen — v3 ‚rbei an ben zer- 
bröckelnden Mauern bin ab das 
blübende Tal. 

Heute — * en alle Winde. Das 
Meer lag da wie aus dunkefölauemn, 
reichmolzenem Glas, darüber mölbte | 
fih der Himmel reich er >r Olou 
die man aus einem einatazır, wunder 
bar blauen Rieſenedelſtein 
ten. Fern anı Horizont ftanden ruhig 
bie roten und aelben Gegel ber 
Fiſcherboole wie Flügel gewaltiger 
Schmetterlinge 

Mit forſchenden Bliden hatte das 
VPrinzeßchen geſchwind die richtige 
Stelle erſpäht — hier, dieſes flache, 
braune Klivpenſtück, überhangen vom 
Gezweig eines Lorbeerbaumes mit 
ſchwarzarünen Blättern und Blüten 
wie Golbtropfen. 

Mummp ftaunte, 
fi; den Vlab gemerft. 

Heute jedoch war er leer. Darüber 
fonnte fein. Zweifel beitehen. Das 
"Trimzehchen ried fih mit heiben 
Händen Die Mugen, moburd aber 
niemand heraezaubert tourde. Dann 
rieb fie die Nunen noch einmal, um 
eine Träne des Unmut3 daraus meq- 
zuwiſchen. 

Es verdriekt uns immer, wenn 
unſere quien Abſichten vereitelt wer— 
den. „Was tun wir jetzt?“ fragte ſie 
gedrückt. 

„Eſſen.“ ſchlug die 
Mummn vor. was ihr einen bernich- 
tenden Blick zuzog. Nichtsdeſtoweni— 
ger machte ſie ſich ſchleunigſt daran, 
ein blendendweißes Damaſttiſchtuch 
auf einem ſaftigarünen Raſenfleckchen 
zwiſchen den Felſen auszubreiten und 
ein Gericht nach dem andern auszu— 
vacken: kalte Paſtete, gebratenes Ge— 
flügel, zierliche Brötchen, ein Silber— 
ſchälchen voll Zuckerfrüchte und eine 
Flaſche Aſti ſpumante, für die ſie 
zwei Kriſtallbecher hervorholte. 

Das Prinzeßchen ſah müßig zu, 
die Hände auf dem Rücken. Als aber 
Mummyh fertig war, holte ſie fchivei- 
gend das dritte Gedeck heraus und 
fleltte e3 forajam auf. Huch ben brit- 
ten Ariftalldecher veracf fie nicht. 
Sierauf hielt I Umfcau. Rufe 


et 
nn — 


einen phi 
iiber Menſchen— 
daber 


Y.4 


„Da8 gebt 
daß es 


Ihalsii ſie au r teollte, 


vie Die Kleine 


bennünte Fre | 


rumte außerft | 


geſchnit⸗ | 


praftifche | 


Dort im Grafe mwudien Veilden; 
nicht Dunfle, unjceinbare, ſondern 
oroße, weiche, mit fanıtartigen, biaf- 
lila Blättern. Davon pflüdte fie 
einige, Ivand einen Graäbelm Ferum 
und !ente zn jedem Paz ein Sträuß-: 
I hen. Dann ſetzte ſie ſich quf einen 
Felsblock und dreuzte untätig die 
Srhe über den Kirien 
„Noch 6 
BR fie 
en du 


gertert M —* 


zabe ich keinen Appetik,“ F 
uf bie Fr ie Mumt 

irch die Manderung 6 nöne- 

den Anblick all die 

Ledereien nicht länger ertragen 

zu können nn „Do dir aebe 

li die Erlauönis anzufangen.“ 

| Bas Fich Die Alte nicht zweimal ſa— 

gen ließ. 

„Warlten Sie vielleicht auf Ban— 
quos Geiſt?“ ließ ſich da eine at 
che Stimme vernehmen. Ein Bar 
fuitige braune Mugen Jbauten zwi 
ſchen den Lorbeeczweigen heraus. 


Ir 
| 
I1d 
| Das Brinzeßben fuhr zulammen 


* 11? 


fer 


und ivar feuerrot aeimorbei, 

„Gott, wie nervös die Kleine it! 
Der Eiden bat ihr wirffih not gae> 
tan,“ dachte Wiumnan und Dih im ein 
Stickchen Hühnerfilet. 

„Ich weiß nicht, ob ein Geiſt mit 
ſolchen Sachen fürlieb nimmt,“ ant— 
woriete das Prinzeßchen. 

Was beweiſt, daß ſie mitunter auch 
ſchlagfertig ſein konnte. 

„Darin mögen Sie recht baden,” 
erwiderte die Stimme. „Mir armem 
Sterblichen aber ſind diefe Gerichte 
eben mie Netiar und Ambroita er- 
ſchienen, das Mabl der ſeligen Göt— 
ier im Olymp.“ 

Wo * men Sie 
fragte das Prinzeßchen. 

„sg * me nirgends her, denn 
war Tchon da. Mebmen wir an, 
inf Eie von weiten beranfomm - 
und datie ınir daraufhin ala Ver -ftedt | 
den Eth auf biefen ebriwürdigen 
Mauertrümmern, die ficher noch au® 
Nömerzeiten ftammen, ermählt.” 

wepwen fund bieje Rebe 
gar nicht nett. Ms fie jedoch tu 
ſchelmiſchen Augen blickte, wurde ſie 
inderer Meinung. 

„Mögen Sie nicht an dem Götter 
mabl, wie Sie es nam teilneh 
men. Herr Fortunato?“ fragte ſi 
tapfer. 

Er bog mit beiden Händen die 
Aeſte auseinander, und nun ſa b 2 
das ganze lachende Geſicht. , 
Nein, danke, dazu bin ich noch zu ir 
diſch, das verdiene ich nicht. Außer 
dem — wer weiß, wenn ich einmal 
angefangen hätte mit dem Lurus, 
könnte ich vielleicht nimmer aufhören, 
was ſehr ſchlimm für mich 
Geſellſchaft tüı me mir auch ein bis 


ou 


dem ber? 


Das rn 


starr 
GEN, 


wäre! Die 


ven 


5 | beterogen vor. 


„Bus iſt das 

„Zuſammenge —2* ſt 
nicht ſchadet. Und wenn 
daß ich zum * it verurteilt bin, 
jo irren Sie —— Mies lind der 
Hejperiden aoldene Weni- den 
Schaf; aefallen.” 

Die Zimeige des 
raufchten, leichtfüßig ſprang er 
ab, gerade vor die alte Dame hin. 
die, tötlich erſchreckt. die Hälfte eines 
Hummerbrötchens fallen ließ. 

„Verzeihen Sie!” rief er lachend, 
und jebie fib an ihre Seite, dem 
Prinzeßchen gegenüber. Aus der Ta— 
ſche zog er ein Stlück Brot, ein Meſſer 
und eine rote Orange. Die begann er 
fein ſäuberlich in der Weiſe zu ſchä— 
len, daß er zunächſt ein Scheibchen 
oben wegfſchnitt und hierauf bie 
Schale in Längsſtreifen teilte, ſie 
vorſichtig ablöſend. Als er nunmehr 
auch die Spalten der Frucht achtſam 
auseinanderlegte, glich dieſe einer 
aufgeblätterten purpurnen Seeroſe, 
was ſich ſehr hübſch ausnahm. 

Bewundernd ſah die Prinzeſſin zu. 

Als er fertig war. legte er bie 
Orange auf ein großes grünes Blatt 
und bot fie ihr fo bar. 

Mit ſehr ſpitzen, ſchneeweißen Fin— 
gern ergriff ſie eine Scheibe. 

„Sehen Sie. das nennt man hete— 
rogen: ſo kleinwinzige, milchweiße 
Händchen und meine große, braune 
Pfote,“ ſcherzte er und ſteckte auch ſei— 
nerſeits eine Orangenſcheibe zwiſchen 
die Lippen. „Hände, die nie etwas ge— 
tan haben, nie etwas tun werden,“ 
fuhr er nachdenklich fort, „eigentlich 
nublos, nicht zu braudden im faus- 
fender Räderiverf ber Welt. 

Da wurde er gewahr, daß . bie 
himmelblauen Augen in Waſſer 
ſchwammen. 

Nun, vielleicht bereitet manchen 
aud * 8 — — 
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Dai 1919, 


ftend, „Seien Sie nicht böfe — 
bin ein plumber, täppiſcher Geſell 
und ktue weh. wo ich anfaſſe.“ Er bielt 
ibr mit einem bittenden Blick aber— 
mals die Oronge bin. „Rauchen wir 
das Kalumet, die Friedenspfeife der 
Indianer.“ 

„Ach. wiſſen Sie, was das eigent 
lich iſt?“ bemerkte lachend die Kleine, 
ſchon wieder verſöhnt und langte zu. 
‚J.Ein J'n penſe, ein —“ 

„En, ja, ein Vielliebihen,” 
gänzte er ſorglos. 

„Ich habe Unſinn geredet, denn 
das aift ja nur bon Doppelmandeln.“ 
Das Prinzeßchen war rojenrot qe 
worden, was ihr ausnehmend gut 
ſtand. 


er 


Es, tann von jeder geteiltenFrucht 
gelten.“ behaut ptete er, 
ren Bird auf 
über. 

Nun alſo. Auf: guten Morgen!“ 

„Ach fürchte, Eie werden Zeit ge- 
nua baben, darauf zu Marten, denn 
beute muß ich mit dem Echiff fort.” 

„Rorum? Wohin? Wie lange?“ 
fragte haſtig das Prinzeßchen. 

Drei Fragen auf einmal find zu 
viel. Alfes nur bübich nach der Orb- 
nung.“ entgegnete er. „Wohn? Auf). 
eine blüten- und dufterfüllte Zauber⸗ 
inſel, in deren Geſilden, wie man 
ſagt, ewiger Frühling herrſcht — 
freilich nur, wenn es nicht gerade 
gießt oder Frau Sonne es zu zut 
meint und alles verdorri. Wie lange? 
Das weiß ich ſelbſt noch nicht. Wa: 
rum? Weil dort ein Klofier fich vor- 
findet iwie von Silber und Diaman: 
ten erbaut und ich bie Sienerie drin- 
gend für mein neueites Buch benötige. 
Um mein Titerarifches Gewiflen zu 
berubigen, bemübe ich mich nämlich, 
nur ſelbſt in Augenſchein Genomme— 
nes und eigene Erlebniſſe zu ſchil— 
dern.“ 

„Nur 
ü riff das 
ten auf. 
| „Hm. ja — 
hbütet. jemand 
| zuſtechen — 


mit einem lan— 
ſein reizendes Gegen 


Selbſterlebtes?“ Eil fertig | 
Prinzeßchen dieſen Gedan: | 


- ich babe mich Stets 

zu erichlugen oder 4 

beiläufig bemerkt eine in 
Nomanen beſonders wirkungsvolle 
Situalion. Aber alles übrige, ſo 
diemlich, en fi ſtammt höchſtperſönlicher 


Erkfahrung.“ 


"ie Kleine machte 


| ein betrübtes 

Geſicht. 

Mas mochte in ihrem goldblonden 

Enter borgehen?! 
beluſtigt. 
„Kann man 

Feagte ſie endlich. 

„Weshalö nicht? Sie ſteht nicht 
unter Quarantäne. Jedem, der ſich 
ein Billett löſt, iſt es qeftattet, Hinzu- 
Fahren.” 

In diefem Augenblick wehte eine 
friſch aufgeſprungene Briſe dem 
Vrinzeßchen ihren Hut vom Kopf 
das Kunſtwerk aus 
Blumen und Spiben an den Sirand. 

„Hallo!“ rief der junge Mann. 
| „ben muR ich retten!” fprana auf und 
ief ans Meer, wo der Hut an dem 
mächtiaen, fehtvertaleichen, borirbe- 
oe Blatt einer Aaade hängen 
geblieben war. 

Da iſt der Ausreißer wieder,“ 
rief er triumpbierend, „um ein Haar 
hätte ihn Neptun mit feinem Dreizad 
erwiſcht.“ 

EFr reichte ihr den Hut. 

Da bemerkte ſie, 
Hand ein heller Blutstropfen ſtand. 
„O weh!“ rief ſie erſchreckt und wur— 
de aan blaß. 
tut nichts,“ meinte er unbe— 
tümmert. „Auch ein moderner Ritter 
trägt manchmal eine Verwundung im 
Dienſt ſeiner Dame davon.“ 

Sie nahm ihren Hut aus ſeiner 
Hand. „Das iſt furchtbar!“ ſagte ſie 
ganz im Ernſt. 

„Richt wahr?“ gab er zu, während 
in feinen Augen der Schalt auf: 
blibte: „Und e3 tut auch wahnfinnig 
weh. — Sehen Sie, da ftedt em 
Stachel.” 

Eine Sefunde lang befann fich 
das Prinzehcen, dann nahın fie mu= 
tia feine große Hanb in ihre beiden 
Heinen, famtmweichen, die leicht zitter- 
teit, und 30g mit ihren fpigen Finger: 
hen den Dorn ganz fachte herauß. 

Munmyp war mittlerweile bei ben 
Bonbons angelangt, nadhdem fie die 
fompafteren Dinge übertwunben; 
nunmehr blieb ihr Zeit, fi um das 
Wohl ihres Schühling® zu befüm- 
mern. Mit mwahrem Entfegen mußte 
fie bdiefen in volliter Samaritertätig- 
feit bei dem. fremden jungen Mann 
erbliden. Soeben rip das Prinzeß⸗ 
chen rückſichtslos ihr Spitzentaſchen⸗ 
ven —— und ae bie re 


CI 


die Inſel ſehen? 


und entführte 


„Das 


JIſt es gut ſo? Tut es nicht 
weh?“ fragie ſie teilnehmend. 


Gr betrachtete | 


daß auf feiner | 


Befagter junger Mann batte, mit 
anbächtigen Mugen bie Prozedur ber⸗ 
folgend, mäuscenitill gehalten; num 
lächelte er, al3 die Alte mit ehrlicher 
Entrüftung in der Stimme auärief: 
„Aber Kind, was tut du ba?“ 

Das Prinzeßchen hörte fie nicht 
einmal. Sorgfältig zog fie Die 
Schlinge etiwas feiter. Wie zwei flat 
ternde ſchneeweiße Vögelchen Tahen 
die kleinen Hände aus 
mehr 


„eb tut es nicht mehr. DOG die 
Sade aber halten wird?” mein ite ‚er 
zweifelnd. 

„O. du Heuchler!“ dachte indigniert 
die alle Dame, zu welchem Urteil es 
nicht einmal ihrer nie Le 
—— bedurft hätte. 

Das junge Mädchen ergriff aber- 
mals die Hand und drehte ſie prü 
fend hin und her. „Ein Band könnie 
nicht Schaden,” erflärte fie Tachlich, 
löfte eine blaue Schleife von ihrem 
mweiken Kleid und befeitinte den Ver- 
band mit einer niedlichen Maſche. 


„Ich ſage reumütig pater peccab 
der junge —“ 
Hände, die heilen und wohltun kön— 
Nehmen 
Fräulein — aber 
wie heißen Sie denn eigentlich?“ 


Die Antwort fiel dem Prinzeßchen 


geſtand nunmehr 


find nimmer nuszlos. 


Sie tauſend Dank, 


nen, 


offenbar nicht ganz leicht. Sie beſaß 
zwar eine aroße Auswähl, denn vor 
ſiebzebn Jahren hatte in einer herrli— 
chen Roitebenie ein Kardinal fie auf 
die ftolze Namenreibe Marta, Eleo- 
nora, Kon fta ntia, Manefe, Michaela, 
Gabriela, Raphaela. Ignatia geiauft. 

Dennoch zögerte ſie. 

„Nun?“ fragte er erwartungsvoll. 

„sch tverde Mimde genannt,” fagie 
fie endlich leife umb wurde 
überflüffigeriveife fehr rot. 

„Aimée — das heißt Geliebte,“ 
ſprach er nachdenklich. ‚Wie ſchön, 
Hole, einen Namen zu befommen! Jh 
e |fann mich nicht erinnern, daß mid 
traenb jemand im Leben wirklich ae 
liebt het.” 

Das muß aber 
ſein.“ 
| big. 
| „&3 ift aber fe. Bis jeht hat mich's 
üb rigen 13 richt ara bedrüdt.“ 

„Sind Sie denn gar ſo unausſteh 
lich?“ 

Er lachte laut. „Entweder das oder 
man katte ſieis Beſſeres zu tun.“ 

„Ich habe nie etwas Beſſeres zu 
un.“ Das Prinzeßchen überlegte 
wieder einmal gar nicht, was es da 
faate. „Xa, wenn ich’3 recht bedenke, 
babe ich iiberhaupt nicht? zu tun.” 

„Ein höchſt wünſchenswerter 
ſtand. Das kommt noch am ebe ſten 
dem abötilichen Nirwang gleich.“ 

„Was iſt denn das 
wollte ſie wiſſen. 

„So eine Art ſeliger Geiſtesabwe— 
ſenheit. Das Ideal der Buddha— 
anbeter, der Lazzaroni und ähnlicher 
Faulpelze.“ 

„sch finde es gar nicht ideal. 
langweile ich mich tötlich.“ Einen 
Augenblick dachte ſie nach. dann 
ſchien ihr eine plötzliche Eingebung zu 
kommen. „Wie nett wäre es, wenn 
Sie öftecs zu uns kämen, Herr For: 
tunato,“ ſagte ſie dann beweglich. 

Mit einem hellen Blick ſah er ſie 
an. 

„Dann würde ich mich ſicherlich 
gar nicht mehr langweilen,“ fuhr das 
Prinzeßchen fort und meinte es ſehr 
gut zu machen. „Sie ſind ſo ſpaßig!“ 

Der fröhliche Ausdruck ſeines Ge— 
ſichles veränderte ſich raſch. „Alſo 
nur um Ihnen die Zeit zu vertrei— 
ben?“ Sein Ton war ſehr kühl ge— 
worden. Sieif richtete er ſich auf. 
„Um den Hampelmann abzugeben, 
der die Grillen verſcheuchen darf und 
über den man nach Belieben lachen 
kann? — Ich danke beſtens für die 
gütige Abſicht, aber, wiſſen Sie — 
dieſe Rolle bei Ihnen zu ſpielen, dazu 
tauge ich durchaus nicht.“ Er war 
heftig aufgeſprungen, ſeine dunklen 
Augen ſprühten— zornig. „Ueberdies 
verxeiſe ich ja. Mer weiß, ob wir und 
je mwieberfehen. — Leben Sie ivohl, 
Fräulein Aimée!“ 

Hätte nicht ein anderer Anblid 
das Prinzepchen gänzlich gefangen 
genommen, fo würbe ihr das befrie- 
digte Geficht und erleichterte Auf- 
atmen ihrer vielaetreven, aeplagten 
Hüterin gewik nicht grägangen fein, 
fo aber — 

Schon im Geben wandte ſich der 
junge Mann no einmal um, büdte 
. — * * für ihn beftimmt 


dabei 


ſebr ſchmerzlich 
faate das Prinzeßchen mitlei 


Y. 


Su- 


wieder?” 


Oft 


— 





a 
Ein Jugendfreun 
(Sortfebung von Eeitz 2.) 

ss 
die Sorge für Alles, was bie näd)- 
ften Tage erfordern, an; ich werde 
zeigen, dab ich Stetiend aufrichtiger 
jreund war, und ich hoffe, aud) Yh- 
ren Schmerz dadurd zu lindern.“ 

yrida ftredte ihm die Hand entge- 
gen. Er erfahte diejelbe, beugte fich 
nieder, Züßte fie und eilte dann 
ichnell aus dem Zimmer. 

8. 

Gleichzeitig mit dem Wagen, wel: 
ber den Staatsanwalt, den Gericht3- 
arzt und einen Polizeibeamten nad 
der Oberförfterei brachte, traf Grill 
dort ein. Boden empfing bie Herren 
unb führte fie in ein Zimmer, in wel: 
dem der Tote auf einer Bahre lag. 
Raid trat Grill an denjelben heran, 
font dann auf einen Stuhl und be- 
deckte das Geficht mit beiden Händen. 

„Mein armer, armer freund!“ rief 

Fir 


Der Staatsanwalt Brirmner, ein 
noch junger Mann, warf nur einen 
flüchtigen Bid auf den Toten, da er 
Stetten nicht gefannt hatte, dann Tieß 
er fi) von Boden über die Auffin- 
bung berichten. Der Oberförfter tat 
dies in furzer, beitinnıter Weije. 

„Sind die beiden Walbarbeiter, 
welche den Toten zuerft gefunden ha- 
ben, auaegen?” fragte Brunner. 

„sa,“ entgegnete Boden. „Sch habe 
fie hier behalten, weil ih voraus— 
febte, dab Sie dieſelben vernehmen 
würden.“ 

Die Männer wurden gerufen. Sie 
fonnten nur da3 beftätigen, ima3 der 
Dberförjter bereit3S turz berichtet 
hatte. Jrüh am Moraen, als fie fich 
zur Arbeit beaaben, hatten fie ben 
Foten im Weide gefunden. Erjchredit 
nd ohne den Toten näher zu unter: 
ſuchen, waren fie zur DOberförficrei 
geeilt. Bon Boden begleitet, waren fie 
dann zurüdgelehrt und hatten ben 
Srmorbeten bierher getragen. 

„Zag der Tote am Wege, der bon 
dem Gute nah feiner Belihunc 
führt?“ forfchte der Staatsanwalt. 

„Nein,“ gab Boden zur Antwort. 
„sh Fand ihn auf einer Heinen Lid: 
tung, wohl zehn Minuten von bem 
Wege eitfernt. Zu biefer Lichtung 
führt nur ein fchinaler Pfad, der vor- 
zuasmeife von den Waldarbeitern be- 
nußt wird.“ 

„Wie lag der Tote?” 

„Auf den Rüden.“ 

„Sie fagten, fein Pferd fer wenige 
Shritte von ihm entfernt an einen 
Baum gebunden geiwefen?“ 

„Sanz recht, Fo fand ich e3.“ 

„Haben Sie die Lage be3 Voten 
verändert, als Sie ihn fanden?“ 
wandte Brunner fi an die Arbeiter. 

Beide verneinten dies. Ste hatten 
nur Eletten? Hend berührt, und als 
fie wahrgenommen, baß biefelbe be- 
reits vollf!ändia erfaltet war, waren 
fie jofort zur Oberförfterei geeilt. 

„yanden Site irgend eine Berän- 
derung in der Zaae de3 Toten, al3 
Sie zurüdtehrien?” fraate der 
Staatsanwalt. 

Keine.“ verſicherien die Arbeiter. 

„Um melde Zeit fonben Sie ben 
Toten?” 

„&3 mochte ern fieben Uhr fe. 
Um, biefe Zeit besimmt unfere Arbeit 
und wir iparen tcht weit von dem 
Arbeitöplabe mehr entfernt.“ 

„&3 würbe mir Hieber geweſen 
fein, wenn Sie den Toten an Ort 
und Sielle gelaifen und eine Wache 
bei ihm aufgeftellt hätten,” manbte 
fih Brunner an den Oberförfter. 
„Mir würde die Ynterfuchuna das 
durch erleichtert fein. Nach Ihrem 
Berichte ift ein Selbftinord noch nicht 
andaeichloffen.” 

„Do, Herr Staatsanwalt,“ ver: 
iicherte Boden. „Ich hätte eine Waffe 
finden müffen, benn ich habe den gan 
zen Plab rinagum auf? genauejte 
unterſucht.“ 

„Sie haben auch fein Anzeichen, 
daß ein Kampf, ein Ringen ſtatkge— 
funden, bemerkt?“ 

Keines, und ich habe doch darauf 
die größte Aufmerkfamfeit verwandt. 
Herr v. Stetten mar ein fehr ent- 
Schloffener Charalter, der fi auf ba? 
energifchfte verteidiat haben mürde, 
wenn e3 ihm möaltch geivefen wäre. 
Er ift unerwartet erfchoffen worben, 
if dann vom Pferbe gejunfen, und 
dieß hat der Mörder darauf an ben 
naben Baum gebunden.“ 

Der Staat3antmwalt zudte Ieife, un- 
gläubig mit ber Schulter. 

„Woraus fchlie⸗ 


er 


wollen Sie dies 
pen?“ fragte en 


ale 


+ 


Eonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 18. Mai 1919. 
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Drei Männer jaben beiiammen, 
trgendivo einige hundert Meilen 
weitlih bon Chicago, auf einer 
Eifenbahnitation, tvo mehrere Linien 
ſich kreuzten. Aus verichiedenen 
Richtungen waren jie gefonmten, 
und nach berichiedenen Richtungen 
wollten jie weiterfahren. In der 
Smwijchenzeit tranfen fie. Der eine, 
ein Heiner dider Mann mit freund- 
lihen Gejicht, goß ein Glas Bier 
nad dem anderen hinunter. Der 
zweite, lang und baaer, mit 
melancholiſcher Mönchsphyſiognomie, 
trank Whiskey mit Sodawaiier, 
kaute Tabak und ſpuckte. Der dritte, 
ganz klein, ſehr abgemagert, mit 
einem Handköfferchen, das noch 
magerer war als ſein Beſitzer, hatte 
ein Glas Zitronenwaſſer vor ſich, 
konſumierte Kaugummi und ſah be 
ſcheiden, faſt demütig auf die beiden 
anderen. 

Wenn Leute ſo daſitzen, trinken 
und auf einen Zug warten, dann 
öffnen ſich die Herzen, und man 
ſpricht ein vernünftiges Männer— 
wort. Wovon aber ſoll man ſprechen, 
irgendwo weſtlich von Chicago? 
Doch nur davon, wie in dieſer, für 
geriſſene Köpfe vortrefflich ein 
| gerichteten Welt möglichit viel Geld 
|zu verdienen it. Der Eleine dide 
Manı nahm einen tiefen Schlud, 
rang nad Nten und jprah dann 
———— „Ein geſegnetes Getränk, 
meine Herren! Wer das alle Tage 
haben könnte! Aber wo ich 
wohne — —“ er ſeufzte tief — 
„nichts zu wollen, meine Herren! 
Temperenzſtaat! Tee und Limo— 
nade durch Geſetz ſanktioniert! Nun, 
man erträgt's eben. Auch das kann 
Geld einbringen.“ 

Er trank ſein Glas aus und ließ 
ſich ein friſches bringen. Der lange 
Mann bekam bei der Gelegenheit 
auch eine neue Portion Whiskey. 
Er deutete auf die goldig fchim 
mernde Flüffigfeit und zwinkerte 
dem Difen zu. „Verkaufen Whis- 
fey, he? An der Hintertüre? In 
Milchfläſchchen, wie?“ 

Der Dicke hob beſchwörend beide 
Hände. „Kein Gedanke, Herr! Geſetz 
iſt Geſetz, und ich reſpektiere es. 
Von mir bekommt niemand einen 
Tropfen Alkohol! Uebrigens hat 
bei uns nur der Apotheker welchen, 
und der darf ihn auch nur als 
Medizin abgeben. Freilich, es gibt 
oft Fälle, wo man ſolche Medizin 
braucht. Nun, ich will's Ihnen er 
zählen. Sehen Sie, meine Herren, 
ih bin in einer Menagerie auf- 
gewachſen.“ 

Der lange Mann grinſte, und der 
kleine magere hielt einen Augenblick 
in ſeiner Beſchäftigung, Kaugummi 
zu bearbeiten, inne, um in ein 
meckerndes Gelächter auszubrechen. 
Der Dicke ſchüttelte empört den 
Kopf. Kein Mißverſtändnis, meine 
Herren! Ich wollte ſagen, daß mein 
Vater Beſitzer einer Menagerie war. 
Es war ein ſolides, kleines Unter— 
nehmen, nichts für die großen 
Städte, wo man zu blaſiert iſt und 
alles beſſer weiß, nein, für kleinere 
Orte, wo die Leute zufrieden ſind, 
auch wenn der Löwe nicht jeden Tag 
ſeinen Wärter auffrißt, und wo 
man den Anſtrich des Tigers nicht 
jede Woche zu erneuern braucht. 
Mein Bater war ein yglüdlicher 
Mann; feine Tiere Tiebten ihn, tie 
murdan mit ihm zufammen alt. Sie 
waren jehr alt, al3 mein Vater ftarb 
und mir die Menagerie hinterlieh. 
Der Löwe hatte feinen Zahn mehr 
im Maul; er murhte mit Milchreis 
gefiittert werden, von Fonfiitenteren 
Rebensmitteln befam er Verdau 
ungsbefhhmerden. Eine Morgens 
war er ſanft an Altersſchwäche ent— 
ſchlummert. Was war zu tun? 
Einen Löwen muß eine Menagerie 
haben, das kann das Publikum mit 
Recht verlangen. Aber einen friſchen 
Löwen anzuſchaffen, das wäre eine 


An dem Sattel befinden ſich ei— 
nige friſche Blutflecke. Wie ſollten ſie 
dorihin gekommen ſein, wenn Stetten 
nicht erſchoſſen worden wäre, als er 
noch zu Pferde ſaß?“ 

Der Staatsanwalt ſchien noch im⸗ 
mer nicht feſt überzeugt zu fein. 


‘ 


Sie willen, was ein 


beträchtliche Barauslage geweſen. 
Ich ließ alſo einiach den alten 
Löwen ausſtopfen. Wie ſchlafend 
lag er im Käfig, und es madıte jich 
fehr gut, wenn id da3 Rublifum 
alio anipradh: ‚Hier, meine SHerr- 
ichaften, der berühmte afrifaniiche 
Löwe, der König der Tiere. Ruhig 
ihlummernd liegt er da, mit dem 

Selbitvertrauen 
des Iinbeiicgbaren. Wein er aber 
erwacht, majeſtätiſch ſich erhebt, mit 
dem gewaltigen Schweif den Boden 
peitſcht und tief grollend ſeine 
Stimme erſchallen läht, — dann 
bebt ſelbſt das Herz furcht— 
loſeſten Mannes.““ 

Der dicke Mann wiſchte ſich, von 
der Erinnerung übermannt, die 
Augen, dann fuhr er fort: „Einmal 
aber hatte der Wärter den Löwen 
zu dicht an das Gitter geſchoben. 
Wir hatten gerade ſehr viel Publi— 
kum. Ein kleiner Junge war da, 
jedenfalls ein jehr unartiger Ben 
gel. Er mochte wohl ſehen wollen, 
imwie der Löwe mit dem gewaltigen 
Schweif den Boden peitſchte — beim 
Jupiter, es war ein ſchöner Schweif; 
unten war eine große Puderquaſte 
angebunden. Sie ſtammte noch von 
meiner ſeligen Mutter, die war eine 
Kreolin geweſen, und hatte immer 
gelben Puder benutzi, und deshalb 
paßte die Ouaſte in der Farbe vor 
züglich. Alſo, der Junge holte ſein 
Taſchenmeſſer heraus und piekte den 
Löwen. Es iſt ein Uniug, kleinen 
Jungen Toaſchenmeſſer zu geben, 
auch ſollte man Kinder nicht in eine 
Menagerie mitnehmen; es iſt zu ge— 
fährlich, für die Menagerie nämlich. 
Als aus dem Loch, das der Junge 
in den Löwen gemacht hatte, nicht 
Blut, wie es das Publikum nach ſei— 
nen landläufigen zoologiichen Au— 
ſchauungen erwartete, ſondern Säge— 
mehl herauskam, machte ſich das, 
wie erwähnt, Unterhaltungsbedürf— 
nis der Leute Luft. Glauben Sie 
mir, meine Herren, kein Pfahl blieb 
bon meiner Bude ſtehen. Vom 
el de3 Löwen nahbın wohl jeder 
ein Stüddhen al® Soubenir mit. 
Bande aber eigneten fich noch wert- 
vollere Andenken an. Die Hyäne 
zum Beifpiel, bie elenbe, pietätlofe 
Entweiberin der Srüfte, da3 jüngtte 
und fraftiaite Tier a3 meiner gan- 
zen Menagerie, nahnı der Friedens: 
richter de Ortes mit. Er benugte 
jie al3 Sofhund, und behauptet noch 
heute, niemals hätte er einen jo vor- 
zügliden Hund gehabt. Seme Frau 
bekam die Puderquaſte vom Löwen 
und hat ſich ihrer noch lange Johre 
hindurch bedient, bis ſie endlich ganz 
und gar von den Motten zerfreſſen 
war. Die Tochter dieſes ſauberen 
Ehepaars kriegte einen ſibiriſchen 
Zobel, ſchlachtete das arme Tier und 
ließ ſich aus dem Fell ein Pelzbareit 
machen. Nachher behauptete die 
alberne Gans, ſie trüge echtes Pelz— 
werk, was aber eine hundsgemeine 
Lüge war. 

„Mit knabper Not entrann ich dem 
Gemetzel. Glücklicherweiſe hatte ich, 
mie do3 meine Gewohnheit war, die 
ganze Kaſſe in meiner Hoſentaſche. 
Ich ruhte nicht eher, als bis zwei 
Bundesſtaaten zwiſchen mir und 
dem Schreckensort lagen. In einer 
betriebſamen, angenehmen Mittel— 
ſtadt machte ih Halt; leider hatten 
dort die Temperenzler das Regi 
ment,“ 

Der Iange hagere Manır drüdte 
feinen Abichen ans, imden er den 
Tabakſaft verächtlich von ſich pie, 
Der Tide lächelte und fuhr fort: 

„Allo, ih madhte Halt, um in 
Rube zu überlegen, was ih mın 
onfangen jollte, Da faın en Mann 
und bot mir eine Klapperichlange 
zum Kauf an, ein geiundes, Frafti- 
ges, ſehr ſchönes Exemplar. Ich 
handelte ihm zwei Dollars vom ver— 
langten Preiſe ab und nahm ſie. 
Sie ſollte den Grundſtock zu einer 
neuen Menagerie bilden. Was ſollte 
ich denn auch ſonſt tun! Ich hatte 
ja nichts anderes gelernt als 

denageriedirektor! Nun aber hören 
Sie, meine Herren, was paſſierte: 
die undankbare Beſtie, der ich eine 
angenehme Exiſtenz für ihr ganzes 
Leben bieten wollte, dig mid. Sa, 


des 


7 


ſaß ich gerade in einer Geſellſchaft 
liebenswürdiger und hilfsbereiter 
Männer. Im Ru war ein ganzes 
Faß Whiskey berangerolit,. Mit 
Waffersläfern, quartweife, murbe 
mir der pure Whisfen eingeflör!. 
Sie willen, meine Herren, ein ge& 
junder, Zräftiger Mann Tanıt biel 
Whiskey in jihy aufnehmen, fehr biel 
Whisfen“ — bier ni“te der lange 
Mann begeiitert — „aber ein Yaß, 
ein ganzes sah, nein, das geht doc) 
nicht! Und trotzdem, Sie können's 
mir glanben, war nachher kein ein— 
äiger Tropfen mehr in: ah. Seden- 
falls hatten meine eslen Reiter zur 
Vorſicht mitgetrunken. Nun, ich 
war gerettet und verfiel in einen 
wohltätigen Geneſungsſchlaf. Ich 
rechne eine Stunde, um ein Waſſer— 
glas Whiskey auszuſchlafen; am 
dritten Tage morgens waächte ich 
wohl und munter wieder auf. An 
nieinem Peite Htanden mindeitens 
ein Dutend Leute, die mid zu 
ſprechen wänſchten. Ste alle woll- 
ten meine Slapperihlange iehen 
und ein wenig mit dent lieben Tier- 
chei fpielen. Aber jeder zahlt fünf 
Dollars, und zwar im voraus. Und 
wenn einer merkt, daß dem Tierchen 
die Gifitzähne ſchon längſt aus— 
gebrochen ſind, dann hält er das 
Maul darüber. Aber dar veriteht 
ſich eigentlich von ſelbſt. 

„Nun, meine Herren, ich bin in 
jener guten Stadt geblieben. Hente 
habe ich zwei Dutzend Schlangen 
und beſchäftige zwei Buchhalter. 
Was glauben ſie: tiroßgdem der 
Preis jetzt zehn Dollars iſt, er 
ſtrecken ſich die Vormerkungen auf 
Monate hinaus. Es geht ſtreng der 
Reihe nach; nur bei beſonderen 
Gelegenheiten, etwa wenn jemand 
Geburtstag hat oder zugeéreiſten 
Freunden die Schlangen zeigen will, 
wird eine Musnahine gemacht, aber 
dann Hit e3 teurer. Jetzt bin ich 
unterivegs, um noch einige Sclan- 
gen zu beſorgen, zur Entlaitung ber 
anderen, die Ichon zu viel Arbeit 
haben, bie Tierhen. Der 
Gerechte erbarmt ſich ſeines Viehes!“ 

Der dicke Mann hatte ſich durſtig 
geredet: er leerte ſein Glas m 
einem Zuge. Der Lange deutete 
auf das Has und fragte: „Und 
Sie ieldit, trinfen Sie nie Mhis 
fen?“ 

Der andere lächelte „Bier ift 
überhaupt bei uns nicht zu haben, 
e2 it ja feine Medizin. Ta bleibt 
eben zur Erhaltinig des allgemeinen 
Wohlbefindens und der geittigen 
und körverlichen Kräfte nur Whis— 
key. Sehen Sie her!“ Er ſchob 
ſeinen linken Rockärmel hoch; ſein 
dicker Arm war über und über beſät 
mit kleinen Bißnarben. „Und wenn 
Sie mich vom Kopf bis zu den 
Füßen ausziehen, nicht einen Qua— 
dratzoll Saut werden Sie finden. 
der keine Narbe hat.“ 

Der lange Mann war begeiſtert. 
Ja, es iſt ein gewaltiger, ein gran— 
dioſer Stoff, der Whiskey. Willig 
bringt man ihm die größten Opfer. 
Wiſſen Sie, was ich einmal ſechs 
Monate hindurch für Whiskey habe 
bezahlen müſſen? Einen Dollar 
jedesmal für eine winzige Portion, 
für einen kleinen Klumpen Whiskey. 
Er war nämlich gefroren und wurde 
auf dem Teller verkauit. In Klon— 
dyke war's. Sie haben keine Ahnung 
von der Kälte da oben. Goldgräber 
war ich, in Dawſon City. Scheuß- 
liche Exiſtenz! Um das nackte Leben 
zu friſten inkluſive Whiskey, muß 
man alles hergeben, was man müh— 
ſam herausgebuddelt hat. Manche 
freilich haben vie“ eingeſackt; Leland 
Stanfort zog mit fünfundzwänzig 
Millionen- Dollars von dannen. 
Aber dazu gehört Glück, verdamm— 
tes Glück! Unter tauſend hat's kei— 
ner. Ich war froh, als ich mit ein 
paar tauſend Dollars wieder glück— 
lich in Frisko landete. Da traf ich 
einen Deutſchen, Lehmann hieß er. 
Ich glaube, ſehr viele Deutſche hei— 
Ben Lehmann. Er mar ein jtubier 
ter Mann, hatte viele Eramina hin- 
ter fih. Ich alaube, die meiften 
Deutichen müjlen Eramina maden. 
Hatte ihm aber alles nicht3 aeholien. 
Alfo diefer Lehmann wollte aud) 
old fuhen. Aber nicht auf die ne- 
möhnliche Weife, bewahrel Gold, 
fante er, iit ein ganz gewöhnlidyer 
Stoff, in ganz ımgeheuren Mengen 
it e8 vorhanden: wie viel Gold 
enthalten nicht allein die Ogeane! 
Run, das weiß natürlich jeder aus 


armen 


der Brouche dain dos Vreer ebenſo 
Iaut Gold enthält wie bie meitten 


Flüfſſe, es iſt bloß verdammt ſtark 
verwäſſert, ſo als wenn man zu viel 
Waſſer zum Whiskey gießt. Leh— 
mann aber wollte es herauskriegen, 
er war Chemiker. Sehr viele 
Deutſche ſind Chemiker. Gut, ſage 
ich zu Lehmann, ich will Ihr Kom— 
pagnon ſein. Einverſtanden, meinte 
er, ich brauche ſowieſo jemand für's 
Geſchäftliche. Ein paar Meilen ſfüd— 
lich von Frisko, ganz geheim und in 
aller Stille, fingen wir das Geſchäft 
an, oder vielmehr Lehmann allein. 
ich jah ihm zu. Er arbeitete wie 
verrückt. Viele Deutſche arbeiten 
wie verrückt. Nach acht Wochen 
hatten wir eine kleine Stange fein— 
ſten, allerfeinſten Goldes, hundert 
Dollars wert. Damit ging ich nach 
Frisko hinein. Die ganze Stadt 
geriet in Aufruhr. Die Leute liefen 
ſich die Beine ab, um die Goldprobe 
zu ſehen und Aktien zu kaufen, denn 
ich gründete eine Aktiengeſellſchaft 
zur Ausbeutung der Goldſchätze 
ſämtlicher Ozeane.“ 

Der dicke Mann wunderte ſich. 
„Aber woza denn eine Aktiengeſell— 
ſchaft? Wenn das fo glatt aing, 
wäre es dody am beiten geiwejeı, in 
aller Stilfe — — —-“ 

Ter andere Icgnte 
id) die Sand auf die Schulter. „E3 
ging ja nicht anders. Sehen Sie, 
als Lehmann mit der Probe fertig 
war, iehte er ji) hin md rechnete, 
Drei Tage lang redinete er. Um 
die Fleine Probe zu befommen, 
Halten wir ganze zweitauſend 
Tollars aufiwenden müfjen für Site 
trinnente umd allerlei verdammte 
Chemifalien, deren Namen bloß 
Tehmann wußte. Und men rechnete 
Zehniann heraus, dag in Zufumft, 
menn man die Sadhe ganz int gro» 
ben, mit ein paarmal Humdert- 
taujend Dollars Anlagefapital bes 
trieb, auf je hundert Dollar3 Gold» 
ausbeute doch immer noch zwei— 
hundert Dollars Betriebskoſten kom— 
men würden. Er war ganz geknickt 
und wollte wieder nach Deutſchland 
zurück. Das iſt Unſinn, Lehmann, 
ſagte ich. Umgekehrt muß die Ge— 
ſchichte ſein; hundert Dollars Be— 
trieb geben zweihundert Dollars 
Gewinn. Im übrigen, Lehmann, 
halten Sie das Maul!“ 

„Hat er es gehalten?“ 

„Selbitnerftäandlih! Das heißt, 
ih Heb- ihn der Sicherheit halber 
in eine Anftalt für nervöje Leute 
bringen, die im Vollsmumde Irren— 
haus genannt murde. Er wäre dem 
Verfauf der Aktien jonit vielleicht 
doch hinderlich geweſen. Und ich 
habe Aktien ausgegeben, viele, viele 
Attin!“ 

„Und nechher? Die Aktionäre?“ 

Der lange Mann zuckte die 
Achſeln. „Man muß gut auf ſeine 
Ahnungen achten, wenn man Glück 
im Leben haben ſoll. Eines Tages, 
als gerade in einer verdammten 
Zeitung ein Artikel über die Aktien— 
geſellichaſft zur Ausbeutung der 
Goldſchätze ſämtlicher Ozeane er— 
ſchienen war, bekam ich die Ahnung, 
daß es beſſer wäre, Frisko zu ver— 
laſſen. Ich reiſte ab. Zwei Tage 
ſpäter ſtand Frisko nicht mehr. Ich 
kannIhnen ſagen, als ich in einer 
Zeitung die dicke Ueberſchrift ſah: 
San Francisco durch Erdbeben 
zerſtört!“ da ließ ich ſogar den 
Whiskey ſtehen, den ich eben hatte 
trinken wollen. Jetzt hat man's 
wieder aufgebaut, aber ich gehe doch 
nicht mehr hin. Die alten Erinne 
rungen würden auf meine Stim— 
mung vielleicht zu ungünſtig wir— 
ken.“ — 

Ein Zug wurde gemeldet. Der 
abgemagerte Mann im Flausrock 
ſprang auf; mit einem Seufzer be— 
zahlte er ſeine Zeche und nahm fein 
mageres Handköfferchen, um zu 
gehen. Der Dicke hielt ihn feſt. 
„Und Sie, Mann? Num hoben wir 
hier eine Stunde beiſammen ge— 
ſeſſen, und Sie haben uns doch nicht 
erzählt, wa$ Sie treiben.“ 

Der Kleine fah ihn Ihüchtern an. 
„Sch? Lieber Simmel, was joll id) 
erzählen? ch bin in der Barkobit- 
brande. Wenig Berdienft, viel, 
piel Arbeit, wenig Ausfichten, viel 
Sorgen und inımer A beit, Arbeit!“ 
Damit ging er. 

Der dife Mann itberlegte einen 
Augenbli, dann meinte er: „Wii 
uns zum Narren halten, der Kerl. 
Arbeit, inıiner Arbeit!“ 

Der fange Mann jchlug mit der 
Fauſt auf den Tifh. „Ein Schiwind- 
fer, ein berdammter Schwinhler!* 
Daun tranf er feinen WLisfen aus. 


ihm vertrau— 





Sonntagpoit, Chicago, Spunten, den 18. Mai 1919. 


Srählingshumar. | 


T — es lacht der Morgen 
der Frühlingstag. | 
Vöglein fingen ohne Sorgen, | 
ı aeht e3 fultia Schlag auf Schlag. 


(Fortſetzung von Seite 1.) 
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ſchlug hart an di 


die verwä — 
Ohren. — 


Ein Jubel geht durch alle Räume 

Und Blatt Blüt' platzt g'rad 
heraus. 

ſchütteln ſich die jungen Bäume 


Und ſchlagen vor Vergnügen aus. 


| 


und 8 * — — 2487 

„Er har geradezu vor Freude geiveint. 
Die Tränen rollten feine Wangen hinab 
und meine auch.“ 

‚Na, Dir mußt ihn aber fehr 
zeivejen fein, wenn jeine Tränen 
Deine Wangen binabrolften!” 

I 


| 
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nahe 

auch 
.. tummeln jich im Lichte, 

t jich der Kahn im Teich, 

ein dort an Fub der Fichte 

watt = vor Luſt im Geaſe gleich. 

| 


ee ne sen nY * 
EI 8' > ee 
. es Va 
dm 

Ir 


—— ic 
lr \ vv ‘ 
II 


gs 


[5 einn al, d ap ci wid): 
frei wurde, der Kö 


da kam 
tiges Amt 
nig verlor 


Am Himmel jetzt ſich Wolken ballen, 
Mundichenken. ar Winde tanzt der leichte Staub, 
die  ernite| Des Donners PBaufenmirve! ſchallen, 
ſie den ar- Vor Wonne trieft das naſſe Laub. 


einen 
Lange beſann ſich 
Schweſter, dann brachte 

ehrlichen Vetter in Vorſchlag 

pries ynmd bat... einſichts 
nickten die Gchreiberperüden 
zuſftimmend nickten die würde 

vollen Glaben 


men. 
ſie 
voll 


Und leuchtend zucken helle Blihe 
Und blenden uns mit kurzem Schein; | 
Sie ſchlagen, gleich dem guten Witze, 
Wie zündende Gedanken ein. 


Zu ſtarte Medizin. 

Flora Langbein von der „Fooliſhneß 
or 1919“ Tbeatergejel Haft: „Wicjo 
bait Du denn Deine Schadenklage we 
gen? Bruch des Eheve rſprech ens gegen den 
jungen Gotrox verloren? 

Hulda Strudeſtopf: „Weil mein dum 
merhaftiger Anwalt darauf beitand, der 
Surh alle jeine Liebesbriefe an mich vor: 
äulejen. Als Folge entjchied fie, da ein 
Mann, der derartigeBriefe fchreibe, total 
meichugge jein müfje md nicht derant 
wortlich gebalten werden fünne. 


IN 


log Die Türe auf und Die 
goldhaorige Elfe trat ber 
der Sand cin mnrges, leicht 
lebiges Bürſchlein. Kaum erſah 
ſie die Schweſier, ſo winkte ſie mit 
gerunzelter Stirn ihr zu, zu ver 
ſchwinden, und Alle vereinigten 
ſich und ſließen ſie ſcheltend hin— 
aus. Dann ſprach die Goldhaa— 
rige nur ein Wort. ihr Schütz— 
liug hatte das Amt, und Perücken 
| und  Glaben neigten 
ſich glückwünſchend bis 
zur Erd treue 
Schwefter aber | 
verhüllte und! 


weinte. 
| 
IS 
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Ta 
ſchöne, 
ein, an 





Nunñ nur noch fernes Wetterleuchten, 
Es ſpielt das Abendlicht im See, 
Und Nebel ſteigen aus dem feuchten 
Waldtal phantaſtiſch in die Höh'. 


Da kommt aus mander MWoltenfraße |: 
Der volle Mond auf ſeiner Bahn 
Und lachte uns mit blanker ur 
Gemütlich wie ein Onfel 3 


—A 


Er weiß die Wolken zu — 
Bald träumen ſtille Wald und Flur. 
Wir Menſchenkinder aber freuen 
Uns des Humors in der Natur. 


Mondnacht. 


som Himmel nieder blickt der Mond 
In klarem ‚reinem Schimmer, 
Cr glänzt' ſo ruhig und ſo mild 
Schon viele Tage nimmer. 
Mit einem Mal' verbirgt er 
Sn dunkler Wolkenſchichte; 
Die Sternlein fragen all' ringsum: 
Was aibt'S?! Warum?! — Berichte! 
Er aber jeufzt: Eeb’t am Balkon 
Ahr dort den alten Reden?! — 
Menn der mit feiner Glake Bvuunt, 
Da mus ich mic) veriteden! 


Die 
draußen 
ihr Haupt 
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Gin Kind, das vorbei 
mäberte steh ibr und 
fraate , Tr?“ 


| 
| 


lief, 


Kommt in den beiten Familien vor, 

Lehrer der ® zhyſiologie: „Wie ſollen 
wir uns hinſichtlich der D tnge benehmen, 
die uns nur dur) Hörenjagen bekannt 
find? 

Karlchen: „Ich werde es wie — 
machen. Der erzählt ſie Mama im? 


trauen, und fie gibt fie im — * 
zum Beſten.“ 


— — 


— — Wie J fie iße it 


ſi 
— Vorſichtig. — „Sie fen * 
nen doch den Apotheker Schulze?“ 
— ‚Gewiß. Sehr genau.“ 
„Was halten Sie denn 
dem?“ — „Ja, ſo genau 
ich wieder Sie nicht.“ 


zog ſie es traurig 
an ihr Herz * ſagte 
leiſe: „Ich bin die Ge— 

rechtigkeitund meine 
. Schweſter drin um’ 
die EEE 10 


Ta 


bon 
tenne 


En —— 


Moderne Ballade. Sinniprud. 


Schon Machen bat des Schidfals Zorn 
Ganz jäh gefaßt. beim ESchopfe vorn’; 
Doch weil er ohne Angit und Scheu 
Sofort Ichlug tüchtia aus dabei, 

Hat fih da3 Schidjal d'ran ergötzt, 
Tar mutig er fich widerfebt, 

Und warf ihn, ftatt ihn durchzubläu'n, 
Mit einem Ehups in's Glied hinein! 
see 
Magnet. 


Du wei ein Dirndl lieb und nett, 
Da3 zieht mich an ivie ein Magnet; 
Ich felber nur zu gern fie hätt? — 
Indeſſen mein Magnet — ma on 


Es waren fünf Brüder, die raıchten 

Zufammen Tag fir Tag. 

Sie rauchten und fie fehinauchten 

Bei jedem Glodenfchlag. 

Das waren goldene Zeiten, 

Da blühte noch Reichtum und Glüc 

Und fonitige Eeligfeiten 

2 > fämen ſie wieder zurück! 
Der Mann, dem die Brüder zu einen, 

Der lebte in Saus und Braus, 

Da tät fein Stern fich neigen, 

Es aing der Dampf ibm aus 

Nun jteben die fünf Vritder 

So traurig um ihn ber 

Ton allen Fabriffaminen 

Raucht auch nicht einer mehr! 


Die Ahnenprobe. 


Dem Ritter Kur 
Legt' Nachts der 
Doch als den 


+ 


t bon Stneipenitein 
Storch ein Anäblfein ein. 
pro der Bater jab, 
| | <land er wie angedonnert da. 

„Hal“ rief er D’ranf. „ort in den Teich! 
ı Ter Balg ftebt mir ja gar nicht gleich!” 
u jeiner rau lief er im Saus: 

D bör', ivte. Jchaut der Ab’ Tenn 
aus?” 
© mein Gemaht! 


nur des Auges 155 Strahl, 


„Für Beefſteak 60 Cents das Pfund 
gabten zu müſſen — das iſt harti“ — 
Aber nicht ſo hart als wenn wir nur 
20 Genis zahlen.“ 


„Geld bat Flügel.“ 
n Mr nd fo friich, die Stirne froh — „Inbeitreitbar. Und doch fann man 
3 it Dein Hindi Echrei’ doch nicht fol“ [reich werden, wenn man e3 lebren fan, 
Doc) zweifelnd trug den Sproß er d’rauf Einem  zuzufliegen,  jtatt Davon zu 
Zum Stelfer fort im Bornesfanf: fliegen.‘ 
|, Biit Du ein eihter Sineipenitein, 
Sollſt Du“, fpradı er, „willfommen feint! 
| Doch erit gib Ahnenprobe hier. 
de, Ntellermeiiter, bring’ mal Bier!” 
Die Nielenfanne jchleppie der, 
Gefüllt mit bahriich’ Bier daber. 
Der Ritter nabım fie auf geichtwind 
Und reichte fie dem MWicelfind. 
da, Seht! Potz Blitzl War's 
| der irog? 
Das Ktindlein jog und ſog und ſog 
Und ſchlürfte, lächelnd immer mehr, 
Bis ſchließlich war die Kanne leer. 
Dann rief der Knirps. vom Trunke jäh 
Mit Sprach' begabt: „Einſchenken, he! 
Und [ee rte mit eritarktent ; Zug 
Noch einmal fchnell den ganzen Krug. 
Hin zu der Tafel wie3 er drauf 
Und Tallte: „Hab' fein Geld — fchreibt’3 
auf!” 
Ta bielt Herr Kurt nicht mehr an fid. 
„Du zeit“, rief er, „und pumpit 
tie Ach! 
Scheint anders auch der Stopf bei Dir, 
Die Gurgel iit genau von mir! 
Nun bin ich aller Zweifel frei: 
Di Haft Dich mir auf Eins, Bivei, Drei 
GBejorfen tief in’S Herz hinein — 
Grüß Gott, Du kchter Kneipenſteinl“ 


— — 
Vom Stoff. 
Der Dichter ſucht den Stoff zum Drama, 
Die Damen den zum neuen Kleid, 

Der Zecher ſucht nach Stoff zum Trinken, 
Der Advofat nach Stoff zum Streit. 
Den Stoff an jich liebt über Mateı 
Der wad're Künger der Chemie; 
Inder die Nesl liebt den Stoffel — 


D 


Das iſt der einzige Stoff für ſie! 
— —ñ 


Verſchiedene Blüäke. 
Sm Kopfe wohnt 
Des Willens Gold, 
Im Herzen thront 
Das Schätßchen hold. 
Mas Herz und Geiſt 
Nicht will behagen, 
Das liegt zumeiſt 
Uns ſchwer im — Magen. 
a — 
Die Aermſten. 
„Der Armel!“ ſpricht die blinde Welt, 
Wenn Einer einſam und verwaiſt, 
Wenn ſüßes Herzensglück zerſchellt, 
Ein zartes Band in Stücke reißt. 
Doch ob ſie's 3 taufendmal verneint, 
Biel ärmer Zwei durch's Leben geh'n, 
Die einſt —* Schickſal eng vereint 
Und die einander nicht verſieh n. 


| 


| 


Spuk., 


—t, ee, 

rm, 

„mit 
zen?” 


u ein Gebeim 


ich kann wohl. Wer warum 


— —— 
Gedanteniplitter. 
Ein Glüd für da3 Glüd, daf e3 blind 
it. Wenn e3 oft feine Günftlinge fehen 


könnte. würde es ſich aus Schäm ver— 
kriechen. 


Beſcheidenheit iſt für da3_ Berdienft, 
was für die Schönheit der Schleier — 
beide werden dadurch erhbößt. 


Nicht Der ıjt Meijter der Konverfation, 
Der felber fejjelt duch Wort und Ton; 
ag der eh nem gebührt der erite Preis, 
weigjame reden zu machen weißl| 9 
Nicht Diejenigen find. Die gefährlichſten 
———— — uns Tugenden ans 


— 


„Alſo Dein Gejangverein bat unter 
— — einen Anglerklub ge⸗ 


— —— 


„Herr Krebs,“ ſprach einſt die Schnecke, 
Sch babe doch noch Glüd: 

war komm’ ich Ianafam vorwäris, 

Du aber gebt zurüdi” 


„E3 gilil” rief jchnell die Schnede, 
Und fogleich geht e3 fort; 

Doch als die Schnede antam, 
War längft der Krebs ſchon dort. 


Da jpradh der Krebs: „Frau Schnede, 
Ich Tomm’ fo weit wie Du, 

Und renn’ mit Dir die Wette 
Redivedem Ziele zu!“ 


Du fragit: „Wie ijt das möglich, 
Da er doch rüdiwärts gebt?“ 

R nun, er hat bei'm Rennen 
Sich einfach umgedreht. — 

Wer borivärts gebt, der fan wohl viel 
ame 2 erſchl 


eichen; 
t Vorſicht rückwärts t, 
* au ft m no mehr — —— * 


3 —* 





